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Dem — „Kochedelge⸗ 
bohrnen, Geſtrengen, Frommen, Wohl: 
vornehmen, Vorſichtigen, 


Hochweiſen, 


Gnadigen Ben, 
GERAN 
Fohanñes rich, 
urgermeiſter der 
Stadt N) 


And KHoͤchſt⸗ anſehnlichen 
PRMSIDI 


w An 


| Rufe Geſellſchafft 


Auf dem 


Kufic- Baal, 














Denen Hoc - und Wohlgeachten, 
Bohledelgebohtnen , Wohledlen , Bor: 
nehmen , Hochgeehrten, 
Großgoͤnſtigen 


_ GERRE,_ 
Germ Vaſpar HH, 


Des Groſſen Raths, Rittmeiſter, 
Pfleger Lobl. Zunfft zum Widder, 
Wohlvorſtehendem 


VICE- RUE SIDE NTEN 
Kobl. Geſellſchafft. 


Germ Fohann Vaſpar 
Werdmuͤller, 


Haubtmann und Steht - Richter an dem 
freyen Lobl. Stadt= Gericht, 
Und Ehren-gedachter Befellfchafft 
beft- verordnetem 


Seckelmeiſter. 
Und 


Bamelidubriaensderm 
und Mit⸗Gliedern des Vobl. 


ufıc- Collegii, 
auf dem Mufic = Saal, bey dem 
Frauw⸗ Muͤnſter. 


e 
SH Burgermeifttt, 


Hoch zu Venerirender 


SERN PRESES! 


Fochgeachte, 


Kochgeehrte, Großgoͤnſtige 
HERRRN! 





Te Wahrheiten der Chriſtlichen 
Religion, und die Uebungen derſel⸗ 
bigen, wann fie nur in ungebunde⸗ 
ner Rede erkannt und verrichtet wer⸗ 
den haben ſchon die Eigenſchafft und 
Wuͤrckung bey ſich, daß ſie die Seele 

bewegen uͤnd erwecken. Das Ger 

muͤth aber wird durchgehends mehr afıciret , wann 
die göttlichen Wahrheiten in gebundener un, 
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Zueignungs / Schrifft. 
Art ihme vorkommen, und es auch ſeine Ue— 
bungen alſo verrichten fan. Am meiſten 
aber wird das Hertz geruͤhret, wann eben 
diſe göttliche Wahrheiten und Uebungen noch in 
harmoniffhe und den darinn ligenden Affect auß⸗ 
druckende Saͤtze eingekleidet , und den inneren 
Empfindungennoch mehr aufgeholffen wird. Da 
kommt die Erweckung auf den höchiten Grad , 
und Fan die Seele fehon einen , etwelchen Vor⸗ 
gefchmack fühlen, der Vergnuͤgungen der Engeln 
ad — in dem Lob der — nahen 

o 


* 





Und da eines jeden, deme Gott eine mehrere 
Einficht und Licht in feiner Erfanntnuß , auch 
etwann mehrere Rührungen und Empfindungen 
feiner Önade, als andern, gefchenckt, Pflicht if, 
mit feinem Licht auch andern zudienen, und Die 
Andacht vedlicher Seelen zuerwecken: So liget 
auch) Denen ob, denen der HErr nebft dem einen 
Zalent verliehen , Die göttliche Wahrheiten und 
ihre Empfindungen mit mehrerm Leben in gebuns 
dener Nede vorzuftellen, denfelbigen zur Aufwe⸗ 
ung der Andacht anzuwenden. Und wie? Sol 
dann endlichnicht Der, welchem der HErr die Gans 
be geſchenckt, dieſe erbaulichen Bemühungen zu 
erhöhen, und fie durch die Mufic zubeleben, feinen 
Fleiß auch Darzu beytragen ? 


Es hat dem Höchften gefallen, mid) in den 

luͤckſeligen Stand zufeßen, da ich Die allerheilia- 

ste Religion Rudiren, und Diefelbige andern zur 

Erbauung vortragen fol, Und da ich von Jugend 

an, neben meinen Studiis, eine befondere u 
un 


Zueignungs⸗Schrifft. 


und Luft zur Mufic gehabt, und der HErr mir 
auch nach feiner Gnade einen etwelchen Talent 
hierinn gefchencket , ſo habe ich mich verbunden 
gefunden , auch Denfelben anzuwenden , Durch 
meine von GOtt in Das Herb und Feder gelegte 
Empfindung, fo vil ich Fan, andere zurühren, und 
ihnen dadurch Die gottliche Wahrheiten und Ue— 
bungen füß_ und fühlbahr zumachen, welches ich 
— in diſem gegenwaͤrtigen Buch zuthun mich 
efliſſen. 


Daſſelbige lege ich dann mit ſchuldigſtem Danck 


den allerhöchſten GOtt 


zu Fuͤſſen, und bitte Ihn, daß Er alle darinn ſich 
befindende Wahrheiten und recht ins Innere ge⸗ 
hende Außdruͤcke, an anderer und meiner Seelen 
weiters ſegnen wolle. 


So dann offerire ich dieſe meine Erſtlinge 
Vuer Gnaden und WVeißheit, Bud, 
meinen Sochgeachten und Hochge⸗ 
ehrten Seren. 


Önädiger Herr Durgermeifter ! 
Ich machte mir anfanglich ein Bedencken, Diefes . 
mein Werck Vuer Gnaden zu dediciren, zu 


mahlen mich davon abſchrecken wolte, daß es ein 
Geſang- Buch heißt. Allein da gantz —— 
| * 5 a 








Zueignungs⸗Schrifft. 


daß Hie von Liebe zur reinen Religion, und zur 
Außuͤbung derſelbigen brennen, in demſelbigen 
lauter himmliſche und goͤttliche Wahrheiten und 
Andachten enthalten; nebſt dem mit meinen Mit⸗ 
Burgern eine ungemeine Hochachtung für Ihre 
geheiligte Derfon trage, auch die Ehre genieſſe, 
annoch unter Ihrem Hoͤchſt⸗ geſchaͤtzten Praii- 
dio zuſtehen, ſo habe mich nichts abſchrecken laſſen, 
fondern mich immer inmeinem Vorhaben geflars 
cket gefunden , in veſter Beglaubigung, es werden 
Ihro Gnaden auch diefes mein Unternehmen, 
das auf lauteren Abfichten gefloſſen, gnaͤdig anz 
fehen und aufnehmen. 


Hochgeachte , Hochgeehtte , Sroß- 
gönftige Herrn ! Ich finde mich verbunden auf 
vilen Gründen, fo dann Ihnen diſe meine erſtere 
muficalifche Bemuͤhung zuzueignen. Sie ſind es, 
die mir Die beſondere Ehre erwiefen, und da ich 
kaum Das dreyzehende Jahr meines Alters anges 
tretten, mich in Ihre weitberuͤhmte und vor: 
trefliche Geſellſchafft auf- und angenommen. 
Sie ſind es, denen ich, wann je etwas gefaͤlliges 
ſich in dieſer Muſic findet, zudancken habe, ſo daß 
er ein befonderes Necht darzu gehört. Sie 
md es, Die mich Ihrer befondern Affection und 
Liebe zu allen Zeiten gewürdiget , und mein Ins 
ners wurde mich einer fraflichen Undanckbarkeit 
anklagen , wann ich nicht ein offentliches Denck⸗ 
mahl meiner Erfanntlichfeit und billichen Erges | 
benheit hiemit, fovil ich Fan, aufzurichten gedachte. 
ch ſtehe nicht in unbegründeter Hoffnung , Sie 
werden nach Ihrer beiondern gegen mir a 

| en 





Zueittnunds » Schrifft. 
den Neigung diefe meine muficalifche Arbeit uns 
ter Dero ſichers Patrocinium goͤnſtig aufnehmen, 
wofuͤr ich mich höchftens und auf das neue verbunz 
den achten wird, 


Der höchfte Regent und Kürft 


? 2% . 5 & 

der Foͤnigen auf Vrden der erhalte 
Ihro Gnaden, den Ehrwuͤrdigſten Herrn 
Prxfidem fehrnerhin unter dem Schuß und 
Schatten feiner guadigen Obhut. Er coniervire 
Dero edle Geiſt⸗ und Leibes = Kraffte in weites 
rem Vigor. Er laſſe noch lange mit aufferiien 
Freuden unfere Hochlobl. Statt und unfer 
Band, Sie, als den tbeureften Datter , und 
die edle und anfebnliche Mulic- Befellichafft, 
als das Sie berrönende Haubt veneriren, 


Der Kerrliche SO / der unter 


dem Lob Iſraels wohnet, der wohne auch fehrner 
unter Euch, meinen Hochgeachten, Hochgeebr> 
ten Herrn und Freunden; Er erhalte wie bisda⸗— 
hin eine edle Harmonie unter Buch, und laffe nie- 
mahls und Durch nichts Diefelbige geftöhret werden : 
Er mittheile einem jedenvon meinen Hochgeehr⸗ 
ten Großgoͤnſtigen Herrn, was Jhne zu Seel 
und Leib wahrhaftig vergnuͤgend und glückjelig ma⸗ 
chet. Und wann je einer nachdem andern dife liebe 
Geſellſchafft durch den Tod, oder fonft durch an- 
dere Umſtaͤnde verlaffen muß , fo bringe uns der 
HErr in der allerherrlichſten Gefellfchafft, in 
den himmlifchen Sreuden- Saal in Jeruſalem 

zu⸗ 





Zueignungs⸗ Schrifft. 


zuſammen, und lafle uns in vollfommener Har- 
monie die Gottheit ewig loben und befingen. 


Unter difem herklichen und devoren Wunſch ers 
fterbe ich 


Luer Gnaden und dVeißheit, 


Meiner Hochgeachten, Hochgeehr⸗ 
sen, Großgoͤnſtigen Herrn, 


Unterthaͤnig⸗ gehorſamſter 
und ergebenſter Diener 


Dietlikon, 
den 15. Wintermonat, 
1 7 5 2 


Johannes Schmidlin. 
Jens 5 
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Vorbhericht. 


RSS ift nicht meine Abſicht in Dies 
KrI fer Vorrede zu dieſem Muficalifchen 
N herck mich weitläuffig außzubreiten, 
6 iiber die Ratur und Vortreſliehteit 
REP der edlen, insbefonder der geheiligten 
- — . Mufie ; zumahl man hievon anderfi- 
wo Hauffige Mbhandlungen antrifft. Sondern 
dieſer Vorbericht ift gewidmet, theils zueroͤffnen 
die Urſachen, welche mich dieſes Mubcaliſche Werck 
zugeben angetrieben, theils einen etwelchen 
ericht, von Der Beſchaffenheit Defielbigen , mit— 
zutheilen. 
Die Urſachen, die mich bewogen dieſes Geſang⸗ 
Buch zuverfertigen, iſt nicht Der Mangel an ſol⸗ 
chen Büchern, zumahl man heut zu Tag Derfelbis 
gen zimlich viele zehlen Fan ; fondern wie Der 
Trieb , Den mir von dem allerhöchften GOtt 
geſchenckten Talent anzuwenden , ſo die geneigte 
Approbation meiner Compofitionen und das vilfal⸗ 
tige Antreiben und Berlangen vieler meiner Freun⸗ 
den; und dannethin die Hoffnung durch Mittheilung 
meiner Empfindung auch andere vielleicht zuruͤh⸗ 
ren 5 welche Gruͤnde mich endlich überwunden, 
nebft meinen Siechen - Gefthäfften, an dieſer Sam⸗ 
lung fehrner zuarbeiten, und ſelbige Der Preß Des 
Verlegers zuüberlaffen. | 
Die eigentliche Befchafrenheit Diefes 8678 
Buchs betreffende, fo beſtehet ſelbiges auß geiſtli⸗ 
chen Geſaͤngen, und der damit begleiteten uf 
Die 














Vorbericht, 





Die geiſtlichen Befänge find gefammlet auf 
den allerbeſten und berühmteften Boeten , auf 
Haller, Caniß, auß Triller, auß den andächti- 
gen Poeſien eines * Creutzbergs, Schmol- 
ckens, Bambachs, und anderer; Die ſo dann mit 
vieler Mühe außgewehlet , und in Die Ordnung 
gebracht , wie fie Da iſt. 


Die Ordnung diefes Befang = Buchs ift fo bes 
feharfen, Daß die Andacht forderit den Anlaaß fine 
det dem Drepeinigen GOtt für den Schuß 
Der Nacht und Des ee hertzlich zudancken, ſo⸗ 
dann Die Geheimnuſſen Der Liebe GOttes, in 
der Sendung feines allerliebften Sobns in die 
Welt, , in feiner Unterwerffung unter das Ge⸗ 
ſatz, in feiner Dabingebung in den blutigen 
Creutzes⸗Tod, in feiner Erhöhung auß Dem 
Grab in Die Herrlichkeit, in Der Sendung feines 
heiligen Geiſtes zubetrachten,, und herglich zu: 
befingen. Und weil Die wahre Andacht fich vor; 
nehmlich und am liebften aufhaltetin der Betrach⸗— 
tung des Viebes- Leidens unfers Heylands, als 
worinn wahrer Chriſten einiger Ruhm befte- 
het, Sal. VI: 14... Sp habe ich auch geſucht bey 
Betrachtung dieſes theuren Leidens Die Andacht 
recht zu unterhalten. Und da ich mir vorgenom⸗ 
men eine rechte Seelen⸗Muſic zuſammlen / fo ar 
det hierauf eine jede Seele, mas fie in ihrem Zu: 
fand benoͤthiget iſt. Ungeruͤhrte Seelen finden 
hier Aufwedungen ; Gerührte, Anlaaß fich vor 
Bott in wahrer Buſſe zu demuͤthigen; gede: 
mithigte und bußfertige Geelen hören SEvange- 
liſche Stimmen, die fie zu JEſu hin meifen, und 
das fehnende DBerlangen nach Diefem ewig = treuen 
Seelen: Sreund entzüunden. Die ae 5 

es 


* Philipp Balthaſar Sinold von Schuͤtze. 








Vorbericht. 





des Heylands einfehende, umd ihn in Der Linzer: 
brüchlichfeitliebende Herzen finden Stoff genug, ih⸗ 
re Liebe: vollen Empfindungen gegen Ihne außzu⸗ 
drucken. Seelen, die bey der Liebe und Nachfolge 
JEſu allerlen inneres und aufjeres Ereuß auß⸗ 
zuftehen haben, finden hierinn_ihre klagenden 
Stimmen, anbey erwecklichen Troſt. AÄndaͤch— 
tige Seelen werden endlich erinnert an ihren Ab⸗ 
ſcheid auß Der Welt, und an die frohe Kwig— 
Leit, und ihre Begierden nach einer feligen Auf⸗ 
fing, und nach dem himmlifchen Batterland ge- 
ſtaͤrcket. Findet dann eine andachtige Seele nicht 
— Unterricht, Erweckung Erquickung und 
abſal? 


Was nun die Muſic über dieſe außerleſene Lie⸗ 
der anbetrifft, ſo habe ich uͤberhaubt geſucht, den 
Allect, Der in denſelbigen fich befande , außzudru— 
cken, welcher, wieich gefiehen Fan, offt ungezwun⸗ 
gen ſich bald eingefunden. Im übrigen habe doch 
dabey die Abficht gehabt, Die Liebhabere der Mufic, 
welche fich in den bisdahin gebrauchten Geſang⸗ 
Büchern geübet, noch weiters zuführen, und deß— 
nahen, in ſpecie in Denen Soli, mich) einer mehre- 
ren Freyheit in Außführung meiner Muficalifchen 
Gedancken bedienet, 


Ich ſol anbey nicht verſchweigen, daß id) in die: 
ſer Sammlung drey Melodeyen p. 202. 206. und 
475. die mir ſehr wohl gefallen, entlehnet, und die— 
ſelbigen, um ſie auch unter uns bekannt zumachen, 
mit eingerucket; welches hier anmercke, um mich 
von dem Verdacht einer Muficalifchen Entiwendung 
zubefreyen. Die Reglen der Compofition Hal ich, 
wie Der der Theoretiſchen Muſic Verftändige ob- 
ferviven wird, gesimmend beobachtet, Doch ſo, daß 

Ich 








Vorbericht, 





ich mich zurichten pflege nach Der Regul des beruͤhm⸗ 
ten Matthefons ; Die fo lautet: 


wahr frep, jedoch in ſteter Pflicht ; 
ebunden, aber knechtiſch nicht. 


ch thue hieruͤber nichts mehr hinzu, und über 
laſſe die Muſic dem geneigten Urtheil des Liebhabers- 

Nur eine Bitte noch zum Beſchluß daß man Dies 
ſere Geſaͤnge nicht ſinge pur um des Thons willen, 
und alfonur auf das Auſſere gehe, ſondern daß man 
auf das Innere darinn mercke, und keines dieſer 
Liedern anhebe zuſingen, es ſeye, daß man ein an⸗ 
daͤchtiges Hertz darzu bringe; ſich alſo foͤrme 
nach dem Vorbild des Propheten Davids, welcher 
zuerst fein Her zum Lob GOttes aufwecket, 
ehe ex feine Zunge, Die er feine Ehre nennet, und 
fein Saͤiten⸗Sdiel aufwachen heiſſet. Lind einge⸗ 
denck fene der Regul, die ſich ſelbſten Der heilige 
Paulus gibet, 1. Cor. XIY. 15. Ich wil mit Dem 
Be fingen, ich wil aber auch mit dem Ders 

and fingen, Auch feiner getreuen Ermahnung, 
Die er an die Chriſten zu We und Coloſſen 
thut: Mit Dfelmen, Lob⸗Geſangen und geiſt⸗ 
lichen Liedern, finget und pfallieret Dem Her 
ren in euern Hertzen Eph.V. 19. Col.IIl.16 

Der Herr ſegne dann dieſe unter feiner Gna⸗ 
de vollendete Bemůhung. Er laſſe diſe Arbeit 
pilerübren, und ihnen eine Luſt machen dahin 
zuſtreben, mo die unvollkommene Muſic wird 
aufhören, und Die Seligen das Lied Moſis 
und des Lamms, in volltommener Harmonie 
werden anftimmen. Es geſchehe. 


So 


So nimm das arme Lob auf Erden 
Mein Gott! in allen Gnaden hin; 
Im Himmel ſol es beſſer werden 
Wann id) ein felger Engel bin: 

Dann fing ic) die im höhern Chor 
Vil tauſend Halleluja vor, 











2 I. Morgen⸗Andachten. 


Wiorgen - Andachten. ® 
Cantus 1. a 
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Auf! auf! mein Heck, zu Gott dich fehmwing, 1g, Mit ee deinem F 





— ing, Weil ſchon dienacht ver gangen: Gleichwie vom 
— — 





ſuͤndenihlaff an -banz gen. 


Baflus Genesalis, 


6 6 — 6 5 
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Auf ! auf! mein hertz zu Gott dich — Mit freuden deinem 


en & 
u 64 —S * 


Egqdpfer ſing ‚Weil fchon die nacht ver s gan-gen: Bleichwie vom 
6 ı6 3 > 6 4 





fündens fehlaff ans hansgem Ch 


1. Morgen-Andachten. 
Uantus II. 


> a  , 
Seh 


Auflauf! mein herk,zu Bott dich ſchwing Mit freuden deinem 
a — 


Sn — 


Schöpfer fing, Weil ſe chon die nacht Der = gangen : Gleichwie vom 


1 





2, Sih , wie mit friſcher wackerheit 
Der gantze erd⸗kreiß ift bereit, 
Des Schöpfers macht zu ehren: 
Sa was fein ganger raum befchleußt, 
Mit hoͤchſter mühe fich befleift, 
Des Schöpfers ehr zu mehren, 
3. Was fol dann diſe teägheit ſeyn, 
Die nur, mein hertz , bey Die allein 
Noch gleichwohl wird geſpuͤhret? 
D! fen nicht Dummer ıwie Dad wild, 
Du biſt ja mit des Schöpfers bild 
Von ihme felbft geziehret. 
4. Run, HEre, du ſchaffeſt, daß diß licht/ 
Das jegt ſchwach Durch die wolden bricht, 
Bald völlig wird aufgehen; 
D! laß auch in dem Herten mein 
Aufgehen deiner weißheit (chein, 
aß ich Dich mög verſtehen. 
5, Auch gras und bluhmen dis jetzt ſchmuͤckſt, 
‚Da du mit deinem than erquickft 
ad a erden, * 
ann auch dein Geiſt mein hertz befeucht't 
Mit deiner gnad, fo wird es ich . 
Bon tugend fruchtbar werden. 
6. Ja hilf, Herr, daß ich diſen tag 
Mach deinem wort fo enden Mag, 


3313 


11144 


4111113 


u ES 


_ Damit ich dir gefalle, 
— Ann dort der ew’ge-tag anbricht, 
— Da du, o ſchoͤnes frenden⸗licht, 
Wirſt ſcheinen überale, 
ih | F A⸗ — 











> 11. Morgen-Andachten. 
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* tet— 
Lo⸗bet Gott ihr jeie me glider ber Und ihefin — 
Zee EERIEESe 

— — —— * 


€ nen, — ihr ſin-nen preiſet ihn, 








* AL 
ne 
— — — | 





Daß fein Bügel euch bedeckt, Und fein att atgerm aufgemweckt, Dat fein | 


Baluw 
» {3 — ED a En ne) 
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Lobet Gott ihr meine 
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Dag fein Mügel euch bededtt Und fein ‚ athem aufgewedt, ‘ 


Das die ſchwarhen (hatten | 


2 2er 
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II, Morgen⸗Andachten. 5 
Cantus II, | 





une 
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Daß ſein Bügel euch bedect und fein — aufgewvedt, 


ee EESNESELTHEES 


 Dapfein Mi fein Hügel euch bedeckt, Und fein athem auf⸗ geweckt, Daffein 


Generalis, F 
ie * * 


⸗ 





— wider, Mit der m nacht, Mit der nacht zurlice f Riehn, 

| 6: x x 5 4% RER; 

F * — — * 
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Daß fein g Füge * Bedet, — fein athem aufgeweckt, Daß Mh * 














fü = 
8,0 mein Gott! wer fan ergründen | 
Wie und deine güteträgt? Ohne dich iſt nichts ald noth: 
Wie bey ſo viel ſchwehren ſuͤnden Ohne dich iſt alles todt, 
Uns dannoch Dein Geiſt bewegt; | 8. Aber wo du biſt, iſt leben ; 


Herr in meiner feelen auf. 





Und ung famt der gangen welt Wo du biſt iſt Heil und licht, 
Durch dein bloſſes wort erhaͤlt. Wilſt du ſchwachen kraͤffte geben, 
3. HErr, auf deines wortes winden Sind fie wider aufgericht. 

uß der ſonnen licht entſtehn; - | Alles boͤſe kommt von mir, 
Auf dein wort muß ſie verfinden, Alles gute kommt von dir. 

Und ins meer zu bethe gehn: 9. Segne, Here an difem tage! 
Auf dein wort entfbringet leyd, Segne meinen fehritt und tritt! 
Auf dein wort anch froͤhlichkeit. Muß ich durch verdruß und plage, 
4 Wann du fprichit,fo muß die feele, 1 HEre / ſo folge du nur mit. 

HErr! nach deinem lichte ſehn, JWirſt du mir zur feithen ſtehn, 


Und in ihrer fünden = hoͤhle Werd ich nicht in angit vergeht, 
Sich nach deinem willen drehn: | 10. Allen meinen gram und ſorgen 
Wann du fprichft, hebt alled anz MWerffich, Herr in deinen ſchooß: 


Wann du fprichti,fo irbet man.  ! Mache mich mit difem morgen 
5. Spricht dann, HErr, undlaßge| Nur von meinen finden los! 


fchehen, Wen du leitet , fähret klug: 
Daß ich auch auf Difen tag Men du liebft, iſt reich genug. 
Mög’ im geift und glauben fehen ı1. Rafen meine ftolgen feinde, 


Was dein ſtarckes wort vermag. Groſſer GOtt / fo ſegne du! 
Sprich, ſo iſt mein leib ernaͤhrt; Spotten meine falſchen freunde, 
Sprich, fo iſt mein geiſt bekehrt. So ſprich meiner ſeelen zu. 

6 Dazu bin ich ja erſchaffen, Dann dein wort das alleshält, 

Das ich muth⸗ und ftärdfe svoll, I Fikmir mehr, als alle welt. 

Wider fatand pfeil und waffen, 12. Endlich lehre mich) auch ſterben / 


Wider finde ftreiten fol. Weil ich nocham leben bin. 
Das wil deines Sohnes pein, Reiß im grimm und im verderben | 
Daß ich fol dein eigen ſeyn. Herr , nicht meine feele hin. ‘ 


7.Ach ! fo gib dann muth und ftärde, | Wickle fe in windeln ein : 
Zeuch in meines hertzens hauß | Laß fie ſtets Die Deine fenm, 

Tilge felber fatand werde | 
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Der fro : he morgen kommt gegangen , Das fchöne licht am Fee 
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ag , Dis veget fich, in munter, frifch und tvach. 
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Der frohe morgen kommt gegangen Das fchöne licht am 
Man ſpuͤhret ſchon der ſonnen prangen Das dunckle weicht, der 
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Simmel * — Und was vorhin erſtarrt und ſchlaffend 
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In Das veget fich , ift munter, frifeh und wach, 


2, Du auch, mein geift, und meine kräffte, 

Ermuntert euch ‚gebt Keiner fchlafft-fucht platz! 
GOtt loben fen jest eur gefchäffte, 

GOtt Iſraelis ein’ger ſchutz und (cha; 
Des auge ſchlaͤfft und fchlummert nimmer nicht, 
Beil es der Gottheit nie an krafft gebricht, 
3. Esift der Herr, def tag und nächte, 

Er ſprach: Es werde licht! und es ward licht, 
Des himmels bau ift fein gemächte, 

Und was daran fich zeiget Dem geficht 
Die fonn, der mond , das ganke ſternen-heer, | 
Erzehlen diſes groffen Schöpfers ehr. wi 
4 Die 
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Der fro⸗ he morgen kommt gegangen, Das ſchoͤne licht am 
Nan ſpuͤhret fchon der fonnen prangen » Das dundle weicht, der 
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lag, Das reget ſich, iſt munter, friſch und wach. 


4. Die lufft, und was darinnen fchwebet, 

Das meer ‚und alles, was es in ſich Hält, 
Was auf dem rund der erden lebet, — 

Mit einem wort: Die gantze weite welt 
Iſt fchuldig ‚ dien HEren mit preis und ruhm 
Stets zu erhöhn in feinem heiligthum. 

5. Drum wil ich auch jegumd nicht fchweigen , 

Und (ob ichs gleich für mich nicht wuͤrdig bin ,) 
Bor feiner majeftät mich beugen, | 

Daß ich ihr opfre danck im geift und ſinn: 
Ja ich wil ihm mich felbiten gan und gar; / 
Sp gut ich Tan, zum opfer ftellen dar. — 
6, Er ift mein Vatter , GOtt und Schöpfer, 

Bon dem ich leib und feel ‚und alled hab: 
Ich bin fein thon, er ift mein toͤpfer; 

Was gut an mir, ift alles feine gaab: _ . 
Er nehrt, er pflegt, er ſchuͤtzt, er traͤget mich, 
Und was noch mehr, er gibet ſelbſt mir fich. 

7. Zwar gieng ich irr in finftern wegen, 
Er aber zeigte mir fein angeſicht; 
Ich ſpuͤhrte feines geifted regen, | 
ch kam zu feinem wunderbahren licht: 
Mir war, als wär ich auß dem ſchlaff erwacht, 
Wann bey und abſchied nimmt die finfire nacht, 
3. In Chrifto hat er. mich geliebet, / 

Durch deffen tod bin ich ihm außgeſoͤhnt: 
Die ſchuld und fünden er vergiebet, 

Und wär er. dadurch noch ſo hoch verhoͤhnt; 
Ja durch den Sohn bin ich fein erb und finds 
Das ewig vor ihm gnad um gnade findt, 

9. Er hat mir feinen Geift gefchendet 

zum führer , Regel ‚licht und unterpfandz _ 
Der iſts, der mginen willen lencket 

Und unterthaͤnig machet feiner hands - 

us Der 
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Der, wenn ich schwach, betruͤckt und elend bin, 
Mit Fried und, troft erquickt den bloͤden ſinn. 
10. Nun, Batter ſey gebenedeye / 
Sen hoch geruͤhmt von mir in ewigkeit, 
Für alles , womit mich erfreuet 
=... Die fülle deiner güt hier in der zeit: 
Und was fie gutd mir dort hat zugedacht , 
Bo uns die frohe ewigfeit anlacht. 
11. Die wilich fehrner mich ergeben 
Und deiner treu auf ewig anvertraut, 
Ich heilge die mein ganges leben, _ 
Mein auge laß beftändig auf dich ſchaun; 
Daß difer tag, mit dem ich bin erwacht, 
Von mir durch dich in die werd zugebracht, 
ı2. Ja fegne , Batter , und behüte 
Den ganken mich und alles, was nur dein? 
Das antli deiner lieb und güte 
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=. Himmel mit meinem geficht, 
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— Tiebliches licht, Mein —— Die Tagen darm ⸗ der, 
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ſchau⸗ e den Himmel mit meinem geſicht. 


2. Mein auge fchauet Und wo die frommen 
Was GoOtt gebanet Dann ſollen hinkommen, 
Au feinen ehren, Wenn fie mit friden 
Und ung zu lehren, WVon hinnen gefchieden, 
Wie ſein vermoͤgen ſey maͤchtig und diſer erden vergaͤnglichem ſchooß 
groß: Laſſet uns ſingen, 


em 
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himmel mit meinem geficht. 
Generalis, 
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A⸗ ber num ſteh ich, Bin mun = ter und frö- — 


Dem Schoͤpfer bringen Ungluͤck verwehren, 

Guͤter und gaaben, Sind ſeine wercke und thaten allein, 
Was wir nur haben, Wenn wir und legen, 
Alles ſey GOtte zum opfer gefekt, Sp ift er zugegen , 

Die beften güter Menn wir aufitehen, 

Sind unfre gemüther, Sp laßt er aufgehen 
Danckbare lieder | Ueber uns — barmhertzigkeit 
Sind weyhrauch und widder, ſche 

An welchem er ſich am meiſten ergezt. s. Ich hab erhoben 
4. Abend und morgen Zu dir hoch Droben 
Sind feine forgen : | All meine finnen, 

Segnen und mehren, Laß mein beginnen 


Ohn 








In ER, 


BE 


d4 
Ohn allen anſtoß und glücklich er-$ 9. GOtt, meinecrong, 
Lafter und fchande, (gehn. Vergib und ſchohne, 
Des boͤſen feinds bande, Laß meine ſchulden 
Fallen und tuͤcke In gnad und hulden 
Treib fehrne zuruͤcke: Auß deinen augen ſeyn ſtets abge⸗ 


Laß mich auf deinen gebotten heſtehn. 
6. Laß mich mit freuden, 
Ohn alles neiden 
Sehen den ſegen, 
Den du wirſt legen 
In meines a naͤchſten fein 
| au 


Geitziges brennen, 
Unchriftliches rennen, 
Nach gut mit finde, 
Das tilge gefchwinde 
Huf meinem hertzen, und wirff es 


hinauß. 
7. Menſchliches weſen 
Was iſts geweſen? 
In einer ſtunde 
Geht es zu grunde, 
So bald das lufftlein des todes drein 
blaͤßt. 
Alles in allen 
Muß brechen und fallen: 
Himmel und erden 
Die muͤſſen das werden 
Was ſie vor Ihe: erEhaung ge: 
weft, “ 


8 Alles vergehet, 


Sonſten regiere, 
Mich lencke und führe, 
Wie dirs gefaͤllet, 
Ich habe geſtellet 

Alles in deine beliebung und hand. 
10. Wilt du mir geben 
Womit mein leben 

Ich kan ernehren; 
So laß mich hoͤren 

Allzeit im hertzen dig heilige wort ; 
EDtt iſt dasgrofte, 

Das ſchoͤnſte und befte, 
SHttiftdasfüfkte 
Und allergewuͤſſ'ſte, 

Auß allen ſchaͤtzen der edelfte Hort. 
1. Wilt du mich kraͤncken, 
Mit gallen tränden, 

Und fol von plagen 
Schauhwastragen »__ 

Wohlan,fo mach es wie dir es beliebt 

Was gurundtuchtig, 
Was ſchaͤdlich und nichtig 
: Meinem gebeine 

Das meißitdu alleine, 


wandt. 


Haſt niemahls keinen zuſehre betruͤbt. 


12. Creutz und elende 


GOtt aber ſtehet Das nimmt einende, 

Ohn alled wanden: Nach meeres braufen 
Seine gedanden Und windes ſauſen 
Sein wort und Er bat eivigen Reuchtet der Pr gewuͤnſchtes g@ 

grumd. =. 20 Fer %t= WE 
Sein: heilund gnaden Freude die fülle 
Die nehmen nicht fchaden ; Und felige ftille 
Heilen im bergen Hab ichzu warten 


ie tödtlichen fchmerten, 


Im himmlifchen garten, 
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3, Nur dir und deiner guͤte 


Schreib ich , mein GOtt | ed zu, 


Daß glider und gemüthe 
Genoſſen ſanffte ruh. 

Daß mich kein ſturm erfchredt 
Daß keine feindes⸗ waaffen 
Mich haben von dem ſchlaffen 

Unzeitig aufgeweckt. 


Wann die > unruhig 


geweſen. 


(2.) *Nur dir, und deiner gnade, 
** Stimm ich mein danck⸗ lied an, 


“ Dakich ohn allen ſchade 
«Das tag ⸗ licht ſehen fan. 
“Odb ich gleich ward erſchreckt / 
«“Da es um mich gellürmet, 


« Haft du mich doch beſchirmet, 


ce nd vor gefahr bededt, 

3. Laß mit den finftern kunden, 
Die ich nun hingebracht , 

Zugleich auch ſeyn verſchwunden 
Der fünden ſchwartze nacht. 

Herr! bring nicht an das licht 
Was heimlich mich befleddet, 
Und mich mit ſchaam bededet 

Bor deinem angelicht, 

4. Ich fell vor deinem throne, 


HErr ! zwifchen mich und Dich 


Dein allerliebiten Sohne, 
Der meine schuld. auf ich 

Belegt , und außgeföhnt ; 
Der mir vor Dir zutvetten , 
Ind um genad zubatten 

Die frenheit hat verdient. 


5. Doch hilff mir, HErr bekaͤmpfen 


Mein ſundlich ſleiſch und blut; 


Auf daß ich möge dämpfen 


Der lüften boͤſe gluth. 

Laß heut und lets fortan n 
Dein guten Geiſt mich leiten, 
Daß ich mög richtig fchreiten 

Sort auf der eb’nenbahn! 

6, Dafen dein wort die leuchte, 
Daß ich dein licht befchau ; 

Mein dürres hertz befeuichte 
Mit deinem gnadensthau! 

Daß ich voll krafft und licht, 
ach Deines Beiftes triebe, 
Das gute ſeh und liebe, 

Und darvon weiche nicht. 

7. Bewahre meine feele 

In difer argen welt, 

Daß ſie da nichts erwehle, 


* Sucht taͤglich zu beruͤcken; 











Mein In: tert überall 
Auf fchlipferigen ftraffen ; 


| Was deinem aug mißfällt, 


Laß deine hand mich affeı en, 
Daß ich nicht komm zu fall. 
8. Behuͤt' mich vor den ſtricken / 
Wormit der fatan mich 


Ich Halt mich veft an dich, 
Mein treuer bundes⸗GOtti 
Laß deiner engel ſchaaren 
Dich hügen und bewahren 
Bor feiner hoͤllen⸗ rott. 
9, Gib, daß vor allen Dingen 
Ich, ‚Hear! nach deinem reich 
Fr rechten eenft mögringen ; 
Und dann lag mich zugleich 
In meinem b'ruff und ſtand, 
In allen meinen werden, 
So vil mir felig,merden 
Den fegen deiner haud, 
Io, Zugleich laß auf die meinen, 
Du Sonn der guͤtigkeit! 


Heut und zu aller zeit. 
Lehr ſie in ihrem thun 
Dir dienen ſtets mit freuden, 
Lehr ſie bey ihrem leiden 
In deiner gnade ruhn. 
11. Lehr: wehr und nehr⸗ſtand ſeye 
Hier, und im gantzen land, 
Befohlen deiner treue, 
Und ſtarcken ſchutzes hand, 
\ Laß deiner gnaden ſchein 


Die gnaden ⸗ſtrahlen ſcheinen, 


Auf dein und meine freunde, 
Ya, HErr! auch aufdie feinde 
Zur buß gerichtet ſeyn. 
12. Wirffauf die ſo mit hauffen, 
Blind indes ſatans ſtrick, 
Auf finftern wegen lauffen , 
Auch einen gnaden⸗blick. 
Ach ! laß den geift der zucht 
Die fich’re ſchaare weten ı 
Biß fe mit forcht und ſchrecken 
Bußfertig gnade ſucht. 
13. Laß deine troites - fonne 
Erquicken deren herk ; 
| Mit ftrahlen füffer wonue , 








Die leiden angit und ſchmertz. 
Lehr fie die züchtigung, 
Mit filter ſeele tragen ; 
Gib ihnen in den plagen, 
un und linderung, 
14, Behr 
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24, Lehr mich das cren auch 3 17. Da laffe deinen willen 





Weil doch ein jeder tag An und von und gefchehn, 
Uns in der buß zu üben Und denen gleich erfüllen , 
Muß haben feine plag. Die droben vor dir ftehn ! 
Biß auf die trauer = zeit, Gib und heut unfer brot, 
Da wir im dundel’n wäinen , Davon wir täglich feben ! 
Uns wird der tag erfcheinen Vergib ‚wie wir vergeben 
Der frohen ewigkeit. Uns unſre ſchuld, o GOtt! 
15. Nun, HErr! zudeinempreife | 18. Verſucht uns was zum boͤſen, 
Greiffich mein tag « werck an; Sp halte und zurüd , 


Und fege meine reife 9— du uns wirſt erloͤſen 
Fort auf der creußed «bahn, Bon allem fatand - trick! 

Da geht feintag vorbey, Reich , krafft und berrlichkeit 
Den ich nicht wohl anwende, Dir , Herr ! allein gebühren, 
Daß ich an deifen ende Und deinen throne ziehren, 

Dem himmel näher ſey. In zeitund ewigkeit! 


19. Amen! HErr JEſu! Amen! 
Sprich ſelbſt dein Fa darzu, 
Was ich in deinem nammen 
ei ein gebätt bier thus, 

Sey jet und immerdar 
Mein Fürfprech und Vertvetter, 
Mein Heyland und Erretter ! 

Amen ! es ſeye wahr ! 


26. GOtt! deſſen hoher throne 
Der himmlen himmel iſt; 
Der du in deinem Sohne 
Auch unſer Vatter biſt! 
Laß deines nammens ehr 
Hoch und geheiligt werden: 
Dans auf der gnagen erden 
Dein reich je mehr und mehr ! 
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an, verlaß auch du dein faules ſchlaff gemach 


2. GOtt, der du biſt das licht, und tag und nacht gegeben, 
Zu Dir eröffn’ ich erfi den mund, 
Und dancke dir von herken- geund 

Daß du mich diſe nacht haft ſaſſen überleben, 


Ich lag als von der band des todes außgeſtreckt, un 
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Auch Iſra- el iſt ſſchon zu feinem manna wach, Wohl⸗ 


Und läge noch alſo, wenn du mich nicht erweckt. | 

3. Ah HErr! was iſt der menfch, wenn deffen geift entfchlaffen ? 

Das auge hat dann kein geficht , 
Das ohr hört kein gethöne nicht, 

Es thut kein glied Das werd, worzu dur ed erfchaffen? 
Sp gar, daß unfer fchlaff des todes abbild if, 
Wobey du taglich ung ein neuer Schöpfer bift. 

4 Laß aber mich den tod in meinem wandel haffen, 

Und fliehen was ung fterblich macht, 
Wir fcheuen wohl die todes nacht, 
Und wollen nicht den zug der rn werde laſſen. 
8 
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Gib ‚das ich dann dag licht alfo gebrauchen mag, 
Daf in der finfternuf du fenft mein beiler tag. 
5. Laß bey der morgen -voth auch diſes mich erwegen, 
Daß wir der morgen,röthe gleich. 
Ihr purpur wird vor abends bleich, 
Und unfer auferftehn fan ung zu bethe lenen. 
Dann find wirnoch fo flard und daurhafft aufgebaut, 
Ils doch ein erden» Eloß , worauf die menfchheit traut, 
6 Das auge, das gehör , das ſchmecken und empfinden, 
Beſorgt wohl eine letſte zeit: 
Doch weyht es ſich der eitelkeit, 
Wenn wolluſt durch die luſt uns leitet zu den ſuͤnden; 
Drum ſtelle du mir vor das nichtige gebein, 
Und daß ein jeder tag mir kan der letſte ſeyn. 
7. Geſchicht's, ſo fuͤhre mich, mein adler, in die ſonne, 
Die den erwehlten wird aufgehn: 
Laß mich dann erſt recht auferfiehn, 
Wenn du erfcheinen wirt in Elarheit deiner wonne; 
Wenn dich mein herke kennt und Dich mein auge fieht, 
So fingt dir erfi mein mund das rechte morgen « Tied. 








Solo, 


We 


Sept El 


Schwel t ihr augen, ſchwel⸗tbvon 


6 — 6— 7 


6-74 


Adagio, c=x 


8 ® 


— 2 6 — 7 
— se Fe 
ht rn 
| SZHHtEEHerF | 


- waͤint 













ER, 
65x ®& 666,7 





— — — — — N — — — — — — —— — 


Die ein lamm gur ſchlacht⸗banck binden , Welches kei . ne 
63 $ 
* 
— — 


= fündetäut, Da Capo. 





24 vi. Morgen baten, 


Cantus 


— — — 


Wie Bi en find der fon - nen flrablen, Wann 
— Bi : rem —— glantz bemahlen/ D Be 


fe Bi fin. um I: der = 
„ht und feu = ev in Sich hält_$ 2: Al: De vil ee 





— 

















—— 


F heuet , Da wird dad au= ge hoch erfreuet Das ernflich 


bet: NA 


feh = ne fehufd bewäint, Bea — 





Baflus 





Wie fiebtich fin F nd der = — Wann 
ihrem gi yr bemahlen, * 


— 


iſt die wonne, Woj jenng heils⸗ und Ei fonne, Wo 


neuet, Da wird Das auge HE er - freuet, Das ernftlich 





VII. morgen: Andachıten, 25 
Cantus II, 


Eu DER a 
FE 
Rune ger a Ft — — Eu 


Wie lieb = lich find der fon - nen ftrahlen, Warn 
Mit ih: rem goldnen glantz bemahlen, Der 





fie den ſinſtern theil der welt, er 
licht und feuer in fich halt, $ U > lein vil groͤſſer 


— ee 


ift die wonne, Wo jen- ne Heild- und lebens - fonne, Wo 





=: 
feine fchuld bewäint, 
Generalis, 





feine ſchuld bewäint, Bd; 3. Da 








2.6 


VI. Morgen - Andachten. 


2. Da wird den gang erftorbnen kraͤfften 


Ein neues leben eingeflöft. 
Da wächht der eifer in geichäfften : 
Der trägheit band wird aufgelökt, 
Es müffen die verfnupften fchlingen, 


. Wie feuer an dem faden fpringen. 


Der fchatten weicht ‚die forcht vergeht , 
Der gnaden⸗thau durchdringt Die glider , 
Und bringt die erſten Eraffte wider, 

Daß alles friſch und munter ſteht. 

3. O fonne! fomm in meine feele, 

Die ohne dich nicht leben kan. 
Hier triffſt du eine finftre hoͤhle, 

Und einen duͤſtern kercker an. 

Wird nicht darein dein fchimmer dringen, 

So mufi ich mit dem tode ringen, 
Und fig in einer bangen nacht. 

Laß deine ſtrahlen auf mich fallen, 

So mird mein blut vor liebe wallen, 
Das froft und trauen ſtarr gemacht. 
4. Komm , leuchte mir auf meinen wegen, 

Und ſtecke deine fackel auf. 

Bey deinen fehein ift heil und fegen, 

In deinem liecht gelingt der lauff. 
Das liecht , das die vernunfft fan geben 7 
Iſt laͤhr von warme , Jahr von leben, 

Des monden finftrer fugel gleich. . 
Sol fie den Lleinften ſchein erlangen, 

So muß fie ihn von dir empfangen, 

Und bfeibet dannoch kalt und bleich. 
$. Sen du das fiecht vor meinen füllen, 

Daß fle des jaͤgers ne entgehn ; 

Daß fie nicht in die grube ſchieſſen, 

Die auch verdedet offen ſtehn. 

Mie leicht iſt fonft mein fuß verſtricket, 
Und durch des feindes garn berücket , 

Womit er ftets im finftern fehleicht, 
Ich wil nicht von der ftelie ſchreiten, 
Wo mich nicht wird dein liecht begleiten , 

Wo es mir nicht Die wege zeigt. _ 

6, In hoffnung, HEre , auf Deine güte 

Trett ich die arbeit frolich an. 

Halt mein ſo lang zerſtreut gemuthe 

Durch deine zucht auf rechter bahn. 
Dein Geiſt regiere meine finnen; 

Laß denden , veden und beginnen 

Durch deine forcht gebeiligt ſeyn: 
Daß ich am ende meiner tage 
Ein unverlegt gewüffen trage, 

Sp hleib ich Frey von nacht und pein, 
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VIII. Morgen: Andachten. 





a, Werke das erflarrte her , 
Wärme wider 

Die von langem froft und ſchmertz 
Kalte glider, 

Laß michdurch * Se von oben 
Dich recht Io 

3. Als mich len Dip vev nacht 
Gans umgeben, 

Schütte deiner engel macht 
Herr, mein leben; 

Die den ſtarcken höllen = riefen, 
Abgemiefen. 

4. Des erzörnten Drachen grimm 
Mut erbleichen, 

Als ihn deiner botten ſtimm 
Hieß entweichen, 

Ich lag wohl und gang vergnüget 
Eingewieget. 

5. Deine lieb hat, o mein Hort, 
Mich beichirmet , 

Ob der höllen Ealter nord 
Schon geſtuͤrmet; 

Ob der fatan I plagen 
Vorgetragen. 

6. Hpaleich jammer noth und tod 
Sichempören, 

Kan und doch auf dein aebott 
Nichte verſehren! 

Weil wir dir zu allen ſtunden 
Veſt verbunden. 

Schreck', o grauſe mitternacht, 

Mit geſpengſtern; 

Ich bin frey: dann JEſus wacht 
Bey den fenſtern; 

Und ſchleußt eine — 
Um das beth 

8, Wer ſich Durch DaB heil'ge bad 

Ihm ergeben 

Sol auf diſem 5 ⸗pfad 
Sicher leben. 

Er ſteht veit,Troß Denen allen , 
"Die da fallen! 

9, HErr diß iſt der beſte troſt, 
Den wir haben, 

Ob ſich gleich der drach erboßt / 
Ob die raben, 

Ob die ſchnellen hoͤllen⸗ nattern 
Um ung flattern. 








10. Laß uns auch Eu veften bund 
An dir bleiben: 

Laß das ſchiff nicht auf den grund 

Fluͤchtig tr treiben; 

Laß he nicht auf Weiffels s höhen 
Untergehen. 

11. Denn kein mameluck beſteht, 
Wann die welle 


I Harter plagen fich erhöht; 


Wann d ie hoͤlle, 
Durch des erhiget, 
Auf ihn b 
12. Beut, mein eh Deine hand 
Deinem kinde; 
Zeuch der liebe ſuͤſſes band, 
Trotz der fünde ! 
Troß dem Flagen und verdammen , 
Belt zufammen, 
13. Wann ich fehle, fo verzeih, 
Sey genädig: 
Sprich mic) * der ernſten reu 
Wider ledig. 
Halt dem Ian fleifch und blute 
Mas zu gut 
14, HErr, (af de ſtatt und land 
Gluͤcklich bluͤhen! 
Laß krieg theurung, peſt und brand 
Von ung fliehen! 
Guter — hilff den ſchaafen 
Bey den ſtrafen. 
15. Segne meiner haͤnde thun, 
Laß die meinen 
Unter deinem ſchatten ruhn. 
Dein erſcheinen 
Schütt’ in eine ſchlechte Hütte 
Reiche güte, 
16, Endlich , —— des todes macht 
Mich umgiber, 
HErr , jo nimm den wohl in acht, 
Der dich liebet, 
Hilff mir Hölle , tod und fünden 
Uberwinden, 
17, Er der —“ 
t vom lichte, 
Sey — ln geoffen zeit 
Beym gerichte , 
Yen dem letiten donner s weiter 
Mein erretter! 
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Cantus II, 
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23, Der himmel faͤrbet ſich mit purpur und Saphiren, 
Die frühe morgens» röthe lacht ; 

Und vor der roſen glantz, Die ihre flicne ziehren , 
Entfieht das blaffe heer der nacht. 

3. Durchs rothe morgen z thor der heitern ſternen⸗buͤhne 
Nabt das verflährte aug der welt; 

Dir wolden fchimmer glängt von blitzendem vubine 
Und glühend gold bedeckt das feld, 

I 4. Die rofe öffnet fich , und fpiegelt an der fonne 


Des fühlen morgens perlen -thau; 
Der lilgen ambradampf belebt zu unſrer wonne 
| Der zarten blätter atlad grau, 
| 5. Der wache aderd » mann eilt in die rauben felder , 
Und treibet den langſamen pflug ; 
Der vögel rege ſchaar erfüllet lufft und wälder, 
& Mit ihrer ſtimm und fruͤhem Aug. 
R 6. D Schöpfer! was ich ſih, find deiner allmacht werde, 
n Durch Dich belebt fich die natur ; 
” Der flernen lauf und licht, der fonnen glang und ſtaͤrcke, 
= Sind Deiner hand gaavi und fpubr, N 
| ) 7. Du 








34 BER 0 BER | 
* | 

-, Du zuͤnd'ſt die fackel an, die in der fonnen leuchtet, | 

Du gibit den mwinden flügel zu; | 
Du leyhſt dem mond den thau, womit — ung befeuchtet, 

Du theilſt der fternen lauff und ruh. 
8, Du haft der bergen talg auß thon und ſtaub gedrehet, 

Der gruͤfften ertzt auß fand geſchmeltzt; 
Du Haft das firmament an feinen ort erhoͤhet, 

Der wolcken Zleid darum gewelgt. 
9. Dem fiich der ſtroͤhme blaͤßt, und mit den ſchwantze ftürpnet, 

Haft du die adern außgehoͤhlt; | 
Du haft den elefant aus erden aufgethlirmet, j 

Und feinen Tnochens berg befeelt. | 
10, Des weiten himmel⸗ xaums faphirene geroölber 

Sind deiner handen leichtes ſpiel; 
Das ungemäßne all , begräntst nur durch ſich felber, 

Koſt Dich nichts als das wort: Ich will. | 
21, Doc dreymahl groffer GOtt! es find erfchaffne ſeelen, | 

Sur deine thaten vil zuflein; | 
Sie find unendlich groß, und wer fie wil erzählen, 

Muß wie Du ohne ende ſeyn. 
12, O unbegreifflicher! ich bleib in meinen fchranden; 

Du fonne biend’ft mein fchwaches licht ; 
Und wem der himmel felbft , fein wefen hat zudancken N 

Braucht eines wurmes lob⸗ ſpruch nicht. 
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36 X. Morgen - Andachten. 


Morgen⸗Lied eines Kranden. 


Canto folo. 
— "a. 


— bt en Ba 
migperieterie gie 


Un: ter meinem fehmerk und waͤi⸗ nen, Mach zu 
Sehich jest die fon» ne ſcheinen, Die da 


— — — —— 


— — — — 


u; f 
dis 0 8 ih mac; ? Drum wil ich, ſo vil ichFan 


= Peneäeelirti 


sin tag auch fanzgen an, Mit gebätt, mit dancken, 


eg afgre> 


- gen, Und in an : - dacht ihn Binbringen: 
3. Daß > jetzt Franck befinde, 3 Ich wil leben , wanns dein will, 





Herr, dag ift dein willund rath, | Auch im flerben halt ich fill, 
eicher mit, als deinem Einde, Ich wil mich zu tod und leben , 
Difes zugeſchicket hat , Dir hiemit, mein GOtt, ergeben, 
Nun ich nehm ed gern auf mich, 5, Segnealle artzeneyen, 
Ja, ichtrages williglidy : 
» Was du pflegeft aufzulegen, 2 Bafi diefelben mir gedenen, 

Itt nicht ohne gnad undfegen, | , HEre zu deines nammens ehr, 
3. Diſer tag iſt angefangen, Hör in gnaden mein gebätt, | 
Weil mich deine gnad erhält, 5 Wann ich Eindlich vor dich trett, 
Laß mich auch das end erlangen, 1 Daß ich dich im glauben faſſe, 

Wann ed dir, mein GOtt / gefällt, | Und mich vefl auf Dich verlaife. 
Lindre meinen ſchmertz und es 6. Sol ich enden heut mein leiden, 
Ach mein Batter, Herr und GOtt! Daf mir beffer wider werd; 

ch du welleft mir beyſtehen, Sol ich von der welt abfcheiden 

Nicht von deinem Einde gehen, Und verlaffen diſe erd: 

4 — es ſoll dein will geſchehen HErr, das uͤberlaß ich dir, 
HErr, dein willentie allein, | ie dur wilt, gefchehe mir‘, 


Staͤrcke mich je mehr und mehr, 








Wie du wilſt fo ſol mird gehen, Dein bin ich mit Jeib und feele, 
So wil ich zufriden ſeyn, Dubift ‚dem ich mich mar Mi 
ro 
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Cantus I. 
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2. Mein ſeelen⸗freund, ich dringe mich zu Dir, 

Ich weiß, mein artzt, ich weiß, dur goͤnnſt es min, 
Du haft noch nie die krancken weggeinget , 

Be ihrer noth erwünfchten troſt verſaget. 
. Drum fomm ich auch, fo ſchwach und matt ich Data 

End fege mich zu deinen füllen bin. 

Mein Erander geift naht fich zu deiner thüre „ 
Damit o arst! ihre deine hand berühre. 
4. So lege dann die wunder: hand auf mich, 

& werd ich rein, fo werd ich ſtarck Durch Dich, 
Sprih nur ein wort, ſo müffen alle feuchen , 
Wie vor dem licht der duͤſtre fehatten weichen. 

5. Wirft du die Huld an meinem geifte thun, 

& werd ich wohl auf meinem lager ruhn. 
Werd ich alſo geheilt zu bethe gehen, 
® werd ich frifch und jnuchzend auferſtehen. 

6. Stellt fich dann früh der frohe morgen ein, 

So wird mein berg ſchon wider bey dir ſeyn. 

So folg ich dir auf deinen wunder > wegen, 
Und freue mich auf einen neuen ſegen 
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Der tag if hin, und uns befaͤllt der ſchalten, Der erd und 
Ein jedes thier naht ſich zu feinem gatten, Auß forcht, der 
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2. Die nacht ift zwar, um —* und raſt zuhaben; 
Sie aber jagt uns ſchrecken ein. 
HErr , unſer leib wird gleichſam als begraben; 
Wem kan fein ſarg erfreulich feyn ? 
Pur weil du Jacobs Hüter bift, 
Scheut unfer berg nicht , was eeſchrecklich iſt. 
3, Allein sur der Darf ſich darauf verlaſſen, 
Der deinen engel nicht verjagt, Wat 
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rn o Gott, wärft du, o Gott, diefeu-er: fäufe nicht, 


Was aber fan für troft ein fünder faſſen, 
Der felbft in Dir den wächter plagt? 

Der alles ‚vie mein fleifch und blut, 

Dir unſerm ſchutz, den tag zuwider thut. 

4. Stell aber, HErr, mich nicht vor dein gerichte, 
Noch dir durch mich den Adam für; 

Er findt fich nackt und fehenet dein gefichte, 
Ach Herr! ich fürchte mich vor dir; 

Dann mein befeelter erden⸗kloß 

Hat dich ergörnt fchon in der mutter ſchooß. 

5. Sih vilmehr an das ſchwache zeug der erden, 
Und rechne nichtö der afche zu ; 

Ber lobet dich , wann wir vertilget werden? 
Und ſatan ſtoͤhrt auch unſre ruh; 

Du kennſt ia wohl des neiders liſt, 

Da meiſtens er des nachts gefchäfftig iſt. 

6. Auch gib , dag mich dein — ⸗fuͤgel decke, 

Wann ich in dir entfchlaffen bin; 

Wann ich den leib in weiche federn ſtrecke, 
Nimm du dei theil, die feele hin; 

So daß , warın ich den fchlaff vollbracht, 

Mein hertze Doch dir unterdeß gewacht. 

7. Gib, daß, mie ich die muͤdigkeit verfchlaffe, 
Die finde fo verfchlaffen mag , 

Daß morgen ich befreyt von ihrer firaffe, 
Beginne deinen fabbath.tag ; 

Und fehrner einsig Div allein , 

Nicht Reifch und blut , nicht welt mag dienſtbar feyn, 

8. Umfchlieffe mich mit deinen liebes - armen, 
Und alle, die mir zugethan; 

Dur mußt allein der menfchen dich erbarmen, 
Dann fonft ift feiner der es Tan, 

Laß frölich uns zu bethe gehn 

Und ſo du mwilft, auch froͤlich auferflchn, 7 
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= — finn, Da manfpricht;der lag if bin, da man 
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Sſpricht, der tag ri bin. — 
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meinem finn, Da man H=t der tag + hin, da man 





2. H was freude kan ed geben! 
Nichts als lauter woluft iſt, 
Finſter iſt mein gantzes wefen , Wo du licht und leben bift. 


Und Egyytens dunckle nacht , 
Die die hoͤll hervor gebracht » 
Macht daß ich nicht fan genefen, 6, 


Wo nicht deiner klahrheit fchein 
Laß mich dire wolluſt ſchmecken, 
Meine kraͤffte nimmet ein. Die ld keufchund fanbermacht; 
Daß ich fremdes gar nicht acht. 
Reiſſe weg Diefünden=deden, 
Welche machen , daß dein glantz 
Mein hertz wicht erfüllet gantz. 


3+ 


Ach! drum Dringet meine feele 
Auß der der ſuͤnden dunckelheit 
Hinzu deiner heiterkeit, 

Die ich mir zum troſt eewehle , 
Warn der finfternuß verdruf 

Ich mit fehmergen leiden muß. ı 


4 


Dann die finde bringt ung leiden, 
Als die auß dem abgrund iſt 
Von dem, der durch feine Lift 

Ans geführet in ein fcheiden | 
Nor der liebe , Die fo zahrt 
Sich ehmahls mit uns gepaart. 


O! daß doch der abend kaͤme, 
Da es ſoll fo lichte ſeyn, 
Und des Geiles heller fchein 
Ung dir machte recht bequeme: 
Ja, was mehr , daß ich im ſi finn 
Hören möcht: Die nacht ift hin! 


8. 





Nunmehr iſt der tag erfchinnen, 


Der nicht feines gleichen hat » 

5 | a der säldnen erh - ftatt 

Aber dein licht ift das leben, D3 an uns, 
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Und befoͤrdert ihren kauf. Pr 
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ſpricht, der tag iſt hin. 
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Cantus I, 


ee a a An Bee | 
Müde gei = fler,träis ge fin =» nen, Dendt eh 
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1 MüDe geifter, träge finnen Denckt eh 
Daß die ſtunden jo verrinnen, Schrit » te 
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| | Cantus II, 
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— vo — ⸗ mc —{ 
* — 

— — — — — ——— 

— — — — —— —— 


raͤ⸗ ge ſinnen, Dendt eh F 
Scrit « te 





Müde geifler ! 
Daß die flunden fo verrinnen , 


Bess 


ihr noch geht zur ruh, 
fund dem grabe zu; fs Weil fiemitder zeit 
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BEHFFEIFHEH ES 


verfcehwinden, Die fich nie läßt wis der finden, 





Dein erbarmen, deine huld, 


2, 
Seht / des fchlaffes ftille (chatten 
Sind ein bild der toded-nacht, 
Die zur letften ruh der matten 
Uns das beih imfarge macht, 
Ach! wer weißt, ob gegen morgen 
Solche nacht nicht zu befprgen ? 


3. 
Solite fie mich heute fällen , 
Und dem firengen richter fich 
Mein gewuͤſſen můuͤſſen ftellen ; 
Geh o ſeele, geb in Dich, 
Könnteft du vor GOtt beitehen , 
Bann fein urtheil folt ergehen % 


4. 
Haft du bey fo reichen fegen 


| Anden Schöpfer wohl gedacht ? 


Wie wird feel und ewig gegen 
Leib und zeitlichkeit geacht ? 
Halt nicht eitier guter prangen 

| Den verblendten finn gefangen ? 


5. 
Groſſer GOtt, nur deine gnade, 


Macht, ob ich ge auf mich lade 
Straf auf fraffen , ſchuld auf 
fchuld N 
Daß dein gnaden⸗thor doch offen, 
Und Dein zorn mich nicht getroffen, 


6. 
Deine vorſorg hat gehoben, 
Was mir hätte leid gethan , 
Daß ich deine gute loben 
Und nun ficher ruhen kan ; 
Da vil andre find, die klagen 
Ueber ſtraffe, creutz und plagen, 


Was mein ſchwaches ſleiſch verbro⸗ 


en 
Und der will'ge Geift bereut, 


Sen durch Chriſti blut gerochen, 


Das den todten leid erneut. 
GOtt ! dir fen feel, ebr und leben, 


Und was mein ift, gang ergeben! 


San, 
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Ala Bıeve, Cantus | lJ. 


AS 


Het, da mich die abend> ſtunde, Nach der arbeitbringt zur ruh, 
Ruͤſtet iſtet billich hertz und id munde, Dir ein neues opfer zu. 


ee Ein! 


— ruͤhm ich dei⸗ ne uegnad / Fest kan ich des des abends ſpath Deine 


teen und macht be⸗ ſin⸗ gen, Und dir mein dandsopfer bringen. 


Baflus Generalis, 
A la Brere. 


SEE EN FERNER: 


Herr / da mich die abendsftunde, Nach der arbeit bringt zur ruh, 
— billich hertz und munde, Dir Fi neues opfer 5 


szuittepttiipeitnte Biste 


Morgens rähen ich —* ne qua, sat kan ich 0 auf ſpath Deine 


— 





— — — — — — — — 


treu und macht be⸗ ſin⸗ gen, Und dir mein danck opfer bringen, 


2. HErr! du haſt mich überfchüttet |“ Das ich fo weit durchgetrungen, 

Heut mit guͤtern ohne zahl; “Dir ſey ewig danck geſungen. 
Du haft leib und feel behuͤtet 3. Zehle richt was ich gefehlet, 

Tor all hartem unglüds-fahl, Schreib mir nicht die fünden an, 
Deine gnade ‚ macht und treu D’rüber fich mein hertze quälet , 
Stuhndden gantzen tag mir bey, Wo es nicht nach pflicht gethan, 
Daß mir alles wohl gelungen ; Wie zu nacht des tages fchein , 
Dir fen ewig danck aefungen, So laf auch vergraben feyn , 

In Creug oder Rrandheit. Was BR hi ſchwachheits⸗ 
(2.) *Hat mich ſchon mein creutz ſuͤnden, 
gedruͤcket, Straͤſtiches an mir zufinden. 
| 4. Laß in deinem ſchoos fich fchlieifen 

Meine müden augen zu. | 
Laß, nach nothdurfft, mich genieffen | 

Einer fanfft und flillen ruh 
Laß mein berg mit Deiner bild 

Selbſt 


xUnddherbittert diſen tag, 
« Spalt du dannoch mich erquicket/ 
c nd verfüflet meine plag. 
“ Deinegnade macht und treu, 
“ Stubnd auch.in der angfi mir bey 
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la Breve, 


RE HEN EEE 


Herr / da mich Die abend: BER der arbeit En sur er 
> billich ber und Dir ein neues opfer zu, 


— SI BE 


Morgens „en ich Deine gnad, Jez kan en des abends fpath Deine 


ES 


treu und macht be ⸗ ſin⸗ gen, Und dir mein danck⸗opfer bringen. 
Selbſt im fehlaff auch ſeyn erfüllt, end und ende ihre plagen, 
Biß du ohn forcht und fchree | Oder hilff ſie ihnen tragen! 


den, 9. Nun, fo leg ich mich dann nider 
Wirſt am morgen wider wecken. k Und befihl in demuth dir 


His +1 





5. Iſt ed aber , Herr! dein wille, _ I Sich , und meine müden glider, 
Daß ich fchlaff loß ſolle feyn , Wache dur , und bleib bey mir! 
Dich ! fo gib ‚ daß in der flille Mach indeffen mich bereit 
ch mich halt an dich allein, Auf dienacht die nicht mehr weit, 
Deiner gnaden troft und licht Daß ich möge fanfft einfihlaffen, 
Weich von mir im duncklen nicht, Wañ der tod mich weg wil raffen. 
Daß mein leib und mein gemuͤthe 10. Vatter! wann wir vor Dich tretten 
Ruhen moͤg in deiner guͤte. Mit den worten deines Sohns, 
6, Laf, HErr, deiner engel ſchaaren Höre gnaͤdig unſer baͤtten, 
Mich , in diſer finfter'n nacht, | Von der höhe deines throns: 








Kraͤfftig ſchuͤtzen und bewahren Deines nammens maieftät : 

Vor des fatans lift und macht, Werd geheilig’tund erhoͤh't, 
Nimme hauß und hof in hut Laſſe Deines reiches grängen 
Bor gefahr der fluth und gluth So weit, alddie fonne glänten! 

Wende alledab in gnaden , 11. Laſſe von ung deinen willen, 

Was nur immer möchte fehaden, | Schon auf erden fo geſcheh'n, 

7. Laß dir auch, o GOtt! die meinen | Wie im himmel ihn erfuͤllen, 

Gnaͤdig anbeſohlen ſeyn! Die vor deinem throne ſteh'n! 
Schreib fie in Die zahl der Deinen, Gib uns auf der lebend =reis, 





Und ind buch des lebens ein, Unſer täglich tranck und ſpeis, 
Segne dein und meine freund, Sprihung,iwo wir fehlen guadigs 
Und bekehre unf’re feind, Wie wir unf’re ſchuldner ledig. 

Kirchen , schulen , jeden ſtande 12, In der reitzung zu dem bofen, 

Halte aufrecht in dem lande! Steh? durch deine anad und beyr 
8. Herr !erbarm dich auch in guaden | Bis du ung Davon erlöfen, 

Deren , die mit ereutzes -laſt, Und wirft gänklich machen frey— 
Oder kranckheit find beladen; Dir gebübrtin ewigkeit, 

Gibe ihnen ruh und raft! Reich, und krafft, und d herrlichteit, 
Heyl die wundern, welche!du Groſſer GOtt! in IEſu nammen 


Haſt geſchlagen / wider zu. Seye, was wir ** Amen. 
D Die 








XVI AbendAndachten. 
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Die fonn bat ſich mit ihevem glang gewendet, Und was Fi | 















ee 31, Bringt menfchen,vieb,und als fe weit aut Fin 
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allenthalben zu, Bringt menfchen,vieh, und alle welt zur ruh 


2. Ich greife dich, du HErr der nächt und tage, . 

Dag du mich heut vor aller noth und plage, E 
Durch deine hand und bochberühmte macht , \ 
Haft unverlegt und frey hindurch gebracht, 


3. Vergib, wo ich bey tage fü gelebet , 
Daß ich nach dem, was ſinſter iſt, geſtrebet: 
Laß alle fchuld durch deinen gnaden⸗ ſchein 
Ju ewigkeit bey dir verlofchen ſeyn. | 
4. Schaft , daß mein geift dich ungehindert ſchaue, 
Indem ich mich der trüben nacht vertraue, 
Und daß der leib auf difen ſchwehren tag 
Sich feiner frafft fein fanfft erhollen mag. 
$. Vergoͤnne, Daß der lieben engel ſchaaren 
Dich vor der macht der finkernuß bewahren, 
Auf daß ich vor der liſt und tyrannen 
Der argen feind im fchlaffe ficher fi; 


2 t tcr7H 


Bereit | 








XVI. Abend⸗Andachten. 51 
Cantus IL, Ki 





— 


SERIE 


— 
— — — — 








— — — 
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ſie fol, auf difen tag vollendet, Die dunckle nachtdringt 


ln 
— — — 7 — 
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alllenthalben zu, Bringt menfchen, vieh,und al⸗le welt zur ru, 


6. HErr, wann mich wird die lange nacht bedecken, 
Und in die ruh des tieffen grabs verſtecken; 
So blicke mich mit deinen augen an, 
Darauß ich licht im tode nemmen kan. 
7. Und laß hernach zugleich mit allen frommen 
Mich zu dem glantz des andern lebens kommen, 
Da du uns haſt den groſſen tag beſtimmt, 
Dem keine nacht fein licht und klahrheit nimmt, 


Solo, 
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Die welt mag fich zur welt gefellen, Und fich derfel s ben 
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Treu: er JEñn treuer Je⸗ ſu, Ht du, 
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ar ef, har 4 Weil ich jetzund ein wil | 


see! ET 


fchlaffen, Goͤnn mir und den — —3 
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bey ung fhaafen Schlaf die thuͤre ee Ip 
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Treuer Jeſu, freue Jeſu, treuen Jeſu wache du, 
2, Treufi 
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Cantus L. 


:EFEHFFFREE 


0 
e- 
m Treuer Jeſu, wache dur, Weil ich jetzund ein wil 


ſchlaffen, Goͤnn mir und den meinen ruh, Bleib, o birte, 

















ii a 
re 
Ei Treuer Jeſn, treuer Jeſu mache du. 
a 
4. 
Treuſter JEſu! weiche nicht » 
Sonſt wird grauen, forcht und Treuſter JEſu! wann es nu 
ſchrecken Einmal mit mir kom̃t zum fterben, 
Das offt mit der nacht einbricht, So bring mich zu deiner vub 
Und voll ach und weh erwecken, Mache mich zum birmmelg; erben, 


Bleib bey und mit deinem licht , Schließ mir felbft die augen zu, 
Treufter JEſu! weiche nicht. Treuſter JEſu! hilff mir du. 





3. 5 
Treuſter JEſu! ſteh undbev, | Treufter JEſu! nimm zu die 
Daß in ung der geift undglaube, Endlich mich, und all die meinen ; 


‚Wann wir fchlaffen wacker fen, | Wander tag nun bricht herfür, 


Und fein feind denfelben raube: Da du felbiten wirft erfcheinen ’ 
Deine hülffe mach ung frey » So führ ung durchs himmels thuͤr, 
Treufter JEſu! ſteh und bey. Liebfter JEſu! ein zu dir, 
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Canto folo, 
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Bleib, liebfter Jeſu, bleib, und jagt dich do erbitten, Mein 
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ſchwa⸗cher glaube fäß +t dich auß den augen nicht. 
bin ib ohne kosft, fo ire ich ohne licht. 
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3, Und warum wolteft du bey mir vorüber gehen? 
Du Elopfeft fonft mitmacht vor allen thüren an. 

D! laß mich, deinen Enecht ! nicht länger einfam ſtehen, 
Der alles , ohne dich , gar leicht entbähren kan! 

Und darff ich meinen wunfch in wenig worten fallen, 

So ruff ich: JEſu/ bleib! ich kan dich nimmer laffen. 

3. Bleib , Heyland , bleib bey mir , in diſem jammer leben. 
Sonft treff ich nimmermeht dein rechten himmels = weg, 

Bleib, wann die todedsnacht mein fager wil umgeben; 
Und fey im finfteen thal mein veſter ftab und fleg. 

So wil ich diſes wort auf meinen Teich = flein fchreiben : 

Du kanſt nicht ohne mich, ich ohne dich nicht bleiben. 
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Führe mich auf grünen au⸗ en, Wo mein be = ſtier 
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Cantus I. 
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Abend heller als EEE Fi bey mir if, 
Gute nacht ihr müde ſorgen,/ Sanffte ruhe ſey gegruͤßt, | 
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übten nacht, Ach ſo werd ich nicht erfchrecket,ach fo werd ich nicht 
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| E4: bend heller als der morgen, Weil m mein Feſus beyim mir m 
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Gute nacht ihre müde forgen, Sanffte ruhe ſey gegrüßt, 
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mich GOt⸗tes fluͤ⸗ gel decket, Und ſein auge für mich 





wacht, Ach fo werd ich nicht erfchrectet , Don der fonft be: * 
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truͤbten nacht, Ach ſo werd ich nicht ersfchrecket, Fr ſo werd ich nicht 
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2. Kommt / ihr angenehmen — 55 ! rei mit deinem biute 


Wieget meine glider ein, Des vergangnen tages fchuld , 
Daß fie ihre kraͤfft erſtatten, Schohne meiner mit der ruthe, 
Wann ſie wie geſtorben ſeyn. Und erzeige mir gedult. 
Dedt ihr ſchwartze finfternüffe, s Treuer Hirte deiner ſchaafe, 
Difes tages fehler zu, Wächter mitten in der nacht, 
Und warn ich mein bethe arüffe , Dede mich in meinem fehlafe , 
So befoͤrdret meine ruh. Gib mir deiner engel wacht. 
3. Aberdu ‚ mein hertze, wache, Sen du meine fuer - fäule, 
Dann dein JEſus klopfet an, Dafi der arge feind erichridt, 
Daß er fich ein lager mache, Mann er die vergifften pfeile 
Wo er ben dir ruben kan ; Auf mein fchlaffend herke drückt. 
Laß die glaubens = lampe brennen, 6. Deine wagenburg umifchlieffe 
Geuß dasol der andachtein : Alles, was mir angehört, 
So wirft du den freund erkennen » | Daf man nicht vom grauen wifle, 
Der dir wil zur feithen ſeyn. Melches fonft die ruhe ſtoͤhrt. 

4. Laß mein opfer dir gefallen, Laß an unfer bethe fchreiben : 
Ewiger genaden »thron , GOttes kinder fchlaffen hier , 
Höre meines mundes lallen Und HDtt wird ben ihnen bleiben, 
Und der livpen fchroachen thon. D wie fanffte ichlaffen wir ! 
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58 XX. Abend-Andachten. 
Abend-Sied eines Aranden. 


Canto ſolo. 
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2. Das 
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2. 

Das beth iſt gleich dem ſtillen grabe, 
Mein bet und grab ligt mir im ſſun. 

Doc) wann ich Jeſum bey mir habe, 
Wann ich mit ihm vereiniat bin, 

So fchlaff ich aler forgen loß 

Und ruhe fanfft in feinem ſchoos. 


3. 
Mann ich mich def denck ich, die erbe 
Wird einften alſo decken mich, 
Wann ich darein geleget werde. 
Allein, Hab ich, o JEſu! dich, 
So ruh ich wohl in meinem beth , 
Und auch wohl in der grabes ⸗ſtaͤtt. 


4. 

Ach denck, wann ich Das licht außthue, 
Weil man des nachts nichts hat zu ſehn; 

So wird auch, wann ich komm zur ruhe, 
Mein lebens: licht gefchwind außgehn. 

Doch JEſus meiner ſeelen licht 

Werlöfcht in meinem bergen nicht, 


5. 
Ich dencke, wann ich mich entkleide, 
So kleidet man mich einſten außr 
Wann ich von diſer welt abicheide , 
Und gehe in des grabes hauß. 
Fahrt hin ihr Kleider, fahrt nur hin, 
Weil ich in Gott oellenn bin. 


Pfleg ich die kammer zuzuſchlleſſen 
Und zu verriegeln hauß und thuͤr / 
Damit ich mög der ruh geniellen 
Hnd mich dajelbft Fein Feind beruht: 
So ſchließt mein grab zu meiner ruh / 
Mein liebſter JEſus ſelbſten zu 


7 
Ich werd auch auf dem beth aufitchen, 
Wann nun die morgens roͤth anbricht, 
Ich werde auf dem grabe gehen / 
Wann FEfus meiner feelen licht, 
Mich auferweckt zur berrlichkeit, 
Zur freude und zur feligteit. 


8. 
Dis ind die felige gedanden, 
Sih / damit ſchlaff ich feölich ein, 
Mein herg fol nicht von Jeſu wandken , 
Ich wil im fchlaff auch bey ihm ſeyn. 
Oͤſſer ſchlaff! o belle nacht! 
Da JEſus in dem bergen wacht. 


Hufe 
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Cantus I 
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Yufmunterung die Gebeimnuffen der Kiebe 
zubetrachten und zupreiſen. 


Cantus 
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Aufmunterung den in die Weltfommenden 
SHeyland gebührend zuempfangen. 


Canto ſolo. 
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— er m Eher wann me 
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Dein Mittler kommt, auf! blöde feele, Die Mofes Auch ur und 
Die in der bangen trauers höhle, In feſſeln truͤber 


i Bahr 


—— Der fluch vergeht, die she re Es 


4 39 7 3 3 6 


= eif fen fa: tans ve: ſie pe Die _ — 


r 
6 5 
7 “4 3 









| 7 
6 7 TR 6 | 
—— —— — — — — — 


—— 


“ii IT 


XXI, Weyhnacht⸗Andachten. 67 





— — 
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2. Dein lehrer kom̃t, laß deine ohren 
Auf ſeinen mund gerichtet ſeyn. 
Er zeigt den weg, den du verlohren, 
Er floͤßt dir licht „und wahrheit ein, 
Was unter dunckeln fchatten ſtecket, 
Das hat dir dein Prophet entdecket. 
Er, hat das reich der nacht gehemmt. 
Er Elart dir auf des Vatters willen, 
Er gibt dir Erafft ihn zu erfüllen. 
Dein weißheitds reicher lehrer koͤmmt. 
3. Dein koͤnig kommt, doch ohne prangen , 
Sein aufzug iſt an armuth) reich, 
Auf! deinen fürften zu empfangen, 
Der dir an tieffiter ſchwachheit gleich. 
Komm, band und ſcepter dem zuküffen, 
Der Dich, wird fo zu fchüten wuͤſſen 
Daß dich kein angſt⸗ſtrohm uͤberſchwemmt. 
Thu wie getreue unterthanen ; 
Komm her und ſchweer zu feiner fahnen. 
Dein langft = verlangter koͤnig koͤmmt. 
4. Dein bräut’gam kommt, laß dein gefchmeide 
Nicht Jünger in dem kaſten ruhn. | 
Bekleide dich mit weiſſer feide, 
Wie die verlobten feelen thun, 
Laß die geſchmuͤckte lampe brennen. 
Wird dich der fchlaff bemeiftern koͤnnen, 
So wird die fchöne luft gehemmt, 
Laß dich , wie Eſther, balſamiren, 
Und mit geflichten kleidern zieren, 
Dein wunder fehöner braut’gam Kommt, 
5. Dein Alles kommt, dich zunergnügen, 
_ Dein A und O ift vor der thuͤr. 
Wer diſes hoͤchſte gut Fan Eriegen, 
Vertauſchet gern die welt Dafür , 
So greiff dann zu mit beyden Händen, 
Da dich, o geift, von allen enden 
Ein ſolches gnaden - meer beſchwemmt. 
Nimm weg den damm thu auf die thuͤren. 
Laß dich zunemmen willig ſpuͤhren. 
O armes nichts! dein Alles koͤmmt. 
Es Auf, 
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Freude er > die Gebunth u. 


Cantus I 


Auf ihr e Chriften all: ed * Gott iſt zu uns en 
— dem — himmels⸗ſaal, Hat die menſchheit ER / 


nee 
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2, 5. 
Abrams tag, auf den er ſich | Lebens - brunn, Herr Jeſu Chtiſt, 
Hat gefreuet, ift erfchinnen s Auf dem nur das leben fpringet; 

Gttes Sohn, dem ewiglich Daß du menſch gebohren biſt, 
Muͤſſen alle engel dienen, Uns das rechte leben bringet ) 

Iſt zum Heil und aufgericht , Was von unsift weg gewandt, 
Durch ihn wirzum Linder » orden | Durch die luft der eriten fünden, 


Sind gezehlet , Daß wir nicht Kan man num in deiner hand 
Ewig fatans ſclaven worden: Alles reichlich wider finden ; 
Freuden, Klahrheit 
Nicht leiden, Licht, wahrheit 
Dein FEfus mitbringet, Und göttliches leben, 
Himmlifch’d ergetzen, das trauren nad und vergebung wird allen ges 
wegnimmet. geben. 
3, 6, 
Jacobs heil ifi nunmehr da, Ach mein JEſu! laß mich dich 
Das er hat fo lang begehret; Mit dem — aug erbli⸗ 


Lob und preiß, Halleluja! 
Daß und GOtt die zeit befchehret, | Lak mich dich ar inniglich 
Die ung allen freude bringt » An miein kaltes herke drücken, 
Daß wir fönnen froͤlich ſingen: Wirffaufmich , du liebſtes kind, 
GoOtt iſt worden ſelbſt ein kind, Einen ſtrahl von deiner liebe, 
Laßt und ihm ein danck⸗ lied brin- | Daß ich wider angezuͤndt 


gen: Werd en deines geiftes triebe; 
Ehret, Kindlein , 
Verehret Dein muͤndlein 
Dem Koͤnig der ehren Ich hertze und kuͤſſe, 
Willige hertzen, das iſt fein begeh⸗Zucker und ben ift weit nicht ſo 
ren. ſuͤſſe. 
. 7. 
Davids feuıfzen iſt geftillt , Preiß und danck fey dir gebracht , 
Huͤlffe iftauß Zion kommen, JEſu, daß du menfch geworden / 
GOttes rath iſt nun erfuͤllt, Dadurch biſt du mir gemacht, 
und der Auch hinweg genommen Und dem gangen fünder- orden 
Bon dererd es ift gemacht Zum Erlöfer , daf wir nicht, 
Fride, durch das blut Des bundes, Wegen unfers fahls umkaͤmen, 
Gottes herk ung jet anlacht , Sondern auf dir, unferm licht , 
D rg liebes⸗ grundes! Möchten gnad um gnade nehmen: 
ngel, 
Dand bringe , Di fchalle 
Ihr waretverlohren , Lobfingt ihm deßwegen, 
Euch ift nun heute der Heyland ge | Ziehet im glauben ion eelbft an zum 
bohren, fegen, 
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Cantus 1. 
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ns ein dams kind 


Im paradeiß verlohren, Da er ward ein rebell. 
66% 
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Uns iſt das kind gebohren, Das heißt Emanuel, 
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2, 3+ 
GOtt, der von ung gefchieden , HM GOtt mit und verfühnet, 
Durch unfre finde war, In Difem wunder - kind ? 
Stellt wider fich zufriden ° 1 Hat es die gnad verdienet ,. 
In diſem finde dar , | Daß Gott ung lieb gewinnt ? | 
Das er felbft aufdie erden Was fan die find dann fchaden ? | 
Gefendt an unſre fell , Was ſchrecket ung die hoͤll? 
Decer mittler da zuwerden/, Wir ſind bey GOtt in gnaden; 
| Und der Emanuel, Hier iſt Emanuel. 
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Cantus II. 





Soave, 


SO ALEISEUFENBEITSE 


Mi menfchen kommt und finget, Weil und ein Adams-Eind 
Den friden wider bringe, Den Adam durch die ſuͤnd 


er 


BE iS EEE 


Im paradeiß ver = lohren, Da ev ward ein rebell. 





Free 


Uns ift das Find gebohren, Das Heißt Emanuel, 





4 Und uns fo gleicher maffen, 
Nach feinem bunds » befehl, 
HM GOtt mit und? mas fcheuen Mit GOlt verfühnen laffen, 
Und förchten wir und dann Durch den Emanuel, 
Bor des gefäßes draͤuen? | 
Seht nur diß Eindlein an, 7: 
Der fuch ift gang verfendet 
In difer fegeng quell; Wer & Htt nicht wilergeben 
Weil Gott ung hat gefchencket . Und treu: gehorfam ſeyn, 
Hier den Emanuel. Hat keine gnad und leben 
In diſem Eindelein. 
5 Es rufft mit frohen lippen 
Nur GOttes Iſrael 


uns dann bestodesfchmerg? A. Hierit Emannel, 
In difem find entdecket 

GOtt uns ſein VBatter = berg, 
Darum am lebens» ende 


Iſt GOtt mit und? was ſchrecket | Allhier ben feiner Erippen ? 


8 


Befehl ich meine feel Ihr dann ‚die ihr GOtt liebet, 
Getroft in GOttes Hände, Und feine fonft a ls ihr, 

Hier iſt Emanuel. Seht, was euch GOtt hier gibet, 

* Und dancket ihm dafuͤr. 
6. Wer JEſum liebt der ſinge 

IM GHtt mitund? fo ſollen = pitlauter ſtimm und fehl, 

Wir's halten auch mit GOtt; Daß berg und thalerflinge: 
Im reden, thun und wollen Hier ift Emanuel! 

Nur fehn auf fein.gebott, 


€; Du 
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Cantus 4. 


Dü —— indlein dr, Wie hertzlich fieb ich ſch dich, Wie 
RE a er 
ai eilisbste 


bab ich Dich i gern, Wie Hoch erfreuſt du mich, Ach 
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SE v nal s de maaß und zihl. 
J Baſſus Generalis. 
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Du ſuͤſſes kindlein Di Wie hertzlich lieb ich dich, Wie hab ich 
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maaß und sihl, ohn alle manf uud zihl, 
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Cantus II. 


— mich doch er» Ian = gen, Daß ich dich wieihwil, Mag 





I, obn alle alle maaß und d ih, 
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2. 


Du biſt mein augen »troft, 
Mein ewiger gewinn, 

Mein befter aufenthalt , 
Bo ich amliebften bin : 

Biſt englifchan geberden , 
Holdfelig vom geficht , 

Der allerſchoͤnſt auferden , 
Dem nie kein glank gebricht. 


3» 


Du allerliebftes Find, 
Holdfelige Jeſulein/ 

Druͤck an des glaubens mund 
Die füffen Tippen dein! 

Du muſt mir gaade geben, 
— ſuͤſſer JEſu Chriſt, 
Mein her, mein einig leben, 
Der du mein alles biſt. 


4 


Du biſt ja voller huld 

Und voller lieblichteit / 
Du biſt die liebe ſelbſt, 

Du biſt die freundlichkeit; 
O kindlein voller guͤte, 

Du biſt mein hruͤderlein, 
Du troͤſteſt mein gemüthe, 

Du ſchoͤnſtes engelein. 


5⸗ 


Bleib hier mein himmelreich/ 
Und alle meine luft, 
Mir fen nun auffer Dir 
Sonft Eeine luſt bewußt. 
Du muft mein eigen bleiben , 
Und mir die lange zeit 
Berkürken und vertreiben 
Mit deiner lieblichkeit. 


Seh 
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Cantus II, 





Ss 


Seumwiltom - men ſchom ſies find, fen willfommen 
Was beweg » Te Dich, ein menfch auf der ſchnoͤden 


E ! — — — 
welt ns Was hat dich dar» zu ge⸗trieben, daß du 
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Welcher könig wird den thron, und die herrlichkeit verlaſſen, 

Und begehrt an deſſen flat , einen bettel «tab zufaſſen? 
er vertaufchet feinen purpur ‚um ein fehlechtes baren = Eleıd ? 

Wer ſucht unruh für die ruh? elend für gemachlichteit? 

Schmach fuͤr ehre 7 Tat für luſt? und wer wird nach rauhen wuͤſten 

Mehr als feinem vatterland , Das ihn ehrt und liebt, gelüften ? 

Glaubt es , niemand, glaubt es, keiner, wird dergleichen tauſch begehn, 
Jeder füchet ia fein gluͤcke, wo es möglich zuerhoͤhn. 

Doc , du fegensreiches kind, findelt hierinn dein ergeßen , 

Mit der magern duͤrfftigkeit deinen veichthum umzuſetzen. 
Dich , den nicht die himmel faffen , faßt der enge jungfern ſchooß, 
Den die Erafft des Alierböchlten , ald ein morgen =thau begoß. 

Du, o quell der ewigkeit! welchem hundert taufend jahre 

Als ein tag der geftern war, dem des alters grauen haare _ 

Nie das gold der locken bleichen, zahlit nunmehro deine zeit, 
Als ein menfch , nach tag und jahren, unter müb, verdeuß und leid, 

Du, der bau⸗ herr diefer welt, du der Schöpfer aller fachen, 

Wirſt nun felbften ein geſchoͤpf: Die vernunfft wil drüber lachen; 
Schweig ,o thörinn ! Taf dein kluͤglen! denn dein blintzlendes geficht, 
Zauget ein folch tieff geheimmiß einzufehen wahrlich nicht. 

GOtt wird menfch , o! wer vermag Difes wunder außzugründen 

GOtt wird menfch und wird ung gleich, auffer nur nicht in den ſuͤnden; 
GOtt wird menfch, und folgtden menfchen felbft an fchwacher leiden» 


afft, 
Hungert, duͤrſtet, waͤinet, trauret, und verliehrt die lebens⸗ Halte, 
d 











„3 BR 0 BR 


O! ſo freut euch , was ihr fünnet , often , weiten , fud und norden, 
Dat das Wort nunmehro feifch und GOtt ſelbſt ein menfch geworden , 
Huͤpft ihr hügel, fpringt ihr hayne, echo ruffe taufend = fach : 
Gott ift menfch ‚. if menfch gebohren in den hohlen thälern nach} 
Lacht ihr engel in der höh! heult ihr teufel in der hoͤllen! 
GoOtt wird uns zum troſt ein menfch eure tyranney zufällen. 
Abgrund krache! tod erzittre! fing, o fünde nicht triumph. 
Dann dein pfeil it nun zerbrochen ‚ und dein rauher ftachel ftumpf, 


NB. Das mehrere findet fich in einem fehr weitläufftigen. gedichtded 
berühmten Hrn. Doct. Trillerd , am ende des erſten theils feiner poe⸗ 
tifchen betrachtungen; pag. 575, worinn ſich ein liebhaber der Dicht 
funf recht fatt ergetzen fan, | 
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ſtrahl / Er leuchtet diſes thraͤnen⸗ thal. 
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= crantz, Welch ſchones und helle pracht Scheint , 
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durch die nebel trüber ER , Welch angenehmer wunder: 
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+ Erleuchtet Di = (63 thranen = thal. 


2. Bir ‚die wir unter fatand macht, | Wo nichts als ſchmertz und unruh 
Im duͤſtren ER ber ſchwartzen Die langen jahre zugebracht ; (macht, 
3. Wir fehn ein neues Ficht aufgeht 
Wo und die te foccht erſchreckt, ; Und über unfern Haubtern ftebn. 
Ind grauſe finfternuß bedeckt, | Welch — welch niit 
ein 
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fernen» de Welch fchösnes licht und belle pracht, ‚Schein - 


in 


— die ne = del truͤber nacht, Welch angenehmer wunder⸗ 
EN 


EN 
EHRE — 


ſtrahl Er⸗-leuchtet diſes thraͤnen-thal. 


— — 











Heißt das gefaͤngnuß lichte ſeyn; | Und auß dem ſchwehren ſchlaff er⸗ 
Weicht, 1008 » fchatten! diſer tag weckt. 


Macht, daß ich wider leben mag. 8. Ich irr aufungebahnter fee, 

+ Du bit ,o göttliches geſtirn, SE du ‚0 aufgang auf der hoͤh, 

< Ob fatanrafe, tob und zuͤrn!) Den fichern hafen mir gezeigt, 
Du biſts, o ftern von Iſrael, Und als N * zum fahl ge⸗ 


Der mich auß diſer duncklen hoͤhl igt, 
Des ſchwartzen kerckers eilen heißt, Qheil ger dein, ‚mein fchiff gelenckt, 
Und zu dem ew’gen lichte weifit, Daß ich den ander recht gefenckt 
5. Du biſts, durch deffen fürle £rafft; | 9. Du heyl 7 weh auf Das die 
Der angenehmfte honig» fafft 

Auß demant⸗ veften Elippen feuft | Der REN. Hätter lange jahr 

Der buͤſch im winter blühen heißt, 


Mit heiligereinem wunfch gehofft, 
Der ſtroͤhm & — und wein ber: 


Ar dem dag heil’ge buch fo offt, 
So klahr, fo offenbahr gezeugt, 
Sat endlich Dich zu ung geneigt. 


Und manna 2 des brots gewehrt. 
10, — * hoch⸗ heil’ger 


6. ſtern auf Jacob, laß die nacht, 
In welche mich Die fünd gebracht , | 





Die nacht, Die voller ſchrecken iſt, | Welch — — ſternen⸗ fall 
In deren man auch dich vermißt, Hat deine krippen angefüllt, 
Durch en an und licht ver] Und unfer licht in dir verdullt ? 


Wer glaubt, Ba, bier auf fchlechter 
"Daß ich dich Ki freuden ſehn. 

7.Sefpengfter, graufen,falfcher dunft, ; Die fonne der gerechten fen ? 

Ein irrend licht, verdammte brunft, Far. Ach ia; fie iſts, Die mich bedacht, 
Und immer neue noth und quaal | Und meine blindbeit klahr gemacht. 
Hat mich in Difem folter = faal Sie iſts, die,was mich vor geplagt, 

Bisher mehr als zuviel erſchreckt, ea ihre firablen fort seing!; 

| or 
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Vor der dif, was ich fo gehaft, Entdede , was zu meiden flebt, 

Der böllen zauber⸗ glang erblaßt. Erwärme , was vor froft vergeht; 

sa. Willlommen, fchönes morgen: | Bewahre was dein Eripplein Luft, 
licht, Beftvahle , was dich knyend grüßt, 

Das durch bietriben wolcken bricht, 


Willlommen angerehmfte fonn, | x4. Und wann der fchatten Difer zeit, 
Willkommen JEſu meine wonn; ! Die daͤmmerung der eitelkeit, 
Willkommen glans der ewigfeit, Auch wird bey mir vollendet feyn; 
Willkommen ſtete ficherbeit. Sp führe mich ‚o fchöner fchein, 
23. Erleuchte fehrner meinen geift, | Aug diſem büftren fummer = thal 
Und fchüge, * dich Schuß = Herr | In deinen güldnen formen: faal, 
eißt; 
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Canto ſolo. 
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Du ſon nemich der duncklen erden: Du vetter 
6 , 


Affetuoso, 





der gefränckten welt, La mei⸗ ne fin» nen munter werden, 
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Erwünfchtes find der liebe krafft, 


2. Wo fang ich aber an zupreifen 
Die deine Gottheit konnte ziehen 


Ein kind, das feinen anfang keit? 
Und wer wird mir dad ende weifen , In meine freund⸗ und brüderfchaft 

Da man das kind unendlich neũt? So daß du in der ſuͤnder⸗ orden 
Wird ſich der fand in zahlen faſſen, | Ein ſuͤnden⸗loſer menſch biſt worden, 
Das meer in gruben ſchoͤpfen laffen ? | - Der nach dem ewig. veſten ſchluß 

Hier trifft man fo vil wunder an, Vor meine fünden buͤſſen muß. 

Die man unmöglich zehlen fan. |. Du huͤllſt en unbegreifflich we⸗ 
3. Dan ſiht bier nichts als liebe 

fchunmern, Der Het unbefleeten fchein, 

Wohin man nur das augefchlägt. | In feifch,das unferm gleich geweſen, 
Die liebe ließ Die Erippe zimmern , In armuth⸗ reiche windeln ein, - 

Die liebe hat ihn drein gelegt: | Damit wir nicht Die augen: blenden, 
Die liebe hat das heu geftreuet , Noch was bey deiner wiege fänden , 





Und feine windeln eingeweihet: Das uns erwekte forcht und ſcheu, 
Die liebe hat ihn mehr gefrändt, } nd — ae ſchrecklich 


Als das, was ihm die mutter 
fchendt. Du ruffeſt J verliebten thränen, 
4. Wo find die andern trefflichkeiten,. Durch u als einen holden 
Die man an difem kindlein ehrt? 
Wo ſind der weisheit feltenheiten ? 


Wo wird der allmacht ruhm ge⸗ 
t? 


Durch eu hun, und lautes 
ehnen 
Dein — volck zuruͤck. 
Du wilſt ſchon hier in deiner krippen 
Uns lehren mit verſchloßnen lippen, 
Drum legſt du, durch der augen 
paar, 
Uns deine zahrte regung Dar. 
9 Du ori a * in dunckeln 


Da alle Rn — ſtehn, 
Damit wir + Er ſchaͤmen moͤch⸗ 


Zu dir, dem Sobne hinzugehn, 
Die wir uns in der baͤume ſchatten 
Fuͤr ſchaam und ——— hats 


sen 
Da uns am tag im paradies 
Der Batter zu ſich ruffen lief. 
19. Da unfre fonne von ung iu © 
Y? 


hoͤr 
Hatt liebe ſich nur außgebaͤtten 
Die wunder «bühne zubetretten , 
Dieweil der andern Fraffte veff 
Sich mit dem vorhang decken 





Allein in Br eingeſpannt: 
Die weis heit gl mit milch fich die- 


Die majeftät. bleibt unbekannt, 
Nur liebe tät fich nicht verſtecken, 
Roc ihren glang mit heu —— 

Weil fie ein feuer iſt und beißt, 

Das fich *— Bob und fioppefn 


6, Ich ehre — knyen, 
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Da es Ben guͤldner ftrahl ber= | Da ung der werthe Sohn gebohren, 


Der und, als felaven , heyl vers 
Der hellen — glantz erbleichet ſpricht, 
Fuͤr diſer neuen ſonnen zier. | Und unſers treiberg joch zerbricht, 





Nun wird die nacht in tag verfehret, | 12. Preis, danck — — ſey dir 
Die ſinſternuß vom licht zerflöhret, geſung 
Nun wird das finſtre todes-thal O kleines kind, doch groſſer Held! 
Zu einem bellen freuden » faal, Durch u —— — feind be⸗ 
11. D! demnach, hoch⸗ geprießne 
funden! Durch —* —* hergeſtellt. 
O! aller ehren werthe nacht! Es loben dich die Seraphinen, 

Da wir dad kind in windeln funden , | Die dir mit tieffſter demuth dienen, 
Dad uns die freyheit widerbracht, | Es lobe dich der erden kreys/ 
Die wir durch Adams fahl verloh- | Und finge dir EN danck und 

ren; preis. 
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Weyhnacht⸗Lied eines ancken. 


Canto ſolo. 
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ar = men , welt, mir armen win wurm u 4 —* Sey 
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2. 7. 
Mir armen wur, | Mein glaubend blick 
Den jegt ein ſturm Zieht fich zuruͤck, 
Der kranckheit truͤckt und aufdad be: | Yon ſchmertz und angft, und dringt 
the ſtrecket; zu deiner £rippen, 
Wo angft und ſchmertz Er ſencket ſi 
Das matte hertz 


Gantz ſuͤſſigli 
Belagert haͤlt he; forcht des toded | O ſieber Sohn, auf deine Holde 


recket. lippen. 
3. 8. 
Ich kan ijetzt nicht ier trifft er an 
Kach meiner plicht, % Was ſtaͤrcken fan. 
Mit deinem * zu deinem hauſe Sie Sinn | fi 0 * ihn bie ſuͤßſte 
wallen 
AL welchem man 2 ae 7 
ort hoͤren kan Sich fatt und ſchwehr, 
Dein herrlich lob auß viler mund er- | Wie bienlein San an troft und Eraft 
fchallen. und freude, 
a ri: 
300 du wirft | Veraiß mein geift, 
geoffer fuͤrſt, Mas elend heift, 
De du den g au wohnung dit er: | Entreiffe dich Bon der betrüßten or⸗ 
ehen 
Mein kaͤmmeiein * wigt du noch 
Wieeng und Elein branen joch? 
Es immer ift, gewüßlich nicht ver; Dielebe ibn 4 ja dein bruder wor⸗ 
ſchmaͤhen. den. 
% Io, 





Biſt du num bier, 


Leg, was dich quält 
O himmels, zier, 


Und halb entſeelt, 





Beſucheſt du, o ſonne diſer erden, In deſſen ſchooß, der dir fein kleinod 
Mein armes dach, ſchencket. 
Mein angſt⸗ gemach Sein krippelein 
Sp muß mein franden-betheinhim- | Gibt er div ein, 
mel werden, Dis fey das grad, darein dein gram 
fich ſencket. 
6, 
So fan ich num Genug gewäint f 
Auf Dornen rubn , Dein troft erſcheint. 
Und doch mit Dir, mein ſchatz, im j Der himmel öffnet fich ; ſchweig ach 
himmel ſchweben. und wehe, 
Du kehrſt mein leid | De engel eh 
In lauter freud, chwingt fich empor. 


Die forcht fi, ben tod in ewig * ſinge mit; Ehr ſey GOlt in der 
eben. oͤhe. 
55 Ehre 
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re, Ehre ſey Gott in der hoͤhe, Ehre ſey Gott in der hoͤhe. 
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Das Angedencken der Befchneidung des 
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Canto ſolo. 
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E Ent- veifzfe dich mein geift, Der trii- ben nacht, die Hergund 
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dich zu dei⸗nes JEſu wiegen, Und ſih das zahrte Lamm 
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3. Hier findeſt du ein find, | 
Dem lieb und Huld auf irn und hruſt gepräget, 
Das theures blut in reinen adern heget, | 

Das fi mit ung und unfrer noth verbindt, 

Hier ift ein Sohn; den und der himmel ſchencket, 

Der durch fein koſthar blut 
Des abgrunds heiffe glut 
Und GOttes zorn für und zulöfchen dencket. 


3, Kaum hat der fonnen licht 
Zum achtenmahl die finftre welt umleuchtet, 
Da fchon fein blut die armen windeln feuchtek, 
Da man von ihm die erfien Früchte bricht. 
Er laͤßt auf fich des Moſis meffer fchärften, 
Und des geſetzes laſt, 
Die andern fo verhaft, 
Der welt zu gut auf feine ſchultern werffen. 


4. Aubaͤttens⸗werthes Lamm! 
So zeigft du ſchon im morgen deiner jahre, 
Daß deine treu das eigne blut nicht ſpahre. 
Du Heifft mit recht ein blut’ger dräutigam. _ 
Wie kanſt du doch die braut fo brünftig lieben, 
Daß du auf frener buld, | 
Die quittung ihrer ſchuld, 
Die fie gemacht, mit deinem blut gefchrieben. 
5. Du weißt von feinem joch, 
Und Eein gefe Darf deine freyheit binden, 
Du fühleft nichts vom Auch und eiguen fünden. 
Dn bift ein HErr, und a knechten Doch, 8 
er⸗ 











RE 0 RR 


Berbindeft Dich ‚was wir geraubt, zu büffen , 
Und gibft das unterpfand 
Schon jetzund auf die hand, 

Da von dem blut die eriten tropfen flieſſen. 


6, D unbeflectes blut! 

Du quillſt hervor auß einem Holden triebe, 
Und riechft noch nichts, als Tauter edlen liebe, 

O theurer ſchatz! o uͤberirrdiſch gut ! 

Ach möchte dich mein geiſt recht koſtbar achten! 
Und ſolch ein liebes = pfand/ 
Mit reiner glaubens⸗ hand 

Zu feinem heil fich zuzueignen trachten. 

7. Ich wil im neuen jahr 
Dein biut , o Lamm !an meine ſchwellen ftreichen, 
&o wird von mir der firenge würger weichen, 

So bin ich frey vom grauen und gefahr 
Faͤrbt difes blut, o Mittler, meine thuͤren, 

So wird kein fluch noch tod, 
- Kein ſturm der grimmiten, noth / 
In difem jahr die freye feele rühren. 

8. Danck ſey dir,theuves kind, 

Sr dig geſchenck der blut'gen liebes - proben , 
ie dur mir fchon zugeben angehoben ; 

Da man dich noch in deinen windeln findt, 

Doch läßt dein her ed dabey nicht beenden 
Es folgt ein rother bach, 
Den eintzeln tropfen nach ... 
Ein bach auf bruſt, auß adern, fuͤſſen, handen. 


9. Ach! moͤcht auch num mein blut, 
S fuͤſſes Kind ! vor Heiffer liebe wallen! 
Ach ! möchte div ein Halleluja fchallen , 
So offt mein puls nur neue ſchlaͤge thut. 
Ach möcht ich dir ftetd neue proben geben, 
Dafi ich mit ew'ger trem. 
Dir gank ergeben fen! _ 
Ach! möcht ich nur in deiner liebe leben! 


Solo. 
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9 wie herrlich ift der namım, Den Mari» aͤ find be 
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O wie herrlich iſt der namm, Den Mari⸗ aͤ kind be⸗ 
6-66: 
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3 , Schon fein erſtes 
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ne EEE ED 
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blut vergoß. 

2. JEſus iſt und heiſſet et, 6. Es iſt diſes nammens riet, 
icht von ungefehr; Brächtig ihm und troͤſtlich mit, 

















Und zwar n 
GOn gab felbit darzu befehl, Ihm ein glantz der herrlichkeit / 
Durch den engel Gabriel. Mir ein pfand der ſeligkeit. 
=, Aller ehren = titilen pracht 


3. Wie ihn GOtt genennethat , jen 
Alfoiftersin der that, Deren, die man hoch hier acht / 
YEfus thätig fich erweißt, ft dargegen eitelleit; 
Daf er der ift, derer heißt. Eſus übertrifft fie weil. 
a. YeEfus heifter ais das Haubt | 8, JEinszeigt den GHttemenfä N, 
E eines volas , das an ihn glaubt, Der erlöfen wil und Lan 
Und mit enfer, teen und forcht Alle fünder / welche ſich 
Ihme dienet und gehorcht. Ihm ergeben williglich. 
<, ZEſus bat ihn GOtt genannt | 9. Efus heißt der lebend» fünf, 
Der der fehlangen opf erkuirſch 


Als den heiligen Heyland / 
Derfein glänbig old macht frey, Und gewaltig uͤberwindt 
nd fünd. 
19, 


on der finden felaperen. Teufel, Hölle , tod u ch 
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Cantus II, 
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H wie herrlich if der namm, Den Mariaͤ kind des 


, Da e8 auf der mut⸗ ler fchoo8, Schon fein erſtes 





— FE) ET TEE FETTE 
10. JEſus heißt Emanuel, JEſu, ach! nach deinem wort, 
Alles ſegens reiche quell; Mach mich ſelig hier und dort. 
Der und bringet GOttes huld, 8. Wann der fünden ſtachel licht ; 
Und vertilget unfre ſchuld. Wann mich höllenzangft anficht » 
11. YEfus Heißt er in der zeit, Sen mein JEſus; lag dein blut 


Und hernach in ewigfeit , Loͤſchen meiner fünden gluth. 
Yon uns nimet, was uns kraͤnckt, 19. Wann ich truͤbſal, angſt und 


Und die ſeligkeit uns ſchenckt. EHER 5. 
12, Wo ift fo ein potentat, Hier nichtlaffen ruhig ſeyn; 
Der fo hohen tittul hat? Sey mein FEfus; ſteh mir ben + 


Und an deſſen hochheit reicht ? 20, Streitet wider mich Die welt ı 
13, Danbättungsswürdigfter JEſu ſtarcker figeg held, | 
JEſu! aller herren HErr! - Mach mich tapfer in dem krieg, 

Alte knye beugen ſich Und verleihe mir den ſieg. 

Alle zung verehret dich. 21. Stoßt des ſatans hoͤllen⸗heer, 
14. Deines nammens herrlichkeit, Wie die wellen auf dem meer, 

Iſt verknuͤpft mit lieblichkeit; Durch anfechtung auf mich zu * 
Eſas namm verherrlicht dich, | JEſu bringe mich ur ruh. 
JEſus⸗ namm erfreuet mich. 22, Sturm auf mich Der bleiche tod) 

xF. Jeſus, der da herrſcht mit pracht, | Ach ! fen in der letſten noth 

JEſus ; der mich felig macht. Recht mein JEſus, hilffe mit » 

JEſus iſts, den ich anbatt , Daß ich glücklich komm zu Dir. 
ind aufden mein hoffnung ſteht. | 23. Sen mein JEſus im gericht, 

I 


Der dem nammen JEſus gleicht | Daß ich dir gelaffen fen. 





16, Mich befümmert keine noth | Da dein mund das urtheil fpricht / 
Ich foͤrcht weder ſuͤnd noch tod, Sprich mir zu Die ſeligkeit 
Mich ſchrekt weder hoͤll noch grab, Die du ſelbſt mir haft bereit, 
Weil ich einen JEſum hab. 34, Doch weildi nur JEſus biſt 
17. Fa, Here Fefu, fenemie, Des volcks das Dein eigen iſt⸗ 
Mas dein namm mir haltet für, Laß mich treu ftetd an Dir ſeyn⸗ 
Sey du mein / ich bleibe Dein, 


& 3 Muͤſſen 
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Canto folo, 
Gratiosd, 
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firöpm ergieffen, | 


5 543 B= 5 
2. 4 
ne nicht aefchehen, 1 Laß dein blut mein Herk beftreichen, 





JEſu in dem neuen jahr. 

6 muß jener würger weichen , 
Und die welt fich freuen fan. Samt verdammender gefahr. 1 
arum bift du, ung zuretten, Faͤrbt diß blut des hertzens fchwellen, 

Gelber blutig aufaerretten, | So wird mich fein unfahl fällen. 


Daß die blutsfchuld abgethan, 
Bir mit GOtt im friden ftehen, 





5. 
3. 
Laß mein blut für liebe wallen, 
Da dein blut für liebe Nicht, 
Laß ein Halleluja fchallen, 
Weil ein athem in mirift. 
Laß, te Lamm, mein le: 





Blut’ge wunden in dem leben , 
Blut’ge wunden in dem tod, 
Sollen mir verfichrung geben , 
Daß nun aller angft und noth 
Mein fo fehr verletzt gewiſſen, en 
Durch des Mittlers gnad entriſſen. | Dir su ehren ſeyn ergeben, 
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Dom$eidendes Herren IEſu. 


| Cantus ], 
Lentde a 


ek 


a geht zu feinem  Yei - den, Auf, und Rp — 
Pr U ee Yan 


pe seltene HER re 


it ihm — von die pi Pr: Die euch 


seSmiapninätriies 


in den we = ge —— Trettet zu der zwoͤlffen ſchaar, 


ereRÄEtgRergg 


Und Kb N euch san u und * tv, Wo 5* wolt mit Chriſto 


‚str et] = 


erben, Auch zuvor mit ihm zu = flerben. 


Lentö € Affertuosö, 


sprengt bessh 


ru geht zu feinem lei⸗den, Auf, u laßt und mit ihm ji, 
2 


— 


m der zwölften fchaar, Und verlobt eı FE gank und gar, Wo ihe 





2. JEſus ruffet: Seht wir gehen Und am creutze ſucht zu tödten, 
Nach Jeruſalem hinauf! | Nach den fchrifften der Propheten. 
Und gibt deutlich zu verfichen, 3. JEſu laß mir deine munden 
Dafi der angeftellte lauff EStets fir meinen augen ſeyn. 
Mur an difen ort ec 13% die Jünger nicht verftuhndeN, 
Wo man im das urtheil ſpricht, Drücke mir im berken ein, 


. 


XXXIV. Deffions: Andachten: 20% 





Cantus IL, 
Lentb 8 Affertuosd, 
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ER 2. Aral mass — =: | 
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Eſs geht zu feinem leiden, Auf, und laßt ung 
N | 


EEE 


mit ihm gehn, Banntvoneuchdieeit - len freunden, Die euch 





DD nAN 
BESHESSSEE 


in den wege fichn, Trettet zu der zwolffen fchaae , 


SEHEEI ES HEE 


Und ver s lobt euch gank und gar, Woihr wolt mit Chriſto 


man N 
Si — — 
er + ben, Äuch zuvor mit ihm zuſterben. 


Generalis, e 
& ? 4 IX Hz J 


6x 6.16.2075 
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Bannt von euch die eitlen freuben , Die euch inden wege ftehn. Trettet 
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wolt mit Chrifto erben, Auch zuvor mit ihm zufterben, 


Was verborgen ihnen war, Wilder tod das licht mir rauben, 

Stell mix ſtets im bilde dar, Nimmt er nur , was leiblich hin. 
Wie du haft von denen Heyden Ich muß doch , warn das geichehn, 
Band und geiffel müffen leiden, In Jeruſalem dich ſehn, 

4. Alſo ſeh ich Dich im glauben, - Nicht , wo man dein creutze hebet, 
Biß ich dort im fchanen bin, — Sondern ohne creutze lebet. 
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Cantus 1, 
Adagio, 


— thraͤnen fließt, zeigt meine a any rg, 
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A Doch des Heylands Pe teitten — doch die 


ie 
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fehweh: ı re — rs ‚ Und wad er Hat für 


meine ſchuld gelidten. 
— Generalis. 


Adı Ki 





apa doch des Heylands #5 teitten: En 4 SR Hi 


— — — 


ſchwehre marter⸗bahn, Und was er hat fie 








meine ſchuld gelidten, 
2. Dein berge,fchau ‚wie er im garten ringt! 
Die fchuld der welt druckt ihn zur erden nider, 
Sy daß ihm gar ein engel ſtaͤrckung bringt; 


Der blut'ge ſchweiß dringt Durch die matten side 
Iſcarioth 
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Cantus Il, 





— 








ee 


ſchweh⸗ re mar » ter = bahn, Und was er hat fuͤr 





3. Iſcarioth, der vor fein Jünger war, 
Hat ſich bey nacht ald führer eingefunden; 
Mein JEfus wird von der geruften ſchaar, 
9 frevel=that! gefangen und gebunden, 
4. Man führer ihn zum Hohenpriefter hin. 
Das Juden- vol bringt lauter faliche zeugen, 
Ach! wie fie fich auf feinen fabl bemuͤhn! 
Doch JEſus kan hierzu gedultig ſchweigen. 
5. Mein Heyland wird, mit harter grauſamkeit, 
Durch freche hand Ins angeficht gefchlagen. 
Er wird verhöhnt ‚ verlacht und angeſpeyt; 
Doch niemand fan ihm ein verbrechen fagen. 
6. Mein JEſus wird Pilato vorgeftellt, 
Das vol wil ihn des todes fchuldig wiſſen. 
Der urtheild- fpruch wird ohne recht gefallt , 
Und JEſus bruft mit geiffeln gant zerriffen, 
7, Ihr graufamen ihr hencker, haltet ein! 
Iſt dann bey euch nichtd menfchliches zufinden ? 
Eol eure wuth nicht ohne tadel ſeyn, 
So müffer ihr auf mich die ruthen binden, 
8. Ach welch ein menfch! ach! welch ein menfch iſt das! 
Hort ınan nicht auf den Heyland zu verböhnen ? 
Das purpur-Eleid ift ſchon von blute naß, 
Und doch molt ihr ihn noch mit dornen crönen. 
9, Ach! wie die ſchwehre laſt des ſchwehren creutzes druckt ! 
Mein Heyland wird nach Golgatha geführet, 
Iſt niemand da , der meinen freund eranickt; 
Und der bey fich ein heiſſes mitleid ſpuͤhret. e 
10 au 
















IR Ice 
10. Dan nagelt ihn gar an des creußes flamm , 
„Bie man den ftahl durch hand und fuͤſſe fchläget, 
Schau doch, o welt, hier iſt dad GOttes Lamm ! 
Das deine fchuld auf groffer liebe traͤget. 
ıı. Dein IEſus firbt ! er ruft: Es it vollbracht! 
Doch muß der ſpeer noch feine bruft verlegen, 
Es iſt vollbracht! mein IEſu gute nacht. 
Doc wil ich mich zu deinem creuße feßen. 
2. Ich dancke Dir, mein allerliebfter freund,  __ 
Daß du mein heyl durch fo vil quaal erworben ; 
Und es mit mir fo hertzlich gut gemennt, 
Daß du fir mich am creuge bit geſtorben. 
13. Laf deinen tod mir ftetö im berken ſeyn. 
Wirff meine fchuld in deine feithen- wunde, 
Und ſtaͤrcke mich durch deine toded- pein 
Auch dermahleinft in meiner fterbe - (kunde, 
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Lamm, bu muſter wahre lie- be, Ich verehre deine huld, 
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2, 
Lamm , das meine fchulden büffet, 
Das den fluch der fünde trägt, 
Das ich zu der laft entfchlieffet » 
Die mein fahl dir auferlegt: 
Laß auch meinen rucken tragen, 
Die von dir verfüßtelaft, 
Die in deinen leidend -tagen 
Du zuerſt verfuchet haft, 


. 
Lamm das feinen todes⸗ ſchmertzen 


Gantz getroſt entgegen kam, 
Und mit unverzagtem hertzen 

Alle marter auf ſich nahm: 
Gib, daß ich auch meinem leiden 

Friſch und Frey entgegen geh, 
Jain jauchzen und in freuden 

Unter Deinem creuße ſteh. 


4 


Lamm / das alle laͤſterungen 
Still und ſittſam angehört, 
Das den hohn der Frechen zungen 
Durch fein widrig wort geftöhrt: 
Laß mich auch in folchen fällen 
Meines zornes meiſter feyn. 
Wil dag hertz fich übel ftellen , 
Floͤß ihm deine fanfftmuth ein, 


5. 


Lamm ‚das fich mit harten ketten 
Gang gedultig binden ließ 
Mich von ſatans joch guretten, 


Das mir nichts ‚ als tod , verhieß: 


Reiß die allerdinnften fchlingen, 
Das ſubtilſte band entzwen , 
Daß ich ohne Enechtifch zwingen 

Dein befrenter Diener ſey. 


| 


6. 
Lamm, das feinegarte wangen 
Jedem fehlag entgegen hielt, 


An die fäule hingeſtellt: 
Laß mich dife Aut erquicken, 


Eine Dornen» crone trägt , 
Das den Auch, den uufre fünde 
In Dem paradeiß erregts 








Und nun und zubelffen weiß: 
Eröne, warn ich überwunden, 





preiß. 





Das zum opfer noͤthig war, 
Und nach uberhäufften plagen 

Auf den traurigen altar 
Willig fich erhöhen laffen: 

Gib, , dag in der letſten north 
Ich dich mag im glauben faffen, 

Meines todes gifft und tod, 





9. 
Lamm, erzeige mir die guͤte, 
Deinem ſterben gleich zuſeyn. 
Fuͤhre mein verführt gemüthe 
Doch in Deine wunden ein, 
Da ich vor den grimmſten bliten , 


Kan in ſtillem friden figen , 


| Bor dem ſturm der böfen welt, 


Das den biß erzörnter fchlangen 
Durch den gangen leib gefühlt, 
Das den blut⸗ beſchwemmten ruͤcken 


Wann ich ſcheide von der welt, 


7. 
Lamm, das ſtatt der perlen⸗binde 


An dem heil'gen haubt empfunden, 


Dort mein haubt mit ehr und 


8. 
Lamm, das ſelbſt das holtz getragen, 


Wann diß gantze ſeloſt zerfaͤllt. 
Er 
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Erwuͤnſch⸗ ter brunn⸗quell aller Freuden, Wirſt dur mit 
Muß deine zarte menfchheit leiden, Daß ſchrecken 
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Sich durch die ban= ge bruft ergieffet. | | 
Baflus Generalis, | 
Adagid — 


Erwünfchter brunn⸗quell al⸗ ler freuden, Wirſt du mit 
Muß deine zarte menſchheit leiden , Daß ſchrecken 


| : b HERE { : 


wi — Und wie ein ſtrohm / der uͤberflieſſet / 
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BIr | 


Sich durch die bange bruſt ergieſſet. | 
2. Du wußteſt a von ar Jetzt a angft und trauren 


unden vuhrt , RE 
In deines Vatters fanfften fchooß. | Die doch mit trofi = und freuden ⸗ 
Von ſchmertzen, die Dich jetzt gebun⸗ 


So uͤberſchwenglich balſamiert! 

en, Wie darff das zittern und Das zagn 
War deine GHOttHeit frey und 108, | Sich an die freudensanelle wagen! 

Es war dein felig freuden-kben 14. So vile theure wahrheitdsseuget 

Hit Iauter Ficht und glang umge: | Siht man 1 unerfchrocinem 

| mut 

Auf ihre ſcheiter⸗ hauffen freigen ; 
Sie ſingen in der heiſſen sind r 





















. ben. 
3, Wie kommt es dann, daß deine 
fee 
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Des innere Leiden unfers Heylands, 
Die Tran. igkeit des HErren JEſu. 


Cantus IL, 
Adagio & "ag 


ei — 


Erwuͤnſchter brunn, quell aller freuden, Wirſt du mit 
Muß deine zarte menſchheit leiden, Daß ſchrecken 


See = Af nt 
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u ? Und wie ein ſtrohm der überflieffet, 
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Sich durch die ban⸗ ge bruſt Kt 


Man fiht fie fröhlich, ohn entfärben, 
In unerhörten martern fterben 
5. Wie kommts, dag deine glider 
sittern , 
Unuͤberwindlich aroffer held ? Die denen — zugedacht. 
Daß ſchmertzen deinen leib erſchuͤt⸗ > iſt im marc und im gebeine 
tern ? Ein meer der traurigkeit erwacht, 
Daß dich ein grauen uͤberfaͤllt? 3 Das dich mit folchen wellen decket, 








Und mußſt, > wir verdienef, dul 
8. Drum led angſt auf dich al⸗ 





Kan dir der tod ein groͤſſer ſchrecen? Fuͤr welchen ſeel und leib erſchrecket. 
Als denen maͤrtyrern erwecken? Diß iſt die urſach deiner klagen, 
6. Ach ja! der tod, der dich umgibet, Das ver Er über durch. den 


Iſt gar von einer andern art, 
Und macht ein listen volles 3a: 


Der grimm, den er an dir verübet, 
Ft mit des himmels zorn gepaart. 

Durch — volle worte kund. 

Indem du von dir ſelbſt gezeuget, 


Dein her muß ſeinen ſtachel fühlen , 
Mein geift ift big in tod gebeuget. 


Da ienne faft nur mit ihm fpielen. 
7. Du biſt das — ſchuld 
und ſtrafe 10, Ich wil fuͤr ſolche liebes⸗ proben, 
Auf den — fehultern | Dergleichen man noch nie ges 


ſehn 
Der gute hirt, be für die fchaafe Dich , mein Erlöfer, ewig Toben, 





Sein theures leben niderlegt. Werd ich vor deinem throne fichn, 
Du zahlſt, als bürge, fremde fchul: | Fndeffen laß dein traurig ringen 
ben, An mir erwuͤnſchte fruͤchte bringen. 
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Der Blut» Schweiß JEſu. 
Cantus I. | | 
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Baſſus Generalis. 
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SEHR EEE 


— vom felſen, blut des hirten, Theures fand. und loͤſe⸗ 3 
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ee 


Fr h Than vom himmel, lebens⸗quelle, Roth von farbe, } 
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ſchoͤn und hel⸗ fol jest m — Blut⸗ſchweiß 
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Gottes, blut: hweiß Gottes,blut- — preiſen dich. 
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Cancus II. | 


EHER 
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| —9— Thau vom himmel lebens⸗quelle, Roth von far⸗be, 
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ſchoͤn und helle, Wiefol jetzt nach würden ich, 
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T=sr=sineieeies 

In. D du krafft der müden feelen , Nimmer kan ich mich entwehnen 
Tring in blut und geifl mir ein. | Bon den füffen liebes - thränen, 

Koͤnnt ich alle tröpflein zehlen , Die bey deiner feelen=pein, / 

‚ Und mein berg die fchaale ſeyn, Lamm, auf dir gedrungen ſeyn. 
Solches brünftig aufzufaffen , 6. Hoch-vertraute himmels = liebe, 
Ach ! ! ich werde es nicht laſſen, Die fich ſelbſt im biute ſchenckt! 

Sondern wie man perlenthut, Fuͤhl ich gleich die fummer: triebe, 
Halten fiein treuer hut, Wann mein her an fünde dencht 5 
3: Fleuß hier ein in diefe Höhle, Ey ſo weiß ich befter maſſen, 
&_ Wo der geift der andacht glimmt; | Daß auf deiner adern ſtraſſen, 
Dich mit meinem fafft vermaͤhle, JEſu, mir das leben ſoß, 
Der dich gerne in ſich nimmit. Waͤr men ſterben noch fo groß, 
; Nicht Der adern lebend = roͤhren, 7. Leben ift im blut begraben, 
Sind Die herberg einzufehren : | Hier Die ſchaale, dort der fern, 











Selbſtmein innerſtes wil dich Num wie fan ichs beffer haben ? 
In ſich faugen duͤrſtiglich. Mir geht auf der lebens = fletn, 
Ach! mein JEſu, ichvergehe, I Derin rothen teöpfein ſtrahlet. 
Meine liebe dringt mich fo, Iſt die ſuͤnde nicht bezahlet? 
Wann sch vor die bruͤnſtig ftehe, Ta auß meines JEſu ſchweiß, 
Wird mein glaube ſtarck und froh, | Blickt ein mehr alg guͤldner preiß. 
= Beil der heiffe purpur⸗ regen, 8. Triefe dann , du fanffted öfe, 

* per mir Dringet lauter fegen, Bon dem haubt, der geifter ſchloß, 
Der aus deinem leide tann, Trief in meiner wunden hoͤhle, 
Auch mein feuer loͤſchen kan. Und der matten glieder ſchooß. 

Durſtig bin ich, wie die rehen, | Ach wie ſind fie hochgeadelt ? 

Die ein ſtiller bach erquickt, Was der ſchwehre fall getadelt, 

ie die zarten Eindlein flehen, Tilgt diß blut der theure lafft, 

Wañ fie milch und kranck erblickt, | * fuͤr ſchwachheit BORD 
2 di 
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Ey ſo kommet ſuͤßſte quellen, 
ſchmacht Meinen hingang zubeſtellen, 
Nur dein blut zugegen ſeyn. Daß es bey verlofchnem licht 
Wann ich feines dinge mehr achte, Mir am troft-gebreche nicht. 
Und die augen fallen ein, 





9 Laß zum rl ‚, wann ich 
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Frommes — deſ⸗ſen wunden, Unſer heil er 
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Wiſſen in der wuth fein ende, Und du gibſt mit ſtillem ſinn / 
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Das Auffere Heiden unfers Heylands, 
Ueber die Bande JEſu. 


Cantus II 
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veſt geſetzt, Ach wie hart wirſt du gesbunden, Daß dein 
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— — — — — — — — — — — — — — 


BEN 
———t — ER u ER u 
ee — 


aıı 32 38 


— — — — — —— — — — — — — — — —— 


— Dich in ih⸗ re feſſeln bin, 
_ 2. Mehr alszchen legionen 
Derer ‚die um jennen thron 
Deines groffen Vatters wohnen , 
| „ Stehn bereit,o Menfchen - Sohn, 
® Deine ketten zu zerfchlagen , 


Allen frevelandir üben, 

Und dein unvergleichlich lieben 
Nimmt die feſſeln willig an , 
Die es doch vermeiden kan. 

5. Alles, was du außgeſtanden, 

Deine feinde zuneriagen , Iſt zu meinem teoft gefchehn. 
Aber du verlangft es nicht , Das geräthe deiner banden 
Daß man deine bande bricht. | Macht, daß ich fan ledig gehn, 





3. Dubift felber reich an ſtaͤrcke, Da man dich gefangen führet , 
Kraft und allmacht wohnt bey div [ Bleib ich frey und unberühret 
Aber hier in diſem wercke Weil du deiner ketten laſt 
— Geht gedult der allmacht für. 
— Eonften muͤßlen band und Ichlingen, 
Wie des Simfons ſtricke ſpringen. 
app eilig und ſo leicht, 


Mir zu gut getragen haſt. 
6. Habe danck fur diſe guͤte! 
Gib nun deinen banden krafft, 
| | Und. Befrege mein gemüthe 
WWie der zwirn, der feuer reucht. Auch von der geheimſten hafft. 
sh 4 Srommes Lam̃, um meinetwillen ! Laß auch die ſubtiſſten ſchlingen 
Streckſt du deine hände dar, Ganplich brechen und zerſpringen, 
m Um die fchrifften zu erfüllen ,_. Daß ich von der fünde freu ı 
hin vaͤßſi du von Der frechen fchaar | A verbundner Diener fen. Buß 
> 4 7. La 
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8. Sol ich einſt die ehr erlangen, 
Daß ich deines Geiftes voll, 

Auch in andern feſſeln prangen , 
Und für Dich was leiden fol; 


7, Laß in meinen lebens ⸗tagen, 
Den durch dich erloͤßten geift, 
Keine andern bande tragen : 
Als die du mich tragen heift : : 


Bande deiner forcht und liebe. Ach fo laß mich in den handen, 
Lege meines fleifches triebe 


fi d ſchan⸗ 
Solche ſtrick und feffeln an, * nr ve es 


den 
Die es nicht zereiffen fan, Ja in aller toded - pein, | 
Ein dir gleiches laͤmmlein ſeyn. 














Don dem Stillfehweigen desTeidenden IEſu. 


Canto ſolo. 
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Du haft, mas ich verſchuldt auf dich genommen, 

Lind bift für mich in ſolche noth gekommen, 
Du mußft ‚als bürg, hier ſtumm und ſchamroth ſtehn, 
Daß vor gericht ich koͤnne frey außgehn. 


3. 


Ach! hilff auch mir, wann ich verfolget werde, 

Kann fatans Heer , wann holle und die erde 
Sich wider mich aufinacht ‚und an mich wil, 
Als wie ein lamm, zufriden feyn und flil, 





4 


Komm , flilles Lamm , fehlieh tiöites mundes pforten , 
Damit er nicht mit unbefcheidnen worten , 

Dem tollen feind in feiner vaferen , 

Zur av’gen-fchand und fchaden ähnlich fey, 


5: 


Doch gib mir auch die gnade dich zuehren, 

Mit meinem mund , und deinen ruhm zu mehren, 
Richt alle wort zu Deinen ehren ein, 
Laß mich beredt in deinem lobe feyn. 


6, 


Es muͤſſe nichts auf meinem munde gehen , 

Als was vor dir, mein Heyland , tan beftehen , 
Kein ſchandbar wort , fein feherb, noch was die welt, 
Für zeitzvertreib und für erlaubet Hält, 


7 


Lamm lehre mich felbft auf dich achtung geben , 
Nicht , wie die welt, in tag hinein zuleben. 
Schieb allegeit vor meines hertzens thor , 
Wann dir gefällt, sit fchloß und riegel vor, 
25 Was 
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Don der Derfpottung und Derhönung 
des Erren JEſu. 


Cantus I; 


Sep 


Was vor ſchande, was vor foott, Was vor laſtrung muße 
GoOttes Sohn der wahre GOtt, Ach! wie wird fein haubt zer: 


N 
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fehlagen ! t Der verbundnen augen licht , Schont fein 
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Cantus IL 


Was vor ſchande was vor or ſpott, Was vor - Täftrung muß er⸗ 
GOttes Sohn der wahre GOtt, Ach! wie wird fein haubt zer⸗ 


SEBISSEHERFEe > 


lagen! ? Der verbumdnen augen Jicht, Schont Fein 


See Se 


— diener —— 














2. 


Woͤlffe zerren diſes Lamm, 
Mörder ſchlagen den Geliebten. 
Unſrer ſeelen braͤutigam 
Wird das — der hochbetruͤb⸗ 


Seht der * en freche ſchaar 
Schlagen, age baut und haar, 


Bon der Erieges- Enechte ſchaar, 
Die dich hielt in harten banden, 

ber bey der tyrannen 

War ich armer mit darben. 





Strafe nicht in deinem grimm 
Per: ſchwehre miffetbaten, 
Höre meines waͤinens ſtimm. 
5, Ach ! mo bin ich hingerathen ? 
Mas Hab ich an demverubt, 
Meine finnen können nicht 
j 


Der mich hat fo treu geliebt ? 
Allen fchimpf und hohn erdencken, 
Welche dich, o lebend = licht , 
Sonne der betrübten kraͤncken. 
Ach ! in difer trauer s nacht 
Stuͤrmt auf dich der höllen macht. 


4. 


Difes alles haft du zwar 
Liebfter Heyland, aufgellanden, 


6, 


Hab ich zu der böfen rott 
a zu fpöttern mich gefellet : 
ch !fn gib nunmehr ,o GOtt! 
Br diß gantz fen abgeftellet, 
Hinfort halt ich mich zu dir! 
Treuer JEſu, hilf du mir! 


wie Or dtleaze 


O geifleln, 
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Don der Geißlung und Crönung des 
HErren JEſu. 


Cantus I], 


FEHERR EHEEHEEEEE 


O geiffeln! o euthen ! o riemen! O wunden! o beulen! o 
Adagio, 


—Etaliggrpthttgtt 3 
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ſtriemen! Was ſeh ich hier! iſt diß mein außerwehlter * Mein ſeelen⸗ 


— mein enter =; das 


hertz in ſtuͤcken bricht I ch kenn ihn faſt vor narb und druͤſen * 
Baflus Generalis. 
man 





*Xx 


— 


O geiſſeln! o ruthen! o ries men! O wunden! o beulen! 
= BR 


65 4%3 


=: — 
— Seit mein —— ? Dad wie mir jetzt Dad 
4283 


— 


Hertz in ſtuͤcken hricht! Ich kenn ihn faſt vor narb und druͤſen nicht. 
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Cantus: II, 


4 
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D geiffeln!o ruthen! o rie= men ! DO wunden! o beulen! o 
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FE He 


firiemen Was ſeh ich hier! ift diß mein außeriwehlter ? Dein feelen: 


Fee 


ſchatz, mein Fe = fu8, mein vermählter? Den, wie mir jeßt dag 
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hertz in ſtucken bricht! Ich kenn ihn faſt vor narb und druͤſen nicht. 





2. O geiſſeln, o ruthen! o riemen! 
O wunden! o beulen! o ſtriemen! 
Iſt diß der ſitz der ungerechten richter? 
Das drachen⸗ naͤſt der tollen boͤſewichter? 
Steckt dann fein blitz das ſchnoͤde richt⸗hauß an, 
Wo man das bild der unſchuld ſchaͤnden kan? 


3. O geiſſeln! o ruthen! o riemen! 
O wunden! beulen! o ſtriemen! 
Erſtarr't vor angſt, ihr unbeſchnittnen lippen, — 
Brich, erd, entzwey; zerſpaltet, felß und klippen; 
Geh, ſonne, geh, verbirg den hellen ſchein; 
Geh huͤlle Dich in ſchwartze wolcken ein, 


4 D geilfeln! o ruthen! o riemen! 
O D wunden ! o beulen! o flriemen ! 
Fließt, thränen, Niet, ich, ich, und nicht die Heyden, 
Bin , leider! ſchuld an des Erloͤſers leiden; 
Fließt, thränen ‚fließt, der greuel ift zu groß, 
Ich fchlage felbft auf feinen rucken loß. 


5. D geiffeln! o ruthen! o riemen! 
„.O wunden! o beulen! o firiemen ! 
Dig iſt Die Frucht von dem verbottnen ſtamme; 
Hieruͤber brennt des Höchften enfer - Ramme, 
Was ich verbrach, bezahlt mein freund vor mich, 
Komm, Sion, fomm , komm und entfege dich. 
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6 O geiffeln! o ruthen! o riemen! 
O wunden, o beulen! o ſtriemen! 
Wie haͤhlich auch diß traur = fpiel anzufchauen / 
So wil ich doch bie meine hutte bauen. 
Fit gleich mein fchag , mein Heyland ungeflalt, 
So bleibt er doch mein füffer auffenthalt, 


7. O geiffeln! o ruthen, o riemen; 
O wunden! o beulen! o firiemen: 
Nas werd ich nicht vor einen nutzen ziehen 
Dein ader wird durch difen regen blühen ; 
Weil man den grund mit blut befeuchtet Hat, 
So trägt er je die fihonite bluhmen - faat, 


3, D geiffeln! o ruthen! o riemen! 

O wunden! o beulent o firiemen : | 
Komm, ftarder held! komm, Simfon, komm und eile, 
Komm lehne dich an deine marter sfäule ı 

Reiß mit gewalt des Dagons goͤtzen⸗hayn, 
Egyptens thuͤrm und Babels mauren ein. 


9. O geiſſeln! o ruthen! o riemen! 
O wunden! o beulen! o ſtriemen: 
Wird gleich mein freund vor meine ſchuld geſtrichen, 
Doch if die krafft noch nicht von ihm gewichen; 
Er zeiget erft im tode wer er fen, 
Sein fahl erdruͤckt der hoͤllen tyranney. 


10, O geiffeln! o ruthen! o riemen! 
O wunden! o beulen! o ſtriemen! 
Wann ſich der Herr mit ſeiner geiſſel reget, 
Wann mich der feind mit ſcorpionen ſchlaͤget, 
Wann mir der tod den letiten ftreich verfeßt, 
So werd ich nur durch diſe ftreich ergest, 
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Der Herr, den erd und him̃el ehrt, 
Hier duldet er dieſelbe ſtraffe, 

Die ſonſt den knechten zugehört, 
Hier laͤßt er mit dem fluch der erden 
Sein ſegens⸗haubt gecrönet werden. 
3, Erzittre, feele, wann du fiheft, 

Was an dem grünen holz gefchiht; 
Bedende, wie du heimlich ficheft, 

Wañ dich der himmel zu fich zieht. 
Hier wird der rücken dem verfehret, 
Der Gott den rücken nie gekehret. 

4. Dein eitles haubt trägt manche 
crone, 

Die es doch billig demuth ⸗ voll 
Vor ſeines Schoͤpfers hohem throne 

Zu ſeinen fuͤſſen legen ſol. 


2. Hier ſtehet, wie ein armer — aa fchläge werth, voll 
racht. 


Laß deine — mich umzaͤunen / 

Wann tod und hoͤlle mir erfcheinen, 
7, Ich liche hier zu Deinen wunden, 
— krieche Hinter deinen pfabl, 

An welchen man dich angebunden; 
Wann auf mich blitzt des fluches 


ſtrahl. 
Wil Moſis ſtab mich blutig ſchlagen, 
Wirſt du fuͤr mich die ſtreiche tragen. 
8. Gerath ich offt auf krumme wege, 
Führt mich * fleiſch in ſuͤnden 











ein 
So wird mir wegen deiner ſchlaͤge, 
Dein Vatter nun gelinder ſeyn. 
Dann da auf dich die geiffeln ‚siblen, 
So werdich nur die tuthe fühlen. 
9. Ich dande dir mit frohem bergen, 
Gerechtes Lamm , für folche pein ; 
Ich dandedir für deine ſchmertzen, 
Die meiner fchmerzen pflafter ſeyn 
Sch dancke, daß dich Dornen ftechen, 
on welchen ich kan trauben breche, 
16, Erlöfer ‚ lege deinen dornen 
Den fegen- reichften nachdruf bey! 
en? Gib ihnen krafft, mich anzufpornen 
6, Ach Mittler ! Taf Do biutmich! Zu einer unverfälfchten treu. 
Bis ich Dir kan daſelbſten dienen , 
280 roge ohne dornen gruͤnen. 





Dem alle srorten zugehoͤren. 

5. Erſchrecke, ſeele vor der ſtrenge, 
Damit Gott deine ſuͤuden raͤcht, 

Kom̃t Gottes Sohn in ſolch gebränge 
Was wartet auf den boͤſen knecht? 

Muß ſelbſt die — ſtreiche fuͤh⸗ 


len 
Wie wird — mit dem fünder fpie: 











ſchuͤtzen 
Wañ Gottes ſtren get zorn erwacht 
Laß du mir deine ſchlaͤge nuͤtzen, 





D un: 
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Andaͤchtige Betrachtung, welche IEſum auß dem 
Richt⸗Sauß Pilati an den Marter⸗ 
Berg begleiten. 


Cantus 1, 
Adagio, 


zahEtetpggueHierpl] 


O unermeßnes her⸗ — So ſtirbt der fuͤrſt der ewig- 


re — 


Das leben fuͤr die todten ſeelen. 


Baſſus Generalis. 
Adagid, 
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Daß leben für die todten feelen, 
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Cantus Il, 
Adag id, 


HERIEFREFERFERTS 


O unermeßned berkenleid! So fiebt der fürft der ewig: 


ei ee 


— ka 


—* Ind — ſich vor die menſchen quaͤlen; Er leidet hoͤllen⸗ 


S — 


glei-che noth, Und ſchaffet uns Durch feinen tod 





Das leben fuͤr die todten feelen. 


— 


2. Ach! ſeht, wie hat er ung foliebı 
Man faͤnget ihn als einen dieb, 
Mit ſpieſſen, ſchwerdtern und mit 
angen. 
Man bindet ihn, und haͤlt den an, 
Den doch a menfch nicht binden 








6, Man führt — auß des —* 


Zuletſt zur PA;  tätt binauß, 
Und wil das leben gar ertödten; 
Er hat fein creuß ſelbſt aufgefaßt, 
Und rettet ung Durch feine laſt 
Von den fo ne! böllen sd» 
the 


Daß wir der Roheit ſchatz erlan⸗ 
gen 7. Verhuchte fehaat;twad denckeſt du? 
3. Man fehläget ihn ind angeficht » | Wie fihft du noch fo freudig zu, 
ln: fchohnet Feines ſpeichels nicht, | Da dir dein ew’ger fchaß vers 











Die DAR: —— zu verhoͤh⸗ ſchwindet? 
Kein tiger kan ſo grauſam feyn, 
Doch leidet er est mit gedult , 


Daß er nicht bey der jungen pein 
Und laͤßt ſich noch um fremde fchuld | Den angebohrnen ſchmertz em⸗ 
Mit unverdienten Dornen crönen. 


pfindet. 
Man führt den vichter vord gericht, 1 8. Ihr Vatter -mörder, haltet ein‘ 
Da bloß ein knecht das urtheil 


Laßt meinen JEſum loß ! doch nein, 
ſpricht, Erwilesfelbften alfo haben ; 

“ Und richtet den, der nicht zurichten; Es ſtirbt das fromme GOttes⸗Lam̃, 

Dan ſaget dem das leben ab ı | Und läßt fich an des creutzes ſtamm 








Der aller welt das leben gab, Vor mich un alle welt durchgra⸗ 
Und ſucht Ban moͤrder bergupflich- 
9. Daß leben Richt, Das leben füllt; 
Es fallt der ſchutz⸗ z Herr aller weit; 
Den ihm kein menſch nicht nemẽ fan Es fallt das du und licht der ats 
Weilervon ewigteit ein König: 
Man gruͤſſet den erdabnen GOtt, | Esfällt : ; ich mei es ſelbſten nicht, 
Wiewohl — lauter ſchmach und Weil mir mein berg in ſtuͤcken bricht, 
Bor feufzen, heulen und erbarmen. 
32 10, Seht; 


J. Man zieht * einen purpur an 








ott, 
Dem aller ru und kuß zu wenig. 








72 


10, Seht wie dag meer der gütigkeit 
Um einen tropfen waſſer ſchreyt, 
Der doc) 5 wohl vor ihm zu⸗ 
en: 





Nimm, JEſu, meine thraͤnen⸗ſee, 
Die wird dich in dem bangen weh 
Und hoͤllen⸗ heiſſen durfte laben. 
11. Was hem̃t der ſoñen ihren lauff? 
Was ſtoſſen ſich die graͤber auf? 
Was wanckt der veſte grund der 
erden? (ſtein? 
Was knallt der fels? was reißt der 
Bricht dann der letſte tag herein? 
- Sol dann die weit sericheitert wer⸗ 


den ? 
12. Ach nein! dieweil der menfch 
nicht waͤint, 
So wollen alfo, wie esfcheint, 
Die creaturen ſelbſten trauren ; 
Weil menſchen gang verfteinert ſeyn, 
So klagt der aufgeritzte ſtein, (ren. 
Und wil den feld des heyls bedau⸗ 
13. Es Rad fich das ſonnen⸗ 
icht 


il, 
Weil difem licht und glang gebricht, 
Der fatand finfterniß bezwinget ; 
Und daß die todten auferfiehn, 
Befchicht darum, Damit wir fehn, 
Wie JEſu tod das leben bringet. 
14, Nun ift er hin 5 Der krieges⸗ 


knecht 
Theilt ſeine kleider, als ein recht 
Das ihm und feiner ſchaar gebuͤh⸗ 


ret; 
Doch reißt er nicht den rock entzwey/ 
Damit mein hey! vollfommen jey , 
Und nichtetwag zertheiltes fuͤhret. 
15. Man nimmt dieübelthäter ab, 
Und wilihn auch zugleich ing grab 
Mir diſen beyden mördern legen: 
Doch gibt man ihm erſt einen flich, 
Zufehn, ob geift und here fich 
Nicht weiter , wie vermuthlich , 
regen. 
16, Doch, toller Enecht , nimm dei⸗ 
nen fpeer, 
Und flich in meine feithe her, 
Ich bin die urfach aller plagen ; 
Ich, ich hab alled diß gethan, 
Was meinen JEſum toͤdten fan 
ch, ich hab ihn and creutz geſchla⸗ 


gen. 
17. Wohl uns demnach, daß wir 
Durch ihn 


— ee —— — — sn —— — ———— — ———— — — nn — — 





XLIV. Paſſions⸗Andachten. 


Dereinſt des todes macht entſliehn, 
Und auß den graͤbern auferſtehen; 
Wohl uns, daß wir auß ſarg und 
t 


gru 
Dem groſſen richter in der Iufft, 

Als neu belebt entgegen gehen. 
18. O JEſu! der du vor mich ſtirbſt, 
Und mir die ſeligkeit erwirbſt, 

Die ich von Adam ber verlohren! 
O YEfu ! der du mich bedacht, 

Eh du der erden creiß gemacht , 

Eh ich gezeugt, eh ich gebohren, 
ı9. O JEſu! du mein bräutigamı 
O JEſu! frommes GOttes⸗Lammi 

O Zefa! freund der menſchen 

finder! 
O JEſu! heyl und troſt der welt! 
O JEſu !nie beſiegter held! 

SJEſu! freyſtadt armer fünder! 
20, Was ſol ich dir vor einen John 
Vor deinen fpeichel, ſpott und Hohn, 

Und vor Die centner= fchmerken 

bringen ? 
Wie ſol ich deinen todes- gang 
Mit einem würdigen gefang 

Erheben oder nur beſingen? 

21. Ich war dein feind und boͤſe 


wicht, 
Noch bergſt du deine guͤte nicht, 


Und willſt auch vor die feinde ſter⸗ 


ben: 
Du ſtirbſt, damit ich leben kan, 
Und da ich Dir nur leide gethan, ,/ 
Sp macht du mich zum Hi 
mels⸗ erben. 
23. O ungemeine gutigkeit! 
O guͤtigkeit! die feine zeit, 

So lange menfchen find, gefehen; 
Wer fteckt ich wohl in fremde noth! 
Und was noch mehr, mer wird intel 

Bor feinen widerfächer geben? 
23. Was geb ich dir, o Jeſu Ehril 
Daß du vor mich geftorben bit ?__ 

Was wilft du zur belohnung habt 
ch gebe, was ich geben Fan, 
Timm dein erfößteg Eleinod anı 

Rim̃ meine feele ſtatt der gaabe 
24. Gib, dafich deine leidenſcha 
Und dero wundervolle frafflı 

Mit danckbarem gemüth ertwegt: 
Und mich fo wohl in luft als leid, 
Bor diſe feltne — ur 

emuth fir dir niderlege. 

In demuth fuͤrd VFiea⸗ 





engen E 


EEE EIER 


* — und 2 Unfterbficher , komm in die alas 


SIE) — HEEER a 


Er vermaͤhle JEſu, ‚der pe gen feele, So wil = daB 


Sen 
— — 


u mit freuden verlaffen , F ich dich nur, Ema = nuel. 
)a Capo 
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— — wil nur al: Sein Mit dir,o mein JE⸗ fu ge 
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— mein hertze ſucht Im glauben mit dir — 


75 
Serge 


— | BE todes en und frucht Iſt mein verlangen 


— — 


hier auf erden, Ich und flehe, ich wil nur allein Mit 














dir , o mein Jeſu gecreuhiget t fepn, 
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Andacht unter dem Creutz JEſu. 
Cantus H, 





— — mein hertze ſucht Im alauben mit Dir 


BEE SERIE BERGE 


eind ; m — dei⸗ nes todes krafft und feucht 


— 


— —— — — 


mein verlan⸗ gen bier auf erden, Ich feufie und 


a al = 


— — — 


— 9 wil nur allein Mit die, o mein JE⸗ſu, ge⸗ 





— aD 








creußiget ſeyn. 


2. Achl dag fich um dein creug und tod 
Her und ee möchte fchlin: nur allein 


Mitdir, o — * seht, gecreutziget 
So ‚daß ich pein — vor GOtt 
Als mein * eignes koͤnnte brin⸗5. Ach! daß F * Adam ſich 


Mit an — — veſt lieſſe ſchla⸗ 
Drum ſeufz ich fo fehnlich, und wil 
nur allein Daß deſſen böre Tüte mich 
Mit die, omein JEſu, gereukiget | Nicht — — nun an doͤrfften 


eon 
3. Ach! daß ich * geſetze doch Drum feufz — 5 Fehufich, und wil 
”" San abzufterben möchtetrachten, | _. nur allein 
Und deffen unerträglich ioch Mit dir, o mein JEſu, geereugigek 
Als mic) an: mehr angehend eyn. 
— Sco / ſo laß mich an deinen tod, 


Drum ſeuf; ich v6 febnfic, und wit] O Jeſu recht gemeinfcharft ſinden, 
nur allein Und dadurch alle fünden »noth, 
Mit die,o - Seit gecreugiget | Geſez /welt und feifch überwinden: 


Erhöre mein feufgen und laß mich al⸗ 
4. Ach! dafi ich Ka mit die Die welt 


Möcht als ein fterbender verkaffen, | Mit ———— Te, gecreutziget 
Und was derſelben wohl gefaͤllt, ſeyn. 


Als todte Dinge gaͤntzlich haſſen: 
J4 O! du 


Drum ſeufz ich ſo ſehnlich, und wil 
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Cantus I, 
Alla ia EN 


agierte 


D du liebſter brau = fi = gam, JEſu mein ver- 
er haſt an des vo. ſtamm, Arm und bloß ge; 


smsere 


J * — Weil dein tod Unſre noth gaͤntzlich 





a Y ie 


£ Inn — 
ame — — — — — — 
— —i — — ———— 
— — — —— T ——— — 
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fol: te flil » len, Und die lieb er» fuͤl⸗ Yen, 
Baflus Generalis, 
Alla breve, 


SHÄEEFERIÄFSENFEIS 


O du liebfter bräutigan, JEſu mein vers 
* haſt an des — farm, Arm und * ge⸗ 


u en = 


uch ? Weil dein tod Unfre noth Gänglich 


SppkississieEEJEEN His — 
ſolte flil» len, Und die lieb er- H  Ien. 


2. In der liebe üben, 
Wann der welt 
Wo ſolt ich dann lieber feyn, Pracht gefällt, 
Als beym creuß des lieben ? Wil ich Mit vergnügen 
Da will ich mich nun allein | Mich zum creuge fuͤgen. 


» Ad! 
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Cantus II. 





Alla brevẽ. 


O du liebſter braͤutigam, JEſu mein ver, 
Du haft an des creutzes ſtamm, Arm und bloß ge⸗ 





3 * Weil dein tod Un⸗-ſre noth Gaͤntzlich 


fol: te fill: - len, Ur Und die lieb er fül - len. 





3. Ohne creug nicht tommen. 
s ſol mir 
9— wie elend waͤr ich dran, Für und für, 
Wann di liebes; zeichen Als ein ander nügen 
Auf der ſchmalen Himmels bahn Mich vorm fturm zu ſchuͤtzen 
Bon mir wolte weichen: 
Ich wil mich 6, 
Inniglich 
An —23 druͤcken, Doch dur weißſt, wie fleifch und blut 
Und dardurch erauicden, Sich vom creuß entfehrnet : 
Ach !fo ſtaͤrcke geift und muth, 
4 Daß er von Dir Jehrnet: 
Er Wie du haft 
Mer dein junger werden fol, Creutz und laft, 
Muß das creutz nicht haffen , Peinund fchmach erduldet , 
Sondern folches glaubend voll Der du nichts verfchuldet, 


Auf die —TF faſſen: 
Dann koͤmmſt du 
a bene Yun, HE a 
a, überm zagen Nun, Here JEſu, hab ich ſchon 
Und hilffſt ſelber tragen. Hoͤllen⸗ pein verdienet ; 
su ich Doch zum creutzes⸗hron, 
Wo ln gruͤnet, 
Die mich dort 
| An den ort 
Deiner freude bringet, 
Wo dein ruhm erklingek, 


5. 


Ach! haft du dein creutz, mein Hort, 
Willig aufgenommen , 
Sp fan ich zum himmel: port 


J5 JEſu 





— — = — — - — 
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Cantus I, 
Keil —— EN 


Er — — — — 
— — — 
u —— — — — 
—— — — Bü — — — — 
— — 


fü, troſt Haft at men fee: len, Du ließſt Dich 


Er uikpergt ettilte 


ers: — — —— 


— h Meinetive- gen quaͤlen. Ach! wie kan ich nun ver- 


ine 


agen Da du haft Al- le laſt Meiner ſchuld ge = tra⸗ gen. 
ar Generalis. 





Si Erbsss 


Te 


JEſu, teoft der armen feelen, Du ließſt dich 


66h 


ZrEHHE) ei eh = 


wWiliguch ht quaͤlen. Ach! wie fan ich nun ver; 





zagen, Da du Halt Alzle laft Meiner fchuld gestra- gen. 


2 3 
Dein 9*— tan mit reichen ſluͤſſen, | Difer ſtrohm führt inden himmel: 


18 ein fafft Dort , ach! dort, 
Deſſen krafft Iſt der port, 
Wir zum iroſt genieſſen. Wo fein welt: - getümmel. 
Laß mich diſe Auth erquicken, Dahin fteht nun mein verlangen: 
Meinen geift, Ehr und gut 
Der mich preißt , Sol den muth 
Zu dir hinzuruͤcken. immer wider fangen. 


4. Dein 
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Cantus II. 


TR HREEr 
JEſu, troft der armen feelen, Du ließſt bi 


N EN HESLEENTZ EN 


gar keieerrlitte 


Willig- lich Meinetwe⸗ gen quaͤlen. Ach! wie fanich nun vers 


EÜSHERENERFERISTERERE 


zagen, Da du haft Al⸗le laſt Meis nerfchuld ge⸗ tra⸗gen. 











— > ae — 
ich faͤngt zwar ſpat an zu reuen: 
Dein blut ſol mich ſtets vergnuͤgen: Do hoff ich, 
ch wil nun Du wirft mich 
In dir ruhn, Mit dem ſchaͤcher freuen. 
Und gantz ſicher ligen. 
Ich wil zu den — eilen, 7. 


Dann hier kan 
Jedermann 





Ich wil mich mit 5 netzen/ 


Seine kranckheit heilen. Und mein hertz 
Sol in ſchmertz 
5. Sich A a em: 
ier w ich gantz umfaſſen 
Kranck bin ich an ſuͤnden⸗ wunden, F— Dt — en 
En 9 —— aan. 
rey ichna u nicht . 
Bin ” I i wirft mich nicht laſſen 
wil zu Dir ſu, fliehen. 
5 Du m / Mi / 8 
Auß dem wufl Laß mich nicht am Tetften ende 
Mich ſelbſt zu dir ziehen, Wann ich mich 
Sicherlich 
6, Au —- Ye Dit ol mich a 
un dein blut fol mich erauicke 
Die du an dem creuke thatefl, | Und ich fol a 
Als du dort, Freuden-volf 


Siebfer Hort, | Mich zum fterben ſchicken. 


Belad⸗ 
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Gantus RE 


— — — — — 
— — — ⸗— — — — — — Yen 


Belad: ner — den zorn Den und finde drücet, 2 Den Mofis 


mes in ie 


— — — _” — — —— 


fluch in forcht ie und 1D zittern ſetzt, Der keinen weg in feinem heyl er⸗ 


ide, Dei Der in Hi ang fi fi ch fi = —— — 


EI a — 


— — — — — — — — 


Si» na=i und Ho⸗ reb ſtehn, Komm mit auf Golga⸗ 
MAATN tr, 


tha, ein wun⸗ der anzufehn, 
aflus Generalis, 
6 


ch “nr in 5 
HERE 
bo 4 


Belabner geift, den zorn und ſuͤnde druͤcket, Den Mofis Auch in 
6 b 





forcht und zittern hie Der feinen weg in feinem heyl erblicket, Der 
Bin 6 


as=Es ee FEESHHF 


—-—n — — — — — — — 





ſtehn Komm mit auf Golgatha, ein wunder anzuſehn. 
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Cantus Il, 







ee 
Beladner geift, den zorn und fünde druͤcket, Den Moſis 
— mt 


> 


KINE 
BEL 
rn forcht und zittern feßt, Der keinen weg in feinem ben! er⸗ 
Da ER =, 
U 
TE gt 5 4: 


— —— — — — — — — en — — —— — — 


blicket, Der in der angfl fich "für verlohren ſchaͤtzt; La 
— 


— — — F 
Hechter eg 


Si, na si und Ho.creb flehn, Komm mit auf Golga- 


1X, 














— — ñ ⸗ — — — — 


ar 





tha, ein wunder anzufehn. 


a, Hier fleht ein creutz, daran ein Laͤmmlein Hänge, 
Das ohne ſchuld und doch die fchulden trägt, 
Das in die ſchaar der fünder fich gemenget, 
Und gleichwohl nichts von eigner boßheit hegt, 
Ein Lammlein ohne trug und lift, 
Das heilig, und doch auch der gröfte fünder iſt. 
3. Was Adam hat im Paradeiß verbrochen , 
Was eine welt voll menfchen boͤſes thut, 
Iſt difem Lamm gerichtlich zugefprochen , 
. Kür ihre ſchuld fagt difer burge gut, 
Als haͤtt er folche felbit gethan, 
Und nimmet die verfon Der ubelthater an, 
4. Da er demnach die fünd auf fich genommen, 
Die auf dem haubt der Finder Adams lag, 
Iſt das gefeg mit feinem fluch gekommen ; 
Dig ruͤhret ihn mit feinem donnerſchlag. 
Tod , hol und abgrund ſtuͤrmmt auf ihn, 
Er fühlt des himmels zorn in marc und adern gluͤhn. 
5. Doch weil er felbit der fegen und das leben, 
Wird Auch und tod an feinem creutz beſigt: 
Ja weil ex fich für und in tod gegeben , 
Und unfer Huch auf feinen fchultern ligt: 
So wird fein fegen ung geſchenckt, 
And feine lebend = krafft in unfern tod geſenckt. & Be 
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6. Beladner geift, kanſt du diß wunder glauben, 
So bift du gank vom uch und finden loß. 

Kein Moſes wird dir deinen friden rauben, 
Dein Mittler fchließt Dich ein in feinen ſchoos. 

Der himmel blickt dich freundlich an , 

Weil GOttes unfchuld dein, der, für Dich gnug gethan. 

7. So ſchaue dann auf Die erhöhte Schlange , 
Wann dich der bif der alten fchlange audlt. 

Macht zorn und tod dir heimlich angft und bange, 
Gedenck an den, den zorn und tod entfeelt, 

Der dich vom fluche loß gelicht , | 

Und feinen fegend=fihag Dir gan zu eigen gibt, 

8. Auf! greift nur zu mit offnen glaubend » Händen, 
Nimm difen fchat mit tieffitee Demuth Hin; 

Laß fich von ihm dein auge nicht verwenden, 
‚Sprich; Theures Lamm, hier ift mein her und ſinn. 

Dein fieg und fegen bleibet mein; 

Das meine fol dafür Dir ewig eigen feyn, 
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Steh mir, Herr,in gna= den bey, Daf ich bir geberſam ſey/ 
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fe die fünde Ieib und feele , Auß dem garten 


= Werne enge 


so den. ieh —— 5 Stellten deine wunden mie So vil offue 
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nn Pr Welche mich zu — zeiten, Zu dem 





— — — — — — — 
—— 
—— — — — — — — — — — — —— — 
— — — — — — — — — —— —— 
— — a > 
J 
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Baſſus. St, 
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Frese: Ehe 
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JEſu, deiner == höhle, Zeiget mir Das 
Da Die fünde 7: und Rh om * garten 


Piand, 


NS 


—— 
Eden ſtieß, Stellten dei⸗ ne wunden mie So vil offne 


— — — — — 
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— — , — — — 


lebens⸗ baume leiten. 2, JEit 


IN 


— Sen 


ee 





3. JEſu, deiner wunden quelle 


. Welcher alte ſchuld verfendkt , 
Daß man nicht mehr an fie denekt, 


XLIX, Paffions-Andachten. 145 


„ Ganpus I, 
Piand, N — 


N —ñ— — 


JE⸗ ſu dei⸗ ner wun⸗ den , hoͤhle, Zei» get mir dag 
Da die fünde nn - ſeele, Auf dem garten 


ers 


eiirfienagerg: 


Ills. 





= 


z ⸗ra⸗ dieß. ie 
den ſtieß, Stel. ten deine wunden mir So vil offne 


etgsitsgefäiteppoggegtele3 


türen = Wel⸗ che mich zu ale len zei s ten, Zu dem 





lebens - bau » meleiten. 


2. JEſu, deiner wunden ritze 
Mſen meine frey s ftadt ſeyn, 
Wann mir des gefeges blige 
Mit gerechtem donner draͤun; 
Wann ich wie ein Daublein bin, 
Das dem adler wil entfliehn , Können deine wunden geben, 
Kanft du mir in Difen kluͤfften 6. JEſu deiner wunden ſpiegel 
Eine fichre wohnung ſtifften. | Zeigen mic dein treues hertz, 











—— —— — — 
Drauf ich mein vertrauen ſetze 
Ueber alles gut und gelt. 
Alles, was ich wünfchen kan, 
Treff ich uͤberfluͤſſig an, 
Gnad und himmel,troft und leben 





Und find meines heiles fiegel 
Wider allen ſuͤnden⸗ſchmertz. 
Wann mein her und auge wäint , 
Und der himmel trübefcheint, 
Blick ich nur in Deine wunden, 
Bald ift forcht und angft vers 
ſchwunden. 
7. JEſu deiner wunden ſtimme 
Ueberſchreyet Abels blut, 
Daß dein Vatter nicht im geimme, 
Sondern freundlich mıt mir tut, 
Mann ich felbft nicht veden kan , 
Ruff ich deine wunden an, 
Diſe können mich im batten 
Unaußſprechlich wohl vertretten, 
8. JEfu, deiner wunden mable 
Sind im fleeite mein panier ı 
Wann ich bier im thränens thale 
K Mit 


Traͤncket mich mit lebend + fafft, 

Wann mir finde ‚tod und hölfe 
Alle Eraffte weggerafft , 

Wann mein geift in mattigkeit 

Wie ein hirfch nach waffer fchrent, 
Kan ich meinen durſt bier ftillen 
Und mein herk mit labfal füllen, 

4. JEſu Deiner wunden tieffe 
Schlüffet meine fünden ein, 

Wann ich alle welt durchlieffe, 
Wird kein folcher abgrund feyn, 








Doch hab ich in Deinen wunden 
Einf — meer gefunden. 

5. JEſu, deiner wunden ſchaͤtze 
Sind mein reichthum in der welt, 
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> R N — ———— 
Mit den feinden kriege fuͤhr. Wann mein hertze voller ſchmertz, 


—2* beſprenget mich Dein blut, Ach! ſo koͤnnen diſe thuͤren 
o bekomm ich tapfern muth, Mich bald zur erhoͤrung fiihren, 


Das ich keinen fußbreit weiche, g a1. JEſu, deiner wunden kamme⸗ 


Biß ich den triumph erreiche, Zeiget mir die lager =ftatt, 
9 JEſu, Deiner wunden bache 1 Wo mein herg nach vilem jammer 
Mt en mir ein Jordan feyn, Die gewuͤnſchte ruhe hat. 


Bann ich meinen tauff-bund breche, | Trifft das daͤublein Hier nicht an, 
Waſchen fie mich wider rein, Wo es ficher ruben fan, 
Wann die ſuͤnde gleich blut⸗ rot, Deine ſeithe zeigt den kaſten, 


Und das hertz voll Jaſter⸗ koth, Wo es ungeſtoͤhrt wird raſten. 
Wil dein blut mich nur beſtrei⸗ 12. JEſu, deiner wunden erbe 
chen, Bleibt mein allerbeites tbeil , 


Muß mir fehnee und wolle weis | Wann ich lebe , wann ich ſterbe, 
en. Geben fie mir troft und Heil, 
10. JEſu, deiner munden pforten | Schleuß mich ſtets darinnen ein, ' 
Führen mich vor GOttes thron, I Hier if ewiglich gut feyn. 
Fehlt ed mir an krafft und worten, Weg mit allen luſt⸗pallaͤſten, 
Durch dein blut , o Gottes Sohn: | Dife Hänfer find am beſten. 
Brech ich Deines Vatters her , 
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Lieber den SHinfcheid des Hrren JEſu. 


Cantus_| I. 


ee: 


HD! ein gefchrey, vom abend und von morgen, D! 
— ‚Bricht hervor, mad und ſelbſt der grumd verborgen , Und 








ein gefchrey ‚von füden und von weit; 
— an eit ein  graufed fterbe = faͤſt. & Die erde 





Adagio, 





O! ein gefchren ‚vom abend und von morgen , O! 
Es hricht hervor, was ſelbſt der grund verborgen, Und 
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Cantus II. 
IN EN NEN 


9 | ein gefchren , vom abend umd bon morgen: DO! 
Es bricht hervor, was felbit der grund verborgen, Und 
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ein geſchrey ‚von füden und von tel; BEET 

fündigt an ein graufes flerbe = faͤſt. t Die erde 
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fehregt, kein felß gibt fich zu feiden, Da Chriftus mit’ges 
Adagio, ER 


— — — ET Er An 
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rey anjetzt ver= ichies den. 





2, 


Verſammlet euch, ihre voͤlcker aller fitten, 

Der menfch it tod! der Heyland difer welt; 
Dieweil fein leid Sur alles Reifch gelidten , 

Iſts vecht, daß es ihn ein begängnuß hält, 
Wißt, (dag man euch noch mehr Hierzu erweiche‘, ) 
In der Dreyeinigkeit ıft diſe leiche. 


3. 
Der himmel ſelbſt ſucht diß und anzufagen, 
Donn fein gewoͤlck haͤngt leichen⸗tuͤcher auf. 
Merckt, warum doch die elementen klagen: 
Der Hauß-HErr ſtirbt, es traurt das gantze hauß 
Weil die natur ſelbſt mit dem todten leidet, | 
Muß es der Schöpfer feyn, der bier verfcheibet, 


En 


Sein haͤuffig s blut, das auf der feithe vinnet; 
zeigt und genug, wie man. ihn falben fol, 
Hört, wie der wind auf grabe > lieder fTunet, 
Sein heufen nimmt die beuden backen voll, 
Die felfen , die fich aufeinander treiben, 
Die heiten und nicht unbeweglich bleiben, 
| 83 Emma 
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Ä + 
Emanuel /du fchönfter unter allen, 
Wo ift nunmehr dein himmel > gleicher mund + 
Man möcht, auf leid, mit die vom creuße fallen, 
Sp fihft du auß, und fo bift du verwundt. 
Die Elahrheitd -vor, jet jammers = volle glider 
Heb ich vom creutz mit Nicodemus nider, 


6, 
Als du gelebt, hab ich dir nicht gedienet ; 
Verzeih es mir ‚ Die forcht war fchuld daran; 
Doc da nunmehr ich endlich mich erkuͤhnet, 
So nimm von mir den letiten Dienft auch an, 
in da dein Enecht beflattet Deine Teiche , 
erfchmähe nicht Die menfchlichen gebraͤuche. 


Yan Fern 
Mie veft fteckt Doch in Dir Die Dornen =crone; 


Ob ich fie ruͤhr? ich bin faſt nicht fo kuͤhn; 
Ach ! zoͤrne nicht , warın ich nicht Deiner fchohne ! 

Die ſtacheln fan ich nicht gelinder ziehn. 
Ach! daß ich gar auf handen und auß fuͤſſen, 
Dir mit gewalt die nägel reiſſen muͤſſen. 


8. 
Diß reine tuch fol deinen leib verhüllen; 
Der auch verſpeyt in weiſſer unſchuld rein; 
Wie du verſtirbſt um fremder ſchulden willen, 
Reg ich dich in ein fremdes grab auchein; 
Kein menfch hat noch in ſelbigem gelegen; | 
Kein menfch ftarb auch um andrer menfchen wegen. 


9% 
m garten ift diß grabmahl außerlefen, 
In welches ich Dich jetzund tragen wil, 
Du legſt dich da, wo unfer fahl geweſen; 
Und difes ift des alten Fehlers zihl. 
Doch wie diß grab in felien ift gehauen , 
Bift du der feld, auf welchen wir vertrauen, 


10, 
So lege dich , du müder kelter-tretter, 
Nachdem dir fie allein getretten haft. 
Du fchläffit zwar ein, ald wie ein übelthäters 
Doch drücket dich nicht eigner fchulden = laft. 
Wie wirft du doch fo fanffte ruhe pühren, _ 
Wann man nicht mehr dich wird and creuge führen. 


II. 
Nachdem wir den gecrentigten begraben , 
So welgen wir vors grab, auch einen fein, 
Das leben folt ihr todten-graber haben 
Und durch mein grab werd ich unfterblich ſeyn. 
Weil Chriſti leib mein grab hat eingenommen, 
Hab ich nicht raum in felbiged zukommen. echt 
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Cantus I. 
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trete 


auch Bila = tus wunder Peg = wie du — dann 
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Cantus Il. 


— 


Wie iſts? biſt du mein JE⸗ für ſchon verſchieden, Was 


TREE 


— — — — — — mn. 


auch Pilatus wunder macht? Iſts, wie du fbrachft , dann 


— 


nun vollbracht? Ja, dein geneigtes haubt zeigt, daß der tod zu⸗ 


friden. Der him- mel, der voll — A Erd, eh und 
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aan die fich vor ER zerſpalten, Bes wei » fen uns Durch 


mesig==iies 


ihr verhalten, Daß Du =HH geſtorben * 
Generalis. 
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auch Pilatus wunder macht = Iſts, wie ie du ſprachſt, dann 
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2. Ach! dag der HErr den geift hat aufgegeben? 
Doch wird der tod Dit lieber feyn , 

Als deines lebend creutz und pein, 

Als leben und zur luſt der henckers⸗buben eben, 
Wie fehrecklich bift du zugericht! 

Mer gonnt dir nicht ein ende deiner plagen ! 
Man hat num aufgehört zufchlagen , 
Kun das gefuhle die gebricht. 

3. Doch kan ich Dich nicht gank zufriden laſſen, 
Ich weiß , dag meine miffethat, 

Mein Heyland, , Dich getodtet hat, 

Laß mich zur danckbarkeit Dich todt dann noch umfaffen, 
Dein hertze Lan ich offen fehn 

Und darff ich ja es nicht an meines fchlieffen , 
So laß mich nur zu deinen fuͤſſen 
Mit Magdalenen thranend ſtehn. 

4. Der Yofepb , der den leichnam wil begraben, 
Hebt dich vom creuge nunmehr ab; 

Ach ! hätt ich auch für Dich ein grad, 

Und möcht er mich Hiebey zum Nicodemus haben } 
Wie felig macht ihn difer tag; 

Wann aber er vom creuge Dich genommen, 
So gib, daß ich zu meinem frommei, 
Mich an dein creutze fchlagenmag. 

5. Dann, hat der tod auch deiner nicht geſchohnet, 
An den er weder macht noch recht, 

‚So bleib ich armer fündenstnecht, 

Bon ihm, der fünden=fold, gewiß nicht unbelohnet, 
Allein, warn, eh mein fleifch verfällt, 

Ich erft allhier, mit dir ein fchächer werde, 
Wird mie mein tod nicht zur befchwerde, 
Weil ich mir Deinen vorgeflellt, 

6. Du wareft GOtt, ein Sohn der himmeld > freuden, 
Wofur dich auch der haubtmann halt; 

Und kamſt herunter in die welt, 

Schmach, ſpott ‚noth, creutz und tod fir andere zuleiden; 
Ließſt aber du, welch ein entichluß! 

Für fremde, dich ſo jammerlich verderben; 
Soft ich für mich , nicht wollen flerben ; 
Da als ein menfch ich fterben muß? 

7. Zwar feifch und blut bebt vor des todes rachen , 
Zumahl dein lautes creutz⸗ gefchren 
Selbſt zeigte, daß er bitter ſey; 

Allein dieweil du ſchreyſt, Tan man den tod verlachen, 
Du fehrenft , weil du die bitterkeit 

Auf einmahl und für alle haft verfchlungen » 
Und weil du fie ihm abgeteungen , 
Schrenft du, wie man im jiege ſchreyt. 

8, Starbft du, ald der für fich nicht fterben füllen , 
So ftarbit du wahrlich nicht umfonft; 
Starbft aber du für und auß gunſt, 

So haft du feinen tod Damit eriverben wollen, 

Der Adam führte folchen ein, 


BER 0 ER T 17 Du 


nn — 
Du aber flarbft, Denfelben aufzuheben , 
Gabſt aber du Dafür dein leben, 
Muß deifen frucht auch leben feyn. 
9. Beym tode fan es wahrlich nicht verbleiben , 
Es thaten fich ſchon kurtz darauf, 
Als du verfchiedft , die gräber auf: 
Dein tod wird auch den tod auf unfern gräbern treiben, 
Mas zu dem fchächer: heute, bie, 
Wird künftig auch an und erfüllet Verden, 
Wann wir erwachet auß der erden, 
Nimmſt du und in dad paradieh, 
so, Nun wann der tod auch mich and creuge führet, 
Wann meiner fchadelftätt ich nah, 
Und meine neunte flunde da, 
Wann weder arım noch bein fich weiter an mir ruͤhret, 
Wann in der aller letiten noth 
Das haubt fich neigt, und alles ift geicheben, 
Wil ich noch) an dein crenge ſehen; 
Mein JEſu, warft du Doch auch todt. 
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Lieber die Begraͤbnuß des Hfrren JEſu. 
Cantus II, 


Affettuosd, 
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Jo⸗ na⸗ than, An def: fen hertz mein berg gehangen, 


a. Komm, meine feel,und falle nider, 
Bekuͤſſe die verblafte glider , 
Den wi er himmels rofen- 
“7 
Die wangen , Die von myrrhen 


serien, 

Die fchönften augen,die fich ſchlieſſen 
Wo mir der himmel offen fteht. 
3.Ich nahe mich , Dich abzunehmen, 
Solt ich mich difer leiche ſchaͤmen, 

Die ſelbſt der Gottheit tempel ift. 


Entfchlaffner fchaß,ich miles wagen, 


Auf glaubens-armen Dich zutragen, 
Weil du mein troft und leben bift. 


wer mir waͤi⸗ nen fan, 





4. Ach! laß Hoc in mein hertz begra⸗ 


Hier ſolſt du deine ruh⸗ſtatt haben, 
Verwahre felber, wie du weißt, 
Diß grab mit Hoffnung , lieb und 
glauben , 

Damit fein feind Dich möge rauben; 
Verſi egle mich mit deinem geiſt. 
s.HErr JEſu, meines lebend leben, 
Mein hertzens⸗grab fol dich umgeben, 
Bis daß der tod es felber bricht; 
Ach ſtaͤrcke mich ! wann ich erbleiche, 
Du blut bild, du zerfchlagne leichee 

Sey in der todes⸗nacht mein licht, 


Bott 
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Freude über die Auferfiehung IEſu. 


Cantus I. 





8* X 
Goit Io lob! mein n Fefi hat gef te hat den tod — 
Er hat der gs Na — Und all * heer — 
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lebiver ü> ber =» win = der, 


Allegro, 





Gott lob! mein Jeſus Hat gefiegt, Er hat den — —— 7 Es 
Er hat der — ſchloß bekriegt / Und all ihr Heer bezwungen. 
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hat die grufft verlaſ⸗ fen, Triumph! triumph! Victori⸗al Preis! 
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Cantus II, 





A 
Gottlob ! mein Feſus bat gefi est, Gr vr tod —— 
Er bat der hoͤllen ſchloß bekriegt, Und al ihr heer bezwun⸗ 
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Genenalis. 
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— num durch Die todes⸗ thuͤr Ger eilet auß dem grab berfür, Er 





Ag 


Serie 


Halle⸗ lu⸗ ja! Gloria! Es lebt der uͤ⸗ ber win⸗der. 
a. Der 
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2; Der ſtarcke Loͤw auf Juda ſtamm, | Erduldet das, was und gebührt, 


vs 


Der felbft fein göttlich leben Und ung mit GOtt verglichen, 
Freywillig, als ein filled Tamm, Der nahın von ihm diezahlungan, 
Am creutz hat aufgegeben, Iſt uns nun wider zugethan, 
Hat nun den harten kampf vollführt, | _ Und wir find loßgefprochen, 
Und maiellätifch triumphiert, Triumph triumph! victoria ! 
Er lebt und herrſcht ohn ende, Preis l halleluja! gloria 
Triumph | triumph! victoria! Es lebt der uͤberwinder. 
Hreiß! halleluja! gloria! 8. Ihn aber hat er aufgeweckt, 
Es lebt der uͤberwinder. Er lebt nun ewig wider, 
3. Der alte drach erfreute fich, Hier lag fein leib ing grab geſtreckt, 
Das ers fo wohl getroffen. Fur ung fein arme glider : 
Yun er durch einen ferfen » flich Dort herrſcht er nun in ewigkeit, 


Der ihm verfallnen fündenswelt , Weiß niemand außzufprechen, 

Geſtuͤrtzet und ind grab gefallt, Triumph ! triumph !oictorig, 
Nun dacht er uns zufreſſen. Preis! halleluja! gloria! 

Triumph triumph ! victoria! Es lebt der uberwinder. 

Preis! halleluja! gloria ! 9. Er hat nachdem er aufgewacht 
Es lebt Der überwinden, Mit groſſem fieged-prangen, 

4. Wie maͤchtig aber iſt ſein ſpott | Die feinde zum triumph gemacht, 


Den held, Das ganke hoffen, | Die länge feiner lebens > zeit 





Zu unferm troſt gedämpfet , Den kercker felbit gefangen, 

Der ihm im Beifch verborgne GOttUnd hat, außeigner Erafft, durch ſich 
Mit dem er hat gefämpfet , Sie ſchau getragen offentlich , 

Hat ihm den lieben raub entruckt, Und fein veich aufgerichtet, 

Und den verfluchten kopf zerfuickt, Triumph Iteiumph !victoria } 
Durch feinen fahl und ſterben. Preis! halleluia ! gloria! 

Triumph! triumph! victoria! Es lebt der überwinder, 

Preis! halleluja ! gloria ! 10, Dubift , mein heyl, auß eigner 
Es lebt der überwinden, krafft 

5. Der tod hat auch ſein ſtrenges | Nun herrlich auferftanden, 





recht Dein arm hat dir ſelbſt recht gefchaft 
Das ihm der uch gegeben, Bilt von des todes banden 

Verſchertzt an diſem GOtteö »Enecht, | Durch eigne ftärde nun befreyt / 
Den er, da doch fein leben Und haſt mir aur gerechtigkeit, 

Nie unter feine macht gehoͤrt, Dein haubt empor gehoben, 

So frech erwuͤrgt hat und zerflöhrt ; I Triumph ! triumph ! victoria | 
Sein ftachel iſt verlohren. reis! halleluja! gloria! 

Triumph Itriumpb ! pictoria } Es lebt der überwinder. 

reis! halleluja! gloria ! ı1. Man freut fich über Deinen fieg 
Es lebt der uͤberwinder. In der gerechten huͤtten, 

6. Sein ſtachel war der fünden gifft, Den du haſt durch den blut'gen krieg 
Das Adams ſuͤnden⸗kinder, Soritterlich erftritten; 

Nicht aber unfern JEſum trifft, Des Herren recht ift hoch erhöht, 
Weil difer für und fünder Troß Dem ‚der ihr entgegen flieht, 

Nun felber ſterben hat gewolt, Sie bat den fieg erhalten, 

So ift der tod der fünden fold, Triumph !triumph! victoria! 
Durch ſeinen tod getoͤdtet. | Preis! halleluja! gloria ı 














Triumph !triumph! victoria! Es lebt der überwinder. 

Preis! halleluja! gloria ! 12. Uns aber if fein fieg gefchendt, 
Es lebt der überwinder, Wir follen fein geniellen ; 

7, Er hat die fehulden abgeführt, | Die fünd und tod , und mad und 
Die handfehrifft außgeltrichen , kraͤnckt, 


Ligt 


Ligt unter feinen füllen; 
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Weil du in mir dil ſtarcker bift, 


Sein ſieg hat ihren trutz geſchwaͤcht, Als er mit feiner macht und liſt; 


Sie haben fort an uns kein recht, 

Drum ſingt fen volk mit freuden: 
Triumph! triumph! victoria ! 
Preis! halleluja! gloria! 

Es lebt der uͤberwinder. 
13,Frolockt mit freuden jedermann, 

Zu ehren unſerm Koͤnig; 

Es danck und Job ihn wer nur fan, 

Es iſt doch vil zuwenig; 

Die wunder, die er uns zu gut 
Durch feine ſtarcke rechte thut, 

Kan kein verfiand erreichen, 
Triumph ! triumph ! victoria, 
Preis! halleluja! gloria! 

Es lebtder uberwinden, 
14. Mein Denland, fiegenoch in mir; 
Wann teufel, welt, und finden 

Sich wollen widerfegen Dir , 

Du gibft, zu überwinden , 

Durch deinen fieg mir ftärd und 
krafft N 
Wann ich nur meine ritterfchafft 

Bil unverdroffen ben, 
Triumph! triumph! victoria } 
Preis! halleluia I gloria! 

Es Iebt der überwinder. 

15. Auß deiner fülle läffeft dus 

Mich gnad um gnade nehmen , 
Ruffſt ſtets durch deinen Geiſt mir zu 

Solt ich mich dann nicht ſchaͤmen 
Der ſuͤnden noch zu hangen an, 

Die du, mein JEſus, abgethan, 

Ich Bin mit Div gecreußigt, 
Triumph ! triumph victoria! 
Preis ! Hallelnia ! aloria ! 

Es lebt der überwinder, 


16. Run leb ich EUER nicht mehr 
l 


Der du fuͤr mich geſtorben, 
Und auferſtanden auch für mich, 
. Und mir ſolch heyl erworben , 
Nur du, ınein JEſin lebft in mir ; 


Bin ich gleich noch im Nleifch allhier , 


Doch Fed ich Die im alauben, 
Triumph triumph ! victoria ! 
Dreis! hallelnia! gloria ! 

Es lebt der überiwinder. 


17. Was brufter fich der fürft der welt 


Den du, du Fuͤrſt des lebens 
Durch deinen ſieg doch haft gefällt, 
Geintrog:n iſt vergebens, 


w 











Was foͤrcht ich dann fein beiten, 
Triumph ! triumph! victorig ! 
Preiß! halleluja! gloria ! 

Es lebt Der uberwinder, 

18, Er hat ® * kein recht noch 
dien 


Dir bin ich, Herr, verpflichtet, 
Du haft, zu meinem troft und heul, 
Sein werck in mir zernichtet ; 

Du lebſt in mir, und ich Din dein , 
Dein fol mein ganges leben feyn , 
Und dir wil ich auch ſterben. 
Triumph !triumph! victoria! 
Preis! halleluja! gloria! 
Es lebt der uͤberwinder. 

19. Drum laß ich vor bern tode mit 
Und feiner macht nicht grauen , 
Mein Heyland iſt mir gurdafür, - 

Ich ſol den tod nicht fchauen, 
Drum wart ich feiner unverzagt, 
Und traue dem, was JEſus fügt: 

sch leb, und ihr folrleben; 
Triumph | triumph !victoria 
Preis ! halleluja ! gloria ! 

Es lebt der überwinder, 

20, Wird gleich mein leid des todes 


raub; 

Er muß ihn wider geben. 
Was in der erde wird zu ftaub, 

Mus Dannoch wider leben , 
Wann du, mein treuer lebend; fuͤrſt/ 
Einft Deine todten ruffen wirft, 

Zum leben aufginvachen, 
Triumph triumph! victoria! 
Preis! halleluja! gloria! 

Es lebt der uͤberwinder. 

21. Da werden ſeel und leib zugleich 

Vor dir, mein Heyland, fieben, 
Da werd ich dich in deinem reich 

Mil meinen augen fehen , 

Zu was für groffer majeſtaͤt 
Du durch dem leiden biſt erhoͤht / 

Zu Deiner feinde ſchrecken. 
Zrmmph | triumph! victoria } 
Preis ! halleluja! gloria ! 

Es lebt der überwinden, 

22. Wie ſchrecklich wird derfelbe tag 

Dem frechen volck der erden , 
Das jetzt an dich nicht glauben mag 

Zu ihrem fchaden, werden ; 

X Wann 
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Wann dein gerechtes urtheilfie, Die ihm als feine glider 
Die du bier ruffeſt fpathund früh, | Hier angehangen ie und ie 
Wird ewig vondir weifen, Auch bey ihm ſeyn, und wider 
Sriumph triumph! victoria! Mit ihm in feiner berrlichteit 
Preiß! halleluja! gloria! Vereinigt bleiben allezeit, 
Es lebt der überwinder. Diß iſt ſein treuer wille. 
23. Wir aber, die ſtets ſehentlich Triumph!triumph! victoria ı 
Um deine zukunfft bitten, | Preis! halleluja ! gloria 


Mir freuen uns, o JEſu ! dich, Es lebt der uberwinder, 


Der für uns hat gelidten, 26, Wie lang ach Herr !verweileft du, 
Und deffen auferfiehung - Erafft Uns herrlich zu erfcheinen ? 
Uns heil und feligfeit gefchafft , Wann bringft dueinft zu ihrer rub, 
Als richter zu empfangen. Die bier gekränckten deinen ? 
Zriumpht!triumph!pictoriat Wann wird ihr leben offenbahr? 
Preis! halleluja! gloria! Wann kom̃ einſt ihr erloͤſungs⸗ jahr/ 
Es lebt der uͤberwinder. Die zeit, ſie zu erquicken? 
24. Dann wer nur hier, was du ver⸗ Triumph! triumph! ! victoria ! 
dient, Preis! hallelnja! gloria 
Hat gläubig angenommen , Es lebt der uͤberwinder. 
Der iſt beym Vatter außgeſuͤhnt, Ia7. Wir hehen unſer haubt empor / 


Und wuͤnſchen, von der erden 
Der Sohn — Richter fpricht ihn | Zu die und Deiner engel Chor, 
Nur bald verfegt zumerden ; 
Die in der lieb ihm hier findtren, 1 Wielieblich wird, mein FEfu , dag 
Laͤßt er fich Dort nicht nemmien, Dir preis, ruhm und halleluja, 
Triumph ttriumph ! victoria ! Auß unferm mund erfchallen, 


Sol ins gericht nicht fommen , | 


Dreis! halleluja ! glovia ! Triumph ! triumph! victoria ! 
Es [ebt der überwinder, Preis ı hallejuja ! gloria ı 
85. Wo er, das haubt, ift, follen fie, Es lebt der überwinder. 
Solo. 
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164 LIV, Oſter-Andachten. 
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Diſes iſt der tag der se tif iſt das — 
Da der aan die Iebens-fonne, Seine ſtrahlen fchüffen läßt ı 


Vivack, 
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Und bat nun den tod verfchlungen. 


a — 
Virace, 


eHiibr Yigg! 


Diſes ift der tag der wonne, Diſes ift das freuden- F 


Da der Herr, die lebens⸗ſonne, Seine ſtrahlen ſchuͤſſen laͤßt, | 


—— 


Chriſtus iſt durchs grab gedrungen, Und hat nun den 





tod eh — iſt durchs grab gedrungen, 
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Cantus Il, 


> MEN: 


Difes iſt der tag der wonne, Died if das Freuden = fäfl, 
Da der Herr, die lebens-fonne, Seine ſtrahlen fchuffen laͤßt/ 
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Und hat nun den tod verſchlungen. 

























2. Der ihn gank zu boden ſchlaͤget, 
Gar fein feind Darf mehr ing feld, 
od, vo ift Dein ftachel blieben ? JEſus, der nun iſt erſtanden, 

Hoͤlle, wo iſt nun dein ſieg? Machet ihre krafft zu ſchanden. 
Deine macht iſt aufgerieben, 

Nunmehr endet ſich der Erieg 
GHDtt hat ung den fieg gegeben , | 


6, 
Geh, und laß das grab verriegeln, 
Zroß , der und wil widerſtreben. 


O du blinde Juden = fchaar! 
Geh und laß dein ftein verfiegeln, 
Stelle hutt und wache dar. 

JEſus, wann er aufwilftehen, 


3. 
Ihr vergnügten Ofter- flunden , | 
Kandurch kein und fiegel gehend 


Seyt willfommen taufendinaf , 
Dann das Lamm hat überwunden. 

Weg nur weg mit angft und qual, 
Nunmehr wohnen ohne fchenen , 
Schaafe bey den wilden leuen. 





4 
Bleche, tod, mit deinen zähnen, 
Bruble „fatan „noch fo fehr + 
Wimple, bollen-fchlund mit thranen; 
Du Haft deine macht nicht mebr. 
Wer mit Ehrifto-hier begraben, 
Wird zugleich mit ihm erhaben. 





4 
Dharap, ſamt roß und wagen, 
Ligt in tieffes meer geftürkt, 
Die Philiſter find gefchlagen , 
Ihre boßheit iſt berkuͤrtzt, 
Unſer Simſon hat mit prangen 


8. 
Groſſes faͤſt ſey hoch geehret 
Seine ſiegs⸗fahn aufgehangen. 


Sey gepreifit, gewuͤnſchtes licht! 
Dann die hoͤlle wird zerſtoͤhret, 
Und der tod iſt hingericht: 
Nun ſind wir des lebens erben, 
* der tod hat muͤſſen ſterben. 
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Goliath iſt gantz erleget, 
Unfer David iſt der held, 
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wonne über wonne, O höchfle fonnens ser, 
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168 er 0 8888 
2. Wır hollen violen, wir hollen narciſſen, 
Die von dem erfriſchenden thaue entfprieifen. 
Es glänket im lentzen das bluhmichte feld } 
— verneuet Die ſchwangere welt, 
Err JEſu deine wangen, 
ein ſchoͤnſtes angeſicht, 
Kan vil erleuchter prangen; 
O blum, vergiß mein nicht! 
3. So laffet erhallen die Lüfte durchknallen, 
ara. pofaunen , laßt paucken erſchallen, 
Weil Chriſtus gedampfet die hoͤlliſche noth, 
Und heute fiegprächtig erfkanden vom tod, 
Die feinde find berjaget, 
Und ihre fehwerter ſtumpf; N 
Herr Ehrift, dir fen gefaget 
Lob, ehre, danck, triumph. 
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Cantus I, 
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a. Auf dann, mein hertz, und bringe | Ich matte mich vergebens 
Dem Heyland dand davor; Bey meinen wunden ab, 

Vertreib die forcht ‚und ichwinge JAIch kan fie nicht verbinden , 
Im glauben dich empor; 





! Sol ich geneſung finden , 

Wirff des gewuͤſſens nagen, 

Dein ſorgen und dein zagen, 
In Chriſti lähres grab, 


So ruͤhr fie ſelber an, 


| 6. Gib meinem glauben klahrheit 
Zufehn, HErr JEſu Ehrift! 

3. Iſt JEſus auferftanden , Daß du weg, leben, wahrheit , 

Mit herrlichkeit geſchmuͤckt, Daß du mir alles bift. 

So bift du ja den banden Die finftre wolcken theile 
Des todes mit entruͤckt; Der zweiffelung, und heile 

Kein uch ift übrig blieben ı Des glaubens duͤrre hand, 

Die quittung ift gefchrieben, 
Daß alles fey bezahlt. 7. Laß mich nicht langer wancken 

Gleich einem rohr und wind; 

4, Ach !wilt du noch nicht glauben? I Beſaͤnfft'ge die gedancken, 

Du ungewiſſer geift! Die voller unruh ſind. 

Welch teufel fan doch rauben, Du bift der ftuhl der gnaden; 
Was JEſus dir verheiftt? Wer muͤhſam und beladen, 


Der licht, Erafft, frid und leben Den ruffſt du ja zu dir. 
Geneiget ift zugeben, 
Als feines fieges Frucht, 8. Ich wil nicht mehr vergeblich 


: Bey mir mich halten auf 
5. Wohlan dann, firft des lebens | | Sch finde nichts erheblich 


Ich bring dir, was ich hab; Zubemmen meinen lauf, 2 
Zu 
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Su deinen offnen armen Und laß den kopf der ſchiangen 
Als die dein frey erbarmen In mir zertretten ſeyn. 
Mir angel weit aufſpeert. 
12. Den goͤtzen eigens liebe, 
Ich darff den abgrumd pochen Das ſchnoͤde feelen = gifft 
ufdeine macht und treu; Vertilg in mir, und gibe, 
Die riegel find zerbrochen, Dat alle fleifches trifft, 
Die feſſeln find entzwey; Die Dich and creutz gebefftet / 
Des wercd-bunds donner-feile, Gantz möge feyn entkrafftet 
Des ſatans feuer- pfeile Durch deines creußes krafft. 


Zermalmt mein glaubeng-fchild. 
13. Lebft du ‚ laß mich auch leben 
10, Mein jam̃er macht dich herrlich, | Als glied an deinem leid, 
Mein mangelmachtdichreich, ; Daß ich gleich einer reben 
Kein laſt iſt dir befchiwehrlich, An die, dem weinſtock, bleib, 
Dein Vatter -heri wird weich, | Gib geiſtes⸗ fafft zur nahrung, 
Wann du, o herkend - grimder } Gib ſtaͤrcke zur Bewahrung 
Das hertz verfluchter finder Der pflantzung Deiner band, 
Im augſt⸗ pfahl zappeln fihft. 


11. Haſt du den tod verfchlungen, 
Berfchling ihn auch in mir; 
Wo du bift durchgedrungen, 
Da laß mich folgen Dir, 


14, Lebin mir ald vrophete, 
Und leit mich in dem Iıcht, 

Als vriefter mich vertrette: 
Hein thun undlaffen richt, 

Um deinen ganken willen, 




















Erfülle mein verlangen , ALS könig zu erfüllen, 
Leb , Chrifte , leb in mir. 
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Hier ſteh ich bey ehe grabe, 
Bringe meine ſpecerey; 

Weil ich ſonſten gar nichts habe, 
Seg ich meine thränen bey, . 

Die für freuden flieſſend ind, 

Beil dein helden » arm gewinnt; 
Und der lebend mir erfcheinet, 
Den ich’ vor 2 todt bemwäinet, 


Du haft deine — verlaſſen, 
Da der ſabbath war vorbey. 
Daß wir wohl zu hertzen fallen , 
as der todt der frommen fey, 
Nemlich eine ſabbaths⸗ruh; 
Du ſchleußſt unſre graͤber zu , 
Und wann wir darauß entſtanden, 
Iſt ein DEN noch verhanden, - 


Laß mich heut iu alle tage 
Mit dir geiſtlich auferfiehn, 
Das ich nicht gefallen trage, 
Mit der boten weltzugehn, 
Die in ſuͤnden⸗ graͤbern lebt 
Und an eitelkeiten klebt, 
Sondern mich der oſtern freue, 
Und mein leben gantz verneue. 


5. 
Ben der frühen morgen = wöthe 
Gehſt du auß der grufft hervor ; 
Und die fonne, Dein prophete , 
Steigt in vollem glantz empor, 
&Httes zorn hateine nacht 
Voller finfternuß gemacht: 
Da du aber auferitanden, 
Sp iſt gnad a licht verhanden. 


Wirff doch auch , Has: Sonne, 


Deine ftrablen auf mein berg, 
Und erfülle mich mit wonne, 

Komm vergrabe meinen ſchmertz. 
Treib der fündennacht von mir, 
Daß ich fen ein licht in dir. 

er fo fcheinet auf der erden, 

Sol dort gar ee ſonne werden, 


Seh ich drey beitrütte frauen 
Hier bey deinem grabe ſtehn, 

D fi vo hab ich Das vertrauen, 
Auch mit ihnen hinzugehn. 


Die gedritte zahl ſtellt Dir, 
Glaube ‚liebe , hoffnung für, 
Dife follen dich umfalfen, 
Und auch in ber geufft nicht laſſen. 
8 


Nun , wer welgt mir von Der thuͤre 
Den fo ſchwehren ſtein hinweg ? 

Doch der kummer, Demich führe, 
Hindert gar nicht meinen zweck. 

ALS ich Deine geufft nur fah, 

War kein groſſer fein mehr da, 
Ad: lag mir die laft der erden 
Immer noch fo leichte werden, 


| 


9, 
Aber noch ein neuer kummer. 
Hier iſt nur ein laͤhres grab. 
Iſt mein auge voller fchlummer ? 
Oder nehm ich Darauf ad, 
Daß mandich geftohlen hat? 
Nein der englifche legat 
eißt mich Drüber nicht entfeßen, 
sch fol —— lebend ſchaͤtzen. 


Ach ! ſo lebſt du * mein leben, 
Lebſt du, mein Emanuel? 
Was wil ich mie kummer geben , 
Ueber meines grabeshönl ? 
Du warft tod ‚jet lebeft du. 
Mein tod Bringt mich nur zureub, 
Weil ich ihn in Deinen grabe 
Laͤngſten ——— habe. 


Nun iſt auß des fatand morden; 
Dann du bift der böllen peft 
Und des todes gifft geworden. 
Heut erſcheint das fieges ⸗faͤſt. 
Glaube, lieb und hoffnung ſtellt 
Hier dein zeichen auf das feld, 
Und laͤßt diſe loſung hören, 
Unſerm Könige zu ehren. 


Halleluja! ! Gottes finder, 
Freut euch, JEſus hat geſiegt. 

Seht, wie diſem uͤberwinder 
Alles jetzt zu fuͤſſen ligt. 
dommet her zu feiner grufft, 

Merckt, was dife ſtimme rufft: 





Durch ihn leben feine glider. 


| 
| 
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JEſus, unfer haubt, lebt wider | 


| 
| 
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2, ch felber wünfche mir zu fterben, | Wann naht die fchöne zeit heben? - 
Damit ich ewig leben fan , Da ich von aller laſt en bunden » 

Dann Jeſus nimet mich zum erben, | Da ichvon müh und arbeitfrey / 
Zum erben feiner freuden an Dort in den frohen himmels-auem K 

Micht taufend jahr, nicht. taufend Deu liebſten Heyland werde jchauen, N} 

gluͤcke Wie fehnt ſich die entzückte ſeele! 5 
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.Wañ kom̃en doch die füllen ſtunden Ds 
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eben mein. Ob mir der tod vor au⸗ gen fihwebet, Kan 





er mir dochr nicht icht fehredt= lich fon; : Dann weil mein JEſus 








— in todes⸗ banden. 
Generalis. 
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mein, Ob mir der tod vor augen ſchwebet, Kan er mit 


Te 


ne . 2 ih auch in todes- banden. 


—* ich = offt im glauben zehle, Und nim̃ micheinft in him̃el auf, 
Od ſie Die letfte möchte feyn. Da wirft du mich mit ehren crönen ; 
Kein irrdiſch gut hält mich zuruͤcke, Und mein beſchwerter lebens⸗ lauff 
N Weil ich das hoͤchſte gut erblicke. Hat das gewuͤnſchte ziel gefunden, 
5 Mein Gott, Faß mich die welt ver- | Drum kommt doch, fommt,vermügte 
| hönen, ſtunden. 
„a Sa Herr 
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2. Ich wäine nicht um irrdifch gut, 
Nicht um den mangel fchlechter fachen. 
Dig, mein Erloͤſer, kan mich voller wehmuth machen; 
Daß meine feele nicht in deiner liebe ruht, 
3. Du bift mein heil, fo vil ich weiß, 
Mach dem ich mich mit thränen fehne, 
Sp wäinte, HErt , um dich, Maria Magdalene; 
Und fürchte Dich fo früh mit kummer⸗ vollen fleiß. 
4, Ach ! mochte Doch mein wainend berg, 
Erretter ‚gleicher huld genieffen ! 
Laß einen gnaden blick auf meine thränen Aieffen! 
Dein freundlich angeſicht befiege meinen ſchmertz. 
5. Sihſt du noch was in meiner bruſt, 
Dad dich nicht flcht , das Dich nicht meinet, 
Daß nicht um Dich, mein ſchatz, und feine fünden waͤinet: 
So handle nur damit nach deines hertzens luſt. 
6. Iſt aber diß mein wunfch und ziel, 
Dich ı den gecreußigten , zufinden ; 
So laß mich deine Erafft von meiner noth entbinden, 
Und nimm hinweg, was mich im ſuchen ſtoͤhren wil. 
7: Ich weiß, du fängft die thraͤnen auf, 
Und troͤchneſt fie zur vechten Runde, 
Ein wort, mein füffes hey! ‚auf deinem Holden munde 
Macht einen ſtarcken damm vor ihren freyen lauff. 
8. Wirſt du nur, o mein guter Hirt, 
Dein armes fehaaf mit nammen nennen, 
Sp wird mein wäinend herg in deiner liebe brennen. 
O luſt! o feligkeit! die mich umfangen wird. : 
M3 Waͤint 
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2. Frolodet ihre Himmel 3. Wir ruffen voll Freuden: 
it groſſem getuͤmmel, Jetzt ſol uns nichts ſcheiden 

Der ſieger erſcheint; Von unſerem GOtt; 

Wer haͤtt es gemeynt? Dem teufel zu ſpeit; 
In armer geſtalt, Der hoͤlle zu hohn, 

Und ſchlechten geberden, Iſt JEſus dort oben 

Beſiegt er auf erden Sehr herrlich erhoben 

Der höllen gemalt, | Im ewigen thron. Singt 
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4. Singt herrliche lieder, Den himmel befist, 

Verbundene glider, Und unter die feinde, 
test lebet das haubt, Zum vortheil der freunde, 
An das ihr geglaubt, Sum hefftigften blitzt. 

Bringt ehre, bringt preis Wir haben gewonnen, 
Dem mächtigen fieger, ir £inder Der fonnen , 

F hr muthigen Erieger , Die nimmer vergeht, 








Nach blutigen ſchweiß. Ind ewig befteht. 
5. Frolocket mit handen Dir , JEſu, ſey danck! 
An allen vier enden Komm aber hernieder, 


Der Ehriitlichen welt; - Komm holle Die glieder , 
Weil JEſus der held — mach es nicht lang. 
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Du laͤßſt die cryſtallene ſtroͤhme 
Es ſtuͤrmte 7 und pein, nun flieſſen, 


Blig, hoͤll und Auch aufdeine feele, | Und fich auf Dein fchmachtendeg 


Es ſchraͤnkte Dich des grabes höhle Son ergieſſen. 

Mihr gefaͤngnuß ein: 

Du aber haft blutig und muthig | Nunmehro ſeh ih Dich, 

- gefämpfet , Mein bruder, lufft und wolden 
-, Und gegend die eräfte des feindes lencken, 
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4 | Nun ſteigſt du auf den thron, 
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Ich weiß, Dur ſiebeſt mich, 
Bor dern fich alle engel büden, Und bfeibeft den feelen unendlich 


Und laͤßſt auf deine fcheitel drucken 
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Daran fo 4 — rubinen nun gejogen, 





Als du — — und wun⸗ 
den — ar 


Nun wird die höchfte macht, 


Nimm mich nun Gäulic hin, 
Verſetz un “ dein himmliſch we⸗ 
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Und laß von ick pein genefen 





— Die, dem erwürgten Lamm ge | Den dir ergebnen ſinn. 
= geben So werd ich wird einſten mein 
Du theilen Waf, geiſt und le⸗ coͤrper erkalten, 
Auch eine erfreuliche bimelfahrt 
Das du und — | halten, 


Na Du 
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rum auß eigner krafft dein leben. | 


en "0.3 en en en, 
re — 


3, Die feinde find erlege , der flachel it dahin. 

Die macht ift außgetilgt; tod, hoͤll und teufel zittern, 

Sie mußo ſieges- fuͤrſt! dein helden - arın erſchuͤttern. 

Ihr grimm kan uns nicht mehr in duͤſtern abgrund ziehn. 

Sie find gefangene, ‚fie muͤſſen feffel tragen, 

Die du von unferm hals, o Henland I ad efchlagen. 

3. Undalfo haft du nun dem ſchwehren lauff vollbracht- 
SJẽſu! den du die auf liebe norgenommen. 

Mir freien und des heils, das, HErr mit dir gekommen, 

ir menfchen , die wir ung von GOtt fo fehen gemacht 
Sind; FEfin! durch dein blut bereits erlöfet worden, 
SH nimmt ung wider auf in feiner £inder orden. 

4. Damit wir aber auch dort in der ewigkeit 
tit dir in Deinem veich als erben / bereichen möchten , 
Und dann vor deinem thron vil fieges> opfer brachten , 

So geht du nun voran, „Du dffneft in der zeit 
Des himmeld güldne thür , Durch die wir fommen werben, 
Mit Freuden eilt der geift dereinſt auß diſer erben. 

s. Wohlen! dir führen auf. Die himmel jauchzen ſchon / 
Und Sion öffnet dir die gold- befammten bühnen, 

Es ſchwingen fich herab die fchnellen Seraphinen, 

Und bringen ihren Heren den ftepter und die cron; 
Begleiten allefamt den uͤldnen himmelds wagen; 
Worauf du König wirt den flernen zugetragen, 

6. Ich aber fehe dir durch lufft und wolcken nach; 

Es wil mein geiſt zugleich mit dir in himmel dringen, 
Um ſich vor Deinen thron in heilger brunft zufchhwingen, 

Mir wird die herrlichkeit der welt zu fauter ſchmach / 

Mein geiſt bemuͤhet ſich, dahin ſich zu erheben , 
Ber dir, mein fleges-fürft , in ftiller ruh zuleben. 

2, € reſſſe feine Iuit mich von des himmels⸗pfad. 

D möcht ich was die welt erwehlet , immer halfen? 
Und mit dem glauben Dich, © HErr ! beftändig faſſen. 

Allein gleichwie der feind mich oft geblendet Hat: 

So werd ich künfftig auch villeicht Den weg verliehren , 
Und mich nicht allegeit mit glaubens⸗ palmen ziehren. 

8. Drum; liebfter JEſu, hilff hilff meiner ſchwachheit auf! 
Erneure meinen ſinn: fomm , wohn in meinem bergen, 
Veracht und loͤſche nicht die ſchwache glaubens⸗kertzen / 

Und ſtaͤrcke meinen geiſt im vorgeſetzten lauff. 

Daß er einbrünftiglich in deiner liebe ſtehe 
Und auf der erden kluffi die nach in himmel febe. 
9. Dann diſes gange vund und en circuf ſchließt / 
























BL: nichtig , und — einſt ın — und rauch verfchwinden, 
Alein Die wohnungen, die wir im himmel finden, 
Des Vatters hauf, das ung durch Dich bereitet ift, 
Dabin du, groſſer Held, mit ruhm und fieg gefahren, 
Das weiß von feinem ziel, von feinen fehnellen jahren, 
10. Wir können ohne dem bier Feine bürger ſeyn; 
Ein frommer pilgeim muf durch noth und elend wallen. 
Drum fan das erden⸗ hauß mir nimmermehr gefallen; 
Deßwegen eilt mein geiſt begirrig dahin ein, 
Wo ihn der Heyland hat zum buͤrger angenommen, 
Nach dem er in fein reich mit freuden ——— 


Solo. 


ee 


Ein-ji ge Au: feiben Sr A Fürft der ‚teten F Mein 
66 4% } 643 243 


shit Eee tin 
— — : 


ver 0 gnuͤgen, — be: ” br mal - * zeit, 


3 


— Se — er — 


Nur an dei = ner bruft N: li⸗ gen, Bon di » x 


et He 
= — — 


hab ich — freud Ohn⸗ dich in al; 7 leyd, 


ee ==: 











shit ıiı 


Pi If 


ILXI 


II IS 


de 


17 07 





— N RAN AAN 


m 


Br — 


— — BEE Fe ———— on 


| zeuch Si an mer von ho erden, ae fan ' 


gm — — — — — 
R— — — 
— — 
== = 


—— > . Dr. Ed, 


EEE Re Eu Fazer 


— nn — + , 


FE — — 


— — — — 





— — 


= der welt | doch! hier, Niemals ver recht ver der » gnuͤget 


7 —— 483 
—— —— —— 
— — —— u RE TEE BRSESENT — 2a 





DL DANN 22 


— ⏑ — re: HHER * 
(zb — —— RE RB ren 








werden, Treisbe taͤg⸗ lich mei» nen finn, Nach — 
— — 6 — 


Sk; 
—ER 


— — — 

















Ange⸗ 








200 LXV. Pfingſt⸗Andachten. 
Pfingſt⸗Andachten. 


Cantus I. 
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Angernehme daube, Die der vaͤt⸗ ter glaube 
Laſſe Dich hernider , Hier find Chriſti glider, | 
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Angenehme daubee, Die der vätter glaube 
Laffe dich Hernider , Hier find Chriſti gliver , 
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In den her⸗ tzen, die ver⸗lan⸗ gen Dich jetzt zu = empfangen 


2. Gebe Dich auf jeden, So kehr bey und ein, 
Und laf Deinen friden Zeig ung hier 
Ueber alle feyn, | Das ol» blatt für, 
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Wie du dich erbebeft, As ein höchft erwuůͤnſchteg zeich 
Auf dem waſſer ſchwebeſt, Daß die Buthen — 2 
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Cantus II. 
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Angenehme daube, Die der vaͤtter glaube 
Laſſe dich hernieder, Hier ſind Chriſti glider, 






Cängft ge: fehen bat, 
Hier it Gottes flatt. 
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Zeugt vom fridens⸗ bunde, 
Der aufs neue grünt , 

Die in Noa Eaften, 

als im kercker raften , 
Sind mit GOit verfühnt, 

Sturm und futh 

Nicht fchaden thut 
Kirch und arche ſchwimmen oben, 
Bey der wellen toben, 

4. Was du abgebrochen , 

Iſt und laͤngſt verfprochen , 
Und diß edle blatt 

J vom: lebens⸗baume 
er in Edens raume 
Laͤngſt gegruͤnet hat, 

Traͤufft es doch 

Vom dle nech, 
Welches JEſus laſſen flͤſſen, 
Als er leiden muͤſſen. 

5. O geruch des lebens, 

Der uns nicht vergebens, 
Unſer hertz erquickt, 

Diſes Ol = blatt kuͤhlet, 

Daß man lindrung fühlet, 
Warn dag creuge drückt, 

Es gibt krafft, 

Und lebens : fafft , 
Wann es rel wird aufgebun- 
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er ee ———— 





EEFERENN 


In den bergen, die verlangen Dich jet U = 


6. Botte von dem himmel, 
Dringe durchs getümmel 


Und mach eine ftille , 
Daß ein berg ‚ein wille 


Laß das blatt, 
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Diſer eitlen welt, 


Und zuſammen haͤlt, 


Das dein mund hat, 
Unfer aller Tippen rühren, 
Deine fprache führen. 
7. Difes fridend » zeichen 
Laß nicht von ung weichen , 
Ja laß difes blatt 
Gar zum baume werden ; 
Der fchon bier auf erden 
Deine früchte hat, 
Sterben wir 
Und gehn zu Dir, 
Laß uns folche Blätter finden, - 
Eronen drauf zubinden, 
8. Nun du liebe daube, 
Unſer aller glaube 
Nimmt dich zu und ein, 
Wohneſt du bey keinen, 
Als nur bey den reinen, 
Ach! fo mach ung rein, 
Dauben: art 
Bringt Himmelfahrt, _ , 
Trag ung einft auf deinen Hügeln, | 
Zu den flernen= bügeln. 
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og Cantus I]; 





pr zei 


O hei- = Te N) Selig Gott) Du Teöfler werth in 


erteilen 


al⸗ler noth , Du biſt gefandt vons Himmels thron, Bon Gott dem 


eng: — 


— und dem Sohn. O heiliger Geiſt! o heiliger Gott! 
Bi ———— 


— 2 | 
— 


nt [Et KEhigsHe 


D pi: Geiſt! o Heiliger Gott! 2 Troͤ⸗ ſter werth in 


x 


aller noth/ Du biſt geſandt vons eu thron, Yon Gott dem 


— — Brei: 


Bat » ter , und dem Sohn, D Heiliger Geift! o beiliger Gott! 


*. Dheiliger Geiſt !o Heiliger Gott !| Lehr ung den Vatter fernen fchon, 
Gib und die lieb zu deinem wort, Dozu auch feinen lieben Sohn. 
Zuͤnd an in und der liebe famm, | DO beiliger Geift ! o Heiliger Gott! 
Darnach zulieben allefamm. 5. D heiliger Geiſt! o Heiliger Gott! 
Dheiliger Seit! o Heiliger Gott! | Du zeigt die thuͤr zur himels⸗ pfort 
3. O heiliger Geiſt! o heiliger Gott! | Laß ung hier kaͤmpfen ritterlich, 
Mehr unfern glauben unmerfort, Und zu dir dringen feliglich. 
An Ebritum — glauben | O Heiliger Geift !o Heiliger Gott! 
6. heiliger Geift ! o heiliger Gott! 
Es fey dan Dutch dein hilf gethan | Verlaf uns nicht in noth und tod: 
Dheiliger Geift ! o heiliger Gott ! | Wir fagen dir lob, ehr und dand 











4 O heiliger Geift! o Heiliger Gott II Gesund und unferlebenlang. 
Erleucht * dein goͤttlich O heil iger Bei o Beige nt 


LXV. Pfingſt⸗Andachten — 
Cantus Il. 


O heiliger Geiſt! o Heili = ger Gott! Du Troͤſter werth in 


— 





Batter und dem Sohn, O Heiliger Geift! o nen Gott! 
Solo. 


Be ee 
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Hertze re reiß * mit verlangen, Bon de ver kah ide If. 
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Cantus I, 





ewiger heiliger Gef, — wie ich mich im elend be- 
———— 


— Freenet 


teübe , t+ es mein DE ges mütbe zerreißt, Troͤſte, du 
NS 


See 


— — — | — — — —— — — 


er der fechzenden He Til- ge Die fünden, die - 


— — — m — — — — — — — —— — — — — — — — — * 

nn — > — un m mean — — — — — — — — — — — — 

— — — — — —ñ — — — — — — — — —— — 

7 — hund — — — — — — — — — — — — — ⸗ — — — 
— — nn 


En mn ETUI — — De 


— — — — 


mich ſo ſehr quaͤlen. 
aſſus Generalis, 


king 


Himmlifche fſlamme der göttlichen Hop aa und 
665 


* 


heiliger Geiſt, Schaue, wie ich mich im elend betruͤbe, Wie es mein 
GENE 6 — 


— eu tirt 


ganz tzes ge⸗muͤthe Toͤſie, Br — ſeelen / 
En 


SEE Es 


— die füns den, Die mich fo fehr quälen, 
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Cantus II. 
— Fe ze Wr 





— — mn — — — — — — 


Himmlifche amme der gött = His chen lie « be, Reiner und 
ERTIEN Fila, Wr sh, ' 


FREHFERSRRBSERERER 


ewiger heiliger Geift, Schaue, wie ich mich im elend ber 


SLEUETTOE EEE HE 


trübe, Wie ed mein gantzes germüthe zerreißt. Tröfte, du 


2: en ER ee 
FHrEeR Hr 


— Teöfter der lechzenden ſeelen. Zile ge die fünden, die 











2, 
Heiligſte daube, felbft- ſtaͤndiges weſen, 
Oeffne die pforte zum himmels- pallaft ; 
Dir ſey mein hertze zut wohnung erleſen; 
Ach/ ach , fo komme, du himmliſcher gaſt! 
Reinig es ſelbſten, und bringe die Aammen, 
Deiner erleuchtung hier gänzlich zufammen. 


% 
Mache mich weife, holdfeligfter Iehrer, 
Baue die himmlifche ſchuhle hier auf; 
Schafe die feele zum richtigen hörer ; 
Gib ihr begierde zum feligen lauf; 
Laß fie die liebes, gebotte ſtels üben; 
Suͤſſeſte liebe , lehr du mich ſelbſt lieben. 


4 
Licht fonder fehatten » erleuchter der finnen, 

Ewige fonne, ſtets⸗ waͤhrender glank; 
Laß mich ein einziges füncklein gewinnen, 

Göttliche klahrheit, ſo brenn ich ſchon gank, 
Komm / komm ‚ich mil mich div ewig verſchreiben, 
Nichts auf der erden fol dich mix verireiben. 


Komm 





— — — Cantus 1. 





— 


206 | LXVI, — Andachten. 





EDEN N — 
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Komm, — en nis Der swertd , Schuß 


BEE eikie: . 


in. mein kalt H alle = Dein hellen lichte = und liebes⸗ 


SS 


ſtrahl; Bereit mein hertz zu Deisnem faal, 








Baſſus Generalis. 


—— — 


Komm , heilger Geiſt, komm wen: Si 


ee! — — Seth gine 


in mein kalt und finfter herk, " hellen lichts und lies bes⸗ 


—— Se 


ſtrahl; Bereit mein herk zu Deinem ſaal. 


2. Di wahrer armen Vatter from ‚| s.O du höchft- ſeligs Gottheits—⸗ licht: 

Du geber guter gaaben komm ! Acht laß mich ja im finfteen nicht, 
Komm, licht der herken! fomm | Mit deiner glut,mit deinem glank 

herein, Mein innerites erfuͤlle gan. 
Leit mich in alle wahrheit ein, 6, Mein bes I dich und deine 
3. Komm, Troͤſter deren die betruͤbt! 

Du fuffer gaft dern, die verliebt, Kein leben, keakt noch tugend hat; 
Du fanffte kuͤhlung folcher, die | So tieff die ſuͤnde in mie ftedt, 





— mn m 














In ereutz und leiden ſchwitzen hie. | Daßleib, und ſeel, und geiſt bes 


4. In muͤh und unruh gibſt du ruh fleckt. 
"7. Drum waſche was beſudelt doch! 


Die gröfte hitze linderſt du, 
Selbſt wann das aug in thraͤnen Sefeuchte was fo Dürre noch; 
Und was in mir möcht ſeyn ders 


wundt 
Da 





fleußt, 
Das hertz offt Deinen troſt geneußt. 


— — 
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Cantus Il, 
Alla brevz, 


— er 
Komm, heilger er Geiſt ‚fon mi Nie Dere werts, — 


— Sie 


in mein Kalt und fin - fler here, ar hellen tie und und liebes⸗ 


en Zins it Seh! Een = ——— 
— — — FE — 


ſtrahl; Bereit un su Deinem faal. 
Das mach, o ſalb⸗oͤl! vecht geſund. 3 Die in dich trauen nur allein, 








— 








8 Mach mild und weich was ſteiff/ Ins hertz die heilge ſieben⸗zahl 
und hart; Dein r Hohen gaaben allzumahl. 
Erwaͤrme was vor kaͤlt erſtarrt; 10. Gib gnade, tugend, heiligkeit, 
Was irgend möchte ſeyn veriret , | Lind endlich,nach vollbrachtem ftreit, 
Das führ zurecht, getreuer Hirt, Die volle feligfeit darzu, 


9 Schend u dein'm armen haͤuf⸗ sn ew ger glori, freud und ruh. 
elein, 





Solo. 


Cant. I, 


SEE Biere 


Hab ich dich, Here: ſo kan mein n geifiRecht wohi ve vergnüget 


u 


Em u: el 


ſeyn. Ich fuche nichts ward was iredifch = K 3ehm el hellen 
Mas: il. 


= ich die, — — mein wi Hi wohl: — 


— =] 


ſeyn. Ich ſuche nichts was irrdiſch Heißt, Nur JEſum * allein. 


oll⸗ 
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Das Geſchaͤffte des heiligen Geiſtes in Dev | 
klaͤhrung der Liebe GOttes. 
st I. 
Virack, 1144 


— tt ser: EESEISEIBRES: = 


Vollkommneſte liebe mein auge zerrinnet, Wann eö in deinen 
Und warn ed den boden zu fuchen beginnet, So wird ed auf fich 





abgrund blidt, 
— entruͤckt. 


— ge; Die unsfre begierde zu forfchen vermehren , Die 


SEEEEHI EEE 


unſre begierde zu forfchen vermehren, 
Baflus 








Vivace, 


== stertn ae EHE 


— liebe, mein auge — t, Wann eö in deinen 
Und wann es den boden sufüchen beginnet , So wird ed auf fich 





"if gef gefchäffte Semibt ern Dan muß nur die tiefen er⸗ 


unſre — zu 3 — 
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Vivace, 


Vollkommenſte liebe, mein augezerrinnet, Wann es in dei⸗ nen 
Und wann ed den boden zuſuchen beginnet, So wird es auf fich 


him gie 4 
SEHR EEERETS ER 


abgrund blickt ’ 
30 N, $ Die ſterblichen fräffte Sind vil zu Flein, In 


HE Eee 

















| % 
| a Ken 


a at Die lterblichen kraͤfte Sind vil zuntlein, In 


— 7 6 666 


ſtaunend verehren, Die unſte begierde zuforſchen vermehren, Die 
2. Dein herrliches weſen, du Schoͤpfer der erden, 


co Kan nie in feiner wurdung ruhn. 
u Die gute, Damit wir befeliget werden , 
ps Macht denen englen ſelbſt zuthun. 
Es buͤcken fich nider 
Die Seraphin, 
D Und 
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Und werffen Dir wider. 
Die eronen hin, 

Sie laſſen die lieblichſten Tieder erklingen, 
Womit fie die wunder der Tiebe befingen, 
3. Du ſchuͤtteſt auf liebe den nothigen rigen 

Auch auf der bofen acer auf, 
Und wann fich die bligen und Donner bewegen, 
Beſchuͤtzeſt du ihr fchnodes hauß. 
Die feuchte der felder 
Stehn ihnen frey, 
Die thiere der wälder 
Kommen berbey, 

Du laͤßſt fie die frahlen der fonnen genieflen, 
Und auf fie die ſtroͤhme der gütigkeit ſlieſſen. 
4. Doch diſes find annoch die kleineſten proben, 
Wiewohl fie unvergleichlich find. 

Es hat fich Die liebe weit hoher erhoben , 
Indem der HErr fein einig kind, 
Das Ekeinod der himmel, 
Das licht- Der welt z 
Ins erden » getitinmel 
Zum bürgen fellt, 
Daß unſre verbrechen den reineſten ruͤcken 
Des allerunſchuldigſten Lammes zerdruͤcken. 
5. Es werden die ſuͤnden der voͤlcker gerochen 
An dem; der ohne ſuͤnden iſt. 
Das leben muß ſterben; der ſtab wird gebrochen, 
Da Mofed und Das urtheil lift, 
Es ſtuͤrmet und bliget 
Auf deffen bruft, 
Der andre beſchuͤtzet; 
Dem nichts bewußt, A 
As unſchuld und treue, Der blutet und kaͤmpfet / 
Damit er die ſtrafen der ſchuldigen daͤmpfet. 
6. Verſoͤhneter Schoͤpfer, wer hat dich gezwungen 
Zu einem fo gerechten ſchluß? 
er hat dich, o Mittler, vom throne gebrungen, 
Wo dich der erd⸗kreiß fchenen muß ? 
er hat dich gezogen, 
In fremde pein? 
Mer hat Dich bewogen 
Sp treu zufeyn, 
Daß du dich an denen zu tode geliehet,, 
Die deinen glorwürdigiten Vatter betrubet? 
=, Allhier hat der himmel den kluͤgſten gedanden 
Ein unvermeidlich ziel geſteckt, 
Weil GOttes erbarmung fich über die ſchrancken 
Des menfchlichen begriffs erſtreckt. 
So weit fich die ſternen, 
Die oben fiehn, 
Der £ugel entfehrnen, 
Auf der wir gehn, 
So weit find auch über die feltenften proben 
Die triebe der göttlichen liebe erhoben. 


8. 39 


sr thrtiı 11717001 INTT II 11*4 Juan 
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11104 


BER 0 BER 217 
8. Sch falle die, liebe, in demuth zun füllen , 
- Und bätte deine fchonheit an, 
Ach laß mich, o fonne! der hitze genieſſen, 
So ſelbſt die felien fehmelgen fan; 
Hein ſchimmer verdringe 
Die fremde glut. 
Dein feuer bezwinge 
Mein Ealtes blut, 
Ach! Taf mich, warn finnen und Eräffte entweichen , 
In deine gemeinfchafft verliebet erbleichen, 


Solo. 





6 
es SEHE 


ee er 
RRRIETTERENDTE 
danden gan, Sch wil mich die ſelbſten fchenden, Nim̃ das 
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op⸗ fer, Er an, Undand it des ſatans brut, Dan ⸗ 
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ck / dan = = danck erhält das beſte gut. 
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u FE de ⸗ dee — An gaaben, Welcher der 
Quelle des lebens, durch welche wir haben, Wa⸗ uns in 
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7 Epothdurfft zu helffen Deefbricht 
armuth und > wangel gxbricht. 3 Laß dir gefal ⸗len, Vatter, Das 
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2. Mache die feele begirrig zunemmen, 
Foͤſſe derielben die lebens - Authein. 
Willigſte liebe, wie müffen ung fchämen , | 
Daß wir fo langſam und urgefchickt ſeyn. 
Was wir begehren, | 
Wilſt du gewähren, 
Fa dich uns felber zur gaabe mittheilen, 
Wann mir recht durſtig zum gnaden > brumm eilen. 


3. Mach uns nur bitter, laß alles zerrinnen , 
Was den verderbten begierden gefchmeckt, 
So wird den zärtlich - verwöhneten finnen 
Eine vil reinere quelle entdeckt. 
Wo man Fan finden 
Zilgung der fünden, 
Wo man fich waͤſchet, und labet / und traͤncket, 
Wo uns Fein duͤrſtender mangel mehr kraͤncket. 


4 Der du die groffe welt jährlich verneneft , Ä 
Mann fie dein warmer ftrahl Fieblich durchſchießt, 
Mann du zum wachfthum gedeyen verleiheft, 
Und fie dein himmel mit vegen begießt : 
Mach auch mich Kleine 
Fruchtbar und reine, 
Laß fich zu einem erquickenden regen 
Alle gewaͤſſer des himmels bewegen. 


5. Schoͤpfer, was fol ich mein elend dir klagen, 
Da dir, ach! ſelber am beſten bekannt, 
Wie ich nicht tüchtig bin ; Früchte zutragen, 
Wie mich die hie der fonnen verbrannt, 
Alles verdirbet, 
Alles erſtirbet 
Eh es noch völlig zur hluͤthe kan kommen, | 
Weil ihm die nöthige ſaͤffte benommen. | 


6. Deffne , ach! öffne die fenfter der höhe, 
Schütte den vorrath des fegend herab, 
Daß dielangwürrige Dürre vergehe, 
Die ſchon der anmuth dem fcheide=brief gab, 
Daß man die fräffte, 
| Und das gefchäffte 
Deines belebenden geiſtes verſpuͤhre, | 
Und fich Die vorige ohnmacht verliehre | 


7. Dann wird der jego verwilderte garten 
Meines gemuͤthes gefegneter feyn, 
Dann wird man ſchoͤneres wachsthum erivarten, 
Fruͤchte und werde für blätter-und ſchein. 
Alles wird blühen, 
Ohne bemüben, 
Ohne befeblen und treibendes zwingen 


Die nun natürliche fehuldigkeit bringen. ei 









Mebes bes creuße * — Dam * en 


Shriften find ein Paar, 





Pr (gen be beingft dm mir) Greug und 





un 


Und Gott fügt ge je munerbar; ‚nd Gott fü ⸗ 








Komm, guter Geift ,Röf meinem munde , Den Duft nach deinen 
Laß im des hertzens innerm geunde Jetzt deinen trieb ge 


IERFEESFE 
koäftioem.$ Dann wird Gott vecht fein dienſt ge- Teil, Wann 


ee | 
= du Das Abba ! Watter | fehrenfk "Komm, guter Geift, 
Organum, 









u 7 — — 
ee | 
Pa 2 ra. a. re 


lee. —— — 6 25 
: 2. | *? 
Komm, guter Geift, mit deinen Komm , guter Geift, ich bin verivret, 
ammen, Kom, führe mich auf rechter bahn, 
Es ſchlage deine liebes⸗ gluth Mein fuß wird allzuleicht verwirret, 
Gantz uͤber meinem haubt sufamen, | Mein tritt ſtoßt aller orten an, 
Und warme dag erfrohtnebiut, 


neblt Da du dienoth des pilgrime weißſt/ 
Mein hertz bleibt kalt und uͤbereißt, | Der nach dem berge Zions reißt, 








Wo eönicht deinen ſtrahl geneußt, Komm, guter Geift! 
Komm, guter Beift! „Komm, 
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Cantus II, 
. Affettuosd, 
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Kom, guter Geil, floͤß meinem munde, Den durſt nach deinen 
Laß in des hertzens innerm grunde, Jetzt Deinen trieb ge 







— 
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Ba ken & Dann wird Gott recht ſein dienſt gesTeit, Wann “ 








4 Erquicke du durch Deinen fegen, 
Was lange hike hat verbramkt. 
Komm, guter Geiſt, dann meine Croſiallner ſrohm, der fich ergeußt, 
ſeele Und auß dem ſtuhl des Lammes 
Iſt ohne dich mit nacht bedeckt. ſleußt/ 
Siẽ gleichet einer finftern hoͤhle Komm; guter Geiſt! 
Wird ihr a licht nicht ange: 
eckt. * 
Wann du ihr deinen glantz verleihſt, 
So weicht — und fchatten | Komm, guter — der weißheit 
Komm, guter Geiſt! Du lehrer def, mas ſonſt verfteckt, 
Durch dich * ſelbſt der abgrund 
Ss )e e, 
; Der Gottheit tieffe aufgedeckt, 
Komm, en Geift , dein kraͤfftig Wohl mir, wann du mich unter: 
| auen weißſt, 
rifftt bier ein feld voll blumen an, | Und aufſchleuß was bir prophezeyſt. 
Darauf man wenig friſche hauen Komm, guter Geiſt! 
Und vil ver welckle zehlen kan. 
Das bluͤhet ſchoͤn was du erfreuſt, 8. 
Und ſelbſt mit anmuth überftreuft, 
Komm ‚guter Geiſt! Komm, guter — und denck in 
gnaden 
6. An deine kraucke Chriſtenheit. 
Sey du der artzt fuͤr ihren ſchaden. 
Komm / guter Geiſt, du kuͤhler ver | ufeile mit der frohen zeit, 
en; Da das erfcheint, was du verheißt, 
Fall auf mein hertz, das dürre | Da Dich (ud, nord, oft, weiten preißt. 
land, Komm, guter Geift! | 


O5 Ach! 





Alagenberden Miangel des lebe endigen Gefühle 
des heiligen Geiſtes. 


Canto ſolo. 
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En Ach werther Geift! ach tröfter in in den nötben , Ah bi 
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7777 
2. HErr ae dife pein, [2 komm von hier und eile, 





den, Weil mir * en ie — 
Der herrlichkeit nicht wuͤrdig iſt, Wo man nichts als donner⸗keile, 
Die GOttes huld in Zions reichen Und ergeimmte wetter ſchaut. 
freuden 
Den frommen perigen außerkießt. 4 Welt, gute nacht! gluͤck zu! ihr 
Goͤnne mir,du troſt der ſeelen, himmels⸗wieſen; 
Ob ich gleich vil leiden muß, 12% Des Hoͤchſten Geiſt begleitet mich; 





Sitten in den trauer = höhlen Bleib groſſer De u ewiglich 


Heinen füffen liebes » Euß. geprie 
3. Wanndifer ſtrahl Bra Mein hoffnung kt allein auf 


et 
erquicket, Ach ! wie werd ich nach dem krachen, 


So fühl ich noch in Difer welt ; 
Mic hefftig mn die laſt der trubfal ne dem jammer , nach der pein/ 
Yolleranmuth , voller lachen , 


et, 
Den — von des himmels] Voller luſt und wonne ſeyn. 
zelt. 
Duetto, 
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— Ess Eu = 
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In der welt ſi Dar erden s güter, Schnoͤder art und 
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in der e⸗- wigkeit. 


vivace, Cant, II. 
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in der ewigkeit. 
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0 Cantus L 
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ſelbſt ver⸗ heißt, Kom̃, ach komm! Pr fomm ! komm achl 
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komm auf Chriſti alider , Guter Geiſt, guter Geiſt. 
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Kom, ach! fommanf ehrt alider, Guten Geift, 
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Oeffnet die bruſt, Sauget mit luſt, Was die verſchmachtenden, 
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Da Capo. 
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sspkfpgpH Hy=t Herz 


Nim̃ mich der welt „ und. gib mich d dir, Schreib mich in deine 
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==: Mir 35; Sue 


bruft, Ein him̃liſch her⸗ tze ſey i — mir, Er⸗getzt —— beine luſt. 
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Heilige Communions/ Andachten, 
re 1. 








. 
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a gi enmlättinn: i 


Er » würgtes Lamm, das ſich zu tod - te blutet , Und vondem 
Bir — ung der liebe nicht permuthet, Da von na⸗ i 


En —— — 


zorn des Vatters zu befreyn, 
tur wir beine feinde — Die lieb iſt ſtaͤrcker als der tod/ 





6 | — 
5 ER ‘7 — 





— — 


zorn des Vatters zu befreyn. 
tur wir — — ſeyn. * Die lieb iſt ſtaͤrcker als der tod, 


6 4 3 
ErEEEN Ne 
Das leben — wehlet ſich die noth. 


Getreues Lamm, und * getreuer Hirte | 
Du giengeſt und mit heiſſen thränen nach, 
Als unfer hertz fich in der welt verirrte ; 
Du ſchryeſt biſt der harte finn gerbrach, 
Du lieffſt mit freunden auf und zu, 
Mir folgten waͤinend nach, und fanden endlich ruh. Er 
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Vor dem heiligen Abendmahl, 
Cantus I. 


HERREN 


je * 
ERBEN BE 


zorn des Vatters zu befreyn J | 
tue wir deine feinde feyn. * Die lieb iſt ſtaͤrcker als der tod, 


+44 Be VAR 2* K x BEN | Rense. 





| 





mot 


Das le = ben ſchenckt ſie und, und wehlet fich die noth. 





3. 
Erzörnted Lamm , doch nur auf unfte fünde, 
Dadurch der geift um feinen adel kam, 
Wir forgten fchon, ob ung ein loͤwe fünde , 
Doc) bliebft du auch in deinem zorn ein Lamm, 
Fun jego zörneft du nicht mehr , 
Wir lieben dich, o Lamm! du Kedft, o Lamm Fund mehr, 


4, 
Gebundnes Lamm , mit feilen keuſcher liebe, 
Die dich zu uns ins elend nieder ziehn, 
Ach! daß ſich Doch das harte hertz erhuͤbe! 
O! zieh es doch, o!zieh ed eilend him, 
Hier wird recht Deine liebe groß, 
Sie bindet felber fich, und läßt die ſclaven loß 


5. 

Du blutig Lamm, wie dringt auß deinen wunden, 
Mit deinem blut auch deine treu herfuͤr. 
Hier wird, ein quell, ein ſtrohm, ein meer gefunden, 

Hier waͤſcht man ſich, hie trinckt man mit begier; 
Ach! daß das hertz recht durſtig waͤr! 
Erwecke in und durſt, und reich dein blut und her 


6. 
| Erhöhtes Lamm, gecrönt mit ruhm und freude, 
| Dein Zion ift mit jauchzen gang erfüllt, 
Du führeft jegt die Deinen zu der weide, 
Wo ihren durſt das lebens⸗ waſſer ſtillt. 
DON wäint ich doch. recht offt und vil/ 
Weil jedes thränlein mir das Lamm abwiſchen wil. 


2 O felß 
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Cantus I. 


erteilt 


D felß des heyls am creu- Kes-ftam, Für mei=ne IH 
— en ift ein en mir Auß myrrhen, welches 


———— n 


—— — — — — — — —— — — —. — — — — 


iwie ein Lamm, Ge: mar =» tert und gefchlachtet ! 
für und für Auf meiner bruſt bermachte, 


EBENE = 


— — — — — 


Wo — Stets mich Wohl erquicke Und er ⸗blicke 





ö—— — — 


me wende, Ja Fa die wurgel aller freude, 
— Ks 





9 na des — am er men Für meine fünden 
— leiden iſt ein N mir * myrrhen, welches 





— ein — Ge—⸗ ‚mar - ar = tert und. — 
fuͤr und Nach Auf Ba Beh ER 


— ide Esee 


Wo ich Stets mich * “. qui= che, Und er » bli- de 


sjteklttpeEt — 


Seelen: wey⸗ de, Ja die wurtzel aller freude, 
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2. Dein feifch gibt wahre ſeelen⸗peis, 
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Cantus II, 





O felß des heyls am creu⸗ tzes— ſtamm, Fuͤr meine ſuͤnden 
Dein leiden iſt ein buͤſchlein mir Auß myrrhen, welches 


I — 
— HE Bei: Freie 
Type ein. Camım, Germartert und gefchlachtt! 
ja Fi für — en bruſt — 


ESSEN 


— * Stets mich Wohl er— = Ind er = blicke 


ottgsg eilig 


Beet — — — — — ⸗ñ nn 


Seelen: H SE H wur- Bel aller freude, 


 — 


Mich hoͤllen⸗ wurm, der uch und 
pein 
Verdienet, mich , mich führft du ein 





Dein blut wäfcht rothe fünden weiß. 
Dein fluch  bolg ift mein. fleden. 








Der mich in ſchwachheit unterſtuͤtzt; Zur tafel deiner gnaden, 
Ein brunn, drauf lebend: waffer Deiner Reiner 
ſpruͤtzt; Himmels⸗gaaben, Welche laben 
Ein ſchild, der mich kan decken, Das verlangen, 
Der nicht Zerbricht Das auf hoffnung lag gefangen. 
Von den hellen Zornes ⸗ſchnellen 
Donner-keilen, 5. Ich hab den as befchwohrnen 
Bor ded abgrunds feuer = pfeilen, bın 


So offt geriffen in hen grund, . 
3. Wie lieblich ift dein Jiebes-mahl? | Und mein gelübd verlaffen. 
Da feh ich , mit was angft und quaal Die ſchuld iſt groß,der glaub ift klein. 
Die liebe dich umhuͤllet. Doc) wilt du mir verföhnet ſeyn, 
Da werd ich als auf deiner hand Und nimmermehr mich haffen, 
Dit deinem theurſten gnaden- pfand Dein wort, Mein Hort, 








Erquickt mit luft erfüllet : Bleibt beſtaͤndig, Wie abivendig 

2 Wann du, JEſu, ch geweſen, 

In erbarmen ich der armen u wilt mich aufs neu genefen, 
Seelen fehenckeft, 
Und an deinen end gedenckefk, 6. Drum ſinckt vor dir ein ledig berg, 


Das nichts J ‚Dei t als fünden 
4. Wer bin ich, o blut: -Brautigam ? S ; 


Sch ſteck im tieffften fünden -fchlamı. |. In ſelbſt⸗ —— nider. 
Doch kommſt du mich zuladen. 36 bin mir felber gram, daß * 
5 ein 








234 RES 0 ER Te; 


Mein * ſo F geteufchet di dich, I Hai Hat ein ode Mail die haͤnde 
ch fomm in demuth wider, Sind Durchgraben , 
Wilig Bin ich Diefür mich bezahlet Haben, 
Dir aufs neue Huld und treue 
Zuverſchreiben, 10. Hie iſt die liebe mein panier, 
Wann ge nur wird trei⸗ Dein liebes > altar brennt in mir, 
— haſt mein hertz genommen. 
Du haft mir lebens⸗brot gefchendkt, 
Ich werd aus Edens from getraͤnckt, 
Du wirſt bald ſelber kommen, 
Und mich Ewig 
Dir —— In dem reinen 
Paradeiſe, 
Wo du manna gibſt zur ſpeiſe. 


11. Gibnur, daß, fo wie ſich fuͤr jettt 
Mein hertz in deiner fuͤll ergetzt, 

Es in mir möge bleiben; 
Und daß dein vorfaß, den ich hab, 
— keine forcht, kein grab 
Noch hoͤlle vertreiben, 


2.4 ! komm in deinen garten dann, 
ch wil die bringen was ich kan, 
Was du mir erſt gegeben, 
Wilt du noch mehr ſo gib eg mir, 
Ich wiles wider bringen dir, 
Der weinsftod gibt den reben 
Kräfte, Säfte, 
Die von innen Herk und finnen 
Aufwerts jagen, 
Und dir reiffe Früchte tragen, 











8. Stärd a glauben ‚um das 


Der ewigen gevechtigkeit 
Freymuͤthig anzuziehen. 
ch komm in feſter zuverſicht. 
ein bundes⸗ſiegel fehlt ja nicht, 
Du haſt es mır verliehen, 


Ich wil Nun ftill 
An F Eleben, In dir leben; 
Tauſend welten 
Koͤnnen gegen dir nichts gelten. 


Daß ich Froͤlich 12. Laß mi bu diſes honigs 
Darff erſcheinen, Und in RR ß — gh dies ‚honig 
Offnen wunden Geſtaͤrcket, Banderfhaf 


Hab ich freyen zutritt funden. 


9. Von dir hab ich das priefterthum, | 9 
Dat ich ins innerft heiligthum 
Darff unverhüllet gehen. 
Den vorhang riß dein tod entzwey r 
Ich darff ald Bundes genoffe Frey 
Bor deinem antlitz ſtehen. 
Graͤmmen, Schaͤmmen 


durch die wuͤſte. 

Gib, daß Egyptens Reifch ztopfnie, 

Bon dir, o himmelsbrot, mich sich 

Zum lock⸗ aaß böfer füfte, 

Kom̃ hald, HErr halt, 

Deiner dauben Treu und glauben 

Unzerbrochen, 

Wie dein und pfand verſpro⸗ 








Hits: FE ————— 


Du ſtern auß HH laß die — Auch meiner fuͤſ⸗ ſen 


leitſtern 
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Hier findet ſich die armuth ein, Und weil ich 
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Herr 
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deis nem tifche, Den du mir be = rei - tet haſt, 
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BR a 
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ie = 





Hunger nagt Er — mich durſi des geiſtes plagt, = 


mirauf Di fen auen, Lebends brot und waſſer thauen. 
Rail 


— — 


Herr, mein wirth, ich dein gaſt, Spei⸗ fe von deinem 
6 


— — — — — * 





Wann mich ſeelen⸗hunger nagt, Wann mich durf des geiftes vlagtı 


2, Haft du mich doch wohl bedacht: | 3. Du bift beydes brot und wein , 
Da du difes mahl geftifftet, D du brot und brunn des lebens! 
Wo mich wolluft truncken macht, | Sol ich bier zu gafte fenn , 

Die fein apfel» biß'vergifftet. So geſcheh es nicht vergebens; 


JEſu, laß mein hertz allein Mache ‚daß ich wuͤrdig bin , 
Dein gefaf im glauben feun , Zeuch mich ſelbſten zu dir bin, 
Und der balfam deiner wunden Daß ich unter diſer decke 
erde nur darinn gefunden, Ein verborgnes manna ſchmecke. 


4 Ich 


KV N mm ' 0 1: 2 NORM Br 
Cantus II. 
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Daß mein herhe fich erfrifche, Wann mich fee = len⸗ 


watfersberspel 





ee — — — nn 


hunger nagt, Wann mich durſt des giſtes plagt, Laſſe 
— 
ER 
ie auf di: fen auen, Rebens-brot und waſſer thauen. & 
Generalis. 
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Jh £ 
tifche, Den du mir berei-tet haft , Daß mein herke lich erfeifche, 
SONEN 


SHeptillifeefe 


— — — — 


Laf » fe mir anf diſen au - en Lebens-brot und waſſer thauen. 





4. Ich ſol aber leib und blut Alsdann laß mich troſt genieſſen; 
Auch mit glauben nun genieffen ; | Lege mich an deine bruſt, 
Laß Doch difes himmel: gut Speif und trance mich mit luſt; 
Mir mein ganzes herz Durchfürfen. ! Laß mich fett und fatt Hier werden 
Schraͤncke die vernunfft hier ein, en der himmels⸗koſt auf erden. 
Laß den glauben meifter fenn, 6. Unbeflecktes Gottes-Lamm, 


Du haſt es ſo eingeſetzet, Kleide mich in reiner feidei, 
Wohl allen, Die es ergeket, Ziere mich, mein braͤutigam, 
5. Wann ich num vor Dir erfchein, | Mit dem wahren hochzeit = Heide; 
So erwecke mein gewuͤſſen, | Zeuch mir buß umd glauben an Pi 


Daß ich meine fehuld bewaͤin, as 








sÄAvı ommmons-Andachten. 
* Daß ich dir gefallen Ean, Sey gaft, wirth und koſt zugleich, 


So darffit du als einen bloffen, So ſchmeck ich dein bimmelveich, 
Mich nicht non der tafel ſtoſſen. Und Die Erafft in jennem leben, 


7. Hochgelobter GOttes⸗Sohn, Die die andre welt wird geben, 
Komme nur zumirin gnaden, | 8. Theure pfaͤnder, leib und blut, 

Dann mein glaube hat dich ſchon Unaußſprechliches geſchencke, 
In dem hertzen eingeladen; | Nunmehr faßich einen muth, 


Nach dem heiligen Abendmahl. 


Cantus- 1. 


— eines Fe 


en verderben gefalt, Meinfündliches hertz, Ein 
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a voll wunden, a — vor — Ein 
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al aflus G un, 


sieh an. DE 


‚arten des de: hens, Ers loͤ⸗ſer — ae Den — des 
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tet yes 


— Bere gefällt, Mein ſuͤndli⸗ ches berg / Ein 


er INHERHENS 


ehr: PR voll voll wunden / Hat je⸗tzo vor ſchmertz Ein 
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Daß ich ftet3 an euch gedencke; Weil du mir fo Große ui 
"ar ſeyt das vergiß mein nicht , Durch dein leib und blut verfchrie 
Ja wann mir das hertze bricht , ben 

Solt ihr noch mein labfal bleiben, Schenckſt du dich auf liebe mir, 
| Und die bitterkeit vertreiben. Ey fo leb und ſterb ich dir, 

9. Ich bin nun in Deiner fchuld , Und werd auchimtode leben, 
Did, mein JEſu wil ich lieben, Weil du mir Das pfand — 
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er ser | 


| Liebhaber des le: bens, Er⸗ Höfer Der welt, Dem niemahls des 
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labſal gefunden, 





Sp —— — hoͤchſt⸗ ſeliger 


Dein heiliges — dein | Und — — 
und Dein blut, | Zu neuem verbrechen , 


Schwaͤcht fünde, tod, tue ſtaͤrckt So wuͤßte die bruſt 


glauben und muth, Bon glücke zu forschen, 
Dein beiliger Geift 
Laͤßt feel und gewuͤſſen, 
Was freudigkeit heißt, 
Im glauben genieffen, Dreyeinige — drum ſtehe 


Daß buß und Kung nicht ſegens⸗ 


RS Ad! Heilig’ in mir 
. Ad! folgte die fleifchlich + gefinnte | Hertz, finn und gedancken, 
natur Und laß mich von Dir 
ich irren noch wancken. 


Mein 


— » De 








Mein gu— — — ich wor = te finden, Den 
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hohen werth der wohlthat en er rn Damit dumichan 


— | a, 


di : + fem ag ee FE Ach waͤ⸗ren jeßt die gli- der Jauter 


b_ : 2; te 
= — 
— — — 
H- — — — — — — — — — — — — — — — — — 








— — = — —— — — ·— — 


ol, fer — und ernſt / und ae 
Baſſus 


— kute nttt 


Mein guter hirt, wo ſol ich worte finden, Den hohen werth der 





ANZ | 


EINEN In EBEEeS 


waren jet die gli = der lauter zungen, Es würde dir da. 


O feltnes gluͤck! o — ehre! 

Daß ich mit dir an deiner tafel zehre 
Fch armer Raub mit dir dem hoͤchſten gut. 

Du ſchaͤhmſt dich nicht mit einem wurm zueffen , 

Ein fünder ruͤhmt, daß er mit dir geeffen, | 
Und über tifch an deiner bruft gerubt. 3. Doch 





LXXVII. Communions- Andachten. 24 
| | Cantus IL, 


FEIERN: 


Mein gu⸗ ter hirt, wo ſol ih wor ⸗te ‚finden, Den 


BE — 


hoben wert der wohlthat zu BE Damit du a an 


ar 











ya ler luſt, und a ‚und hieblichleit, 
ER | 


HE 73943 


— —— 


wohlthat zu we Dan du mich an diſen tag erfreut, Ach! 
6 


u — —— 





mit ein lied geſungen, Das voller J und ernft, und liebſichkeit. 





Doch difes Hat dir noch fo fhlecht gefchinnen, 
u thuſt ein werck, das felbft den Seraphinen, 
Wie Elug fie find , doch unbegreiflich bleibt, 
| Dein eigen fleifch fol meinen hunger fillen , 
% Dein eigen blut fol meinen becher füllen. 
Die band erſtarrt, die folche wunder fehreibt, 
Q 4. Mein 





BEE 0 BER 


4 
Mein geift erftaunt vor diſen Tiebed- proben, % 
Es tan dich kaum der mund vor zittern loben , 
Die wohltbat it au groß; mein hertz zu klein, 
ch Fan den glank von diſer glut nicht tragen, « 
Ich muß vor ſchaam Die augen niderfchlagen, — 
Sie ſind, o Lamm! zu grob, der ſtrahl zu rein. 


Ss 
Sonſt wahrnt die fchrifft vor groffer Herren tiſchen, 
Hann fürften uns in ihre gäfte mifchen, 
So fol ein dolch an unſrer kehle ſtehn. 
Doch die mit dir, du Den der herren, fpeifen , 
Die dörffen fich nicht dloͤd und fcheu ermweifen, 
Es ift mit dir vecht en umzugehn. 


Ach! laß mie nur Die ſpeiſen wohl bekommen, 
Die, werthes Lamm ‚ich bey Div eingenommen, 
Laß mir dein Reifch ein ſuͤſſes manna feyn, 
Das meinen geift auf meiner wahlfahrt naͤhre, 
Daß der gewalt des fIrengen hungers wehre. 

Floͤß mir Dadurch vil krafft und leben ein. 


7. 
Dein reines blut, das voller keuſcher liebe, 
Erweck in meinem blut auch gleiche triebe. 
Es werde warm in meiner kalten bruſt, 
Es werd ein brunn, der unaufhoͤrlich quillet, 
Der meinen durſt mit ſuͤſſen ſtroͤhmen ſtillet, 
Bey welchem mir kein mangel je bewußt. 
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xorıı 


Try 


8. 
Laß mich , o Lamm! erquickt Durch deine fpeifen, 
Nun meinen weg zum himmel muntver reifen, 
Laß mich hinfort zum kampf getrofter gehn. 
Laß mich mein fleifch Durch Deinen tod befriegen, 
Laß mich mein blut Durch deinen tod befiegen, 
Und dir zum dienft mit krafft umgürtet ſtehn. 





sa OA! 





Solo. 
m nn, 
RT SP A — 
— — 6 d J 
So iſt ſte ⸗ ⸗ ⸗* rben, So iſt 
s 7 
* —— — — — — 
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nm ng — — 


fer = ben mein gewinn, Dann mein Jeſus ift mein 





-M} 1 
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— IT 
tben , p iſt ſter⸗hen mein gewinn. 
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Cantus ], 


— EEE 


Fr — — — — 


Nun gibt ſich mein hertz X fti: den, Weil die angftoon. | 


eylfggrelbteg ee 


— ie gef den Di Die der finden laſt ET JE⸗ nn du halt | 


Bien lee 


mich ne nd mit himmels⸗ koſt beganbet, Die vn. 








— Jeiß ge: fund gemacht, 


Baſſus Generalis. 





ae Kun gibt fi, mein in berk zu feiben, 5 Beil die angft von 





mich gelabet, Und mit himmels⸗ foft degaabet, Die den 





— mn. S———— 


geift gefund gemacht. 


a, d 


a5 Er J % £<L. 


Cantus Il, 


jentH=Eiskeceee 





— — — — — — — — 
— 
— — — — — 


Nan gibt t fich mein berg zu fi sden, Weildie angſt von 
BEIN 


b RA n X 
Pe 


| E—# gefchiden, Die der fünden laſt gebracht, JEſu, du halt 





— — — — — 


mich gelabet, Und mit — begaabet Die den 








—— — 


geiſt geſund gemacht. 


Als nur, FEfu, du allein, 
Mad der eitlen welt gefället, 
Wird nun weitzurud geftellet. 

Ihre luſt wird mir zur pein. 





Als du indentod gegangen , 
Iſt mir fpeig und artzeney. 
Auf der tiefen wunden s höhle 


| 2. 
*  Deinkeib, der am holt gehangen , 


Fließt dein blut in meine feede , 5. 

und macht mich vom tode frey. 

Ach !ich habe dich genoffett + 
ä 1. Dein blut iſt in mich gefoffen ; 
7 Nun bin ichfatt und vergniigt, 


H mein manna in der wuͤſten! 
Mich fol fonft nach nichts gelüften, 
ae dein hertz in meinem ligt. 


Doch ich bin nicht werth zunennen , 

Und ich muß mein nichts erfennen 
Warum kommſt dudann zu mir ? 

Dife kan ich nicht. ermeſſen 

Sondern muß mich ſelbſt vergeſſen, 
Ueber deiner lieb und dir. 


6. 


Die wil ich nur eintzig leben; 
Die wil ich mich gantz ergeben N 
Dein ſol leib und feele ſeyn. 
Laß mich Deinen Geiſt regieren; 
Laß mich deinen ſinn ftetd Füßen, 
So verbleib ich ewig dein. 


Mein 


— — 


Nichts ſol mich ſonſt mehr vergnuͤ⸗ 
gen 
Richts ſol mir im nne ligen, 


Si: _ 


J 








B . ANDacht vor dem öffentlichen 


Cantus L 
Con affettd, 


6 






—ñ— — — — 


Mein GOtt! ich wil mich er⸗kuͤhnen, An dem or - te ® 





——— —— — eu 


— ehr Deis nee ma je ; ft zu Die s nen Hit ge 
in 





wenig, Für J ei⸗ nen groffen König, 


Baflus Generalis. 
Con affettd 6 





t 
1! 


Mein GOtt! ich oil mich erkuͤhnen, An dem orte 
2 Pop „zug 
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RT BIN ons. 








3. Hilff 


— — 


us ni Ua De DEE 





Cantus 






Gottes-Dienſt. 247 


ll. 


Hl 


Mein GOtt! ich wil mich erfühnen, An dem orte 


h a M 
— 
deis ner chr Deiner ma⸗ je Nat zu dienen Mit 9% 5 


— — — — ng 


Doch mein dienft if vil Fee: 


E hätt, aefang und Ihr; 





2. Hilff, daß, wann ich vor dir tretie, 


— 


— — ELLE 













— ut —— — 


wenig, Für fo einen groffen König. 


Laß auch mir nicht uͤberdiß 


Es nicht komm außbeucheleg, Worte wercke und geberden 
Daß ich nicht ohn andacht baͤtte, Umwermerckt zur ſuͤnde werden. 
Und nicht unbußfertig ſey, 4. Lencke denen, die da lehren, 


Ohne freudigkeit nicht finge, 


Das gedächtnig , ſinn und mund. 


Ohne danck nicht gaabe bringe, Oeffne denen, die Da hören ; 


3. Hilff, dag ich michlfelbften ſtraffe, 


Ohr und berg in diſer ftund ; 


Daß ich nicht mit ärgerniß Das wir lehren und erbauen, 
Hören, uben und vertrauen, 


Solo. 


Maudre, gaffe oder fchlaffe, 








— — — — — 
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— —— —————————————— engen Je 
an — — — * mn 





| 


248 LXXX, Andacht nach dem offentlichen 


Cantus TI, 





heilger @eilt, 2 — rue: ee | 
—* geweßßl Sey jetzt fuͤr dein wort geprieſen, | 





Das mie ſo vil guts erwieſen. 





Baſſus Generalis, 





ers: 
Koaar geveift t Sey jetzt für dein wort gepriefen , 





8. 3. 
O Dreneinigkeit! erbaue Treib son mir den argen teufel 
Die in mir die wohnung auf, Daß mein glaub ohn heuchelen 
Daß ich dein wort gern befchaue, 1 Mein gebaͤtt ohn zorn und zweiffel / 
Laß demſelben freven lauff, Und ohn aberglauben fen. 
Daß mich dein gelatz erſchrecke, Standhafft glauben, Chriftlich leben 
Und dein ſuͤſſer froſt erwecke. Selig ſterben wolſt du geben. 


Liehe 


—— 


GoOttes⸗Dienſt. 249 
Cantus 1. - 





ä Hochgelob + tes bochles weſen / Vaiter Sohn „und 3 
Der du mich haft —— Und zur Chriſten⸗ 


U eier 
== 


* — — — — — — 


a at Sen jegt für dein wort geprieſen / 








— —— — — * — a — — — 
—* —n — — . ’ 
o —ñ — — — — — — 
— — 


Solo. 





gende, Mes be, e dies de fol mein 


* 65 4% ): Capo, 


D5 Da Capo, 








2, LXXXI. Andaͤchtiges Hihel- Lied, 
Cantus L 








Du lies bed bibel buch, Du bi mein rofensgarten, Auf 7 
Dein lieblicher geruch, Zeigt blumen mancher — 


52 a © J 


— © 


— * Velen m — [my — — ———— r — 


des nen man den chau Für mat-te ber = Ken brücdt, Wann 
—+b N 


u auf der grünen au Sich (eei und geift er > quidt, 
Baflus Generalis, 


RE BRAUN — — — 
— — — — 












+4 UI ZEIT 
Dur liebes bibel⸗buch, Du biſt meinro> fen-garten, ? Auf 
Dein lieblicher geruch, Zeigt blumen mancher arten, 


5; : 426 


denen man den thau Fuͤr matte hertzen druͤckt, Wann 


6 6 
| 5 HS 
ned —— rn Lew 
-  — a nn 
——— es — — —— —— — — — — ——— 


auf der gruͤnen au Sich ſeel und geift erquickt, 
3. Du werthes bibel + buch, | Wie lieblich trinckt fich hier, 







— — — nn 









Mit ſchrifften angefuͤllet ann man nach teofte duͤr 
Du biſt ein ſchoͤnes tuch , Ja balfam Heuft auf die, ei 

Drein JEſus eingehüllet ; Mann du grlefen wirft, 
Sucht in der fchrifft, fpricht dur, 4. Dur heiligs bibelsbuch , 


Daſelbſten findt ihr mich t Auf dein wir alles wuͤſſen, 
So ſuch ich immer zu, So fegen, ald den Auch, 
WMWein FEſu zeige dich, Und wie wir wandlen muͤſſen; 
"3. Du ſchoͤnes bibel⸗ buch, Schreib jedes wort von dir 
| Du brunn der immer belle, In meiner felen an, 
So mancher lebend - fpruch, | Daß auch mein here mir 
Sp manche zucker » quelle; Zum himmel werden kan. 


5. Du 


LXXXI. Andaͤchtiges Bibel-gied. * 

Cantus II. 
— 
—— BIETE EIS TEL, — 


Du lies bes bibel⸗buch, Du biſt mein roſen⸗garten, Auß 
Dein lieblicher geruch, Zeigt blumen mancher arten, 


BT HERE FOR, — # 
EEE — 


des nen man den thau Für malte bergen druͤckt, Wann 
— | 


N AN 
— — man — nes 
— — tn — — — — — — — — 
— — — — m > 


auf der grünen au Sich ſeel und geiſt erquickt. 


5. Du ſeligs bibel⸗buch, Daß / wann einmahl der tod 
Laß mich von fehrn erblicken, Mit mir von hinnen geht, 
Mas vor ein wohlgeruch Mein namm alddarn ben GOtt 
Mich Dorten wird erquicken; Im lebens = buche ſteht. 
Solo. 


——— — — — — — — —— — — — — — ö— — — 


Kennen und befennen Muß bey denen feyn, Die fich 


3 6 6 4 3 — 
Eee 
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EN 
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— — —— 


es hertzens 





— —— 


grund, Reden auch der mund, 8 Wachet 








22 * LXXXII. Buß-Andachten. 
Andaͤchtige Buß: Gedancken. 


Cantus L. 





üs ber euch, Thut buß, eh der der himmel Tr chet ‚Ind eh 7. 





— — — 


mond und fon sne bleich. Flieht auf Babel, flieht auß kai 


dich Richt auf Babel, ſieht auß Babel, fie = Bi = 


ENENITENETN 


———— 


— 


ee = 


abe, fchnell in Chri⸗ſti gnaden⸗reich. 





”gtieht — Babel,fl ieht auf — — außBabel ſieht Nan Babel ie⸗ 
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————— zur Buß. 
Cantus II. 


warn =: — * 
Wachet auf, ihr — der; wachet, Ess waͤi⸗ met 
nn t 











J ber euch, Thut buß, eh der — Erachet, U Und eh 


i% 

I N 

J 

J 

REN „s 

— 

| Eier — — 

| —e e — —⸗ 
—— 


* und fone ne ae Flieht auf Bar bel, 











‚st tauß Babel,fieht auf Babel fehnen it in ehrir fi gnabenerich, 
N 











254 BER 0 HER 
2. Ach ! bedenckt zu diſen zeiten, 5. JEſus kommet, Außzutreiben, 


Was zu eurem friden dient; Was noch eitles in euch Lehr, 
Saumet nicht, euch zu bereiten, | Erwil in dem bergen bleiben, 
Weilnoch lehens⸗hoffnung gruͤnt. 5 Wann ihrs ihm zum tempel gebt, 
Flieht auß Babel Ehriltonach , der | Flicht, auf Babel yo nur uneub um 
euch verfühnt, „euch ſchwebt. 
3. Thraͤnen netzten feinewangen, 16. Dann doͤrfft ihr den tod nich 
Als er fich der flatt genaht. euen, | 
Er wil euch mit huld umfangen, Der gerichtö.tag ſchadt euch nicht, 
Wann das berg nur ruhe hat. Vuͤmehe fönnet ihr euch freuen, 
Flieht auß Babel auf den ſchmahlen Wann euch JEſus felig (pricht, 
.  Himmmeld  pfad, Flieht auf Babel, auf der finſternuß 
4. Schmeltzen eure felfenshergen | „and licht, 
Nicht durch JEſu thränen- Auf? 17. Ach lihr muͤſſet munter werden, 
Da doch durch Die liebes = kertzen Zuͤndet eure lampen an, 
Sich ein fein eriweichen muß, Weil der letſte tag der erden 
Sieht auß Babel zu derfeligkeitge, Nun nicht mehr verziehen Kan, 
nuß. Flieht auß Sad ach!es ſliehe ie 
| ermann, 








Solo, 
NEIN AFN SEN IE 


PEEupErgrrlfin 


Ich bin, mein heil, ber « bunden, All augenblick — 
— — — a. T-TT- ; —— 
—— 
HS HH 
elek = 


ic ber» ‚ Was leib und 
Dir uͤ⸗ ber hoch und fehr, Was leib um feel egen 
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N H== — ce 
| Das fol ich „Pille Jegen Als zeit gu & > nem 
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et, 4 3: 
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dienſt und ehr. | # 7; 
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Ich folge, Jeſu, Bi u + Nichts fo fol mi mich von Di Die — 








| — hatdad De ee ee fte 


— er ee En 6 6 
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His 


Dei * ſich, das be: fie theil ben fich, 











26 IXXXM. Buß-Andachten. 


Cantus 4. 


Bee 


8 Auf, fünder, auf! hoͤr auf zu fehlaffen, Ach! ſchlaffe 


— —— 


—— am hoͤllen⸗ rand!. Wach ſchau , wie Gott Dich. zu 





jxraf fen Schon aufgeht at char Hörfeine ſtimm, Die 


ee 


dich wil ſchrecken, Und von dem fün =. den, ſchlaff auf = we- cken. 





— — — — — 


Hör, wie er ſo ber weguch ſpricht Auf, ſuͤnder auf! 


— et lieg ei 


— — — 


— — —. 


Tuſaut, auf, auf / aufſ ſuͤnder auf! ach! ſchlaffe nz 


serie 


Auf, fünder , auf! hör * — ſchlaffen, Ach! ſchlaffe 


— — — —zz — 


6 66 


6 
—— 
me Se SITE 
firaffen ( Son — band, — ſeine Rimm,bie 
ER Er $ 3 





> 


" Cancus ER 1 — — 








ir — — ee 


Dich wil ſihrecken u Und von dem fün= den: fchlaff aufwecken. 


— 





— —— — — — — — 


Hör ‚wie er fo be = weglich fpriehts Auf, fünder, auf 


. } Fe m Pur tI; 
BerserlSszseene 
ne auf, je aufsanfı aufsfünder auf.ach !fchlaffe nicht, 
Generalis, 2 


engen — * < nn 
— — — 


| 


— 





 Fünder, auf aufrauf, anf, u f aan Aorae nicht, 








Buß⸗AMndachten. 


2. Schau obſich, nidſich, auf Die ſeithen, 
Schau hinter dich, ſchau vor dich hin; 
Diß alles rufft, daß du bey zeiten 
Ermunterſt deinen tragen finn, 
Und lehrneſt unverweilt gewahren 
Die dich umgebende gefahren. 
Diß alles zeigt Die deine pRicht: 
Auf!fünder , auf! ach ! fchlaffe nicht 
3. Schau obfich , wie Der richter fiet, 
Auf feinem firengen richter = thron / 
Und auf die frechen fünder bliket , 
Ohn alled anfehn der perfon, 
Er iſt bereit mit feuer + firahlen, 
Der fundern boßheit zu bezahlen. 
Der richter fit fchon zu gericht; - 
und du ſchlaffſt noch! ach! ſchlaffe nicht, 
4 Schau nidfich , wie der hollen rachen 
Sich weit aufſperret gegen dich, 
Dich, warn du nicht wirft bald erwwachen, 
In ſich zu ſchlingen jaͤmmerlich. 
Da wurden dir die ſtaͤten plagen 
Den ſchlaff auß deinen augen jagen. 
Ach! ach! die hoͤll iſt kein gedicht! 
Und du ſchlaffſt noch! ach! ſchlaffe nicht; 
5. Schau Hinter dich, wie dir in eyle 
Der tod folgt auf den ferfen nach, 
Und auf dich richtet feine pfeile, 
Did) aufzuopfern GOttes raach. 
Wie tinderhofft kan ex dich fällen , 
Und vor den ftrengen vichter ſtellen: 
Wie bald erlofcht dein lebens⸗- licht 
und du ſchlaffſt noch! ach! fchlaffe nicht, 


6. Schau vor dich Hin, wie groſſe ſchaaren, 


Die ehmahls fehlieffen, wie du jetzt, 
Sind der verdammnuß zugefahren , 

Und in Die pein ohn end verfegt? 
Da fich ihe fauler fünden = fehlummer 
Bermandelt Hat in angft und kummer. 


Du weißt des ſchlaͤmmers traur = gefchicht s 


Uud du fehlaffit noch ! ach! fchlaffe nicht. 
7. Schau um Dich her, wie dich umtingen 
Bil taufend feinde, wie ein heer. 
Der ſatan ſucht Dich zu verfchlingen ; 
Du fchlaffit wie Jonas auf dem meer, 
Da flurm und wellen ſtets dein leben 
Mit allerley gefahr umgeben, 
Biß daß dein fchifflein endlich bricht; 
Und du fehlaffit noch! ach! fehlaffe nicht. 
8. Bedenck die fchon verfiognen funden, 
Und die noch übrig Eleine zeit; 
Wie viles ift im fchlaff verſchwunden? 
Wie nah bift du der ewigkeit? 
Ach! Dring doch ein ‚ wasſdu verſaumet 
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Du bat fon lang genug getraumet, 

Und bißher wenig aufßgericht ; 

Und du fchlaffit noch! ach! ſchlaffe hicht 
8 So wach dann aufl weil GOtt laßt hören 

Sein wohl: gemeynte gnaden : ſtimm, 
Sonft wird er deine ruh bald ſtoͤhren 

In feinem wohl: verdienten grimm. 
Verſchlaffe nicht die zeit der gnaden, 
Sonſt wird dein ſchlaff dir ewig ſchaden. 

Denck an den wurm der ewig ſticht; 

Komm ihm zuvor , und fehlaffe nicht. _ 
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‚hätte ' Und want wann du kommſt 7 troft vor rdich Und dei deinen 
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— Ich weiß, daß du den le⸗bens⸗ fuͤrſt, Nich 
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Der erwecte Sünper, 
re 1. - 
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Himan mel, ich er» zitter 1 Weil dad ungeritter 





— — — —— nd — — — 


Und die ſchwe⸗ fel - pfeile, | Wis der mich erhißt, 


er perperite 


—— 


wWen dein ſchwerdt Auf mich b ge⸗ geht, Weil ich unter | H 


— 


weh und kla⸗ ee: — muß verzagen. 
Baſſus eneral Bu, 


Himmel ich eitter! = das ungemitter, er. Deines Pi 


ne | 


a die donner⸗keile, Und die ſchwefel⸗ pfeile, 


teste 


Er mich eı — — dn ein ſchwerdt ei mich gekehrt; 


sernlpieheseiite 


Weil ich unter weh und kla⸗ gen, Schmerslich muß vergagen. 
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er Hl. 


es Eee 


Him⸗ mel, ich Ei: Weil das ungemwit = ter 
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Dei = nes zornes blitzt, Weil die Donner> keile, 
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Und die fehwefel-pfeile, Wider mich — 


— Eee 


Teil dein nina vdt Auf Ser Mel ich un: ter 


en ER —— — 


weh und Ela ⸗gen Schmertzlich muß verzagen 


1 — 


LEE Eu u | 





2. HErr! dein zorn ⸗gerichte Willen und gewiſſen 
Stellt mir jetzt die fruͤchte Offtermahls betrogt. 
Meiner boßheit vor; Ach erwacht! 
NUeber mir find ſammen, Der donner kracht, 
J Unter mir verdammen, Der euch gleich den leichten blättern, 
And der teufel Chor, ee mit mir zerſchmettern. 
" Der mir draut Unbedachte worte, 
In ewigkeit Meines ungluͤcks pforte, 


Vor die Juft der eitelkeiten 


| Ach! wo ſteckt ihr jetzt! 
! Martern zu bereiten, 


under meiner fü uͤnden, 





3. Mein beſtuͤrtzt gewuͤſſen Die mich zu ergründen , 
Nagt mit taufend biſſen Schaut, wie ſatan fißt, 
Das gefrändte hertz; Und die fchrifft , 

Des gefäkes fhüche Die mich betrifft, - 
Sind mit lauter fliche GOtt, der * gerichte heget, 
Und ein ſteter ſchmertz; Vors geſichte leget. 

Suͤnd und luſt 6. Kinder meiner brüfte, 
Gibt meiner. bruft Die ich liebreich kuͤßte, 


Streich und riſſe, iheild mit ſchlan⸗ Grimme fchlangen sucht; 


Höfen sfchwangrefaaten , 





gen, 
Theils mit heiſſen zangen. Ungerathne thaten , 
| 4, Klüchtige gedanden , Sodoms herbe Frucht 
Die ihr auß den fchranden Ach! wie muß 
Reiner tugend flogt, Ich mit verdruß 





Hd mich wider wifſen | 
| Rz Det, 
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Dem ,der a0 das recht wird fcharf: 
en 





u den höllen = hutiden, 
/ 9. Treo den donner⸗ſchlaͤgen, 
end genau entwerffen, Zrog dem fchwefel=regen , 
. Ach ! wofehrn der toͤpfer JEſus fehleußt mich ein; 
Ari dem thon ‚ der Schöpfer Welche matte feele 





Mit der creatur Wil in difer höhle 
Wil genau verfahren, Nicht verfichert feyn ? 
So ilt meinen jahren Tobe welt, 
Schon die todten = uhr , Wie dirs gefällt; 5 
Und der zwan Raſe fatan, Gchrectt ihr ſuͤnden | 


Der marter⸗ Band, 


he müßt Doch verſchwinden 
Die mit höllen » funcken glimmet, 3 * 


10, Unfer Hoherpriefter 


Gar gewiß beſtimmet. Hat das ſchuld⸗ regiſter 
3. Doch wo JEſus wunden Völlig gut gemacht s 
Nur noch nicht verbunden, Und als er verfchieden, 
Und mir offen ſtehn, Mir den himmels - friden 
So getrau.ich denen , Kräfftig widerbracht, 
Die den mord- weg bahnen, Er mein glank , 
Freudig zu entgehn. Mein ehren »crank, 
Kommt dein blut Wird mir auch nach diſem leben 
Mir nur zu gut, Ein weit befferd geben, 
Herr, ſo hab ich uͤberwunden 
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GOttes fegen Rt der regen. Welcher alles fruchtbar mach | 
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ſo voll = zieh die ſtraffe nicht. 
Altus. 


1 Heben EHER 
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Ach Herr laß meine ſuͤnden Nicht deinen vorn its 


jESpEeFReetgpesgrre = 


zünden, Stel mich nicht vor gericht; ‚ Wann deine 
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nuͤnden/ Sta mic nicht vor gericht; Wann deine | 


Ser EHE 
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| raach ergrimmet Und heiſſer eyfer glimmet, a! | 
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ſo vollzieh Die ſtraffe nicht. 
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2. 
Herr, heile meinen ſchaden 
Durch blicke deiner gnaden, 
Du weißſt mein ungemach ; 
Laß deine hulff erfcheinen, 
Die forcht in den gebeinen, 
Macht called matt und alles 
ſchwach. 





3. 
Die ſeel iſt ſehr erſchrocken, 
Der mund vom ſchreyen trocken, 
Das here bebet mir: 
Bo bleibeft du fo lange? | 





Mir wird indeſſen bange , 
Und mich verfanget ſehr nach dir, 


4. 


Ich lige gantz darnider,/ 

"Komm, wende dich nun wider, 
Errette meine ſeel 

Um deiner güte willen , 

Und gief die pein zu fillen, _ 
Auf mich dein heilend balſam⸗oͤl. 


5. 
Dann wer kan deine gaaben 
Noch im gedaͤchtniß haben, 
Wann ihm der tod befiegt? 
er läffet dir zu ehren 
Ein freudigdand - lied horen , 
Wann er imfillen grabeligt ? 


X 


Ich muß mich nach Die fehnen, 
Mein bethe ſchwimmt in thraͤnen / 
Das wahrt die gantze nacht, 
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Mein lager wird geneßet f 
Ich auß der ruh gefeßet , 


Dieweil mein janımer immer 
wacht 


v 


7. 
Für uͤberhaͤufften plagen, 
Für traurigkeit und zagen, 
Verfaͤllt mir die geſtalt. 
Vil machen meinem hertzen 
Faſt todes⸗angſt und ſchmertzen, 
Daruͤber werd ich grau und alt, 


8. 


Fahrt Hin, ihr uͤbertretter, 

Und ſchnoͤden miffethäter, 
Weicht alle von mir, weicht } 

Der HErr erkennt die feinen, 

Mein unauf hoͤrlich wäinen 
Hat endlich feinen zweck erreicht, 


9 
Er hat mein feid und fleben 
In gnaden angefehen, 
Und ſich nicht abgekehrt, 
Er ließ es vor ſich kommen, 
Er hat mich angenoinmen , 
Und mein betrübt gebatt erhoͤrt. 


Io, 


Ich bin in befferm ſtande; 
Das ſchrecken und die fchande 

Iſt meiner feinde lohn, 
Damit fie ſtuͤchtig werden, 
Sie uberfallt auf erden 


Verderben, armush , fpott und 
hohn. 
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Himmel an fuͤhr meinen geiſt, 
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dort im himmel ift mein theil. 
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Die fehler, die mit meiner eltern blut, 
Da ich gezeugt, zu meinen adern foffen, | | 
_ Diewaren ſchon genug, mich zu verftoffen, | 
Sieh aber an dein Find, das buffe thut, 
Und dir noch mehr zu feiner fchmach bekennt; 
Ich wußte wohl die wahrheit Deiner worte, 
Doc hab ich mich mit Heiß von dir getrennt, 
Und nicht gefucht den weg zur hintmels⸗pforte. 


3: 
Ach waſche doch mich von dem außſatz rein 


Treib auß den güfft , erfriſche mein gebluͤte; 
 Entfündge mich mit yſop deiner güte, 

So werd ich weiß wie ſchnee, in unſchuid, ſeyn. 

Laß mein gebein, das du zermalmet haft, 
Sich widerum mit mildem troſt erquicken, 

Und mich einmahl, nach diſer ſchwehren laſt 
Nur einen ſtrahl von deiner huld erblicken. 
| 4 
Ja pffantze gar in meiner matten bruſt 

in neues hertz, das neue regung fuͤhlet, 

Und nicht im koth dee alten ſuͤnden wuͤhlet, 
Das dich, o HErr/ nur ſucht, ſonſt keine luſt; 
Ein hertz, das dir beſtaͤndig treu verbleibt, 
Das dich in fich, und fich in dir, fan ſchauen, 

Worinn dein Geil, der und zum guten treibt, 
Sich ewiglich mag eine wohnung bauen; 


5. 

Steh Du mir bey jetzund und allezeit, 
gend ‚wie du wilſt, mein dichten und beginnen, 
Entzhnd ein liecht in meinen trüben innen + Du 











0 

2 
© 
[7 


"dendten fan, Wann du mich nicht wit gnade laffen fnden | 





den 


Das einen glank der freude von fich freut, 
So mil ich dann mit worten und der that, 

HErr ‚dein gefäg die rohen fünder Jehren, 
Und wasdein arım an mir ermifen hat, 

Wird kraͤfftig ſeyn vil andre zu befehren. 


6, 


Verg ß nur erſt die blut⸗ſchuld die mich drückt, 
So fol dein Job in aller welt erklingen; 
Und daf ich Dir mag reines opfer bringen, 

So mache mich zu deinem werck gefchickt. 

Halt mich zurück von allem eitlen fchein, 

Daß mich nicht mehr fan fehnöde luſt bewegen; 
Laß meinen mund Dir fo geheiligt ſeyn, 

Daß er fich bloß zu deinem dienſt muß vegen. 


7 


Wirſt du init blut der thiere Hier verfühnt? 
Sp fol dir, HErr, das fettfte meiner heerden 
Ein ſteter dampf auf Deinem altar werden, 
Doch nein, Die wird auf die art nicht gedient, 
Du wilft ein her ‚das dich vernünfftig kennt; 
Das durch die veu zerknitfchet und zerfthlagen , 
Nur gegen dir in heiffer andacht brennt , 
Und dir mit forcht und danck wird vorgeltagen. 


8. 


Hein König , halt dein Zion immer werth, 
Richt wider atıf und ſchuͤtze felbft Die mauren 
Feruſalems! dag ewig möge dauten 
Den ort , den than als Deinen fi verehrt. 
Dann werden wir in Deinen tempel gehn , 
Und dein gebott in heiligfeit betrachten , Sehe 
Dann wirft du auch, o GOtt uns nicht verſchmaͤhn, 
Bann wir zugleich ein leiblich opfer ſchlachten. 


R O HErr/ 
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als ich ſon⸗ſten riefe, Gib mie ein in gnaͤdig ohr, Und 
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kenne meine plagen, Und Hö > ve mein gebätt 
Altus, 
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fenne meine plagen, Und höre mein gebätt, 





2. Greiffſt du, o HErr !diefünden | 3. Mein emſiges gemüthe 
Nach recht mit ftraffenan, Erwartef immerfort 
Wo ift ein menfch aufinden, Des Herren groffe güte, \ 
Der noch beftehen fan ? | Und dein verheiffunge- work, % 
Du aber liedft das leben, Mit mehrer muͤh und ſorgen, 
Biſt hold und gnaden -voll, Als der Die gantze nacht, 
Und wilſt Die fchuld vergeben, Bis er die fonn am morgen 


Daß man dich förchten fol, on weiten febe, wacht. 
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als ich fon=ften riefe, Gib mir ein un. ohr, Und 
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D Herr ! auß diſer fe Steige mein gefchrey empor, Mehr 
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4. Gen, ſſroel äufriden, 
Des HErren gnad und treu 





als ich fonften riefe, Gib mir ein gnddig ohr, Und 
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—— meine plagen, nd höre mein gebätt, 


Die zeit iſt ſchon vorhanden N 
Wann fic herbey geitaht, 


Errettet eikten jeden ; Erlößt er Dich von banden ! 


Auch du wirſt endlich frey. 


Und aller miſſethat. 
S Ach 
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Die Erkanntnuß der Sünden, 
Cantus I. 
Alla breve, / 


ERHEBT 


Ach ei GOtt! lehr mich den greul der en, 


: ur e 
EHER EEE 
Die auf mir ligt, recht bi; ‚empfindlich finden , _ Auf 

ANtn 


— —— EHE 


= mich ſelbſt den gröften fün=der achte, Wañ mich be⸗ trachte. 


Fer: — | 
Alla breve, 
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Ach heilger GOtt! lehr mge den F der. finden, 
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Die auf mie Nigt, decht hertz empfindlich finden, Auf 





en 


——— SEHE Ef Sg 


daß mich ſelbſt den = fünder achte, Bann F betrachte 
2, 


Ach fehärffe mir, HErr! die geſetzes⸗lehre, 
Daß ich in mir den Auch und donner höre, 
Die fchwehre ſuͤnd laß durch die ſtraff erwachene 
Mir bang zumachen, 
3. Sieht 


| 
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Cantus II. 
Alla breve, / f 
— — —— — rd —— 
Faser 


Ach Heilger GOtt !lehr mich den greul der fünden, 








Feienziiorseiseigie 


Die auf mir ligt, vecht berg: empfind- lich finden, Auf 


daß mich ſelbſt den groͤſten ſuͤnder achte, Wañ mich be⸗ trachte. 





3. 
| O lehre mich den grimmen ernſt erkennen, 
Der ſelbſt am Sohn fo ſchrecklich mußt entbreynen, 
| Da er für mich den ſchnoͤden Enecht; zu büffen 
4 Hat ſterben muͤſſen. 


| | 4 ver 
Den JEſus⸗ mord fühlt noch in feiner raache 
Die Fudenfchafft, wie daß ich nicht erwache , 
Da meine fünd die finftre macht gefrieden, 
| Den mord zu üben, 


; Ä RR, 
f Ich » ach) ich bins der GOxred Sohn erwuͤrget, 
“ Der ſich für mich auf blut und tod verbürget. 
e Welch eine ſchuld! folt ich nicht angft empfinden, 
e) Ab meinen fünden ? 


| Die gallen⸗quell und wermuth⸗ wurkel Röffet 
Stets bitter auf, der gifft in eingeRöffet 
| Zum hertzensgrund; Juft und begierden rathen 
| Mur miſſethaten. \ 
| D ſatans lary! o greflich ungeheuer! 
O ſchnoͤde luſt! eritzundt vom hoͤllen feiter, 
| Ich bin durch dich Git und dem engel = orden 
Zum ſcheuſal worden. Ber 
| Ich bin durch dich ein dreuf: und ſuͤnden⸗ dafe, 
Und fine Gott adfeheulich in die nafe, 
Und folt ich nicht, wann ich fol vor ihm fliehen, 
M Bor ſchaam vergehen? 


u 


| © 2 9. Mein 
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| 9. 

Mein GOtt, mein Gut, meint Tiebe » voller Vatter! 

Sein ſchirm und ſchutz, mein feib- und ſeel⸗ berather} 
Der wird von mir , 0 ſchand lo greul! betruͤbet/ 
Und nicht geliebet. 


10. 
Ach Nehr mich fo den greuel recht bereuen, 
Und nun hinfort verpfuien und verfbenen, 
Den ich dir beicht , o Höchfter! ohn verhelen 
Von grund der edlen. | | 


11. 
Ach HErr! du weißſt du Eenmeft jede tritte, 


. Dafür ich jetzt demuͤthig gaade bitte. ara 
Wie offt war Die mein berg / mund; finn und glider, 


D BDtt! zuwider, 


12. 
Ich wußte wohl was recht , that doch dargegen/⸗ 
Dfft wurd ich auch von GOtt und feinen wegen 
Vom ſiarcken ſtrohm der regung hingeriſſen/ 
Faſt ohne wiſſen. | | 


13. 
Wie fehlug ich offt dein freundliches bemühen, 
Alm mich zu Die mit gut und ernit zuziehen , 
So leicht in wind? nahm wohlfland oder ſchmertzen 


Nie recht zu hertzen. 


Die buſen⸗ ſuͤnd, davon ich heimlich brannte, 
veherrſchte mich ı daß ich fie nie erkannte. 
<hat ich was gutd, es konnten böfe trifften 


Den zweck vergifften. 


15, 
Und, o wie offt erhub ich mich im Hecken , 
Hält meine ſchuld gering und für ein ſchertzen t 
LInd achtete den nächften vor mir immer 
Noch weit weit ſchlimmer. 


| 16, 
Ach! lehr mich doch recht in mich felber gehe, 
Ind wie ich bin , mich felber recht beſehen; 
Cych ieh, voran , den allen Adams⸗lindern/ 
Den gröften fündern. 


17. 
O laß mich auch am feurigften verlangen , 
Dich , feelen = heul, hertz⸗ glaͤubig zu umfangen / 
Daß den mein hertz / der mit fo vil vergibet / 


Innbruͤnſtig liebet. 
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Bin mein herge wollſt füllen. Verbirg dich nicht Finger, Erz 
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gnaden mein here wolf fül zen, Berbirg dich nicht fingen € Er; 





| Schohn, ach ſchohn! nicht Hart verfahe 
| emme den verkehrten kauf. 
| AH! wird in mir, YEyiı, vechtfchaffene buffe ; 
| Daß ich dir mag fallen gertniefchet au full. 
Schaff göttliches trauren, und meige den willen 
| Zu Dir, der du (ee pein einig kauſt ſtillen. 
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3. Ach!das ich gnug thränen hätte, 
Zu beklagen meine noth, 
ch mein beiffer! komm und veite, 
„ Sonit verfind ich in den tod, 
Ich laͤugne nicht, Daß ich nicht finden verubel ‚ 
Und dadurch den Vaiter im himmel betrübet : 
Doch ſuch mich verlohrnen , o hirte der ſeelen! 
Zu deiner heerd wollſt du in gnaden mich zehlen. 
4 Wafch mich rein von allen ſuͤnden; 
Tauch mich in dein heiligs blut, 
Daß ich darinn rub mag finden. 
Ach! zerbrich des grimmes vuth. 
Die Jaften der fünden mich hefftig beſchwehren. 
O! daß ich fie koͤnnte bewaͤinen mit zaͤhren; 
Beſpreng mich mit yſop der blutigen wunden, 
Wodurch ung zu helfen du Dich Haft verbunden, 
5. D du heil der krancken fünder , 
Außerkohrnes GOttes⸗Lamm ) 
Unſers todes uͤberwinder 
Durch den tod am creutzes⸗ ſtamm, 
Ohn dich, Erloͤſer find ewig verlohren 
Die menſchen, fo jemahls von weibern gebohren: 
Nur deine verföhnung ifld, die uns fan reiten ı 
Bon banden des todes und böllifchen ketten. 
6. Ach af doch auf deinem bergen 
Auf mich triefen, HEre , dein blut; 
Deine marter, deine ſchmertzen, 
- Dein tod komme mir zu gut. 
Laß mich durch dich werden vom fluche entladen, 
Ach heile! o artzt! den vergiffteten fchaden, 
Die wil ich mich jegt und auf ewig ergeben, 
Mein leben, o Jeben, laß eingig div leben, 
7. Schaff in mir ein reines herke, 
Gib mir einen neuen geil, 
Daß ich nicht mit fünden ſchertze, 
„Sondern thue was du heißſt. 
Laß weißheit und Tiebe (amt reinem verlangen, 
Mich auf dir, o fülle des lebens! empfangen. 
Gib ‚daß fich mein alles gu deinem dienſt Tender 
Ein ſeliges end einft auf gnaden mir ſchencke. 
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Mir iſt ſehr angſt, mich druckt die faft der " fünden, 








Wo ſol ich ruh in meinem jammer finden? Dann uͤber | 
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ſich der hoͤllen ſchlund. 


2. Ach! warum hab ich Doch fo lang vergogen, 

Und meinen &HDtt mit heuchelen belogen ? 
Warum hab ich die wahrnung nicht geacht ? ? 
Warum hab ich der ſchuld ſtels mehr gemacht? 
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3. Mein hertz hat mir mein unrecht felbft gefaget, / 
Und offtmahls mein gewüffen mich genaget, 

Das aber gieng bald wider überhin , 

Uud fo verblich ich bey dem alten finn. 

4. Ich folte ſtets mit wachen und mit bätten 

Bor meinen GDtt in Heiffer andacht tretten : 
Doch ich. verbracht in tolfer ficherheit. 

Mit weit und fleifch die kurtze lebend = zeit, 

5. D! konnt ich jeßt die jahre widerkauffen! 

Wie emfig wolt ich kämpfen, ringen lauffen; 
So aber iſt der wunſch gank ohne feucht; 
Nichts hindert nun der zeit gefchehne Aucht. 

6. Die welt hab ich offt mehr, als GOtt gefcheuet , 

Und mich mit ihe im finden = fchlamm erfreuet. 
Nun reuet mich das, was ich vor getban, - 
Beil, was volltracht ‚ich nicht mehr ändern Kan. 

7. Ich kan Die zahl der fünden nicht erdencken, 

Die mich nunmehr in marc? und Beinen fränden, 
So wenig ald der vile meeres - fand , 

So wenig iſt mie meine fchuld bekannt, 
8. Nur du, o GOtt! Haft, ihre zahl gefunden: 
Zehl aber auch des fünden -tilgers wunden, 
Zehl alles blut, dag feinem leib entgieng, 
als er vor mich am holtz des creutzes bieng. 
9, Berd ich Hinfort mit glaubens warfen kaͤmpfen, 
So wird diß blut die Hölle vor mich Dämvfen, 
Iſ mir ſchon nichts als übelthat bewuft; 
So fend ich mich doch in die offne bruft, 

10. Da wil ich feyn, und alle fünden meiden: 

Da fol mic) nichts von meinem Ffir fcheiden, 
Und warn der tod mein matten hertze bricht, 
Sp weich ich doch von meinem JEſu nicht, 
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11, Drum lak, o Gtt! —F — * finden; | 
Gedencke nicht an die begangne fünden, | 
ch armer ftaub ‚ich afche falle hier 

Bor deinen thron ‚ach GOtt! verzeihe mir, 

12. So fol mein herk dein fleted opfer bleiben; 
Ich wil mich div mit feel und leib verfchreiben, 

Nerfchone nur, GOtt, mit der höllen = pein, 

Und laß vor recht die gnade Erafftig ſeyn. | 
13. Regiere mich mit deines geiſtes ſtaͤrcke; | 
Ach! fehaff in mir des glaubend gute werde; 

Rott alles auf, was dir nicht wohlgefällt, 

Und wann du wilt, fo führ mich auf der: welt. 
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2. Da iſt der fahl ſtets vor den augen, 
Die ſchuld und ſchand umhuͤllet hat. 
Entfchuldigung fan bier nicht taugen, 
Sie it ein Eures feigen blatt, 
Das meine blöffe nicht verfteckt, 
So ift vor GOtt dem hoͤchſten richter, 
or dem nicht rein des himmels Lichter, 
De hergend geund auch. aufgedeckt. 
3. Die hölle zeiget ihre funden, 
Nachdem die wolluft wie ein frau, 
- un dor der wahrheit Ticht verfunden, 
Mir, dem verdorrten bofen baum, 
Wo fol ich Bin? o ſchwehres joch! 
“ Hätt ich der morgenrothe fluͤgeln, 
nd könnt in bergen mich verriegeln, 
So fünde GOttes hand mid) Doch. 
4 Seht, fünder , denen noch Die decke 
Der blindheit vor den augen bangt , 
Wie ung hernach der wurm erfchrede, 
ger die geburth von luft empfängt, 

‘ gafıt nicht der fünde mehr den ſieg 
Eilt, eilt, macht euch GOtt bald zum freunde, 
" Racht aber nicht, ihr Meine feinde, 
Freut euch nicht , daß ich nider Fig. 

5, ch kriech, Erlöfer, dir zum füllen; 
Richt mich. durch gnade wider auf, 

Und darff ich deine wunden küffen, 
So wird der fünden meng und hauff, 

Ob fie gleich noch fo blut⸗ roth iſt, 

Doch weiß wie ſchnee und wolle werden, 
Verſtoß nur nicht mich afch und erben, 

Der dis der fünder Heyland bift. 

6. E8 iſt noch raum in Deinen wunden 
Fuͤr mich , der ich beladen bin, 

Haft du fo manches her verbunden , 
So nimm auch meine ſchmertzen Hin, 

Ich weiß, du wirft mir gnaͤdig ſeyn; 
hu, IEſu, mir dann, wie ich glaube, 
Und fehlieh mich , die verlockte daube, 





Verjag durch Heilige gedanden „ 
Hinfort was dir zuwider heißt, 
Stein ftab fen die fürfichtigteit 
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Erinnere mich offt der freu 


Des bunds, den ich jetzt mit Dir mach, Und 
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Er daß ich mög zu allen seiten 

— Bey deiner fahne munter ſtreiten; 
| So ſtaͤrcke mich, dann ich bin ſhwach. 
| 





9. Stell mir dein creuß vor ‚zu erwegen, 
Daß ich mit dir gecreutzigt ſey, 

Wann ſich die luͤſte wollen regen, 

Und mich lockt ſuͤnden⸗ ſchmeicheleny, 

So wird mich, GOttes Lamın, dein glied, 
Nichts mehr von deiner feitbe beingens 
Und fo wil ich dir danckend fingen 

Bor deinem ſtuhl ein neueg lied. 
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Verbir⸗ge nicht Dein an⸗ geſicht, Ich ſteh in noth, Mich 
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— der tod, Der meine feel erſticket, Wo mich Fein troſt HERE 
Baflus Genenalis, 


SRlEEFEEHSFERERE 


Mein feufien + herfür, Ich ruff, o Herr!zudie, Du 2 
* en zu Die ſchreyt Der wird zu feinerzeit Der 


— — 


I | 


— nn — — — — 


biſt ein GOtt der gnaden, 
herbens „ang entladen, 2 Du weiſeeſt, was mich drücket 


7 


eier 


nn nicht Dein engen cht, Ich ſteh in Er ' RR Ä 


SEE remestzEne| 


— tod, Der meine ſeel erſticket, Wo mich kein troſ erquicket. A | 


| 


* Auf z Indac ten, 
Cantus Äl, 
— — 


Hr: 


Dein feufzgen bricht her > für, Ich ruff/ o Here zu die, Du 
Wer Angftlich zu Div ſchreyt, Der wird zu feiner set Der 


Ho a en 
* Eee — 


Zr nn a 
j 


291 


bit ein GOtt der gnaden: 
| hertzens⸗angſt entladen, 
| 
J * 
2. Rh 
ch fühle meine la 
en fünd ift Dir verhafit: 
:| Du biſt den miffethaten, 
Und dem, der fie verneint, 


Zum allerhöchiten feind ; 
Und ich Din ungerathen, 


Verbir⸗ ge nicht Dein angeficht, Ich ſteh 


Eee 


2 Du weiſſeſt, was mich druͤcket, 


II —— 


in noth, Mich 


4. 

Die ſtraffe draͤuet ſehr 
Doch kraͤnckt mich diß vilmehr 

Daß ich Dich, GOit, verachtet, 
O Batter ! deine gunft, 
Und zahrte liebes brunſt, 

Nicht nach gebühr betrachtet, 
Die wohltgat nicht geehret, 


Ich ſchaͤme mich Du winckteſt mir 
Und ſcheue dich: Sch lieff von dir, 
Der bittre fchmerg Du giengft mir nach, 
| Zerfnirfcht mein her. Und hatteftfchmach; 
| Was in dem Reifche ftecket, Dein ruff ward nicht gehöret, 


Hat meinen geift beflecket, 


Mein frevel iſt entdecket: 
| se 
Mas irgend bofe war, 
Begieng ich offenbahr: 
Was hielt ich nicht verborgen ? 
Nun fällt mir alles ein; 
Das muß mein hencker ſeyn; 
Die zeugen meine forgen, 
Der fläger ‚das gewiffen, 


Das urtheil iſt, 


— 
Dein namm und majeſtaͤt, 
So uͤber alles geht 

| Ward läfterlich geſchaͤndet. 


| Dein wille mehr verfehrer, 


Dem greuel fahelt dus, 

Mit groffer iangmuth zu, 
Und bliebſt unabg⸗ wendet, 

Bis endlich dein erbarmen 


rtheil iſt, Mich ſtarck geruͤhrt 
Wer hier nicht buͤßt, Und aufgefüuet, ' 

Dep übermuth o ſatans macht 

Wird in der gluth Mich hingebracht 


Und hoͤllen. finſterniſſen 
Gepeinigt werden muſſen. 
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| Ich konnt in deinen armen 
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Falten ſinn erivarmen, 
Ta 


— 


er 
— — — — 


—— —ñNi— 


ſchreckt der tod, Det meine fl erfüicet, Wo mich kein troff eraniıkar 
_ hrett der tod, Der meine feel eficet, Wo mich Fein kopf erquickt, 
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Du zogeſt mich — 
Mach einem beſſern reich , 
Und gabft mir zu genielfen „ 
Was fonften unbewußt, 
Mir durch die neue luſt, 
Den eingang zuverſuͤſſen. 
Darinnen ſolt ich bleiben: 
Ach ungeluͤck! 
Ich fiel zu zuruͤck! 
Es ward verübt, 
Was dich betrübt, 
Ich wolte nicht befleiben 
Roch dir alleine en 


Ach wird ich doch recht Klug } 
Wo find’ ich thraͤnen gnug A 
Mein elend zu bewäinen ? 
Ich geh im ſchwehren ioch, 
Wie darff ein folcher noch, 
O HErr !vor dir erfcheinen ? 
Bit Dir auch nach ihm fragen? 
Ich bin einfludh, 
Ein unreintuchz 
Ein arger fnecht, 
Und tingerechtz 
Ich Fan nicht alles fagen, 
Es mehrt nur wage klagen. 


Noch haſt du — begehrt, 
Mich deiner gnade werth 
Und außge uͤhnt geſchaͤtzet. 
Wer wahre buſſe thut, 
Der macht es wider gut, 
Wie fehr er Dich verletzet; 
Sp ward ich auch gegahmet 
Das boͤß it mein, 
Das gufe dein; 
Du üffneft mir 
Die hergenssthür , 
Und haft dich mir bequemer, 
Wie werd ich In beſchaͤmet. 


Gib ernſte reu leid, 
Den ſchmuck der veinigkeit , 


Womit dein Sohn mich Eleidet, 


Woinn der trene Hirt 
Sein fchaaf, Das nicht mehr irrt, 
Auf grüner auen weidet: 
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Dahin ſteht mein a ———— 
Benimm die pein, 
Gieß ol darein, 
Treib thorheit weg te 
Staͤrck meinen zweck, 
Sein bildnuß zu einpfangen; 
Womit die berigen prangen. 


Waſch mein — ad, 
Was mir ergekung gab 
Das fett die tieffiten wunden 
Mach mich gefund und heil; 
Ich hab an Ehrifto theil 
Der mich ‚ich ihn gefunden, 
Des hohenprieſters gaaben⸗ 
Der aller welt 
Sich dargeſtellt, 
Der zu dir tritt, 
Und für mich bitt, | 
Sind Erafftig mich zulaben, : 
Und fchulden zubegraben. 
iX, . 
ch ich, wohin ich fan, | 
Schau deine zufag an; 
rich die verzweiflungs⸗ Klippen: | 2 
Erhoͤr den , der dir fleht, 
Und merck aufmein gebätt, 
Das opfer meiner Tippen. | 
Ich Ean kein mehrerd geben / 
Der augen guf, 
Der zähren Auf, | 
Meldt was mir fehltz | 
Bas heiftig qualt : ; | 
Erhalte noch mein leben , 
Und beſſre Ba — 
| 


Ich werffe mich dahin ’ 
Der ich nicht würdig bin, 
Annoch dein Eind zuheiſſen; 
Verleih mir deinen geift , 
Mich ftetd und allermeiſt 
Des guten zu befleiffen. 

Gib mir die glaubens > proben / 
Daß mein geſchrey 
Nicht fruchtloß ſey; 

So bring ich danck | 

Mein lebenlang. | 
Ich wil dich , Vatter oben, 
Und meinen Heyland, loben, 
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ſchrancken und ziel, Dieweill du gefündigt an FE ET 
Baflus Generalis, 
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reiſſe die ſtricke, die dich Halten auf. Oeffne der traurigkeit 
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ſchrancken und siel, Dieweil d du — an JEſu fo oil 


2. Weil du die eitelkeit mehr haft geliebt, 
& werde von hergen Darüber betrübt. 

Bade mıt waſſer die augen einft auf, 

Dieweil fie ſo offte geirret von hau. 

3. Setze Dich nider in aſche und flaub, | 
nd binde nicht fehrner die ſchuͤrtzen von laub. I 

Solcherley blätter Die nugen Dir nicht, | 

So fehen fie einſt kommen in GOttes — 

4. Bringe GOtt einen zerknirſcheten Gei | 
Der arme mit guͤtern dev gnade noch ſpeißt; 

Mettet elende vom dräuenden tod, | 

Und Hilfft zu ihm vuffende fünder auß notd. garren 
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Seufje, m mein here, {af thränen den lauff, Zer⸗ 


reiſee die ſticke , die dich halten auf. Deffueder traurigkeit 


ſchrancken und ziel, Dieweil du geſuͤndigt an JEſu fo vil. 


s. Karren der danckbarkeit wirft du noch fehen 
Por deinen altaren mit feöfichkeit ftehen, 
Mann du vom jammer erloͤſet einft biſt, 
Dieweil GOtt dein vetter und nothhelffer iſt. 
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ort nicht finden, Wo ich mich Sie gen a 
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HSSEHERER 


Treu» be wol: ; den mei- ner fee » Ien, Gieſſet 
Fleuch, mein geiſt, in jammer⸗- hoͤhlen, Huͤlle 
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2. Aber ach! was fol ich ſliehen? Ich bin wider dich gewandelt, 
Meine fünde folget mir. Dein gefege klagt mich an 

Wolt ich in die wüfteziehen , Und wil mich zum urtheil veiffen ; 
Ach die Hole find ich hier! Ja es foricht ‚ich bin nicht werth⸗ 

Bolt ich mich ing meer verfendden, | Das ich noch dein kind fol heiſſen, 
Ach ! ein waſſer löfcht die gluth; Weil ich mich ſo gar verkehrt. 

Bolt ich mich mit giffte tranden 6. Doch was darff ich gar verzagen ? 
Auch der tod macht es nicht gut. Bin ich ein ver lohrnes find, 

3. Ey, ſo wil ich widerfehren , Wil doch dein find vor mich tragen, 
Und zu meinem Vatter gehn ; Was por ſtraffen auf mir find. 

Dann ich weiß, daß fein begehren JEſus blut fchrent vor mich gnade 5 
Wird nach meiner buffe ſtehn, Gnade vor gerechtigeit 

Er bat einen end geſchwohren, Ach HErr! waſch in Difem bade 
Er wil nicht Des ſuͤnders tod; | Mein beſſecktes funden = fleid. 








Drum bin ich noch nicht verlohren, | 7. Rim das Lam von meinen händen 
Nur befehrung ift mir noth, Welches noch im bfute triefft; 

4. Vatter, groß von guͤt und ireue! Laſſe deinen grimm fich wenden , 
Patter , ſchohne doch deim kind: Und zerreiß die urtheil-fchrifft , 


Ach !ich komme voller reue, Die mit JEſu blut durchftrichen, 
Sihe, wie mein augerinnt; Und and creutz iſt veſt gemacht! 

Sihe , wie die glider beben ! So werd ich von allen fluͤchen 
Sihe, wie Das hertze fchlägt ? Zu dem jegen widerbracht, 


Darff ich auch der hoffnung leben, | 8. Nun mein glaube hat gewonnen, 
Daf mein jammer dich bewegt? | _ Du nimmſt meinen Mittler an, 
5. Ach !ich babe mifigehandelt, Das ich lauter gnaden⸗ ſonnen 
Mehr als ich erzehlen kan ; ar die Hölle ſehen kan. 
Er 
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Ich Bin loß von meinen ſuͤnden, Ach! fo nimm dig ſchlechte gaabe, 


Ber fie ſucht, der wird ſie nun Mache fie Dir felber dein. 
In den wunden JEſu finden , 10. Hilff , daß ich die finde haffe, 
Die genug vor alles thun. Die du mir jetzund gefchenckt, 


9.Uch ! mein Batter! nun aufs neue, 
Und ich widerum dein find, 
Habe danck vor folche treue, 
Die dich mir , mich dir verbindt, 
Weil ich fonften gar nichts habe, 
Als mein armes berg allein: 


Ulld mich treulich fiihren laſſe, 
Wann dein guter geift mich lenckt; 

So wird JEſu creug und leiden 
Nicht an mir verlobren rn, 

Und fo geh ich Dort mit freuden 
Auch gerecht zum bimmel ein, 
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2. &o tieff ich fan, wil ic) mich vor Dir biegen, 
HErr aller herren, und wie ein huͤndlein fchmiegen , 
Ich bätte dich im ſtaub und afchen an ; 
Nichts fol an mir den tieffiten fußfahl hindern, 
Wie der gesihmt den todes⸗ werthen fündern. 

HErr, bie bin ich, dir unferihan, 


So tieff ich kan, | 3. Mein 
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3. Mein ehr und zier werff ich vor Dir zur erden, 
D konnt ich recht ein Demuth = beyfpiel werden } 
Daß alle welt in ihrem nicht8 vor dir, 
Wie ſichs geziemt, aufs tiefffte niderfünde , 
Und ia fein fleifch vor dir fich etwas duͤncke; 
Mit Freuden opfert ich darfür 
Mein ehr und zier. 
4. Mit meiner ſchuld hab ich zuwohl verdienet , 
Daß mein verderb in leidgem wachsthum grünet, 
ch Bin nicht werth der theuren GOttes-huld. 
Mein elend ift durch dencken nicht zugründen, 
Wie fol dann num Die Demuth boden finden ? 
sch find dahin, trag, Herr, gedult 
Mit meiner ſchuld. 
$. Unendlich ift dein wohltbun an mir armen, 
Sp groß als du, o GOtt! if dein erbarmen, 
Das ein gefchopf von bofer art genießt; 
Wie folt ich nicht darob erflaunend fiehen, 
Warn ich mich kan fo hoch begnadet fehen, 
Daß deine güte, wer fie mift, 
Unendlich if, 
6. Bis in den tod war ich von dir gelichet, 
Da fich and creug dein leben für mich. gibet: 
Was folte dann von Dir für feid und noth 
Herr JEſu, mich jemahlen mögen trennen? 
O Heyland!. nichts , und folt ich ewig brennen. 
Ich bfeibe dein, du lebens- GOtt, 
Bis in den tod. Zee 
7. Ach gar zu theur komm ich dich, HEvr, zuftehen , 
Da ich dein blut für mich fol Rieffen fehen, 
Des Hoͤchſten zorn entbrennet ungeheur, 
Du tilgft die brunft mit deiner adern fäfften, 
Sol das mich nicht zu ew'ger ſchuld verhefften ? 
Du kauffſt mir meiner liebe feur , 
Ach gar zu theur. 
8. Zu ew gem dance fol mich die liebe dringen, 
Leib, feel und geift fol ich dir opfernd bringen: 
Ach !aber ‚ach ! mein lob und dienft ift kranck. 
Wie folt ich nicht hierob für. fchaam vergehen» 
Daß du mich nicht kanſt beffer danckbar fehen? 
Gib einen vorfaß der nicht wand, 
Zu em’gen dand. —— 

9. Ach 6Err! um gnad, um gnade laß mich flehen, 
Nachdem ich muß Die taufend greuel fehen, | 
Wordurch man dich zu zorn gereißet hat, 

Die welt wil gang in laſter⸗ koth zerſchmeltzen, 
Solt ich mich nicht im ſtaub und thränen welgen? 
ch flehe Dich, wie Eſra that, 
Ach Here! um gnad. a 
16. D GDtt!vor dir fall ich Die in die ruthe, 
Die ob nd wanckt , in deines Sohnes blute,, 
Stell Deinem grimm , daß er fich kuͤhle, für, 
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ſchwingen zu dem throne, Den du mir ; er: u Kan 
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Mit zuverſicht entdecken, O reines weſen dir? 
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Kan ich mit einem thone, Der ſchwehr von erden ift, Mich 
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2. 5. 
Ich fuͤhle zwar mit ſchmertzen, Ich hoͤrte kein geſetze, 


Wie ſleiſch und ſuͤnde druckt, Die lüfte diſer welt, 
Die hoffnung von dem herken Die waren meine fhäße , 
Den ſinn vom himmel ruͤckt, Hier war kein ziel geftellt, 
Doch Hoff ich zu gewinnen , Den himmel zu erkieſen, 
Vermittelſt deiner hand, Da war ich allzu blind, 
Die ſtaͤrcken kan diefinnen, Ich habe mich erwieſen 


Und trennen falſches band, Offt ſchlechter als ein kind. 
6 


3. 
Ich liebte bloß das glaͤntzen, 


lebte DIO Doch kan ein kind erlangen 
Die eitelkeit der welt, 


Des vatterdalte gunft, 
So komm ich auch gegangen y 
Und hoffe nicht umfonft, 


So man ihr vorgeftellt , 


Mein auge war ein ſpiegei, Ich laffe meine thränen 
Ddeceer alle formen fing, Mit reichen ſtroͤhmen auf, 
‚ Der freu vom zaum und zügef Ich weiß, du kennſt mein fehnen, 
Durch geile felder gieng, Und nimmi mich in dein hauß. 
4. 7. 
Sch hörte deine worte Vergiß der alten fünden, 


\ 
| 


| 


Mit tauben ohren anı 


Laß einen neuen fin 
Und ſtuhnd ich in dem orte, 


Ben Dir genade finden, 





Der und erbauen fan, Wirff alle ſchulden bin, 
Go waren meine finnen, Ich wil num veiner leben, 
Auf fünden flets gelenkt, Und dienen dir allein, 
Aufnichtiged beginnen , Dir kuͤnfftig opfer geben, 

Sp deine Goltheit kraͤnckt. Die zeit ſol zeuge ſeyn. 
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Hier fallt dein armes Bor deinen füffen nis det, 





— JEſu! ich bin tod, Erwecke du mich wider I Und 
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thuſt du dies nicht, So bin ich ſchon gericht, 
Baflus Generalis, 
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Und beichtet feine ſuͤnd, In tieffiker J—— und noth. 
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Ah JEſu! ich bin tod, Erwe⸗cke du mich wider Und 


he, 


— — — ED — — 


bin ich ſchon gericht. 








2. 5. 
Die menge meiner fchuld Jedoch du kanſt mich nicht, 
N ,, Moroßund nicht zugehlen, O Fefu ‚von dir treiben, 
— Die dur haft mit geduft Weil dir dein here bricht, 
» Bishero angefehn; Wann man die fchuld bewäint, 
| Aus Tieb iſts nur geſchehn; Du biſt fein menſchen⸗ feind ; 
| Sch fol Die buß erwehlen, Du wilft nicht zornig bleibenz 
Eh mich der tod beſtrickt, Wer ſich zu dir bekehrt 
Und in die hoͤlle ſchickt. Dem wird * heil beſchehrt. 
3 7 
O wecke mich recht auf, So ſihe mich auch an 
Entreiffe mich den neßen ‚ Und meine heiffe thränen, 
Der welt und ihrem lauff Die ich nicht halten Fan , 
Wodurch man dich verliehrt; Beil hertz und feele ſchmacht; 
54 IN ’ * ich e be un hige ne | 
\ ad was vor koth aufchägen 5 Erhor mein angftlich ſehnen 
Laß mich mit die allein : So wird die fehmwehrepen 
| Vergnuͤgt und ruhig fen, Alsbald geftitet ſeyn. 
j 4. 7. 
Ach !aber, ach! wie fan | Dann will ich ſtets fortkin 
Ich difes von die bitten ? Dir dienen, und dich lieben, 
Ich hab zuvil gethan: Wann ich gebunden bin 
Was dir, o GHtt! mißßfaͤllt Mit deinem ſuͤſſen joch, 
» Was dein gebott enthält, Und werd ich fehrner noch 
\ Dem hab ich widerftritten, Bom fleifch und blut getrieben, 
Weil ich an muthundfinn So führt der tapfre ren 
Durchauß verberbet bin, Mich zu der ewigkeit, | 
| Ua FEfus 
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Yufmunterung zu Yıkfın 
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JEſus — die fünder an, Komm berbey, du —* feele, 
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Di : fer, di diſer nimmt die fünder at, 
Generalis, 


<Hefgtirsergpplops 


— — — — — — 


Reiß dich von dem fatan loß, F in ven) Bu ſchooß⸗ 


— — — 


—. (op; — — 
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5. 
Diſer nimmt die ſuͤnder an. 

Dencke nicht, du band vollerde, 
Daf du es zu arg gemacht, 
Dampf, ach !damnfe den verdacht, 

Daß er dich verftoffen werde, 


2 
Difer nimmt Die fünder an. 

O ein wort von groffer treue! 
Hier ift leben, gnad und ruh: 
Greif mit beyden handen zu , 

Dring dich auch mit in die reihe, 
Warum wilt du drauffen ftehn , Seine gnade überfteigt, 
Und der glut entgegen gehn | * Was die ſuͤnde groſſes zeigt. 








Wo dich die berzweiflung plaget, Steckeſt du der hoͤll im vachen, 
Wo des andern todes zahn Er ſchwingt doch die fieges-fahn , 

Dich mitangft und fchauernaget? | Er weiß doch Dich frey zumachen; 
Difer nimmt die — an. Dann er — die ſuͤnder an. 


Difer nimm die fünder an, 
Ligſt du 5* an tauſend wun⸗ 


Hat die peſt dich angeftech 
And dir fchon dad grad entdeckt, | 


Difer nimmt die — an. 
Laß dich nicht den ſatan fichten, 
Dencke nicht, es iſt zu ſpaͤth, 
Haͤtt ichs ehmahls nicht ver⸗ 


chmaͤht, 

Nun iſt nichts mehr außzurichten; 

Komm nur /er iſt noch vergnuͤgt/ 
Er iſt froh ‚Daß er Dich kriegt. 

Du darffit noch vergebung hoffen) 
Kommt du nur gebeugt heran , 

So ftehn alle thüren offen, 
Difer nimmt die — an. 





Wird fuͤr dich kein 34 gefunden: 
Sih hier iſt ein frey fpithal, 
Hier ſind kranckne ohne zahl. 
Komm herbey mit deinen ſeuchen, 
Dann auf diſem Wunder plan 
Merden fie wie nebel weichen. | 





Difer nimmt die — an. 


Diſer nimmt die fünder an. JEſus nimmt die fünder an. 
Wiſſe, daß er Dich verlanget, Rimm du auch ihn am im glau⸗ 
Jetzo iſt es Hohe zeit , 


ben 
Brauche der gelegenheit, Wirf dich als ein fehnöber thon 
Da das > noch drauſſen han⸗ | Hin vor feinen gnaden » thron, 


Dig wird er dir gern erlauben, 

Dende nicht, 5 bing nicht werth, Er iſt En tyrann und feind, 

Daß mir gnade widerfährt : Der es mit dir uͤbel meynt; 
Hoͤre, du wirft eingeladen; Er wird dich nicht von ſich jagen. 

Gebe fleiſch und blut hindan. Komm anne, armer wurm heran. 
Deine ſchuld fol die nicht fchaden. 1 Hör, was felbft die feinde fagen: 

Difer nimmt die finder an. | Difer nimmt die fünder an, 





Solo, 





— — 








E Sprecht ein mich vernigend 4 Sprecht dir 


— — — 
— 

* 
— —— — — — — 








— —ñ—7w⸗ 


— 





ſchep. Sprecht, wann ich zum himmel trette, Ein gluͤck⸗ 


3 x 5% 6 





felige® E > phata , Hephate, bein ta, 

















Br fı —K a — ” 5 
RR = ee 
ein = he =phate, Da Capo, 
4 BR 


seen SATTE 


aaa nn, — —— un — u — 











312 XCX. Blaubens: Lieder, 


Annehmung der Erwerungs-Stimm 
zu dem nor JEſu. 


Cantus J 


—— — —— — — —— — —— 





— — — —————— PLA Nr. — nn — —— 


Mas bör ich hier por eine ſimm So — mich ein⸗ 
Geſetz redt nur von zorn und > gimm Hier Br ein wort der 





er = ein SO, ſo darf ich EI ein 


5 angeficht auf: he-ben, Da mir Dein Evangelium An 
REN FEN 1 


— er sd 
° — nn ef eg — — — — — 

— — — 

— un el nen eher nennen — — 





— ——— — — — — 


ö— — — — — — — — — — ⸗ 


bietet — und le s ben. 
Baflus Generalis. 





16 





Was Hör ich hier vor eine ftimm So freundlich mich ein⸗ 
Heſet redt nur von zorn und grimm Hier ſchallt ein wort der 
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Mas hör ich hier vor eine fimm, So freundlich mich e ein⸗ 
‚Bert redt nur von zorn und grimm; Hier nr ein wort Der 
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Wie kan ich deine freundlichkeit, Auß dem ver: weidungsẽ meer und 


Mein Gott, genugſam vreifen , tem 
Die mich mit diſem troſt erfreut: Befreyt und losgeriſſen. 
Du woͤllſt mir gnad erweiſen. 6. So wil mit glaubes- arınen ich 
Du ruffeſt gnaͤdig mich au Dir Mein Henland dich umfaſſen. 
Auf den verzweiflung s ſtricken. Dein blut und tod verfichert mich, 
Ich ! das kan leid und feel an mir Daß du mich nicht wirft laſſen. 
Aufs lieblichfte erquicken. Sind meine fünden groß und vil, 
3 Dein Bott,fo iſt noch Hoffnung da | So koͤnnen fie nicht ſchaden, 
Für einen übertretter, m ben Dir iſt ohn maas und zihl 
Der Ih am bord der hoͤllen ſah! Die füll und quell der gnaden 
Iſt hier Dann ein erretter ? 7. Sin ich ſchon janıerlich verwundt, 
Der, da er fich an meiner ſtell, Du artzet, kanſt mich heilen. 
Als bürg bateingefunden, Dein blut und geiſt macht mich ge⸗ 
Für mich fund, teufel, tod und hoͤll find 
Hat ſiegreich uͤberwunden? Von meinen ſuͤnden-beulen 
4. Ja Jeſu! du biſts; Gott ſagt mir, Bin ich, dein ſchaͤſlein, ſchon verirrt, 
Ich ſol mich au dir wenden; Wil ich doch nicht verzagen. 
So ſuch ich gnad und heyl bey dir. | Di wirſt zur herd, mein trener hirt! 
Es fteht in deinen Händen. Mic) auf den achßlen tragen, 


DU GOites⸗ — auch Menfchen: | 8. Muf ich auf meinem him̃els⸗pfad 


ohn, Mit vilen feinden kaͤmpfen, 
Der du ken mich geflorben, Sp wird mir deine trafft und gnad 
Und alfo zu dem gnaden-thron Sie alle Helffen daͤmpfen. 
Den zugang mir erworben. Du ‚ meines heyls anfänger , wirft 


5. Du halt zu meinen troft, voffbracht |. Mich indem ſtreit anführen, 
Bas mich nach GOttes willen 1 rind endfich,als mein glaubeng-fürft, 
Heid, fromm gerecht und ſelig macht Mit deiner cronezieren., (band, 
Und GOttes zorn kan ſtillen. 9. Mein Heyland, hier iſt hertz und 


Du haſt mir armen fünden-wurm Dein bin, dein mil ich bleiben. 
Mein zagendes gewüflen ich g Laß 
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Laß deinen geift mich als dein pfand, , Warn nicht dein wort mich lehret, 
Regieren, leiten, treiben. So weiß ich nicht was ich fol thun, 
Ich ſchau aufdich was milt du nun? Herr rede, dein knecht höret, 


Cantus |, 


SERESetEt ee Hgggn 


— — —— — — — [nn — — — — — — — 


O ſuͤſſes wort von JEſu dem geliebten, Den Gottes gnad ung 


Er hat für und, die wir ihn nur betrübten, Won Gottes thron fich 
— —— ——— 


feet 


ar men fündern fchencht I 
biß ins grab geſenckt, * Und fein er⸗ dul⸗ den/ Setzt uns in 
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ur s den , Daß Bott der fchul » Den Nicht mehr gedenckt. 





—— 1 _ 25% _——— Kr 
O füffes wort on JEſu dem geliebten , Den Gotted gnad und 
Er hat für ung, die wir ihn nur betrübten, Von Gottes thron fich 


— — 


SHE pHEFERES = 


— — — —— — — — 


2. Er wolt ung nicht vor GOtt allein vertretten, 
Er ſprach nicht nur zu GOtt , errette fie: 
Er gieng in tod, uns würdfich zu erretten, 
Sein GOttes-blut fteht zur erlöfung hie, 
Bon unfern fünden, 
Uns zu entbinden, 
Muft er empfinden, 
Angft, noth und muß. i 
3. So drang der grimm des Höchften auf den bürgen, 
- _ Der in fich felbit dee Sohn der liebe war, _ 
Die rach ſchrye blut , das Lämmlein ließ fich würgen, 
Und ſtellet ſich für und zum opfer dar; 
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biß ing grab gefendt, ? Und fein er dul⸗ den, Seht ung in 
— — 


2 
m Y"T- “ — nu — — 
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hul » den, Daf Gott der ſchulden Nicht mehr gedenckt, 
Das heißt nicht Ichergen, 
Was JEſu hertzen, 
Mit ſolchen ſchmertzen, 
Den tod gebahr. 
4 D! welch ein ernſt der ſuͤnden⸗ greul zuraͤchen, 
Blickt, bei’ger GOtt, auf Chriti tod herfür 2 
O! Laß mir diß der luͤſte Erdffte brechen , 
Und zeig mir fletö Die ſtrenge ſtraff⸗ gebuͤhr. 
Ach! ehr mich laſſen, 
Und heilig haſſen, 
Was folder maffen, 
Ein greul vor dir. ; 
5. Ergrimmt der zorn, und brennet fo am grünen; 
Web dürrem rei, dem fafft und krafft gebricht. 
Ach laß dein blut, HErr JEſu, mich verſuͤhnen, 
Und gib der raach mich dürren fünder nicht, 
Die gnaden » fäffte, 
Und geifled. frdffte, 
Zum beil = geichäffte, 
Schenk mir, mein licht. 
6. D! wunder lieb! o allerfelgfted weſen! ; 
Wie magft du dich , um mich, den wurm , bemuͤhn? 
Die welt ſtuhnd nicht, ich war fehon außerlefen, 
Du kommſt zu mir , ich wolte von die Riehn, 
Laß diſes Tieben, 
Das Dich getrieben, 
Mein hertz auch üben, 
Und gantz durchgluͤhn. 
3. Laß deine ſiimm mit macht o Hoͤchſter! gehen , 
Zerbrich in mir den harten felfen-finn : 
Sol ich von dir mich fo geliebet fehen : 
ie! dag ich dann noch unempfindlich bit? 
Dein wort, HEtr, deinge, 
ei — — 
Ind ihm gelinge, 
Dein heil⸗ gewinn. Er⸗ 


| 
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Zuflucht zudem Bnaden:Chron, 
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&- quiche mich , du heyl der fünder, Durd) Dich und 
Und laß, o freund der MEER Dein un — 


FF—— — n — 


dei= neit — ⸗ſchein/ 
mich — ſeyn. E Komm, und ck » zeige dein er⸗ 


— EIS Se 





—— P — 


barmen, Mir heil⸗ und huͤlfs⸗beduͤrfftgen armen, 
Baflus Geneéeralis. 


Adagio, 


— 
“Her — 


Erqui⸗ cke mich, du heul der ſunder, Durch dich und 
lag, o "er der menfchen finder, Dein hertz nn 


3: SER 


nen in: ein 
— — rs & Komm, und ergeige dein er- 


6 837 5 64 3 





barmen, Dir heil: und hufs a 


Du bit und bleib der troft der | Der blindefan die fonne fehen, 
erden, Der taube hört die ſtimme aut, 

Und der gepriefie wunder⸗mann, | Der lahme muß gerade gehen ı 

Durch welchen wir errettet werden, Der außfag wird hinweg gethan / 
Der allen menichen helffen kan: ! Dentodten haft du geil und jebeny 

Und ung vor alfen unfern ſchaden, | Undallen armen troft gegeben. 

Durch feine huld und kraft entladen. Hof 

4 


- 
— — — — 


' 
| 
| 
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Cantus 1], 
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ze 


Ergqui = de mich, du bey! der finder ı 


Durch dich und 


Und laß , o freund der menjchen- finder, Dein berg auf 





deinen gnaden = fchein, 
mich gerichter feyn. 





& Komm, und ergeige Dein er⸗ 


— 





4. 
Haſt du vor diſem ſolche thaten, 
O HErr durch deine hand ge 


ifft, 
So wolleſt du auch jetzo rathen, 
Dem ſchaden, der die feele trifft, 
Ach ! zeige deine geoffe ſtaͤrcke, 
Durch unverdienie gnaden⸗wercke. 


5» 
Du weißt ja, was wir menfchen tau⸗ 
gen, 
Wir find verblendt, und fehen 
nicht: 


Darum erleuchte meine augen , 
Mit deinem glank und guaden- 


A ic I 
Zu ſehen, was sonit nicht zufehen , 
Wann wir in Deinem lichte ſtehen. 


e N 6, 
Eroͤffne mir, HErr, meine ohren, 
Und mache mich zu deinem knecht. 
Hie bin ich. du wolft fie durchbohren, 
Daß ich Dir diene treu undredht 
Und auf dein wort gehorſam mercke, 
Darnach zuthun all meine werke, 


7. 

Ich wandle auf verläsinten Affen, 

Bald — ic bie, bald fall ich 
DIL; 





TE — — —— — — —— —— — 





Laß deine krafft in mich einflieſſen, 
Daß ich mag gehn gerade fort, 
Hnd meine tritte niemahls gleiten, 
Koch auß dem pfad der wahrheit 
fchreiten, 


| 8. 
Wer mil doch meinen außſotz heilen, 
Der — allerſchlimſten 
theil, 
Mein arkt, ” wolleſt nicht verwei⸗ 
en: 


Ach! heile mich, fo werd ich heil: 


Laß deine wunden, o mein leben! 
Fuͤr meine wunden pflaſter geben. 


9. | 

ch bin gang tod, und meine Erdffte, 

Will und verſtand find ohne traf, 
Zuthun vecht göttliche gefchäffte: 

Herr, gib mir neuen lebenszfaft t, 

Dafi ich, gleich einem baum, au fir 


fchlage ı 
Und taufendfache Früchte trage, 
oO 


I 
Ich finde mich arm und elende, 


Enthloͤßt von allen eignen ruhm: 
Die fridend = borfchafft zu mir jendaz, 
Dem ſuͤſſes Evongelium, 


Daß ich Dadurch noch bie auferdeu 
Gerecht und ſelig möge werden. 


ıPy 
>! 
ai 








CI Blaubenseßieden 


Cantus — 


Se are | 


= lange bin ich wi: —— Da ein * 


— — 75 — — 


füffer iz FE O was feed ich in fehnöden bansden! 
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er 2 und — in fleußt. 
— RER 


ie 


Zu Iange bin ich widerflanden, — ein ſo 


sh sHiliiigs 


füffer Heyland lockt; O was fled ich in ſchnoͤden banden! 





| ⸗ 


geiſt Tag und nacht in thraͤnen fleußt. 





Cantus IL 


SEHR FEEHN 


Zu lange bin ich widerftanden, Da ein fo 











BES, 


“ füfefer — fodt; 0 mad fle ich in föndeen —* Bu: 


Sep 


D warum bleib ich fo verfioct? 5 Her gibt mir,dafimein 
‚u NN NN 


Sees 


geift Tag undnacht in thränen fleuft, 
Doch nichts A bey mir außge⸗ 


Iſt gnad, o Senland! bier 
Noch zuboffen gegen mir ? 


6. Ach! ja, diewell fich Gottes gnade 
Iſt gnade gegen mir Bon freyen ficken anerbiet, 
Noch zuhoffen, HErr, von dir ? W mich vom untergang und fchade 
Durch liebreich loken an fich zieht 

3. Lang bin ich widerſpenſig bli il So darff ich/ Heyland! hier 

Ich lieff zulang den fündenztrab, | Gnade hoffen gegen mir. 
Daß ich von deinen füften lieben 

Die innbrunft nichts geachtet hab; 
Dfanich, HErr! beyd dir I, 








2. Den inglüch? l gen todes⸗ſchlum⸗ 


Vertreib dein ante maͤchtiglich. 
O Herr! ich fühle reu und kummer, 
Und meiner thorheit ſchaͤm ich 
mich, 





Du — bietſt mir an dein 


Du En u brichſt die band 
entzwen, 
Dr “ ein ewigs gutertverbe, 
Und reißſt mich auf der ſclabereh. 
Alfo iſt noch ben dir, 
Heyland ! gnade gegen mir, 


Gnade hoffen gegen mir ? 


4 Ach ! alles wil die fchuld ver: 
Chiveeren, 
Der unfchäßbare zeit: verluſt 
Der zeit, die Diet Ean widerfehren 
acht, a en ſtraͤfflich finden 


HErr! kan ihn * bey dir 
Gnade hoffen gegen mir, 


8. Ich komm, und fiche deine güte 
— binde mich doch veft an dich, 
| Daß mich dein g:: dig aug behüte, 





An dir, im glauben, halt ich mich, 
5. Je ſchimpyfte die geheime lehren, Nimm hier im bergen platz 
Es rührte mich dein leiden nicht, Suͤſſer FEſu! ! tbeurer fchaß, 
Dein gnaden⸗ruf lie lang fich hören, | 9. O JEſu ! ſuͤſſe lebens: — 
Flie 
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Fließ ein in meinen dürren grund, | Komm, fieges= held , regier 
Dein brünnlein macht von fünden | Seelund geift, und was an mir, 
belle, 14. Nimm an die liebes⸗kraucke ſeele, 
Fleußt immerdar und macht ge⸗O ſelig wer dich lieben kan! 
ſund: Sey meinen wunden balſam ⸗oͤle, 
Laß deiner liehe macht Komm, heil; und athme leben an. 
Mich durchwaͤſſern tag und nacht. Wilt du danu, daß ich ſchmacht, 
O mein JEſu! tag und nacht? 
10. Wil ſich die wilde regung rühren, 
Du ſaͤnfftigeſt was fich erhebt , 15. Laß deine Tame mich entzuͤnden 
Dein Geiſt Pag ans land zufuͤh⸗Andaͤttens⸗wuͤrdger Bräutigam; 
Mein hertz von aller luſt entbuͤnden, 
Ans and, Na man des glaubens | Die auf der welt dem urſprung 


nahm 
Durch folcher ſchoͤnheit ſchein Auf daß che nacht und tag 
Zeuch in dein umarmen ein. Deine liebe laben mag. 


11, Dein nr ſey mein reines 16. — mit deinen ſuͤſſigkeiten 
Diß hertz, das alles guten laͤhr; 


Da ſchmuͤck mic — sur hoch: | Du, mein beſchuͤrer wollſt mich leiten 
zeitz fe [ Und lehren deine macht und ehr, 





Den grund * * Thmertz und Du alles, gar nichts ich, 
Diß allein beſeligt mich. 


2 — * den mich eintzig 


Kom, sit bon meiner unluſt ad, 
13, Richt ein mein widerfpenftig we⸗ or daß zum helffer Dich beſitze— 
fen, Haft ichs zuthun mit dreyen bad, 
Diß iſt das ſe hnen das mich breit. | Wann fatan, fleiſch und welt 
Dich hab ich mir zum Herrn erlefen, Ihre netze mir geſtellt. 
Fuͤhr i in mir ein dein regiment; 
9 fuͤrſt, der Heyland Heißt, 18. Breit über mich, HErr, deinen 
riumpbier in meinem Geilt, | 


Die ſuͤnd, das töDend ungeheur 
Nimm JEſu, meine zier 
Gautz und ewig weg von mir. 





fluͤgel, 
Fuͤhr, daß kein ſturm es hintern 


an 
Mein ſchiflein durch der wellen hügel 
Im hafen deiner regen any 


13. ch wil fein ander leben üben 
Als das auf deiner quelle gut; 
Ich wil nichts wollen, mwünfchen , 








lieben, Da keines Orcans wuth 
Als nur was du mein meifter yoilt. | Jicht mehr ſchreckt und feine ſluth. 
— — — — 
Solo, 
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Ach Heyland, was werd ich beginnen, © Der ich mit fünden 


— — 


— — — —— —— I 


überhänft: ‚Mein herh das gang von von biute treufft, Wird 


seltener 2; 


ſubſter ſacc Indem — dei e. ne ſtimm erweckt, nd 
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mit, wie hoch ich Dich vers le⸗ tzet, Und hart er⸗zoͤrnt, vor : 
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Ach ! Heyland, was werd ich — ich mit ſuͤnden — 
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2, 2iie it mir? ach ach mem gewiſſen 


Fuͤhlt feiner wunden tiefe noth 
Mein berg erſchuͤttret für dem t0d 7 

Und wird für forcht ihm ſelbſt entriffen. 
Fließt, herbe theanen, tag und nacht , 
licht , Richt des Hoͤchſten donner £racht 7 

Ich habe nichts verdient ‚als ſterben, 

Könnt ich nur in Der grufft verderben. 

3. Ich leider! bin von GoOtt gefchiedeng 
durch eine maur , für der mit graut, 
Die ich von ſuͤnden⸗ greul erbaut: 

Stun miß ich Freude, troft und frieden: 

Ich feh , der holen offnes hauß 
peut auf mich gluth und flammen auß: 

38 Höchften zorn wil urtbeil ſprechen / 

Und ſchon den richter ⸗ſtab zerbrechen. 

4. Der himmel wird für mie verichloffen u 
Sur fehwarke wolcken merck ich hier: 
Die heilgen waͤchter fliehn von mit: 

Kein troft ommt mehr herab gefloſſen: 
Nichts it um mich, als blik und nacht® 
Indem ded wetterd grimm und machts 

Mit unerhörten Donner: knallen 

Huf meine ſcheitel draͤut zu fallen. 

5. Wie wickle ich mich auf der ketten / 
Sie leib und feele ſchon umfaft? 

Wer vettet mich von difer lat ? 

Daf ich vor Gottes richt = ſtuhl treiten ? 
Was geb ich an? mad wend ich vor? Ei) 
Ich , der vor ihm ftonft ber und ohr: | 

Kan ich ihm wohl auf tanfend fragen 

Ein einzig mahl mir antwort tagen ? 

6. Ay Fẽſul dir fall ich zu fuſſe, 

Her du Dich haft zum heil der weit 

In noth und marter eingeſtellt, 
Ich komm in ernſter reu und buſſe. 

Du haft ja des geſetzes Auch 

Und ungerechter vichter ſpruch 

(Daß ich nicht ewig möcht unfommen,) 

Unfchuldig über dich genommen, 

=, Du haft, ald du für mich geſtorben / 
Und dein gecroͤntes haubt geneigts 
Und dein eröffnet her gezeigt/ 

Mir Die gerechtigkeit erworben. 

Hat, nicht dein vofinfarbes blut 
Beröfcyt der hoͤll erhitzte glut? 

Ach tomm dann, komm, mic) zu entbinden / 

Komm, und vertilge meine ſuͤnden. 

8. Ach! komm, und_ heile meine wunden® 
Reif ein, mas zwiſchen mir und BD: 
Du halt ja, Hr, durch deinen tod 

Mit mie auf ewig dich verbunden; 


” 


Es müffe nun forıhin von mis | € 


7sJorol * 


Sonſt — 3 was dir 
Gefaͤllig: ja zu allen zeiten 
Laß — den guten Geiſt nur — 
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— ed; les wort des I, Sende dich / und nicht ver⸗ 
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amm, an einem creug erhoͤhet, Der Griechen 
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ärgers nuß,der Juden Mott, Doch auch das ziel, darauf” der 


ee ee 
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glaube gehet, Des 10 » des tod, der todten lebens 
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Gott, Der höllen pefk, des bimmels luft, Verföhner meiner 
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ſchuld, beherrfcher. meiner bruft. 


2, Mein geiſt wirfft fich vor deinem creuge nider, 
Das ihn mit recht ein thron der guaden beißt, 

Hier ichauet er die aufgedehnten glider, 
‚Darauf das blut, das mich verſuͤhnet, ſleußt. 

Hier ſiht er, wie du lebensfuͤrſt 

Fuͤr mich, verfluchten ſtaub ein Auch und fcheufaal wirft, 


3. Run iſt vollbracht, was dus vorher’gefehen, 

Du bift erhöht, nicht ohne ſchmertz und ichinach, 
Ach ! laß nun auch in die erfuͤllung gehen, 

Was mir, o Lamm, dein treuer mund verfprach, 
Zeuch mein gemüth und ganhen finn — 

n dich, o mein magnet, mit hoiden frafften hin. 
4. sch habe mich hoͤchſt treu⸗loß dir entriffen , 

Und mich durch fchuld von deinem ſchooß getrennt, 
ch wolte nicht die unfchulde = feifeln kuͤſſen, 

Darüber ward der zorn mein element, 

Und mein von die entfehenter geiſ 

Betam ein fremdes joch , das find und efend beißt, 
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5. Der fuͤrſt der welt zieht die gefsupften fchlingen 
Durch luſt und forcht noch immer firenger an, 
Wil mein a auf feinen graͤntzen dringen 
Verzaͤund er bald die heil’ge fridens⸗bahn. 
Ich fühle, daf ich willig bin 
Allein die ohnmacht veißt den matten willen hin. 
6, Wohin fol nun fich meine feele wenden? 
Wo findet fie krafft, frenheit ‚troft und ruh? 
Ach! Moſes fchnürt mit feinen fhrengen handen 
Zu meiner pein, das band nur feiter zu, 
Sein uch its, Der das berg verlest, 
Und es in zittern zwar doch nicht in feenheit fest. 
7. Du, JEſu / kanſt mein marterzioch zerbrechen, 
_ Durch deine huld wird meine freyheit bluͤhn, 
Ich halte mich, o Lamm! an dein verſprechen. 
. Du kanſt, du mußſt, du wirſt mich zu Div ziehn. 


Sol ich allein zurucke flehn? 


Was allen zugefagt, muß auch an mir geſchehn. 


3. Du ſiheſt nicht auf wuͤrdigkeit und gaaben. 
Du ſchraͤnckſt dein wort mit keinen dornen ein. 
Dein holder ſchooß wil alle fünder haben, 
Wer Eriechend kommt, fol doch willkommen ſeyn. 
Du nimmer ſelbſt die Früppel am / 
Kein elend ift ſo großß, das Dich verhindern kan. 


9. Was alibereit der hoͤll im rachen flecket, 
Das reiſſeſt du von ihren zaͤhnen loß. 
Was ſchon der tod mit Falter nacht bedecket, 
Das fereft du lebendig auf den ſchooß 
Wohin dein guͤldnes feil nur reicht, 
Da fihet man, wie ed ſelbſt die felſen nach fich zeucht. 


10. Ach ! Jaf mich auch den nachdruck deiner trieber 
Dem feind zu troß, an meinze feele ſehn. 

Thu auch an mir ein wunder deiner liebe: 
Laf meinen geift auß band und ferder geht. 

Loͤß auch die £leinften Enotten aufs 

Dein ſtarcker gnaden⸗ zug befdrdre meinen lauff. 


12, Bleibt nur zuruck, ihr ſchooß- und buſen⸗ finden, 
Das Lamm zieht mich zu feiner unſchuld hin. 
Kein ſtrick darff mehr die frohe feele binden : 
Der freye Sohn befreyet meinen ſinn. 
Dein beides feil, mein Heyland ift,, F 
Das , als fein ordens⸗ band, mein geiſt mit freuden kuͤht. 


12. Diß wil ich gern, mein frommer König ‚tragen 
Biß an das ziel der kurtzen lebens⸗zeit. 

Zeuch mich Dabey , warn ich den kampf fol wagen 
Mir hoͤll und tod, zur ſtillen ewigkeit: 

Fa bind ed mir nicht eher loß 

Big mich, Emanuek, umfchleußt dein trener ſchooß. ei 
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quelle Nun die krancknen augen netzt. 
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Schau hier Yieg ich in dem blute, | Mann die wunden Dann geheilet, 
Ach ich fterbe, komm doch bald } So entzünde meinen geift , 
Komm, mein Hort; dann mir zu gute | Daß er brennend zu dir eilet, 
urdeſt du am creuge Ealt. Und fich voller lieb erweißt ; 
Ch! der wunden unfathftindets | Daß her, fedle, krafft/ gemüthe 
Enter Hat fie ſchon erfüllt, Und was fich in mir befindt , 
Daf mein ber& in ohnmacht findet, | O mein GOtt! mit deiner güte 
ann du michnicht heilen will, | Sich in liebe veft verbindr, 











3: 5. 

Laß dich jammern ‚trag erbarmen , Diſe liebe laß mich meiter 
Dencke daß du JEſus bift, Zu des naͤchſten liebe ziehn. 
Der ein ſchutz und heil der armen, Dach diß feuer klahr und Heiter, 

Und der Erancken herfferiff, - Eigenliehe gang zufiehn, 
Geuß in meine tieffe wunden Liebe laß mich tete befeben > 

Önaden = öl und troftes- wein; „Liebe fey mein eigenthum ; 
Wann fie deine hand verbunden, Liehe kan dich mir gank geben ; 

So kan ich recht ruhig feyn, Deine liebe bleibt mein ruhm. 
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darff ich dann auch noch and Jicht der. ſonnen geben? Ich 
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Eon me voller forcht um gnade zu er fiehen. 
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Ach! ich. ergebe mich fo hertzlich gerne dir 

um ift es aufgemacht ; die waffen hgen bier. 
as mag dein beil ger zorn an einem würmlein finden? 
Doch fol die hoffnung ſich nicht anf mein waͤinen gründen. 
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Entwaffnet haft du mich du hertzebezwinger Du! 
nd fo gehöre ich dir als dein gefangner AU. 
Mein hertz it nicht mehr mein; es ligt m deinen bandeny 
Ay daß ıch Deinem zug fo lange widerſtanden. 


4. 


Straff, aber ach! vergib! ach wie es bir gefäft! 
Du bift und bleidet HErr, Dem alles heimgeſtellt. 
ie ftreiche Deiner hand , Die alterherbfte ſchmertzen 


Sind lauter feligteit und cronen meinem hertzen. 
% 


Es midte diſes hertz vecht ſolſch und treuloß ſeyn/ 

Wann ihm die zůchtigung fchien auzuſcharffe pein. 
Su bs ja doch all in, non Dem fein weſen ſtammet / 
Ah Naß ed immer ſeyn in deiner fieb entdammel. 










Cantus I. 
Adagio, 


RHHFTEERNeE= 









Se TEN DS ERBEN Tora, 
Erhö = ve, Yen, mich, und laß das chen Des berkeng 
Ich Elopfiektan, laß mich nicht fruchtloß ſtehen, Ind zeig mir 
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ſeele Ia= ben, Wann dein wort mich kommen heift. 
Baſſus Generalis. 
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Erhoͤ⸗re, Jeſu mich, und laß das ſehen Des hertzens 
Ich Elopfiegt an, laß mich nicht fruchtloß eben, Lind jeig mir 
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Er = hoͤ⸗ re, Jeſu, mich , und laß das feben Des herhens 
Ich Hopfießt an, laß mich nicht fruchtloß ftehen, Und zeigt mie. 


Vivack, 
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baben, Nichts ald dich verlangt mein geift, Du fanft mir die 


SEES 


feele laden, Wann dein wort mich kommen heißt, 





2. 4. | 
Bergnüget kan doch feine feele Ie- 
Creutz, noth und angft fol mein ver⸗ ben; 
nügen werden, Sie ruhe dann an deiner bruft, 
Wann du, o JEſu! bey mir bift. | Wer dich nicht bat, mußt ſtets im 
Den himmel wehl ich vor den koth elend ſchweben; 
der erden, Bey dir allein iſt wahreluft 
Du wirſt als brautigam gefüßt. | Doch wilt du ein herge lieben, 
Du allein biſt treu zunennen ; Das fich Halb der welt ergibt, 
Menfchen ſeynd voll wanfelmuth, | Wer fich dir nur gang berſch veben; 
Dich ſtets lieben und recht kennen, | Wird auch nur von dir geliebt, 
Iſt das allerhoͤchſte gut, 











5. 
9 
pr HErr, diß laß mich jederzeit ber 
Gib dich mir ſelbſt, und nim̃ mich brachten, .. 
Ir zueigen; Damit mein herz beftändig bleibt, 


Dir zu ei 
Verlobe dich mit mir als braut; 


Laß mich die welt mit ihrer pracht 
Verſchmaͤh mich nicht, wañ ſich noch 


verachten , 





ſuͤnden zeigen, Weil ſtoltz und hochmuth dich ver- 
Die dein allfehend auge ſchaut. treibt, 
aſche mich in deinen wunden, Laß mich deine demutherben, - 
Sp die liebe dir geritzt. Daß ich dir gefällig bin; 


Asdann werd ich Schön erfinden, | Gib im leben und im ſterben 
Wann mein geiſt dich gang beſitzt. Dich mir gantz zu eigen bin, 
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ſchmachten Und alles "gegen dit für foth und nd. ſchaden Achten. 
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hertz hinein. nn St ohne dich un meine feel’ ver 
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(hmachten , Und al = Iced gegen dir für koth und ſchaden achten, 
Generalis, 








Was Hilfft mich gut, * ehr und freude, 
Wann mir das gut gebricht , wornach mein geift fich ſehnt? 

Daß ich im feelenz grund betrübten mangel leide » 
Und ſehe mich von a entwehnt. 


O beſſer 
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Qubeſſer gar nicht feyn ‚als den genufi entbehren, 
Denn GDtt alleine kan den geiſt in fich gewähren, 


3. 


Gott hilff mir doch zu Dir entfliehen, | 
Mich fchreckt fünd, teufel, welt und Deines zornes blick, 
Wird deine gnaden⸗- band nicht ſelber kraͤfftig ziehen, 
So hält mich auch gewuͤſſens- angſt zuruͤrk 
Ach eile, HErr! und komm, errette meine ſeele, 
Vergoͤnne, daß fie dich ihr theil und eigen zehle. 


4. 
In mir ift nichts daß dich bewoͤge, 
Kein recht und anſpruch nicht an dich, o boͤchſtes aut , 
Mann mich dein ſtreng gericht zur reu und rechnung zöge, 
So drüng die raach in mich, und fehrne, bint. 
Ach !die gerechtigkeit auf GOtt auch mir zuſchencken, 
Wollſt dich in mich , und mid) in dich , HErr JEſu , ſencken. 
5. 
O mehre mir die glaubens-kraͤfften, 
Du treuer braͤutigam! den meine ſeele liebt, 
Gib mir Das pfand, den Geiſt mein hertz an Dich zuhefften, 
Das fich auf tod und leben Die ergibt. 
Zeuch ab den gangen finn von allem Eoth der erden, 
Und laß, o Heyland! mich wie du gefinnet werden, 


6 


Ach mähe diſes henl- verlangen, _ 
Herr JEſu, mehr und mehr in meinem herken auf; 
Und wann ichs erſt im geift einmahl wohl angefangen, 
So Härte mich zum glaubend - fampf und lauff 
Mein fuchen, trachten, wunfch, begierde ,f hnen ‚ringen, 
Schaff ernftlich , ſtandhafft, vein, und laß es zu Dir dringen, 
Und, o wie wohl wird meiner ſeelen! | 
Wann fie Dich hoffnungs⸗ voll in glaubens⸗ arme faft, 
Wie wird die arme welt mit ihrem aeifted «quälen , 
Und. lahrer luſt zur unruh und zur laſt? 
Der bloffe Hunger fchon , und wann ich nach dir durfte , 
Iſt feligfeit, was erft du ſelbſt, o Lebens » Fürfte ? 


8. 
Erreicht ich fehon daß ziel der lüften, 


Davon der finn entbrennt wann bfut in adern ſchaͤumt, 


Ach! der bethörte geiſt füg nur an todten brüften, 
Mie warn mir nachts von niedlich effen träumt: 

Weg mit der zauber-koſt, weg mit Egnptustöpfen, 

O BDtt! laf ewig mich in Dir vergnügung fehöpfen. 
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2. $» 
Amar die welt fehrt voller grauen Ward der tod Dort aufg ſchoben, 
Ihre augen weg von Dir, Aber nicht hinweg gethan » 
Dann fie finder im befchauen , So haft du ihn aufgehoben ‚ 
Keine fehönheit, pracht noch sier ; Daß er dem nicht fchaden Fan, 
Aber ein betrübt gewiſſen, Der dich innig angeſchauet. 
Das mit tod und hölle ringt; Dann wer lebt und glaubt an dichz 
Fuͤhlt, bey andrer ärgerniffen, Und nur deinen worten trauet, 
Daß dein yo leben bringt. Wird nicht ſterben ewiglich. 


6. 
Zwar du ſaheſt Raus kindern, Nun ſo komm ich dann gekrochen 
Wie die — den fehlangen — dem pfahle, der Dich traͤgt. 
Wo der fehlangen kopf zerbrochen 





Wo dein blut herunter Aichlet , 
Das des fatand gifft geldicht , 

Und wo fich ein firchın ergichtet / 
Der beflidte en wacht. 


An dem pfahlverftellt und bleich; 
Doch du warſt von eignen fünden , 

Wie von gifft Dein vorbifd, frey. 
Keine unfchuld ift zufinden , 

Die der Deinen —— ſey⸗ 


leich, 
Ja du hiengſt — * andern ſuͤndern | Sich zu deinen füffen legt: 





Troß, o ——— deinen zaͤhnen! 
Jenne ſchlang bat nur Die wunder Diß blut heilt und ſtaͤrcket mich, 

Eines volckes Heil gemacht, Es kan mich mit Gtt verföhnen, 
Hier wird alle welt entbunden , Es bat lebens krafft in ſich. 

Von dem, was den tod gebracht. Laß den biß der ſuͤnde ſchmertzen; 
Deine krafft weiß keine ſchrancken, JEſus daͤmpfi den kalten bev nd. 
Deine lieb iſt allgemein; JEſus macht den krancken be ben 

Weil dieerd ein hauß voll franden, > Seinen fig und troſt bekannt. 
Wiliſt du aller helffer ſeyn. | 
£ 3 Mein 











Amehmung des Heylands, und die Hebergaabdes 
Hertzens an Ihne. | | 
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Mein HErr JEſu, mas ich habe , Und was ich noch 
Iſt nur deine freye gaabe, Bon dir nimm ichs 
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nm $ Aber , ach! was kan ich dir Zum danck⸗ 


ner 


ie — geben? Du gibſt Dich zu eigen mir, Ich will 


— ne — — — — — — 
— — Er 
8 ö— — — — — — 
— — — sah, — 
— — — — —ñ 





— — — — — 


— dein eigen leben. 
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Men Herr IEſu, was ich Habe, Und was ih noch 
Fr nur Deine freye gaabe, Von dir nimm ichs 
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auch dein eigen leben. 


2. ZEMer underdienten gute , 
Die mich von der find erloͤßt, 
Und mein ſchier vergagt gemüthe 
Freundlich widerum getröft ; 
Difer opfer ich mich auf, 
Hier auf difer jammer » erden 
Sol mein ganger lebens lauff 
Dein beftändig opfer werden. 
3. Du haft mich die theur enfauffet 
Ey! ſo bin ich nicht mehr mein, 
Und, wieich auf Dich getauffet, 
lich dein auch ewig ſeyn. 
Indem leben , in dem tod, 


Sol mid) nichts von dir abreiffen; 


Aufdich nur und dein gebott 
Wil ich mich zufehn befeiffen. 


+ Ich wil nicht nur, Herr, Herr, 


ſagen / 

Roc mit einem falſchen mund, 
Auf verwegnen lippen tragen , 

Dein geſatz und deinen bund. 
Ich bin dein ; fo wil ich nun 

Solches in der that erweiſen. 
Deinen willen wilichthun , 

Und Dich mir gehorfam preifen, 

4 








UL nn nn nee RER 


.s 2Ba8 von auffen und von innen 
An und in mirfich bewegt, 

Was ſich in dem berg und ſinnen, 
Und in meinen adern regt, 

Das fol nur zu Deinen ruhm 
Heilig werden angewendet; 

Bis ich, ald Dein eigenthum | 

| Selig meinen lauffvollender, 





6, Herr, von dir hab ich den willen 
Zum gehorfom ; ach! fo gib 
Mir nun auch zu dem erfüllen, 
Deines Geiſtes gnad und trieb; 
Leg zuthun was Du befihfft, 
Selbſt Die kraft bey meiner ferlen, 
Dann befihle, was wilft, 
Du wirft nicht umſonſt befehlen. 
+, Schreib in In hertzens fchrane 
en 
Dein gefat und willen ein, 
Laß eg mir ſtets in gedancken 
Und vor meinen augen ſeyn. 
Laffe durchdieebnebann 
Deinen guten Geift mich leiten, 
Daß ich immer himmet=an, 
| Als dein pilger möge ſchreiten. 
X4 8. Ich 
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8. Ich leg alle hertzens⸗ traffie, 9, Koͤnfflig laß * nichts mehr dei 
Meinen willen und verfland, cken 

Meiner glideren geſchaͤffte, Als nur was mein Tiebend hertz 
Aug und ohr mund/ fuß und hand, Naͤher ſtets zu Dir fan lencken, 

Alles , alles, was an mir, Und es ziehen himmel ⸗werts. 
Alle finnen , alle alider, "Alles , was ich red und thu, 

Leg ich ‚ als dein opfer ‚dir, Wil ich Dir zum opfer bringen, 
JEſu, , zu den füffen hider. Ten ‚ach ! gib gnad darzu! 

Laß es alles wohlgelingen. 
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Der wahre an nimmt JEſum an, Nicht nur wie er ge 
Da er als priefter gnug gethan, Und uns dad heyl er; 
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ee Ihn gantz, wie Gott ihn gibt, 
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Er nimmt ihn und liebt Ihn gang, En e gibt Als 
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prieſter, koͤnig und prophet, Worinn fein mittler samt beſteht. 
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we Er nimmt ihn an, und Tiebt 
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Er nimmt ihn an, und liebt Ihn gang wie Gott ihn gibt, Als 


SHINE 


prie =fter, fönig und pro-phet, Worinn fein mittler- amt beſteht. 
2. Er horcht auf diſes lehrers ſtimm, 
Er ſchaut auf diſen koͤnig; 
Er liebt fein wort, und it auch ihm 
Bon bergen unterthänig. 
Er fragt: Was fol ich thun? 
Und Fan nicht eher ruhn, 
Bis daß ihn, wie dag her begehrt, 
Sein Jeſus unterweißt und ehrt. 
3. Hier ſtell ich als dein ſchaaf mich | 6. Weil aber nur die luſt der welt 
Und ihrer eitelkeiten, 


ein, 
Mein Jeſus hirt der feelen! | Dem eignen finn und feifch gefällt, 





Daneben auch mit feif, 

Dem nächften gleicher weiß 
Wie mir, erzeigen lieb und treu, 
Nach dem gebott,das alt und new, 








ch wil im glauben dich allein Die wider GOtt noch ftreiten; 
um führer mir erwehlen. So wiler, daß ich mich 
Ich hebe hertz und ohr Verlaͤugne felbft ‚daß ich 
Nach deiner ſtimm empor; Nach eignem fleiſches⸗ſiñ und trieb 
Von dir nur nimm ich unterricht, f Nichte glaube ‚ thue ‚red und lieh, 
Der fremden ſtimme hör ich nicht. | 7. Daß aber meines feifches finn 
4 Du biſt der weg, der ficher führt, | Dem geift nicht fen entgegen, 





Durch wahrheit zu dem leben, | Gebeut mir JEſus, daß ich ihn 
Du kanſt allein, wie ſichs gebührt, Dem creug fbl unterlegen , 


Mir wort des lebens geben, Das, wagim fleifch noch lebt, 
Mein Lehrer ‚rede du ! Und GOtt nur widerftrebt, 
ch höre gläubig iu, Als eine wurtzel aller fünd, 


ein herß , gibacht! merck auf! In feinem creuß den tode find, 
vernimm! 18 Darinn, fagt JEſus, bin ich die 
Es ſchallet deines Hirten ſtimm. Hier ſelber vorgegangen; = 
au 
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Schau dann aur mich,und folge mir, 
Bleib immer an mir hangen, 
m zweiffel fchaue nur 
uf meiner teitten ſpur, 
-— Dann was ich dir hab vorgethan | 
Das zeiget Dir die himmels⸗bahn. 
9. Sagſt du: ich hab den glauben; 
Wg / 


Bas er für frücht Ean tragen, 
ante fein gehorſam da, fo ſchweig, 
Bas — HErr, HErr, 
agen? 
Hat JEſus dich erkaufft, 
Biſt du auf ihn getaufft, 
So lehrne halten, was er dir 
In ſeinem wort geſchrieben fuͤr. 
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Wie elend wars mit mirde- fleilt, N ich von Dir ente 
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fame frenfich fol scher wan=del mir Gantz richtig für | 


2. 

Ich meynt, es ſtuͤhnde wohl um mich, 
Und wann ich fort und fort in irrthum rannte, 
Bethoͤrte mich das fleiſch fo jämmerlich , 
Daß ich den fand noch groffe meifiheit nannte; 
© eilt” ich in gank verblendtem finn 

Zur hoͤllen hin, 


3. 
Nun kommſt du ew'ge liebe du! 
Mic, armen auf dem tode zu erretten, 
Du ruffeft mir ſo gar beweglich zu, 
Zerſprengeſt ſelbſt Die finfternuffeg - ketten; 
Du faſſeſt mich, und zeuchſt mein hertz nach dir N 
Du redtſt mit-mir, 


4 
Ach ! leider! ach! ich hörte nicht 
ie fanffte ſtimm im inrern-grund der feelen; 
Und ware fo auf ſchnoͤde luſt verpicht, 
Daß, da ich dich allein zum zihl ermehlen 
Und einzig folt in deiner liebe g uͤhn, 


ch durffte fiehn. 


5. 
So muftich die ein greuel ſeyn, 
Und heimlich Eonnt ich mich der thorheit freuen, 
Wie leid ift mirs! ach ſchaue meine pein! 
D liebe! dur, du wirft den ſinn vernenen , 
Befehre mich: nur du haft folche krafft, 
Die neu erfchafft, | 


Nun 
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von dir kehren, Obne je zu⸗ ruck zuſehn. 
Baſſus Generalis⸗ 
6 
6 5 
FIXTI- ——— Yan % Sams — — 
un 2 B Zu — —— 


— —— 


Nun ſo n © wil ich dann me mein leben Völlig meinem 


I L 
Zr rıR 





u u u — — 


son dir 777 Ohne je zu⸗ruck zuſehn. 
a. DW 


zn En Wi ⏑ ——— 
x 


sr ns 


= 
J 
= 
2 


k 


CXIII. Glaubens⸗Lieder. 35⸗ 


Cantus Il, 


De. 
BrsEBESEEISHE ERS 


Nun fo wil ich dann mein Ieben Voͤl⸗ lig einem 


MIN — | 
SH * — — — 
RER 


GOtt er + geben; Nun wohlan, es iſt gefchehn; 


— 
FH 


— — 


wil mich 


— a En 
SHE 


— — — 











2, Ich wil meine augen ſchlieſſe n/ 
Und hinfort nicht mehr genieſſen, | | | 
Mas die greatiie anbeut ; Dir, dem Lamme , folg ich nach, 


| rein, ich wil mich felbft nich! achten, 
Weg, du kurtzes fchein; vergnügen, 7Ich ſcheu feine minsand fchmerzen 


Soltauch leib und ſeel ve: ſchmachtẽ. 


Du ſolt mich nicht mehr bet iegen -| Gründlich, ındvon gantzem hbertzin 
Deine luſt hringt laſt und leid Wil ich folgen Deinem zug: 
3. Sch wils anders nun beginnen, 1 Kan ich ftetig und in allen 
leijch, vernunfft, natur und finnen - Deinen augen nur gefollen, 
Ach ! fo hab ich ewig gnug. 
8. Eines wil ich nur beteachten , 
Und nicht willen noch drauf achten, 
Was ſonſt drauſſen mag geichehns 
Fremd der wilt und ihren forgen, 
Wil ich. bier. in.Dir verborgen 5; 
Als ein wahrer pilger gehn, 


Sotlen in den tod hinein: 
Meine luſt fol abgefchieden , 
Nur mit meinem Gtt zufriden,, 
Sant im geiſt gekehret ſeyn. 
Hab ich ſonſt mein hertz getheilet; 
ich hie und da verw et; 
Endlich fen der ſchluß gemacht, DEU 
Meinen willen gan sugeben, 9. Dich allein wil ıch erwaͤhlen, 
Meinen GOtt allein zuleben , Alle kraͤffte meiner jeelen 
Ihm zudienen tag und nacht, Nimm nur gan in deinetmachtz 
3. SEtr, ich opfre Dir zurgaabe | Fa, ich mil mich dir verichreiten, 
All mein liebſtes / das ich habe , Lap es ewig veſte bleiben, 
Schau ich halte michts zurlick | Was ich dir hab zugefagt, 


Schau, und prüfe meine nieren, 10, HErr, ich bin.fo gang «Icndig, 
Soltefi du mas faljches foühren , Sol mein furfaß feyn beitändig, 
mm es diſen augenblick. So muſt du mein helffer ſehn: 


. Deinem armen FEfuszleben O durchbrecher after banden ! 
Will ich gaͤntzlich mich ergeben, Laß mich werden nicht zu ſchanden, 
ch umfaß dein creuz und ſchmach 9 ich trau in Dich allein, e 
u 
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Auf JEſum ſind meine ine gedanken ge: richtet , Dem habe ich 
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langen, das gantze verlangen. 
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Cantus II. 
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F Auf JEſum find meine ‚gedanden ge ” vichtet Dem habeich 
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mich nun auf ewig verpflichtet, Er hat mich mit feilen der 
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En 


Er taucht mich ind blut und ind waffer hinunter, 
Ich Eofte ded honigs, die augen find munter; 
Ich wil mich ihm geben, er bat mich verbienek, 
Ich wil ihm treu leben, er hat mich verſuhnet. 


3. 


Er ift nun mein Mittler und Bürge geworden, 

Und stifftet des creutzes getegneten orden. 
Nun führet er mich wie die glüdliche jugend, 
Wer zählet die thaten, und wunder ‚und tugend? 


4 


Mer wolte fich ihre zu liebe nicht haffen ? 

Mer wolte fich ihm nicht gan willig erlaffen ?. 
Er ſey mich nur guadig und laß ed mich wiſſen, 
So bin ich dann aller angſt gänzlich entriſſen. 
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s, Dam man jonft nach * 8. Ep wer wolte nun nicht woilig 
ragte ‚Mit in deine fchöne ſchmach! 

Mit befümmertem gemüth, D wer truge nun nicht billig 

Und ung keine feele fagte » Dir das kleine creutze nach ! 
Meresift der feelen sieht ? 9. Blicke auf das heer der zeugen, 

3. Und auf einmabl wirds gefpühret, Das fich deiner unwerth ſchaͤtzt, 
Daß er FEfus Chriſtus Heißt: Und mit einem tieffen beugen 

O wie wird das hertz geruͤhret! Unter deine fuͤſſe ſetzt. 
O wie rege wird der geiſt! 10. Croͤn es mit — | 

4. Einen ſolchen armen finde, Gib ihm unerfchrosfenbeit, Ä 
Das fich für verlohren hält , \ Raft es täglich weiter fchreiten , 














Kruͤmmt und windet in der fünde, Biß zur froben ewigfeit. 
Zahlt das Lamm das loͤſe⸗ geld. 11. Deine liebift unfer fegen, 





5. Bnade ſtroͤhmt auf Fıllı wunde, | Du lebendiger magnet 
Daß man Abba fagen kan, Hoͤre dich nicht auf zuregen, 
Und man ſiht ſich von der ſtunde / Bis du uns an dich erhöht, 
Als ein Eind der gnaden an. ı2. Salbe und mit demem oͤle, 
6. Aber, was vor rauhe wege I Melches geiſt und feuer hat, 


Kommen auf der pilger » bahn, Und erneure unfre fehle, 
Has gebraucht ein Kind vor pflege , Wann fievon dem zeugen matt! 


Biß es ſelber gehen fan? 13. Und was ſoll man fehrner ſagen 
7. Majeſtaͤt ſche gute liebe! Das du nicht bereits gethan? 
Du haft vil an und gewandt, Gegne und mit gnaden stage 
Unermuͤdet find die triebe Und erweitre unfern plan. 
Deiner außgereckten hand. | 
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Selig. it, wer Jeſum H = # feiner liebe brennet, 
NE 5 ; 45 
— 6 


nn tgthe 
er: EHER 


— — — — 


Nichts vergnuͤgt uns au auf der welt, = was — n vete Bl | 


* HH 


—— verghüigt ung 18 auf der weit, Nur was Jeſum veſte halt. 
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= Selig iſt wer JEſum hat; Und in fei » nerliebe brens net, 
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Selig ift, wer in der that/ Auch fein JE ſus⸗ hertze kennet, 
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FEſum veſte haͤlt. 








2. 
Ach! verwelckt mit eurer zier, Einen Gott» ergebnen geift, 
Cedern auf dem Libansne ! 


| Feſſelt nichts, was irrdiſch Heißt. 
Lebt. mein JEſus nur in mir, N 
Als auf feinem liebes -throne s | ch bin felig auch fchon hier ; 


| Alſo kanſt du weißheit lehrnen, 


Reicht mein Gott⸗ geweyhler ſinn Nichts kan mich von Jeſu treñen. 
Auch bis an den himmel hin. Voller himmel wird er mir, 
3. O! mie folich ihn Doch nennen ? 
Geht, ihr finder difer welt , Nichts iſt mir fo ſuͤß als er: | 
uer hertz dem eitelkeiten: Wann ich Doch nur bey ihn wär! 
Bant der woͤlluſt bluhmen⸗feld: | 


m, 

O!ihr ſolt mich nicht verleiten, IEſus, deine liebe kan 

ofen wachſen mir allein, Nimmer fatt gepriefen werben. 
Nur wo Jẽſus pflegt zufenn, Du bift meine lebens - bahn: 

4. Fa mein alles auf der erden: 

Erde kleht nur thoren an; So wirſt du mir auch allein 

Rauch vergnuͤgt geringe ſeelen? Cron und lohn im himmel ſeyn. 
Es iſt doch kein Canan 8. | 

In des Kedars ſchwartzen Höhlen, 4 Halte mich, fo Halt ich Dich ; 
Centner pein und herkeleid, Gib dich mir , mich Die zur eigen, 
Hat kein auintlein frölichkeit, Regnet creutz und noth auf mich; 


5. 

Suche, her was droben ſchwebt, 
Geh im geiſte nach den fternen , 

Ruhe, wo dein erbiheillebt: 


Ach ! bey die muß alles ſchweigen. 
Ewig- fchöne himmels⸗ zier 
aus * endlich gar zu dir. 
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Mein freund HE mein, Eh ich bin fei > “n: Ach! wohl ſi Bd 
— er mir einen himmel ein, In ſeinen 
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Mein freund if ift mein, und ich bin fein : Ach ! wohl find 
ang er mir einen himmel ein, In feinen 
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u = ber geben? 
u. ° Wehr allem eiteln fcherke, 
Erfülldiebruft Mit füffer luſt, 
Ich bin ja fein, und er it mein; Laß manna bey mir thanen , 
Sofind wir ungefchieden. Licht in der nacht mich ſchauen. 
Auf feiner liebe gegenichein 
lift lauter ruh und frieden. 4 


Eriftvertraut Mit feiner braut , ei IE 
Traͤgt mich in feinem bergen: Er bleibt auch mein, ich bleibe fein , 


Hier brennen liebes⸗ kertzen. Nur JEſus meine Fiebe, 
i Sein eb und ſterb ich nur allein , 
3. Trotz dem, der mich betruͤbe: 
Es macht den bund So hertz als 
Vergnuͤgtes wort! Er mein, ich fein; „und 
D ſchreib Dich in mein hertze! Je länger und je lieber ; 
mm alle meine finnen eitt, Noch taufendinahl darüber, 
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Als die fich in thränen baden, 
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Gebet ohne creutze nicht: Es folgt endlich fchöne faat. 
Es wird doch , was fie betruͤbet Biß gedultig, wann dein ſehnen 
Deffterd noch ein freuden = licht, Offt vil warte⸗ Runden hat. 
Kaffe wangen muͤſſen eben Hoffe nur, es muß auf waͤinen 

Offi die ſchnſten perlen geben, Ruh und troſt zuletſte ſcheinen. 


2. 5 
Eine ſeele, die GOtt liebet, getroſt und ſaͤe tbraͤnen, 


6. 
Eitle wolluſt wird zum leide, 
tur der finder GOttes leid 
Erndiet lauter himmel» freude 
Bon der Jiebefüffigkeit. 
HD ! wer JEſum heb gewonnen, 
Nennt commeten lauter fonnen. 


3. 
Kaffe deine noth zuſammen, 
Alles wirff auf FEfum bin! 
Greif nach feinen liebes⸗ flammen, 
Er wird Dich ſelbſt zu fich ziehn: 
Laß dich JEſus liebe troͤſten, 
Liebt er doch am allergroͤſten. 


mn mn ú —ïr 


7. 

Hab ich JEſum nur im herken, 
Ach fo hab ich ſchon genung: 
Alfo wird auf meinem ſchmertzen 

Suͤſſeſte befrietigung. 
JEſus liebe folmichlaben, 
Jichts begehr ıch ſonſt zubaben. 


Ach 


| 4. 

Hat die welt vil falſche freunde, 
O dein JEſus ift dir treu ! 
Rafen gleich Die ärgften feinde, 

Niemand kommt dir dannoch bey. | 





Wſus liebe wird erquicken , 
Meid und leid zu boden druͤcken. 
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Ach! laß mich doch laͤnger bewäinen mein quälen, Liebe 
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en: fer ge⸗ waͤhret. 


| * 
Kaum fieng ich an über die ſuͤnden zu thraͤnen, 
So ſillet dein troͤſten mein klaͤgliches ſehnen. 
Ach ! laß mich recht buͤſſen mein ſchnoͤdes verbrechen, 
ie weißlt du fo wenig dich ernſilich zurächen. 


3. 
Dein ſuͤſſes hertz⸗ zwingendes Tiebes » bezeugen 
Macht alle die quallen der thraͤnen verſeigen: 
Wie gern ich auch wäinte , fo werd ich geſtillet, 
Weil frieden die kraͤfften der ſeelen erfallet, 


4. 

Von grauſamer unruh und aͤngſtlichem zagen / 

Sp mich vorhin hefftig darnider geſchlagen, 
Hat alles ſich voͤllig vom hertzen verlohren; 
Es iſt mir, als wär ich von neuem gebohren. 


6. 
ſig dann fo dein wille, fo bleib ich verſencket 
m friden , der deine Fiebhabere traͤncket: 
ch fühle Die Aamme fich in mir entzunden , 
Worinn fie, bie heil gen ib himmelreich ſinden. 


Here , leide nicht , dat dich mein hertz betruͤbe, 

Und ftraffe mein böfes thun/ eh ichs verube , 
Ich werde Die raache recht höchlich verehren 
Wirt Du nur des hertzens abmeichungen wehren. 
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der⸗ ben Sol ich mit Chriſto er⸗ ben un: its veriwelctte cron. 
4, Mein kindes⸗ recht war bin; | Mein leben ‚wann irh ſterbe, 
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Der heilgen erbtheil wichtig / Mein alles dort und hier. 

Und ich darzu . tüchtig, Du quell der ewgen freuden, 
Dit ich ein fünder bin O laß mich bey dir ſeyn! 

So komt der Sohn des Hoͤchſten | Ergieſſe mich zuweiden, 
Und [öft mit feinem blut, ( All anders mil ich meiden, ) 


Fuͤr mich verarmten naͤchſten, Dich in mein hertz hinein. 


Da meine krafft am ſchwaͤchſten, 6. Ach ja! du laͤſſeſt dich/ 
Als Goel erb und gut. Oabgrund ſuͤſſer wunder? 
3, Diß ſchenckt er und dafuͤt Du hoher GOtt, herunter/ 

Wil ich mich nur bequemen / Und ſteigſt herab in mich. 

Es glaͤubig anzunehmen; Wie kan ich dirs verdancken, 
Begehrter nichts von mur. O du fehr groffer lohn! 

Er gibt mir macht, zuwerden Die lieb hat feine ſchrancken, 
Durch glauben, GOttes kind. Sie machet mich erfran en 

Hertz, ſinnen und geberden Um dich, o GOttes Sonn ! 

Entrücht er von der erden, 7. Dein heilger Freuden = geift 
Und macht mich geift geſinnt. Wilfeldft mein heil erfüllen, 
4 Weg mit dem fchnöden wahn, — mein gewiſſen ſtillen, 

Das erbe zu verdienen, Wann er mich glauben heißt. 

Nichts wird, GOtt außzuſuͤhnen, VSltheurſter ſchatz der ſchaͤtzen; 

urch eigen thun gethan. O allertheucrſtes pfand! 

Es iſt pur lauter gnade, Mein erbztecht veit zuſetzen, 
Wann mich der Henland lehrt , : Wie ſuͤß iſt dein ergesen ? 


De 








Daß ich mich nicht zum fehade, O werde mit bekannt. 

Dit neuer ſchuld belade , Der göttlichen natur 
Und ſelbſt mein hertz bekehrt. Laß Hier mich theilhafft werden / 
3. Herr GOtt, , fenfelber mit Und von der luſt der erden 


Mein gut, miein heil , mein erbe, Fuͤhr —— Muß 
Mu 
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Muf hier mir alles dienen, Und Eein verderben ziehet, 
Sprichte meine finn, Verlangen heiliglich. 

Auf das, was nicht erfchienen, Und dann bey GOtt dem Som 

Und laß die hoffnung grünen, Seg, nach vollbrachtem lauff | 
Bis ich befiger bin, Die unbeſleckte crone 
9, Inzwiſchen lehre mich , Zum unverdientenlohng, 

Was unvermeidlich blühet, Mir dort imhimmelauf. 
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ach! ſo ſchlaff ich Tann und aut » fanfft und aut. 





2. 4: 
Ruht die welt auf helffenbein, | Er bewahret Teib und feel, 


Eilt fie zu den rofen s decken, Richts kan deſſen ſchutz verhin⸗ 
Geht ich nur bey JEſu ein, ee De 
<hre- | Er ‚der huͤter Jirael » 

Ich darff Hier vor nichts erft ee Stabil ben A finde 


cken 
Nimmt mich d ffen arm in hut/ Ach ! fo ſchlaͤfft man in der hut 
ch fofchlaffichfanfft undgut Gantz mit frieben fanfft und gut. 


3. 5 
Grab ich mich mit zuverſicht | Fun Here, ſtaͤrcke, heil und weht, 

Ein, in J a offne Bi: : Es wil mich der feind vertreiben. 
Bleibt der Herr mein heil und licht, Reiche deine Hügel Her, 

O! fo kan mich nicht beſtreiten. Ich wil da gantz ſicher bleiben. 
Hier iſt GOtt, bey deſſen hut Nimm mich JEſu elbſt m hut⸗ 
Ruht mein here fanfft und gut. JdDe ſo ſchlaff Ic fanfft und gut. 
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Ich bin des gluͤckes Eind ‚mein JEſus liebet mich. 
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Ich bin des gluͤckes kind, mein JE-⸗ ſus liebet mich. 








2. Ach ſchweigt mir von der welt, wo lauter roſen ſtehen; 
Ein her, das JEſum liebt, muß auch auf Dornen gehen; 

Lacht er nicht immerfort, o er verftellet fich, 

Es bleibet Doch dabey : mein JEſus liebet mich, 

3. Oft muß ein bitter trance und zur geſundheit dienen, 
Nicht koͤnnen immerfort des gluͤckes palmen grünen; 

D darum unverzagt , mein herke , troͤſte Dich » 

Ruͤhrt dich gleich creug und noth, mein JEſus liebet mich. 
4. Auf feinem munde fließt ein zucker vor Die myrrhen, 
Gefältts ihm, daß ich hier fol in der wuͤſten girren, 

Es fen fü, wie er wil, mein creuß verdopple ſich, 

Ber mir heißts immerfort , mein JEſus liebet mich. 

5. Ohn feinen willen kan mich nicht ein woͤlcklein fchröcen, 
Hier muf mich hut und teoft in feinem fehooffe decken: 

Kedt , Feinde, was ihr wolt, verfolgt mich aͤngſtiglich, 

Nur difes ift mein troſt: mein JEſus liebet mich. 

6. Er weißt es mehr ald ich, wo mein geluce bluͤhet / 
Bor mir iſts offt verdeckt, wohin fein auge ſihet, 

Ob ichs gleich nicht verftch, nur fein gedultiglih, 

Nichts kan mir fchadlich ſeyn ; mein JEſus liebet mich, 
7, Hochfelig ift der tag, wann ich an ihn gedencke, 

Ach ſelig ift der blick, den ich nach JEſum lencke, 

Und wann die welt gleich tobt, Doch Freut mein hertze fich, 

Gnug daß ich diſes weiß ‚mein JEſus liebet mich, 

8. Wil mir der blaffe tod den abfchieds »zedut bringen 7 
Ich werd ihm ohne forcht getroft entgegen fingen: 
Tod, fey von mir gegrüßt, ich warte bier auf Dich, 


Zuletſte heißt es doch; Dein JEſus Lieber mich, 
ſte Heil ch J —* Wott 








+ BIAUDENSSLIEOER, 





JEſus. 


Canto I], ſolo. 
Virace, 


— — —— — — — ——— 


— — J 
zB: BIEHIES TINTE = 


— er böb> * — cket dich mein = Wohl 


Strg EEE 


en a an nn 


— Be erg 
bir, du I u gut, = 5 darf dich forthin quäslen, Die 


6 
6 $ 


a a m a — — — — rn —— 


— — =” 


kan —— gm Der rei⸗ che über Dei 
: 6 


ULLA TI 


11111 Tu 4.4 ki it. 


Ai Ti 


— — 


Ai —— 


=> 
= 


Intwort der gläubigen Seele 
Canto li, folo. 
vivact, FT A EN mn AR 


tz SI HE HI 
= PRRISEEBei SER 
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JEſus. JEſus. 

3. F 

Wohl dir, du haſt es gut; Wohl dir, du haſt es gut; 

Weil mich dein glaube faffet , Du font gefeguet —* 
Deßhalb das liebſte haſſet, Nichts wird dich von mir treiben, 

Stets gute werde thut, Weil mein geiftaufdir ruht, 

Wohldir ‚du haſt es gut, Wohl dir, du haft es gut: 

Dein werck das mich erfreuet, Ri, wil dich recht Driebe f 
Die gegenlieb ernenet , Stets retten , tragen , heben, 

Sy, daß du mir gefaͤllſt, Fa ‚la, ich wil es thun, 

Nur meine gnade haͤliſt, Du — gantz ſicher ruhn. 
Und wann Du was verbrochen, Ich mil dich felbft vollenden, 
Dich gleich in mich verkrochen, Du ſtehſt in meinen handen 

Wo nur vergebung ruht, Geaͤtztſmit meinem blut, 

Bohldir / du haſt es aut, Wohl dir/ du haſt es aut, 
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mir zum theil beſchieden / Durch dein ſo theuved blut, Wohl 
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4 6. 
Wohl mir, ich hab es gut; 6. Wohl mir, ich hab es gut; 





In deinem eignen kleide 
Genieß ich tauſend freude , 
‚ Und ſchweb in deiner hut. 
ohlmir, ich hab es gut; 
Drüct mich gleich mein verbre: 


Mein lauff iſt ſchon im himmel, 

Und difer welt getuͤmmel 
Benimmt mir nicht den muth, 
Wohl mir, ich hab ed gut; 

Ich dencke nicht auf morgen. 








| chen, Dich , FEfü laß ich forgen , 
Wilſt du dich doch nicht rächen , | Dir ift der weg bekannt 
Dein blut ſchreyt felbit fie mich, 4 Zum frohen vatterland, 
rum liebſt du williglich , Gottlob! ich werds ererben, 
Und tilgeft meine fünden , Drauf kan ich Frölich fterben , 
Daß Leine mehr zufinden, Und fing mit frohem muth, 
iß ſtaͤcket mir den muth, Wohl mir, ich hab es gut. 


Wohl mie /ich hab es gut, Ich 
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lauter licht in mir, Rur du vergnugeſt meine bruſt, Nur 
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dir, mein Jeſu du mein Jeſu, Nur du, mein Jeſu, meine luſt. 


Macht mich von allen forgen frey. Es iſt der forgen ſammel⸗ plaß; 
Auch wann ich manchmahl mic) bes | ey dir find güter , die beitebn, 
trübe, Ob erd und himmel untergehn. 
Gedenck ich nur an deine treu. 6. Hertzt fich die welt mir ſchnoͤden 


Dienorh mag. noch fo bitter ſeyn / j luͤſten, 
Aufdiequilt lauter freuden⸗wein. KRuͤhrt meine luſt doch nur von dir. 


3, Laß mich dein guadensantlig | Es duͤrſtet mich in Difer wuͤſten 
fchauen Nach dir alleine mit begier. 
Eiſt mein befter fonnten-fcheim | Ein blick den mir dein auge gibt, 
Nur du kant mir vergnügung | Vertreibet alles, was betrüdt. 
thauen, -, Dln dich ift mir Die welt zu enges 
Auch warn die felder duͤrre feyn. ticht leben magich ohne Dich. 
Greuß , noth und tod wird alles mir | Sen du ein leit⸗ſtern meiner gande » 
Zur lauter ſuͤſſigkeit ben Dir. 


Eompaß des lebens führe mich; 
468 fchmücke fich ein Eind der erden, Hilff meinen ſeufzern himmel-an, 
Trag ich dein creutz, fo bin Ich) 


Wann ich nicht hurtig fliegen kan. 
ſchoͤn. 
Rubin und purpur muß mir werden, 


8. Erlöfer , du biſt mir verbunden + 
Ich habedich ‚ ich halte dich, 
Ich darff zu deinen wunden gehn. truͤbte uni 
Trauft dein vergoßnes blut auf mich, | Iſt dort ein ſchoͤnes looß für mich. 


2 RER RE —— 
a. Ach! deine zucker-ſuͤſſe liebe, | Gibt doch das reichthum lauter nee, 














ach den betruͤbten jammer⸗ſtunden 
Siert difer fchminch mich innerlich. Creutz Enrifli, du biſt mein panier; 
5. ch füche nicht der erden ſchathe, | Hier JEſu leb und ferb ich din 
Nur du biſt meiner ſeelen ſchatz. | 
Wie 








3292 CXXV, Glaubens-Lieder. 
Cantus |. 


EERIENRE N 


— —— — — — — 55 
— 
( EI nn — m — == 


* — DR fchäflein JE⸗ fu maben, 1 Und in der 


Fe — — 


- EIS 


Adagiö con — 


Fee — — — — 


ſeinem hirten an. 











DE —— 


Adagiö con afferto, 


Fr EU | nn — — — — — — — 


en herrlich ifts ein — JEſu werden Und in Er * N 
6.43 


= ago 


— ss 


— hirten ſtehn; Kein Zahn; ftand ſtauf der der erden, 


— 433 yo. ru | 
streicht 


=; Se dem ars me ne nachugehn. > ji le welt SE | 
67 





— — — — ERBE — 





8 


BB EI EM— 4 1 Ii=L_L 3 TI ER__ mem, TE 


CXXV, Blaubens- Lieder. 383 
Cantus Il. 


Adagio conafferto, 


— — — — — — — — — 





FÜHEISESSIESSEISIE 


i gan = Ben erden, Als unverrüctdem Lamme nachzugehn. Was 
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feinem birten an, 


2. Hier findet es Die angenehmſten auen; 
Hier wird ihm ſtets ein frifcher quell entdeckt, 
Kein auge kan die gaaben überfchauen , 
Die es allhier in reicher menge ſchmeckt. 
Hier wird ein leben mitgetheilt , 
- Das unaufhörlich ift, und nie vorüber eilt, 
3. Wie läßt fich da ſo froh und ruhig ſterben, 
Mann hier das fehaaf im fchoof des Hirten liegt. 
Es darff fich nicht vor Hol und tod entfärben, 
Sein treuer hirt Hat hoͤll und tod befiegt, 
Buͤßt gleich der leib Die regung ein, 
So wird die fecle doch fein raub des moders feyn. 
4. Das fchäflein bleibt in feines Hirten handen , 
Wann gleich für zorn welt, hoͤll und abgrumd ſchnaubt. 
Es wird e8 ihm fein wilder molf entwenden , 
Meil der allmächtig ift, an den es glaubt, 
E3 kommt nicht um in ewigfeit, 
Und wird im todes= thal von forcht und fahl befreyt. 
5. Wer leben wil und gute tage fehen, 
Der wende fich zu diſes hirten ftab. 
Hier wird fein fuß auf ſüſſer wende gehen. 
Da ihm die welt vorhin nur traber gab. 
Hier wird nichts gutes je vermißt , 
Dieweil der hirt ein HErr der ſchaͤtze GOltes if. — 
Doch 
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6, Doc) ift diß nur der vorſchmack groͤſſrer Freuden, 
Es folget noch die lange ewigfeit ; 

Ha wird das Lamm die feinen herrlich wenden, 
Wo der cryſtallne ſtrohm das waſſer beut. 

Da ſihet man erſt klahr und Frey. 
Wie ſchoͤn und außerwehlt ein fchäflein JEſu fen. 
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2 3, Ach lieber HErr re FE! wann) Da kanman geneien 
e; bin ich geruͤſtet? Vom toͤdtlichen wefen, 
- Dann ifted an dem? Da wird man erauict. 
Dann werd ich Dich ‚mie mich herg- ; 5. Stifft Haman der Döfe, mit duͤrſti⸗ 
innigft gelüftet ? gen ftreichen 
Zu nieffen bequem ? Unfägliche noth 
Dann kommt die gefegnete ſtunde Du laͤſt dich, o König! mit flehen er⸗ 
eran, weichen, 
= Da leiden und fchmerken Und ſteureſt dem tod, 
- _ Durch dich in Dein herken Ich wag 68,0 neige dem ſcepter zu 
ich endigen kan. mir, 
3. 8 wird mich, ich weis fa nicht, | Nach gornigen blicken, 
ewiglich ängiten, Mein hertz zu erquicken, 
Wordurch du mich übft, Das bebet vor dir. 
3 = Dein eingeweyd brauſet Dir über mir 6. Ach laß dich in gnaden auch zu mit 
längften , hernider , 
So daß du mich liebſt. Mir ſchwindet vor dir. 
Bann alles den —— unter⸗Erfreue nach tödtlichem ſchrecken 
gang droht, mich wider, 
Sprich troͤſtlich zu mir. 


l Sind, teure, —2 


Mit it ſchmertzlichen biffen Ich weis es, und fuͤhl es mie man⸗ 


—— — ————— ——— — en 


Eo kennſi dur die noth. gelt die krafft 
= Erſcheinſt du mir fehrecffich in| Zum durchbruch ind leben , 
feindes⸗ geftalten, Mirft du fie nicht gehen, 
Und ringeft mit mir; Sp wird nichtd gefchafft. 
d löitdochmit wäinen und bätten | 7. Wo fol ich, oliebite wie ſolich 
dich halten, dich ſuchen? 
= Und fegneft dafiir. Mer zeigt mir die bahn? 
Ana Gern 


ir dag fich der glaube zu Pniel ers 
M blickt, 
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Gern wil ich mein fündiges irren ver: % Ald man dich vermißt. 





Auchen; rt da man in Salem zum tempel 
Treff ich dich nuran ſich wandte, J 
Wil meiden bethe der fündlichen / Da warſt du gegrüßt. 
O !zeuch mich vom irxweg zur frig 
Verlaſſen die Eraffen f dens ⸗ſtatt hin, | 
Und wächter der gaſſen, | Im tempel des herend 
Dir ‚eingig dir zu, Vergeß ich des ſchmertzens, 


8. Nur laß mich dich endlich ‚ o fee= | Da wohneſt du inn. | 
len» freumd finden, to, Verfahre nach) deiner anbattle, 


Stos felber mir auf; chen weile , 
&o wil ich mit veblicher Tiebe dich | OD Höchflermit mit, | 
binden, Vollende mich, hilff mir, auf daß ih 
Und enden denlauff, Dich preife . 
Da eigenthum um * vergeblich | Hinuͤber zu dir. 
ſich muͤht Durchbrecher, rn mir  volig | 
Heim milich dich bringen, die ba 
Olaß mird gelingen, Und mache durch — 
Das beute geſchieht. Mich tüchtig zu Freuden 


9. Nichts helffen die fleifchlich ge⸗ Bid daß es gethan. 
freundt und bekannte, | 





‚Solo, 
INN MmAA 


——— | 


— it ⸗ dert 7 R Mr rr e der, —— der 


Se: 


— 
— 


2 t Icrsr 


5 


a. — 


hen ge Da eilt, 5 Beſſert * in en und 















a a fie, > a nicht fein tag erhafche, Und m 


=>: Se en 
PRESENT = 


= une: — heult, Bebt und — fre⸗ che 


E: en SHE pteSliimebs = 
= — ESEREH — — 


— Dann der frenge rich s tee eilt, Dann * 









— 
ſtren⸗ ge For eikt, 


6 
6 x. 323 


— — — — a ————— 

ri —f —— DE En ne | 

} —— ——— 
[Penn — — —— ms Tan — 














. CXXVII. Siebes+ Lieder. 
Siebes: Lieder. 


Cantus ). 








ORAL E auf dem EiiE ni — *R 
Baſſus Generalis. 
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Srz Siehe 
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EHE 


ges rei » Ach I wer Hilfft mir doch Gerauf ? Du mein 
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Reif mich auf dem felaven -Bauf, 
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Ach! wer hilfft mir doch —— Du mein 
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brau gam kanſt er⸗ „Vöfen , Bon dem bo» feitr 
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Reiß mich auf dem felaven hauß. 


Beeren ee 


2 6 
Aber » ach ! ich ſeuffz / ich gilffe Liebe ‚deren ich mein leben 
Um die huͤ fe, Gantz ergeben , 
Und du —* die bitte nicht. Goͤtt ich⸗ſuͤſſe ſeelen⸗luſt; 


Du laͤßſt DR e aͤngſtlich chen Ach! ich ruff und kan nicht ſchweigen 
Laͤhr abge Mas mein eigen, 
Das — 5— mein angeſicht. Sey verbannt auf meiner bruſt. 


3» 


Wurdeſt du mir gnad erzeigen / Eigenheit und ihre ſproſſe 
Und dich neigen Sind die ſchloſſe, 

Mich zu dir, mein heil, zu ziehn: Band und vigel meiner ſchuld/ 
Ach! es brachte doppelt fegen Ach! ein kercker granfer ſchmertzen 
Dir zuwegen; Meinem bergen , 

Ach wie vreift” ich dein bemuͤhn! — trag ich in gedult. 


saurer 


AU mein eignes wurd eroͤdet, Ach! mein holder hertz⸗bezwinger⸗ 
Fa ertödet, Und beil=bringer, 

Das doch nur ein ſchnoͤder felad 5; | Meiß mich auß der ſelbheits⸗ haft, 
Das ſich darff zu felde legen So werd ich e feinen plagen 








Dir entgrgen, Mich beklag 
Und mich Aürgti in zorn und ſtraff. Leben, * * wille ſchafft. 
Has Die 
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Baflus Generalis, 
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als ein leichter traum vergebn, | 


2. Was find Doch alle fachen, Die nicht in hohn und ſchmach 
Die ung ein here machen, verfaͤllt? 

Als ſchlechte nichtigkeit? 7. Was pocht man auf die throne, 
Das ift des menfchen leben, Da feine macht noch crone 
Der immer um muß ſchweben Kan unvergänglich feyn? 

Als eine phantaſie difer zeit? Es mag vom itodten⸗ reyhen 
3. Der ruhm nach dem wir trachten, I Kein ſcepter dich befreyen, 
Den wir unfterblich achten , | Kein purpur, gold, noch edler ſtein. 





Iſt nur ein falſcher wahn. 8. Wie eine roſe bluͤhet, 
Sobald der geift gewichen, Wann man die fonne fihet, 
Unddifer mund erblichen, Begrüffen dife welt ; 
Fragt keiner was man hier gethan | Die, eh der tag fich neiget , 
4. Es hilfft kein weifes woiffen, Eh fich der abend zeiget, 
Mir werden Hingeriffen, Verwelckt und unverfehns abfaͤllt. 
Ohn einen unterfcheid, 9. So wachfen wir auferden, 
Was nüßt der fchlöffer menge ? Und Hoffen groß zuwerden , 
Dem hier die weltzuenge, Und ſchmertz⸗ und forgens frey: 
Dem wird einenges grab zumeit, | Doch eh wir zugenommen , 
5. Diß alles wird zerrinnen , Und recht zur bluthe fommen, _ 
Was muͤh und Reif gewinnen, Bricht ung des todes flurıt Ente 
Und faurer ſchweiß erwirbt ; zwey. 
Was menſchen hier beſitzen, ıo, Wir rechnen jahr auf jahre/ 
Kan für den tod nicht nuͤtzen, Indeſſen wird die bahre 
Diß alles flirbt und , wann manıı Uns fürdiethür gebracht: 
ſtirbt. Drauf muͤſſen wir von binnen, 
6, Iſt eine luſt, ein fcherken, Und eh wir und befinnen, 
Daß nicht ein heimlich ſchmertzen Der erden fügen gute nacht, 
Mit hertzens⸗ angft vergällt ; | 11. Weiluns die lufl ergeßet, 











Was iſts womit wir prangen ? Und ſtaͤrcke frey gefchäßet , 
Bo wirft du ehr erlangen , N jugend ficher macht 5 
45 
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Hat und der tod beſtricket, Mad fönfftig : weſſen wird e& 
Die wollult fortgefchicet, ſeyn? 
Und iugend, ſtaͤrck und muthver= | 14. Verlache welt und ehre, 
lacht, Forcht , hoffnung , gunft und lehre, 
12. Wie vil find jetzt vergangen, Undfeh’ den HErren an, 
Wie vil liebreicher wangen Der immer König bleibet, 


Sind difen tag erblaßt ; Den feine zeit vertrethet, 
Die lange rechnung machten, Der einig ewig machen fan, 
Und nicht einmahl bedachten, 15. Wohldem, der aufihn trauet, 
Daß ihn ihr vecht fo kurtz verfaßt. | Er hatrecht veft gebauet , 
23. Auf, hertz , wachund bedende, Und ob er bier gleich fälltz 
Daß difer zeit gefchende Wird er doch dort beftehen , 
Den augenblick nur dein, Und nimmermehr vergehen, _, 
Was Du zuvor genoffen , Weil ihn die ſtaͤrcke ſelbſt erhaͤlt. 
Iſt als ein ſtrohm verſchoſſen. 
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nach Zi = ond frie⸗ dens⸗berge auf, 


Dem erd und Himmel angehoͤrt; 
Wann und beivußt 
Daß in ber bruſt, 
Wo ſonſt ein firenger hencher bligt, 
Ein holder wirth zur mietbe fißt. 
5. Oruh⸗ und fridengereiche ſtille! 
Wann jr — bedencken 


weigt, 
Und ſich der ee wille 
Ing tieffſte nichts herunter beugt: 
Wann er befreyt 
Bon eigenheit, 
Sich in den (ehoos der liebe ſenckt, 
Wo nichts die ſtille zuhe kraͤnckt. 


a, Ihr habt Eule lange gnug gebun⸗ 


Und den gefrän£ten geift befchwert 
Wie habt ihre mir fo manche ſtuuden 
Die ang nehme an geſtoͤhrt! 
Wie hab ich offt 
Auf krafft genofft / 
Wie wurde mir bey eurem zwang | 





Die fonften fchnelle zeit fo. lang. 
3. Geht weit 9— breit zerſtreute ſin⸗ 


Geht in der ait ſchrancken ein, 
Sol euch der ſchoͤnſte lieb gewinnen, 
So macht euch nicht der welt ge⸗ 





mein. 6, O fridens⸗fuͤrſt! zeuch meine ſeele, 
Er zeiget nicht Die ſehnlich — in ruh zu⸗ 
Sein angeficht , feyn 
Wo man den eıtelkeiten frohnt, In deiner — offne hoͤhle, 
Und nicht fein bey ſich ſelber wohn, Ja in dein holdes berg hinein: 
4, Wie ſelig iſt ein freyes leben, So hab ich hier 
Da man der welt den rucken kehrt, Bereits in dir 
Und fich dem GOtt zum dienfterges | Den vorſchmack jenner fridens⸗welt, 
bin, Die einen ewgen fabbaıh Halt. 


Schwingt 
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Schwingt euch ihr innen nach dem himmel, Ich Mes be 
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F Schoingt euch ihe finnen nach dem Himmel, eh lebe 
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nicht an diſer welt, Es liebt mein hertz kein luſt⸗getuͤmmel, 
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2. 


Mir iſt der himmel längt geſchencket, 

Und darum Hin ich auch getaufft » 

Nach dem bat JEſus mich gelendet » 
Da er vor mir zum himmel laufft / 

Von diſem wege Jaß ich nicht, 

Shn dien himmel ift Fein licht, 


3+ 


Nur fchatten kan die welt verfauffen , 
Kein glaß ift doch ein Diamant, 
Ob manche gleich fo emſig Jauffen , 
Trägt ihr gewinn doch laͤhren fand; 
Träumt vilen von der goldnen zeit / 
Wird doch darauf nun eitelkeit. 


A: 


Ich wil der welt die ſpreuer laſſen, 
Trotz, daß fie mich verführen Fan, 
Zu hertzen aber werd ic) faſſen, 
Den ſchmahlen weg nach Canaan⸗, 
Mein wunſch, mein endzweck fol allein 
Der himmel, nur dep himmel ſeyn. 


Ent 
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a, Ihr, die ihr mir voran gegangen, | Die mich,wie euch / in lieb umfangen 
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Art Ti 


Preißt auch an mir des Höchiten | Die mich ‚Be —* ‚trägt mit ge⸗ 
dult 


huld, 
Ich 
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Ich gieng verirrt, | Und heißt wohl recht; daß jeder lag 
Do GDtt mein hirt, In Difer zeit, 
Hat mich nach feiner. gt und macht Der Dir geweyht, 
Recht auß der tieffe widerbracht. Von forgen, Kurt und fünden freyy 
3. Id dacht erſt in der welt zufinden, | Bilbeffer, als fonft taufend fey, 
Was unfern geift vergnugen tan , | 6. So reiß mich doch,du theure Jiebe, 
Ich weltzte mich in koth und fünden ; Noch vollends auf dem koth der 
Jetzt Hagich meine thorbeit an. welt: 
Vermehre deine füfle triebe, 


Verblendte welt , 
af mir = Kun an nichts ge⸗ 
t 


Was dir gefaͤlt, 

Mbey der groͤſten Herrlichkeit, alt, 
Als folche luſt, 

Die meine bruft, 


Ein tand, ein traum, ein eitelkeit. 
4 Du a wohl der deinen finnen, 

Aug deinem wort und wunden ſaugt⸗ 
Und mehr als alle weltzluft taugt. 


Doch fättigft du das hertze nicht, 
7. Verbittre mir die ſchnoͤden freie 
Was fie ergest, 
Erbarme dich, 


Ein jeder fiht, wie fein beginnen 
ei, r 
ſie Davon ich noch bethoͤret bin, 
Und was ihr luͤſtern hertz gerührt, 
! 
Den mir die welt nicht geben mag Und ziehe mich 











Von einer luſt zur andern bricht, 
Und wie zuletft, 
| Zermalme mich Durch creug und lei⸗ 
Im leben noch zur Hölle wird, den, 
s Ben dir, oa find ichbenfris|  Zerknirfche mir den eitlen finn: 
en 


Di Fennft, du labſt, du ſtaͤrckſt die | Auf aller welt: beſchwehrlichkeit 


müden, Zu die und Deiner bevrlichkeit. 
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Luſt, Fr 


Ka 


SHEHEBRINFEIHEN 


= halb verdorrted grad, Eintodted a = 9 Ein todtes and, 


In dem du lebſt und biſt 
Zu jeder friſt. 
8, In ihm allein findſt dus 
Die wahre ruh; 


Das was fie weibheit heißt, 
Verblendt den geiſt. 
Die falfch berühmte kunſt, 








et Gottes gunſt 
—A dunſt. era Dann bey dem erv’gen licht , 
3, Mas fie als ehre fucht » Dem keine Erafft gebricht ı 
ftrchonverflucht : Fehlt fieja nicht. 
Es reiſſet von GOlt ab, 9. Er iſt ſchild, heil und lohn 
Und ſtuͤrtzt Die feel hinab In feinem Sohn: 
Ins hoͤllen⸗grab. In diſem ftellter die 
4. Die ſehr beliebte luſt Die gantze himmel =gier » 
SR ſanck und wult: Zum erde für. 
Siefchläfft mit ihrem ſchein 10. Wird er dein alles feun r 
Die blinden feelen ein , Iſt alles dein; 
Und bringt nur pein. Dann was ein weſen hats 
5, Des goldes rother koth/ Sefiehel in der that 
Bringtcentner = nolh. Ducch feinen rath. \ 
Er ſtreckt den geift dahin, “4 nn au hei 
1 | : 
Sat daB gain? Si Dein thun ift tod und grimm / 
6. Mein geift ſchwing dich hinan Drum höre feine ſimm; 
Zum fernen: plan. Ergiddichihm. 
Verlag dieeitelteit; 1a. Suchalle weisheit nur 
Bedenck die erbend » zeit; In JEſu fpubr : 
Sie ift nicht weit. Er ift des Vatters wort; 
7. ẽs bleiber deine krafft Der ewge lebens⸗ hort / 
An GOtt verhafft. Die friedend = vfort. 





Golt iſt es derda't, | 85a 13. Sein 
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13. Sein — n deine cron, 15. — will und nammens 
Dein ehren - thron. Gen deine ſpeis: 
Dahin es eifern gilt, Sein kraͤfft ger gnadenstroft, 
Wann nichts se ſehnen ſtillt, Sein ſüſſer freuden⸗ moft, 
Als GOttes b Sey deine koſt. 
14. Sein Geiſt für gold, 16. Mein JEſu, nimm michdir, 
Dem bleibe hold, 


Und gib dich mir ; 

Was er Dir macht bekannt, So daß mein geiſt und muth 
Sey der begierden band, Fu die , dem ew’gen gut, 
Dein bimmeld- pfand. Hhn ende ruht. 
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Cantus I 
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4 : =: du falfche liebe, Ich haſſe dich, ſo 
Rach GOtt gehn alle meine ink Der Ti mein hertz / J 


— — Wann konnte "mich d dein tand — 


—— 


Seit dem ich ſolchen ſchluß ge⸗faßt Daß du dich jetzt er» 





— chet haft, Mich in der ten: fchen brunf FM Röhren. 
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Fort, fort mit die, du falfche liebe, Ich hafe dich, fo 
Rach EHDtt gehn alle meine triede, Dev hat mein hertz den 
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Cantus II. 


Eee rege 


Gort, fort mit die, du fal ⸗ſche liebe , Ich haſſe dich fo 
Nach GHDtt gehn alle meine triebe , Her hat mein hertz / den 


* 


hoch ich fat € Wann Eonnte mich dein tand bethören, 


; Seit dem ich folchen ſchluß gefaßt» Daß du Dich jetzt er— 


— — — — — — — 


fre- chet haſt, Mich in der keu⸗ ſchen brunſt zu ſtoͤhren. 





2. Der mein her hot, kans auch verwahren, 
Reg immer band und bogen bin: 

Wo nicht, fo maglt du weiter fahren; 

Weil ich fchon gantz entzündet bin, 

Und mir ben diſen edlen Hammen 
Nichts irrdiſches mehr ſchmecken Fan, 

Bibt fich die (ut des himmels an; 

San man das eitfe leicht verdammen. 

3. Du biftd allein , © fiebed - König ! 
An dem mein keuſches auge £lebt+ 

Dem ber und alles unterthänig , 

Und einzig zu gefallen lebt, 

All andrer vorwurff macht mich ſchauren; 
Hann wann ich mich verblenden ließ, 
Nerdirrb ich endlich gantz gewiß, 

In graͤßlich⸗ſinſter m todes⸗trauren. 

2, Du biſt mein himmel meine wonne/ 

Du bift mein fern und freunden » licht; 

Sich » Höchft- vollkommne ſchoͤnheits⸗ ſonne / 
Kenn ich, und fonften keine nicht, 

Sein pfeil iſts/ der mein hertz zerſpalten, 
Mit folcher munder=füflen pein, 

Daß ich vil Fieber todt wil ſeyn/ 
913 in dem reinen brand erkalten, 
Bb 4 
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Cantus il. 


SEE 


Eit⸗ les glüde, Weich zu rüde, Mich bezauberft 
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Loſe fü Jenne gaaben 
Eure netze Bill ich haben, 

Fliehe ich mit frohem muth, Diſe ſind mein hoͤchſtes gut. 
Solte ich durch euch mich fangen, | Dort ſind meine ſabbath⸗ſtunden, 
VUnd mit faulen ſtricken prangen? Dann in meines JEſu wunden 
Nein, dag wäre * vergangen. Hab ich troſt und * gefunden. 


Geile Hefe, | 
Eure lüfte 
Meicen nichts als Drachen» gifft. 
Ollet ihr mein hertz vergnügen ? S wie ſchoͤne himmeld - güter, 
da, ihr wifjet gu betriegen ; egtder fromme feelen » hüter, 
Weicht, ihr folt eich nicht befiegen, | gie ihn liebende — 





Der ——— 
Dann er ſetzet 
Mich zum ſegen ewiglich. 


Eile, fedde # 
Auf der Höhle 
er berworffnen eitelfeit s 
uf, erheb dich zu den fernen f 
riſten muͤſſen zeitig lernen , 
Sich dem eitlen 2 entfehrnen, 


Ich — 
Warn ich ſterbe, 
Difes gut der feelen nach; 
Wird mein leib ins grab verfehloffen, 
Ruhet er da unverdroßen 
Bis die lange bach verfloffen, 


Mohr, ich werde 
Auß der erde 
Fröhlich wider auferſtehn; 
Da ich unter GOttes feommen 
Sol zu glück und ehren foınmen 
Eya! wär ich aufgenommen! 


enner zeiten 
Fröhlichkeiten 
Machen mich allein vergnügt, 
ann weil folche ewig bleiben, 
aben fie mich angetrieben, 
88, was eitel, nicht zulieben. 
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Wohl dem, der fein aug von ihr fehret, Und jagt nicht 
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Cantus 3 | 
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Wohl dem, der fein aug don ihr kehret, Und jagt nicht 
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Lhrem ſchatten nach Aufdiſ 
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2. Du — liebe! ſolches wun⸗ſUns fo recht muͤtterlich zuleiten 
er; 


Auf deiner weißheit fel’gen bahn; 
So bald manfich an dich ergibt, | Daf wir der reitzung widerftehen, 
So macht der reine himmels⸗zunder, Und fchnöder weichlichkeit entgehen; 


Daß — eitles mehr be- Er * ſonſt es eek fan. 
iebt 4, err! verfchlieife meine fin: 
Du kanſt und vor der welt verwah- nen j 








ven; Vor diſem lofen zauber - bild; 
Sie mag dann ihre Fünfte fpahren, | Sofanesmir nicht# angeminnen, 
Es iſt damit verlohren werck. Sey du ſelbſt meine ſonn und 


ild. 
Mit heil gen lichts⸗ und Iebens-fäften, | Sonft doͤrffte mich mit ſeinen tuͤcken 
Von unvergleichlich ſuͤſſer ſtaͤrck. Y 


‚all Und falſch⸗ geſchminckter luſt heruͤ⸗ 
3. Du machſt / daß wir Die luft ver⸗ FA a 


en 
dammen, Der arg: verfchmißte luͤgen⸗ geiſt, 
Die nur au eitles braufen zihlt, Und duch verfielte lock. geberden 
Hingegen in der brunſt enffiammen, I Mein herge leicht verfuͤhert wwerdeig 
Mit der die Höchfte wahrheit fpielt; | as deine liebes⸗ſclavin heißt, 
Du biſt um uns auf allen feithen, 


Du fülleft ung mit gnaden - fräfften, | 
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sehn 


——— ſchnoͤder ſuͤnden, Iſt endlich nichts zuſinden, * 





— die be= ‚teübte pein, EN HH * — feyn , von F 
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Bat getrennt zu ſeyn. 
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De ls Sm 
2, Dort iftdie wahreruß , Weil für und JEſus Chriſt 
Bey Ehriftofind Diegaaben , Ein uch geworden iſt. 
Die hertz und finne laden ; Ergib dich feinen armen, 
Drum eilzu JEſu zu, Ergreiffe fein erbarmen. 
Da ift die wahre ruh. Gib feinem mutter finn 
Die ew’gen gnaden = tricbe Dich ohne ruckhalt hin. 
Und — Patter - liebe, 4, In ihm iſt wahres heil, 
Die Gtt zu und gehegt » "Son faßt man nicht vergebens. 
Die finds , die ihn bewgt , Auß ihm, der quell des lebens, 
Den Sohn für uns ins leben Wird zum befcheidnen theil 
Zum opfer hinzugeben, Uns fündern troft und heil, 
Der gnade Heller fchein » Sein wunderbahres lieben 
Nehm Herk und finne ein. Hemmt fummer und betrüben. 
3. Er fuchet nur dein hertz » Wer feinen faumı berührt. 
Das fol fein eigen werden ; An dem wird bald verſpuͤhrt/ 
Drum eile bier auferden Es fen nach dem verlangen 
Bon nunan himmelswert? , Bon JEſu krafft gegangen, 
Gib ihm das gange hertz. Spfiht der Erancken ſchaar, 
Statt Huch betrübter fünden , Er helffe wunderbahr. 
Wirft du das leben — 5. Ex iſt der befleratb : 


Wu 
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Wil aller troft verichwinden , Und zeigt bey jedem fchmerk 
So fan er mittelfinden, Sein ewig Batter = herk. 
Und zeiget mit der that, Daß , wann uns etwas frändet, 
Er fen der treufterath. Dafür das erbe ſchencket, 
Er ſchenckt dir groſſe kraͤffte Und wann die weltzerfällt, 
zum geiſtlichen gefchäffte , Die Finder Doch erhält, 
Wann du dein nichts erfennft, 7. Er, unfer fride « fürft, 
Fon HErr im glauben nennft , Verſteht, mit gnaden ⸗ ſtroͤhmen, 

Dich von dir ſelbſt abkehreſt, Die unruh zubenemmen. 

Nur fein vermögen ehreft, Wer glaubig nach ihm dürft, 
Das, wann du folgfam bift, Den labt der ride »fürft, 
Unubermwindlich ift. Er wartet mitverlangen , 

6. So kriegſt du Helden »muth, Uns fegnend zu umfangen, 
- Das liebite ‚ felbft das Ieben, Wer fchnend nach ihm blickt » 
Gern in den tod zugeben. 1 Wird ewiglich erquickt. 
Sein immer vedend blut Bey ihm find himmels⸗ gaaben 
Wirckt ſolchen helden⸗muth. Im uͤberftuß zuhaben; 
Er heilet alle wunden, Ein meer der ſtoltzen ruh. 
Hilfft in den ſchwehrſten Funden, | Fort, fort zu JEſu zu, 
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Agethum gab, Trände bie duͤrren, und ſtaͤrcke die muͤden, 
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und leben wohnt, 


2, Basift auf difer eitlen erde, 
Dad deinen edlen geift noch 





| 
| 
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ie wirds ihm nicht fo ſaur und 


mehr 
Daß er bievon nur eind erlauffe, 
Und kurtzen nutzen darauß zieb s 
Wann difes nicht, was heißt fonft 
mub 





zwingt, 
Und ihn daran zukleben tringt? 
fs muͤh? iſts jammer ? id de 
fä 


hrde ? 
Ms weißheit , unrecht ‚ eitelkeit? 
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6. Heut klagt man "ber fieche glider, 


iß find die vortheil unfrer zeit Han qualt Iuft , reichthum, ehr, 
| I, Sih an die höfe, ſtaͤtt und flecken, verlurſt: 
Sih huͤtten an, die einſam ſtehn: Es plagt uns hunger oder durſt. 
Sag wo iſt noch ein ort nd Jetzt freut man fich , dann traurt 
— da alle dife ding nicht ſtecken? man 1Dider 
Jan wo iſt die einfidleren , Don forg und forcht iſt keiner 
Damcchis davon zuſinden ſey? ven 


4, Dutragft in deiner feibes-hütte, | Oprich: ob nicht difes jamer fey ? 
Dich lets an folchem ort herum, 7. Bald sn ung die aͤußre fein⸗ 


Ni it recht und recht ift 
o krumm — | Bald fchleicht Der ſatan hinden ur 


ıiı*l. 


kru 
Bald ſtuͤrmt das fleiſch auf unfre 


Nicht auſſen nur: in — mitte; ir 
Wir fehend nicht wir find als blinde, 


en — Fb 
ibt ie welt ſe alſo kun 

% Was und von da und dorte Dräufy 
Heißt diſes nicht gefährlichkeit? 


3, Wie vingt, ID dringt der men: 
5 Shen hauffe | | 
- N ce ak bum wolle | 8. Da man bey diſem ungewitter, 
| ehr, &c a Das 
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Das über unſerm haubte fchwebt, | Und tauſchteſt ew'gen frender 
Der arme menſch doch ficher Tebt, moſt 
Und fich nicht abzuthun was bitter, Um diſe ſchnoͤde linſen-koſt. 
Durch Bachus-und durch Venus⸗16. Indeſſen wird dein geiſt gequält, 
Dein beſtes innres darbt um „ 


pfleg ; 
Geht ſelbſt ein dich auch gröbre ſchwindt, 
weg? Dieweil es feine nahrung findt, 
9. Gunſt, eigennutz, neid, raach re⸗ | Indem maß du dir außerwehlet, 
ie 








vn Du felber wirft recht eingefleifäht 

Bekannter maſſen überall, Nicht feelifch mehr,nein , thieriſch 
Die find der grund von hoͤh und meilt. A 

17. Drum ifted zeit Dich abzukehren 


a 
Die unfchuld muf die ſach verlieh, Non der Deitlen erden: luft, 
Eh du felbft gar wirft kaht un _ 


mwulit, 
Sonſt wird dich Gottes zorn vergeh 
ven 
Wann jekt dag feur⸗ gericht a = 
feiner, | 


geht, | 
In diſem weltsmeeroben ſchwuͤnt Das fündfich zugewarten fieht, E 
Und mehr wil fcheinen als fich | 18.Laß Dich doch deinen zuftand jam 
zimmt, mern, 
Aug vilen menſchen iſt kaum einer, Der dich bis in die hoͤlle druͤckt/ 
Der mit dem feinen fich begnügt, | Und deinen armen geifterftidt, 3 


ven, 
Verdienſt —— wird ge⸗ 


ructth, 
Heißt diſes nicht Das recht gebukt? 
10, Sih, wie Die menge groß: und 





O eitelkeit! Die fich betriegt. Ach teile auf den todtesstammern: 
as, Fuͤrſt, prieſter, burger, bauer | Zring durch zum leben mit gerval 
ziehen , Dasdir GOtt jego noch vorhal, 


Den karren diſes elendönach , 19. Lähr Dich von aller welt⸗begierde 
Und dunckt fie das noch koͤſtlich / Von ihrem luſt und laſtern auf; 
ſach; Mach reine deines hertzens hauß/ 

Nicht einer ſucht ihm zu entfliehen , | Laß Heiligkeit feyn Deine zierde,  - 
Die welt ift des verderbens voll, 


| So kommet Gottes Beift in dic) 
Und fehr vil menfchen find wie toll | Und wohnet bey dir ewiglich. 
33. Muß nicht dein geift und feel em: 


20. Dann fanget Dir recht an I 
pſfinden, grauen, 
Daß hn auch ihn diß joch bedruͤt Ab allem eitlenerden-tand; > 
Und du, du ſchaͤtzſt Dich noch be⸗ 


Gott Jeitet Dich mit feiner hand, & 
‚ _‚gludt, Bis daß du wirft fein antlig ſchaut 
Und meineft luft darinn zufinden ! 
Wann nur Die welt dem eigenfinn 


* glaub und liebe fort und fort 
Bisweilen wirfft was futter bin. 


i8 an den felgen himmels⸗ potl. 
14. Kanman auch an dem efel fpüh- 


a1. Da wirft dag Höchfte gut genieß 
en 
vn, In unverructer freud und wonn 
Das doch das allerthümfle thier, 
Daß ihm die Jaft als luft kom̃t für, 


Da leuchtet dir die lebend font; — 
Ums futter, das gleich andren thie- 











Wann diſe welt wird wandern mil | 


en, 
Nach jennem finſtern hoͤllen⸗ ort / 
Die luft zubuͤſſen fort und fort. 
burde 22. Wie ſolts dich reuen hinzuge 
15 Und din,o feel! gibſt Dich zufriden, | Für eine folchefeligkeit , N 
Vergiſſeſt aller Deiner laft, Was bier fonft deine ſinn erfreut = 
Wann du was finnen-futters haft, | Kriegſt du es noch in diſem leben — 
Du bliebeſt immer gern hiernieden, Schon 





ren 
Ihm etwann auch wird fuͤrgelegt, 
Noch da er ſeine burde traͤgt. 
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Schon wider Kay vil taufend- | Laß meine feel nicht gehntverlohren, 
ma 


Hol fie , dus treuer Hirt , herum, 

Noch mehr in Gottes hirneld-faal, | Und mach fie dir zum eigenthum. 

„Ach du mein allerhöchkterBatter ! ; 25. O Geift! den Sohn und Vatter 
zu dir ich bitte, ſſeh und ſchrey; 


ſendet, 
Mach du ſelbſt meine ſeele ffey, In heils⸗begirr'ger ſuͤndern hertz, 
Em du ach! ſey Du ihr berather, 


Daß du fie fuͤhreſt himmel⸗ warte, 
N ‚Hilf, daß in Deinem licht fie ieh | Schaffin mir, daß ich abgewendet - 
Daslicht,und Hurtigdarnach geh, | Gans von der falfchen böfen welt , 
49 Sohn,von ewigkeit gebohren!| Strads eile nach dem himmelk- 
du cheurer Heyland Jeſu Chriſt, | zelt. 
Der du weg, wahrheit, leben biſt, 
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2. Liebwuͤrdigſter, holdiel’giter hraͤutigam, 
Wie goͤttlich ſchoͤn biſt du? 
Und mir unwuͤrd'gen laͤßſt du zu, 
Ja du befihlſt, daß ich dich liebe. 
Auf dann, ihr himmel =füffz teiebe, 
Vermehret euch, brich auf, o ſel'ge Hamm! 
Auf daß hertz, gemuͤth und kraͤfften alles an mir brenn und gluͤh, 
Und in dich, o ſüſſer JEſu! ſich mit ſtarcken lodern sieh; 
3. Ach! gieffe ſelbſt Durch deinen Jiebes- Geift, 
SHE , deine lieb in mich, 
Und neige zu Dir inniglich 
Mein berg, mann du es neu gebohren, 
Und mich zu deinem Eind erkohren, 
Auf daß mein mund dich zärtlich Vatter heißt, 
Dann fo werd ich Abba! Abba! ob ich gleich) noch ſchwach und Elein, 
Doch dich treulich lieb zuhaben eyfrig gleich den Altiten feyn, 
4. O ſchoͤnſtes gut! o allerbeftes fchon! 
Ach! offenbahre dich, 
Mit deinem reichthum, wuͤrdge mich, 
Zu ſchmecken deine wunder» güte, . 
Dein glang durchſtrahle mein gemuͤthe, 

Und gib dich mir zufühlen und zufehn. 
Heilig, weis / gerecht und mächtig, fromm, barmhertzig, gnaͤdig, reich, 
Alles bift Du, herrlich wefen, groffer Gott, nichts ift dir gleich, 

5. Wer ift der dich, ohn dich zufieben , kennt ? 

Den felfen shartiien finn. 
Reißt deine zierd und güte Hin, 
Wer dich gefchmedt und angefehen, 
Weißt ſtracks nicht mehr ‚wie ihm gefehehen, 

Das fühlet er, daß er in ſiebe brennt, 

Flamme dann in meinem bergen beine liebe , wann ſie lau, 
ider auf, und gib von neuei / daß ich deine fchönheit ſchau. 
6. Nur du bift gut ‚das her& wird nimmerfatt, 

D GDL! ald nur in die, 

Ein hungern find ich war in mir, 
Das aber fich nunmehr entzündet, 
‚Ben allem, mo e8 Dich nicht findet, 

Hingegen lebt mein geift, wann ev dich Kat. 
Weg dann alles, mas nicht göttlich , Gott, dus bifts, Di fehren ich zu, 
Wie ein hirſch den waſſer quellen du mein himmel, freude ruh. 

7. O laß mich ſtets an Dich, von dir, bey dir, 

Gedeneken , reden , feyn 
Mein gantzes berg nimm du nur ein, 
Ich wil nichts anders, als in allen 
Dein wollen und dein wohlgefallen, 
ein himmel ift, GOtt deine luft an mie. — 

Zeuch mich, abgrund ew ger güte, auf mir feldft hinein in Dich, 

Laß mein her in deinem herhen fich verfencken ewiglich. 

8. If etwas hier o allerilebſie lieb 

Das wider deinen ſinn, 
Dit zangen reiß es auf mir Hin, 
Das leben wil ich lieber laſſen 
Als hegen was du pflegft zu haſſen. We⸗o 
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eg, welt =Iuft , weg! dein ſchinmer iſt zumun. 
Tauſend töd um JEſum leiden, o das märe nicht zu wil, 
Solte mich dann von ihm feheiden einer febnöden wolluſt fpiel? 
9. Ach könnt ich Doch Dir was zur freude thun! 
Dir , der du allbereit, 
Beſitzſt die allgenugſamkeit, 
Und felber biſt der ſchatz der ſchaͤtzen, 
Der fich in fich fan fatt ergengen 
ch wolte nicht , bis ichs vollbrächte,, ruhn. 
Doch du haft ja, die du liebeſt, Denen laß mich nuͤtzlich feyn; 
Und die bruder »Tiebe pfange mir um deinetwillen ein. 
10, Dich meyn ich ja, mein GOtt, nicht was Du gibſt, 
Um dich fol mir allein, 
Nicht nur um deine gabe ſeyn, 
Laß reine liebe mich befigen, ! 
Die nicht nur ſucht fich ſelbſt zu nußen 
Die alfo liebt, wie du, o Hochiter , liebſt. 
Was kan gutes von und kommen das dir nutz und vortheil bricht? 
Sucht nicht deine liebe funder, die fie felig machen moͤcht. 
11. Kommſt du und nicht mit lieben lang zuvor ? 
Kein menfch war noch gebohen , 
Da du und fchon zur lieb erfohen , 
Daß wir dir in der mutter lagen , 
Eh uns der mutter leib getragen, 
Du hubeſt und auf unferm nichts empor; 
Die beftimmte lebens tage, fehreibeft du ſchon auf dein buch, 
Eh wir warn, und ald wir kamen , fand ſich für ung ſchon genug. 
12. Ich fand ia ſchon voll milch der mutter bruft, 
Da ich das licht erfah, 
War fchon die wieg und windeln da, 
Die lufft zum atbem, nothge ſpeiſe, 
Und alle pfleg behörger weife, 

Mein gantzes wohl war deiner liebe luft, ; 
Durch dich bin ich aufgewachfen, leib und feel haft du behut , 
Und dein engel Hat fich immer wachend um mein wohl bemuͤht. 

13. Und, o wie vil,noch tauſendmahl vilmehr 

Haft du an mir getban? 

Du faheft mich in JEſu an, 
Es Sag noch nicht der grund der erden, 
So folt ich fchon beflimmet werden 

Zum emw’gen heil und deined nammens ehr. 

D du urbild veinfter liebe! o wie haft Du mich geliebt ! 
Da fogar Gott Sohn fein leben fuͤr mich zur erlöfung gibt ? 
14, Ach ! müßt ich nicht von ſtahl und felfern ſeyn, 
Wann ich nicht liebte dich, _ 
Dich, der mich liebt fo inniglich ? 
O EHtt! du reinſt und eiw’ge liebe 
O gib mir auch ſo ſtarck und reine triebe, 

Und pflantz mir deiner Tiebe wefen ein, 
Daß ich brünftig heilig lauter, , thätig , Eräfftig , ewig lieb, 
Und michdir zum liebes sopfer freudig auch in tod ergieb. 


Ci Jeſit 
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ſiicher ſitzen 
3. Duelle aller geiſter, Endlich noch 
Aller weißheit meilter, linendlich hoch » 
Aller güte meer, Süffer, ald man kan empfinden, 
Schöpfer meiner feele, Froͤſſer als die fünden, 
Mann ich dich verfehle &, Laß in difen trieben, 
Sleibt mein hertze laͤhr/ Laß in Deinem lieben , 
Nur in dir Meine ſeele ruhn; 
Genuͤget mir, Du kanſt nicht betrugen , 


Huff mic, dafi ich zu die fomme, | Schend diß vernügen ı 
Ruffe: meine fromme. Mir , mein JEſu/ nun / 


3. Sprich mit ſuͤſſen lippen: O wie füßr. 
Und wie gewiß » 





Daube, die in Elippen, wie 
Hoher felſen ruht, Kan dein lieben auf der erben, 
Komm in diſen ritzen/ Uns zum himmel werden. 
Moſis heiſſes bliken, 6. Gib nur daß mein herke, 
Löfcht mein GDtted = blut, In die jauchtzend ſchertze, 
JEſu ia, JEſu meine luſt 
Ich bin ſchon da» Daß mein wunſch und wile, 
Jei des heils in deinen wunden, | Sich in bir nur ftille ı 
Hab ich ruhe Funden. Labſal meiner bruſt, 
4. D wie find die triebe / Ä Dem verftand » 
Deiner JEſus⸗ liebe Sey nichts bekannt ı 
So vollkommen rein / Als nur JẽEſus, der fein leben/ 
Tieff in ihrem weſen » An das creutz gegeben. 
Ewig auserleſen/ | 7. Was fich in mir regel 
Ohne falfchen ſchein/ Was mein hertz beweget / 
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Was mein geift gedenckt; Nimm mich mir, 
Was mein hoffennähret, Und gib mich dir, 
Was mein wunſch begehret, So bleibt Div mein gantzes leben, 
Was mir fride fchendit, Weilich bin, ergeben, | 
Soll allein, 9. Wann mein geiſt gefchieden, 
Mein FEfus ſeyy, Sibihmruhundfrieden, 
Er, der endzweck meiner triebe, In der ſeligkeit; 
FEfu , meine liebe. Dortiftfanffte ftille, 
8.. Du mein licht, erfcheine, Dort iſt alle fülle, 
Du mein troſt alleine, Der sufridenheit, 
Komm erquicke mich; oͤre mich, 
JEſu, meine weide, Ich bitte dich, 
JEſu meine freude, JEſu, gib, in deinem namen, 
mm, und zeige dich, Deinen friden , Amen. 
Solo. 
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gif, da ich in Div felbften wohne; 
Eonft wil ich nichts als dich allein, 6. —— wil ich auch nun blei⸗ 
en 
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Croͤn mich mit deiner dornen⸗crone Und mich zum kindes⸗ recht ge⸗ 
Mit deiner liebe ſchoͤnſten zier, bracht. 
(bite Auf diſes recht verlaß ich mich , 
Hfüffer JEſu, gib Dich mir, Ind mein vertrauen faffet Dich. 
du ſolt mein gut und erbtheil ſeyn 
Genug hab ich wann ich Dich habe, Gebunden wil ich ewig ſeyn 
Mas folte mir Die gange welt? Reibeigen wil ich mich verfhreiben / 
Yu bift;die alerfchönfte gaabe; Ein ſolches band ift ohne pein; 
Au bift es was mir nur gefällt; Wer aber an der erden klebt, 
au bifted, der den geiſt erquickt; | Der iſt ſchon tod, wann er noch lebt. 
Du bifts, der mir im finne ligt. 7, %on dir fol ewig mich nichts ſchei⸗ 
„, Unglücklich war ich auf der erden, den, 
Man du nicht meine freude waͤrſt, Nicht fatan , eitelEeit noch welt. 
Ich bleibe Dein in Freud ud feiden, 


Ich koñte niemahls reicher werden, 
Ad wann du dich mir ſelbſt der] Wann ſchon mein herg in ohn⸗ 
macht fallt; 


ſchehrſt; 
und diſes Haft du ſchon gethan , Kann edin taufend ſticken bricht, 
rum fängt mein himmelveich bier | Laß ich Dich doch / o JEſu! nicht. 

8. Hier und auch dort wil ich dich eh⸗ 


au. 
Verknuͤpft ift die mein gantzes le⸗ 
en; 
Her tauff: bund ift vorlaͤngſt ge⸗ Ich wil nicht mehr zuruͤcke kehren ; 
; Es ift mir nichtg ‚ ald du bew ußt. 


macht; 
Da haſt du dich mir uͤbergeben, | Im leben bin ich gänglich dein; 
Ich tode bleibſt Du gleichfahls mein. 





ren, 
Diß ſey mein zeitzvertreib und luſt. 
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A les biſt du mir- allein, Solſt auch fehr⸗ner alles ſeyn. 
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* "Solt ich dich tticht, mein JE: fir, lieben), © Der du mich 7 
Wie kan mich etwas vas noch )_ beträben, — dein 
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Solt ich dich nicht, mein JEſn lieben, Der du mich 
Wie kan mich etwas noch — Beitäben , Da mie d dein 





ſol mich diſes mehr erfreuen, Als alle ad auf 
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Solt ich dich nicht ‚mein JEſu, lieben! Der du mich 
| PAR N mich etwas noch betrüben, Da mir dein 


Ei] HH zB: Eis 


? 
5 ‚ob ma am = € Ach nein! ich wil nicht als Dich kennen, 
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Verbirg Dich Nicht, warn ich mich 


Nach dir — end freundlichkeit. 
Huff, daß ich mich nach die gewoͤhne 
“ mich dein wille ſtets erfreul. 
Hin ich nur in Dich gang verfendet, 
So weiß ich, daß mich nichts mehr 
kraͤncket, 
Daß alle noth und angſt vergeht. 
Laß mich durch — und durch 
wach en; 
Zu meinem tode fertig machen, 
Der nur iu deinen handen ſteht. 


Wilſt du mi. noch im leben laſſen⸗ 
So wil ich dein im leben ſeyn: 


Croͤn du mich, ai mit deiner 


gna 

Damit mein it die welt beſiegt, 
Es fen mir alles lauter fchade, 

Was deine feinde Hier vergnügt 

Ich wil nun nichts, als Jeſum wi en, 
Mein thun fen * nichts mehr bes 
iſſen, 

Als wie ich dir gefallen mag. 
Mein brautigam, den ich erwehle, 
Hier opfert fich Dir meine feele , 

Und dencket an dich nacht und tag. 


3. 

Gedencke mein auf deinem throne, 
Wie du am creuz an mich gedacht, 

Gib, daß ich in der wunde wohne, 
Die dir die liebe felbft gemacht. | Solaber mich der tod bald fallen, 
Hier find ich ruh, und bin zufriden, Sp werd ich dein im fterben (ent, 3 
Don allem gänzlich abgefchieden, Ich bin auf erden fchon im himmel, _ 
Was dich betrübt , und mich ver- | Entfehrnt von allen welt-getiimme | - 


“ririv tr ı g 
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wirrt. Und von dem eitlen weſen lof. 
Du biſt die wahrheit, die mich fuͤhret, Ob ich ſchon unterm creutze ſchwitze 
Das leben das ſich nie verliehret, Gnug, daß ich, JEſu, dich beſitze, — 
Der weg, darauf man niemahls So bin ich in dir reich und groß. 
iert, | 
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m wil ich lieben, Weil er fich verſchrieben, Ewig 


Fat Eiern 


mein n ausfegtt Sei: netheure güte Senckt in mein gemüthe 





h Rei⸗ eyeibheit ein: Da iſt Erafft Und wiffenfchafft, Wann ich 4 
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JEſus füf » fe liebe Unverdrof ⸗ e fen, unver 


— - — — — — — — — — ——— — — 2 
— — — ö— — — — — — mm — — 
— — — — — —— — — — — — — — — — — 





— — — — —— — — — ——— — — — — — — — 


+ 
— nn — — — — —— — — — —— — — 
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ph Beta 
%. Kırben andre fachen‘; Dann du bift der Schöpfer 
Die fefelbiten machen ind des thonestöpfer , 
| Eyfowerd ich ſehn Der mich tüchtig. macht „ 
Vie die fehnöden eünfte j Du Haft meinem bergen 
4 a" dieerden = duͤnſte Deiner liebe ferken 
Inder fonn vergehn: Selbſten sugebracht 
= Yberdu, D meine ruh! 





Undichweiß, Du wirft mit Heiß, 
Virft mir doch mein beftes wiſſen * Deinen mir gegoͤnnten willen - 


Enig bleiben maͤſſen. Auch in mir erfüllen. 
3. (FE Deimreines weſen Alles , was die erden 
[b Doch oa: außerleſen Gutes laͤſſet werden/ 


Kommet ia von dir: 
Dann dein reiner wandel 
Gehet unſerm handel 
Allenthalben fuͤr; 
Drum ſo gib Durch deinen tried, 
Daß ich meines hertzens sichten 
Nach dir möge richten. 
7. Willen meine finnen 
Nicht wa fie beginnen, 


‚Und außbuͤndig gut: 

Und dein freumdfich reden 

Macht, daß ben den blöden 

Deine weißheit ruht. 

| Ber dich.ehrt ,. Fit wohlgelebrt , 
# Undkan fich an deinen fchägen 
- Bar zu wohl ergeben. 

* 4 Beffer iſts, Dich wiſſen, 

AB die weißheit füffen , 








|, Diedie welt aufitrent : So verlaf mich nicht ; 
‚Öle iſts, Die gaaben Sondern gib der ferlen, 
‚Deiner liebe haben , Dich ihr zu erwehlen/ 
As die eitefkeit, Beſſern unterricht, 
Bis mein geiſt In himmelreist,. 


an ich dich Nur ewiglich 
nu dem bergen kan umfalfen / 
il ich alles Inden, 


Mo ich nich in Deiner liebe 
Wohl⸗vergnüget uͤbe. 
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un; be⸗fleck⸗tes GOt⸗ tes⸗Lamm, Ru: be doch in 
Säume nicht, mein Bräutigam, Und vertreib die 


ne ie 
— — Le⸗ge mich am deine — * ⸗ſo hadu 





troſt und uſt 


Baſſus Generalis. 


— — — —— — — 


Unbeſlecktes Gouͤes ⸗Lamm, Ruhe doch in | 
Saͤume nicht, mein braͤutigam, Und verteeib die 


— —— 


—— Lege mich an deine bruſt, Alſo hab ich 
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troſt und luſt. 
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2 3. | 
Eeder von dem Libanon, | Julep, der die lippen mit M 
Ach! gib jcyatten, wo ich fie, Nach dem jammer /durſte El 
Treib des unglücks ſturm davon, Ach gib , dag mein her ben dir 
Halt zuruck der fonnen hiße , Zuucer- füffes labſal fühlet ı 
Angenehmfter lebens⸗ baum , Eitle luſt ift wermuth⸗ ſafft, 
Recht erquickend iſt dein raum. Du biſt manna voller krafft. 


4, Lehen 
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4.8 — 
Un⸗ be» ſleck⸗ tes GOt⸗ tes⸗Lamm, Ru be doch in 
Saume nicht, mein Bräutigam, Und vertreib Die 


Eee altem 


nein $ Rex ge michan deine beuft, Al ſo hab ich 


armani — — tg — — — — — 


Ta 83 III — — 
—— BIENEN 
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troſt und luſt. 
4. | [Es ift deine koͤſtlichket 
Bor die gantze welt zuſetzen/ 
Pebend- brumm, dein waffer feußt FO! verfeßedichin mich, 
Ammer rein und nimmer truͤbe, Nur mein berg iſt gold für dich. 
Trancke doch den matten geift , 
Zeige mir die quell derliebe , 7. 
Eſu deine wunden ſeyn | 
Nur mein troft in aller pein. Weinſtock den der himmel gaby 
Andir bin ich eine rebe 
Reiß mich nimmer von dir ab, 
Nun ich dir vereinigt: lebe , 
Safft und £rafft Hab ich von Dir , 


5.4 
Guter hirte, laß mich hier 





Eine fuͤſſe wende haben , Du alleine lebſt in mir. 
Blumen⸗Klee waͤchßi nur ben Dir, | 
Hhne dich kan mich nicht8 laben, 8. 


Haft du mich in deiner ſchooß / 





Ruhe, freude, troft und leben, 
Führe mich bald an den port, 


Reiffet mich kein wolff nicht loß. | O mein Alles, Hier und Dort r 


6. | 
Frey von laft, mit luft umgeben, 


Edelſtein den weit und breit Ich bin ſchon im himmei hier , 
Niemand fan nach würden ar Noch vil beſſer dort bey Dir. 


Ben, | 
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HErr Fefu ‚hör dein ind, dag zu die fehreyet, © Das | 
Das fich — in deiner lieb erfreuet, 


yivace, 
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Dich alß fei- len chri, 
dei⸗ ne ſtimme willig Höch * Ach! was ſolt ich 


EHRE BE 


fonften lies ben, Als dich, liebſter pe tis gam? Die bleibt 


— tere 





Bw Feſn, hoͤr dein kind, dasn zu dir ſchreyet, Das 
as ſich * in deiner lieb erfreut, Das 


Vivace, 





dich. als feinen — 
deine ſtimme willig hört, F Ach! was ſolt ich 
7 





fen eben, als d Ei —T— —— Dir bleibt 


—— — 


Zur und berg verfchries ben, Allerſchoͤnſtes GOtles⸗Lamm. 
2. 
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Cantus vi; 


Sa Eee gie 


Here JEſu, hoͤr dein ind ‚das zu Die fehreyet, Das 
Das * allein in deiner lieb erfreut ,», Das 


See 


sa als ſei⸗ nen — ehrt 
deine ſtimme willig hoͤrt. u Ach! was folt ich 


EHER ERS 
fonften r Als dich, Nedſier brantigam? Dir — 


de SEHH rise = 


_ 0 feel und GOttes⸗Lamm. 
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2. Sey jetzt gelobt vor die beglückte | Treib den ſatan, welt und dDfünde 
unde', Fehrne von mir, Deiner braut. 
Da ich zur welt gebohren bin, Gib , dag ich nichts ald Dich finde, 
Und halte mich in deinem gnaden-; Dafi mein geiſt nichts als dich 


bunde, chaut. 
AB deine treue dienerin. 5, Verbinde u) nn veſter mit dee 
Ab mich dir gehorfam werden, 
Leite mich auf deiner bahn ; Und fehmüce mi ‚ wie du ſelbſt 
Reiſſe mich von diſer erden , wilt. 


Daß ich, dich recht lieben fan. | Laß mir dein * je mehr und mehr 


4 Es iſt ja — das wahre ruhe erſcheinen, 


gibet Daß deine liebe mich erfüllt. 

Als du, der du Dleruhebift Laß mich nimmer von die wandten: 

ann man Dich * als alle dinge Fuͤhr mich aufden fchmalen pfad; 
liebet Drdnethun, wort und gedancen ; 

So wird des deus quaal verfüht. | Mach mich Chriſtlich in der that. 


Mer die creatur erkiefet , 6, Regiere mich nach deinem gutem 
der erwehlt dad, was vergeht; willen , 

ber wer dich aufierliefet , So werd ich ftetd vergnüget ſeyn/ 

Liebet das was ſiets beſteht. So wird ſich noth und kum̃er leicht⸗ 


46Grab mir bein bild in meine arıne 


lich fillen ; 
So endet fich der feelen pein. 
Nun ich wil dein creug umfaſſen, 
| Tod und lebend bleib ich Dir. 





fecle 
Damit fi e * nicht mehr ver⸗ 


iehrt. 
Ach nimm ſie te auf in deiner wenden | JEſu , dus wirft mich nicht laſſen, 


JEſu, meines lebend zer. 


oͤhle, 
Damit ſie deinen, troſt verſpuͤhrt; 
RE län Bible yens 
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meinen JEſum lag ich nicht, Meinen JEſum laß ich nicht 
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— ſus iſt und blei = bet mein, Aller a 
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ei — — ich nur fan JEſum haben, iſt meine 
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meinen JEſum I m ich nicht, Seien nen JEſum Taf ichnicht, 





Und aufdein verdiene allein 
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le — Moͤ⸗gen mir ge- nom⸗ men feyn, 


Wann ich nur et Zir u. Der iſt meine 
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meinen JEſum laß ich Meinen JEſum laß ich nicht. 
Generalis. 
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gute mögen n mit ‚ge: = ſeyn, 


— — — — 


zuverſicht, Meinen JE 
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zuverſicht, Meinen JE 
3, JEſus, du verbleibeſt mein, JEſus, du verbleibeſt mein! 





Dich ſol niemand rau: | Und in deine naͤgelmahlen 
Leg ich meine fchuld hinein, 
Die ich felber folte zahlen, 
Sp wird aller zorn gefchlicht , 
Meinen JEſum lag ich nicht: 
a Jeſus 


Gründer fich mein gantzer glauben, 
elt, du bift ein dunckles licht, 
Meinen JEſum lag ich nicht, 
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4 JEſus, du verbleibeſt mein, 6. JEſus, ſih und bleibe mein, 
Dann Durch dem verdienſt und] Mache nur mein fündlich herge 
fterben Durch das wort des glaubensrein, 
Und durch Deines creutzes pein Daß ich nicht mein heil verfcherge, 
Laͤßſt du mich den himmel erben, Zuͤnd an das ve loſchne licht, 
Welchen mir dein wortverfpricht, | Undverlaf mich JEſu nicht. 





Meinen JEſum laß ıch nicht, 7. Dich mein JEſu,wil ich nicht 

5. JEſus, Du veroleibeft mein, Weder tod noch lebend laſſen, 
Dann es iſt was ıch verdienet; Und mit ftarcker zuverſicht 

Gar nicht meine , andern dein, Glaͤubig in die arıne faſſen, 


Por des Vatters zorn gericht, JEſus ift und bleibet mein, 


Weil du mich haft aufigefühnet, | Difes fol mein fetfted ſeyn, 
Mei.:en FEſum laß ich nicht, 
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liebe, Tauſend an ge-nehme luſt, Ernd ich ſtets von 
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deinem Sander Nur was JEſus iſt und heißt, Traͤnckt mit 
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> Luft, traͤnckſt mit wol = luft 
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meinen geift, 
Baflus Generalis, 
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Paradeiß in — at O! du ſuͤſſe JEſus liebe: 
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triebe. Nur was JEſus iſt und heigt/ Traͤnckt mit wol > 
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liebe , Taufend er neh⸗ me luft, Ernd ich f lets von 
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deinem triebe. — was JEſus iſt und heißt, Traͤnckt mit 
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wol ⸗ ⸗ luſt, traͤnckt mit wol- Juſt 
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meinen geiſt. 





2. 


Jet meiner fchwachheit Erafft / 
Außerwehlter meiner feelen, 

Nirgends find ich lebens - fafft 
AS in deinen wunden = höhlen. 
oloquinten fommen mit 

Auch bey Dir wie zucker für, 


3+ 


Thränen wandelſt du in wein / 
arte ſtein in lauter roſen; 
Auch wo gallen⸗ apfel feyn , 
eichft du mir die apricoſen. 
Eh ‚nur ein blick von dir 
Nimmet allen ſchmertz von mir, 


4 


Ach !wie kan fich doch die welt 
Mit der eitlen larve tragen ! 

nicht das , was ihr gefällt , 
Lauter felbft gemachtes plagen? 
JFEſu, du allein ſtell mir 

Erpnen ohne ſchlacken fir. 


5. 
| Haßt die welt, du liebeſt mich ; 
Ich bin unter Deinen fügeln, 
Niemand fcheidet mich und dich, 
Gnade muß den bund verſigeln. 
Ein berg ift bey mir und dir, 
Binde, binde für und für, 





6, 


| O ſo werd ich beine luſt 
Himmel aufder erden nennen ; 
Ruh und- freude wird die bruft 
Nur in deiner huld erkennen. 
Es wird. mir dein gnaden = fchein 
I Herg in meinem bergen ſeyn. 


7 
Ach ! fo bleibt der ſchluß bey mir: 
Nur mein JEſus mein ergeßen, 
Chrifticreuge mein panier , 
Kan mich unter rofen feßen , 
JEſus, JEſus überall, 
Rur mein JEſus allemahl. 
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ze mein vergnügs teölicht , Nimm bin mein 
"Sach welt: und erde frag ich nicht» Ach! laß mich 
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Ach Ep! mein 'vergnügtes licht , Nimm bin mein 
Rah welt und erde frag ich nicht, Ach! laß mich 
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Sr ed 


Sn — ech ? Reiß michzudir, Omeine zier! Schluß 
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wunden böble, 





Cantus II. 


Here 
\ Basen Zus messen: 


Ah JEſu! mein ivergnügtes licht, Nimm hin mein 
| Nach welt und erde frag ich nicht, Ach} laß mich 
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hertz und ſinnen an 2 
Dich gewinnen, $ Reiß mich zu Die, D meine zien | Schleuß 
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mich und meine ſeele, In dei ———— s ne 





wunden höble. 





2. 4 
Nichts fan mir ſonſt erfreulich ſeyn, | D angenehmer bräutigam! 
Asdeine Fiebed Hammer , Halt mich bey veſtem muthe, 


Sie lindern mir Die gröfte pein , Rofin-gefarbtes liebes⸗ Lamm, 
Lreutz, noth und tod zuſammen, Neg mich mit Deinem blute, 
Heil meine feel, Entzünde mich, 
| Emmanuel, So lieb ich dich, 
r dur bleibſt mein ergetzen, Croͤn mich mit deiner guͤte, 
Du ſchatz von allen ſchaͤtzen. HErr hoͤre, was ich bitte, 


| 3. | s 
| Lehlt du in mie, und ich in dir, Laß gang und gar mich deine ſeyn, 


\ „EHiwas kan mir dann fehaden, Auch in den gröften ſchmertzen, 
| | giere mich nur für und für Vermehre deinen gnaden = fchein, 
30 deinen füllen gnaden, Pflantz ihn ſehr tieff im hergeny 
| Nichts auffer dir Ich lebedir _ 
‚ Öenüget mir, „Nur für und für 
Einſſtrahl von deiner forine Ben dir wil ich auch ſterben, 
Bleibt meine fehönfte wonne, So fan ich nicht verderben, 


Ee Ich 
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2, Weg erd undeitelteiten, Trett ich getroft mit fülfen, 
Ir ſeyt der ſeelen peſt, Und ſchwinge mich. empor , 
| undglänket zwar von weiten, Dann jennes leben wuͤſſen, 
© Doch wer fich fangen läßt Geht aller weißheit vor, 
Kiegt koth vor edelſteine, 4. Hinauf, mein hertz, mit freuden, 
. Ind vor Die perlen fand ; Dort oben ift gut feyn : 
Seren zauber = weine Geh durch gefahr und leiden 
Ligt gift vor zucker⸗cand. Nur immer binmelein,- 
3. Ichliebe waszum himmel, Lag audre nach dem triebe 
Nicht was zur erden führt, Der erden = finder geht, 
Der welt ihr un: getuͤmmel, Ich lebe, wo ich liebe 
| nd was ihr fonit gebührt , So leb und ſterb ich fchön, 
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| Cantus Il, 
4 —— 


— 


Ed » Te luſt, die JEſus gibt, Voller Ie = ben , vollvers 





gung lebt, Iſt ſchon Himmel 
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— Is le, lauter ftil » Je liebes-luſt. 





Er verleßet und ergest, 

Recht verkehrt it offt fein weſen; 
Folgt man aber mit gedult , 
Erndet man bil taufend huld. 


6, 
Laß, mein herke , JEſum nicht, 
Der dich fan mit wolluft Eleiden: 
| Gibt Die welt ein fcheel gejicht, 


2; 
a“ menfch ſucht feine ruh: 
3 2! wiefelten wird fie funden, 
Firgends komm ich fonft Dazu 
Ab in meines YEfu wunden; 
eine ruh kan fuͤſſer ſeyn, 
Ind befreyt von aller pein. 


3. 
nehmt mie alle freude hit, 
- „gel mich in eine wüften, | - 
Bett mir gifft vor medicin , O wie find fie Doch fo ſchoͤn! 


Und trändt mich mit gallen » bruͤ⸗ 7 
en; Himmeld=thau erquicket mich, 
Nicht formt mir betrübet für , | Med ich mi von feiner fiebe, 








Er wildichauf rofen weiden; 
Blicke, die auf JEſum gehn, 





Dann mein JEſus ift bey mir. Penn ich Ihn, Er. meldet fich , 


Fr 4. Er macht lichte, was vor truͤbe. 
Auf den thränen kocht Ex wein, Voller leben iſt mir Er, 
= Von den dornen bricht Er feigen ; | Ob ichauch im gabe wär. 

Oft mug fich der fonnenz fchein a 

„Noch im gröften Donner zeigen; | Nun fo hab und Halt ich ihn, 
tie Linde hand erauickt, Keine pein treibt mich zuruͤcke: 
Amich gleich die rechte drückt, 9, wann ich bey IEſu bin, 
A 5. Lach ich nur der toded= ſtricke. 

ne hoffnung muß zuletſt Hier bey JEſu wird gewiß 

‘ Nandein von den difteln leſen: Auß der hoͤll ein paradieß. 
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Edler hort, ach! nur ein wenig Richt dein auf 
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Nichts, als dich, ic, Herr erwehle, 
Keinige nach Deinem finn, 

Geift und leben feib und fe-Te: 
Nimm mich dir gang eigen bin. .| Teittinter Die Ai den irrdiſchen 

Erwecke ir ne heil = bringende ſinn 


In dir werd ich ja Frauicket 
Mit der reinen engel: luft, 
59 en Deine Jiebe deuͤcket 
An dein her und deine bruft ; 
Frid, ewigeliebe, Freud, herlich® 


— dich mit mir in heiliger 


ſtille: 
Ruͤck alle — nur himmel⸗ 


Mein hertze saufen in göttlichen 
Nur diſes ame was £öftlich vor 
. Schaft, o mein HErr JEſu, und 








DE in mir, erbaumen 
Traͤnckt, teöfle, ergeget und fättigt 
Duelle , die das eben quillet, mich armen: 
Deiner ſtroͤhme ſuͤſſigkeit, Ein volles oje deiner unendlichen 
Een mein labſal ſo da ftillet 


Unendlicher außſluß der gortienen mein gemuͤth. 


Hertzens⸗ angſt und fündenz leyd; | Mein CH, ; rgeuft ſ fich jest in 
fuͤlle! 
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Liebſter! hilff, da ich auch treulich, 

Unverrückt im glaubens-lauff, 
Diſes Kleinod , das fehr heilia, 

Still und £füglich hebe auf 
Es mögen alddann gleich die Eräffte 

der hollen 

Mit ihrem anbange fich wider mich 


ftellen 
Geiſt, macht, SE und ſtaͤrcke legt 





Lauter wolluft ui nun tränder: 
Das, was mich ergegt allein, 
Ft in JEſu mir gefchencket ; 
Könnt — was erwuͤnſchter 
eyn? 
Stimmt alle die hertzen zuſammen 


im loben , \ 
Licht, leben, heul, gnade erfcheinet 











ith Si tlen bt innmel auf Heli 
ey Fuͤr allen hebt himmel auf heilige 
Gr felber Güft fegen und imachet] händ. | 
mich fen. GOtt ſtaͤrckt uns, o JEſu, Hilf 
ſiegen ohn end! 
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Cantus k, 
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Cantus Il. 
Andante con affettö, 


Ent ſin de mich durch deine FE + ſus » liebe, Der 
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zu genieffen ı gibft. Erweck in mir die al» ler ⸗ahrtſten 
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triebe, In ge⸗ genzlieb nur dir verpflicht zu⸗ feyn, Nimm 
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2. Du liebteſt erſt, du liebteſt biß zum ſterben, 
Um mich, den wurm ‚auf meiner felaverey, 
Mit ew'ger guad, mit unumſchraͤnckter treu, 

Zum eigenthum , zur braut Div zu erwerben. 

O groffer Held ‚du ſprachſt dem feinde Höhn, 
| Du trugſt den fieg zu Deinem ruhm davon. 
3, Nun forderft din, ich fol dich einzig lieben , 
Du zuͤndeſt felbit das liebes - feuer an, 
Das fremde lieb vollkommen tilgen Fan, 

Du wilſt, ich fol die liebe nicht betruͤben. 

Und lieb ich dich, fo kommt dein liebes -biic 
Mit ungleich De maas auf mich zuruͤck. 

4. Was du ſelbſt wuͤrckſt, das ehreſt du auch wider, 
Du nimmft dein werd, ald unfer eignes, auf; 
Dein lieben druͤckt vil taufend fiegel drauf. 

Du läffeft Dich mit deinem Geift hernieder, 

Und der genuß von Deiner lieblichkeit 
Iſt, was aufs innigfte das hertz erfreut, 

5. Ich kofte was, das mir die welt nicht gibet, 

Was weſentlichs, das alles uͤberſteigt 








Man 
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Wann deine huld fich lieblich zu mir neigt , 

Wann VBatter, Sohn und Geiſt mich armen liebete 
So fchmed ich was, das in Das ew'ge geht, 
Das jederzeit auf veſtem grumde fteht, 

6. Der liebs⸗genuß kan feliglich vergaͤllen, 
Was nicht von dir, was Dir zumider if, 
Was du nicht ſelbſt, o liebes -abgrund ! bifts 

DIE manna färckt, diß weißt den feind zufällen, 
Dig nahrt allein, diß labet und erquickt 
Wer dich genießt, wird aller angft entrückt, 

7. D liebe! lag mich dich nur ſtets genieffen , 
So bleib ich treu in meiner pilgrimichafft , 
So fehlet mir nie überwindungg > kraft, 

So kan ich auch im lieben überfieffen , 

So komm ich fort, biß auf den letfien wind, 
Ich gank dereinft im liebes⸗meer verfind, 
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die er an fein hertze druͤcket. 
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a, Kommet her, ihr matten feelen, Euch begwinget , 
Kommet ber zum paradieg ! Und durchdringet , 

Mas wolt ihr euch langer qualen ? Das ihr euch ia, ald Teibeigen , 
Herzum feligffen genieß. Muͤßt zu feinem hertzen neigen ? 


Seht, hier quillet, s. Ja, HErr JEſu, deine treue 
Was da ſtillet Hat mein hertze auch beſiegt, 
Eurer feelen heiffes dürften. 9 — geiſt! dich deſſen freue, 
Nahet doch zum lebens⸗ fuͤrſten. Sn in hoch vergnuͤgt. 
3, Laffet ihn mit Erafft und leben Suͤſſe quelle , 
Uebermeiftern euer here. Klahr md helle, 
Nehmt den fchag , der euch gegeben, | Lebens: ſtroͤhme laͤßſt du ſtieſſen, 
Schwingt ei mit ihm bimele]| Ewigfoll ich dich genieffen. 
waͤrts. 6. Arme welt, dein todtes weſen 
Seine ſaͤffte Gibet ſolche nahrung nicht; 
Geben kraͤffte Was du Dir zum theil erlefen, 
Allen aufgedorrten feelen. Laͤßt Dich ſincken im gericht, 
Wahrlich kein gut fol euch fehlen, sleifches = freude , 
4. Zieht nicht Der magnet der liebe gen weide, 
Eure bergen nur an fich ? Hoffahrt famt dem eitlen lieben 
Merckt ihr nicht die ſtarcken triebe, Seßt dich ewig ind betruͤben. 
Damit er jo kraͤfftiglich JEſu 
7. 
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7. JEſu, du bilt meine wonne, An ung, was mensch ift und Heift, 


Meines hertzens troſt und licht, | La und mit dir ihm anhangen 
Meiner feelen ſchild und fonne, erden ein beit ‚feel und geift, 


Auch mein brautgam im gericht, Dir inallen 

Gnad und fegen Zu gefallen, 

MWirftdulegen Sey der zweck wornach wir fire 
Um den feheitel derer Deinen, ben 


Wann di, Koͤnig wirſt erſcheinen. Hier und dort in jennem leben. 
8.Könnten auch wohlgrößre ehren, | 10. Dann wird unfer mund volllı 


Kan vergmügter wohl was feyn, chen, 
Als auf Kön’ges munde hören ; Unfre zung voll ruͤhmens ſeyn. 

Geht zu meiner freude ein? Wie wird unfer geift erwachen, 
D ! drum finget, Wann wir, hertzens⸗ lammelein, 
Hüpft und fpringet Dich nun fehen 

Fr, die ihr den braͤutgam Eennet, Vor ung fliehen ? 

Und in feiner liebe brennet. Schmerk 2 feufßen muͤſſey 

eiden, | 


9. Hertzens⸗braͤut'am, nimm gefan- i 
gen JWonne muß uns ewig kleiden. 
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mich betriegen — Meiner ſeelen iſt bewußt, 
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4. | Die die fi edle: gang durchtringt; 
Da ein augenblick mir bringt 
Ach was freude | ! ach was wonne! Mebr Iuft als in taufend jahren, 
Gibt mie diſe lebens⸗ fonne, Dife arme welt nur gibt 
fa Ihren 
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Ihrem gönner zu erfahren, Komme fie wider , wann es zeit, 
Der fie gang verblendet liebt, 


Ya, HErr JEſu/ſuͤſſe liche , Machet ‚dag man allem ſchmertzen 
Den ichnicht um alledgibe , Sreuß und leiden, aller noth 
Du erfreueft mir mein ber, Bietetanf,ia ſelbſt dem tod, 
. Mitten in dem bittren ſchmertz, | Da hingegen und verlaffet 
Da fonft alle freud verfihwindet ; 
Und ein menſch der Dich nicht keñt 
Lauter bittre gallen findet, 
Die ihm falt das hertz abbrennt. 


— | JEſus, deine freud im herken, 


Alte frrude difer welt 
Bald ung creuß und noth umfalfet, 
Und der tod fich vor ung ftellt, 





7 
4 
Ach! wie jam̃ert, ach! mie klaget, 
veude,die Die welt kan geben, Ach ! wie zittert , ach wie zagel 
eingt den tod und nicht das Ieben, | Den Die welt zuvor vergnügt, 
Waͤhret auch nur kurtze zeit, und ihn endlich fo betrügt , 
Dife bleibt in ewigkeit Was er vor Dem nur verlachel 


Jenne freud gleicht einem traume » Wünfcht er fich nun fehnlich an; 
Der, wann man darvon erwacht, I Aber GOttes urtbeil machel, 
Heil fein ſchatten mehr noch ichan: | Daßersielten Reden fan, 


me 
Uebrig ift, betrübnuß macht, 8. 
5 | Da hingegen alle feelen » 
Die ſich & Det zum theil erwehlen , 
Aber wer fich Dir ergibet / And der weli⸗luſt fagen ab, 


Und die freud in Gtt nur liebet, Wann der einte fuß im grad, 
Ale andre willig laßt, Dann erſt recht in freuden Fehmehehtr 
Ja fiegar verfehmäht und haßt, Weil es geht dem himmel zu/ 
Der wird ſo nicht angefuͤhret, | Da ihr JEſus ihnen geben 





Ob er gleich nicht diſe freud Wird die ewig’, ſel ge ruh. 
Immerdar in ſich verfpuhret , 
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Die in JFſu fich beluftigende,und fich feiner füß-empfin, 
denden Liebes» Trieben, wegen ihrer Unwuͤr⸗ 
digkeit, kaum anmaſſen dörffende Seele, 


Canto folo, 
vivace. 
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Vivace, 


—— — — 
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2. 


9: himmliſches ergetzen/ 
Wo JEſus innen wohnt / 
Der mag der ſuͤnde letzen/ 
Dem GOtt ſo gnaͤdig lohnt; 
Das ſeufzen und Das fehnen, 
Nach dev erneuerung ; 
Das girren und das ſtoͤhnen, 
Nach licht und heiligung. 


3: 


O! eitle welt verfchwinde, 
Mit aller deiner luft, 
Die doch nur lauter finde , 
Nur unßath ift und wull, 
Allein in JEſu leben, 
Das macht allein vergnügk , 
Was und die welt wil geben 
Hreitelumnd betriegk, 


4. 


Wer feinen IJEſum kennet 
Der wil nichts auſſert Ihm/ 
Sein hertz vor liebe brennet, 
Waͤnn deſſen gnaden ⸗ſtimm 
Inm inneren erſchallet, 


Komm ſchoͤnſter! komme her! 


Du biſts, die mir gefallet, 
Du bie, die ich begehr. 


5, 
Ach fchönfter ! id es moͤglich 


Da du mich armen meint? 
Wie iſts doch fo — 7 — * 

Daß du mir nun erſcheinſt? 
Allein, ich wird mich — 


Der nam kommt mir nicht zu / 


Ich kan nichts anders ſpühren 
Als daß ich graͤhlich thu. 


6. 


Mir iſt nichts uͤberblieben, 
Als lauter find und ſchand ⸗ 


Drum war ich langt vertrieben, 


| 
| 
| 
zer 
| 
| 
| 








Ar meinen vatterland. 
Bor gieng ich in dem ſchmucke 
Des Königs tochter rein — 
Yun bleibt vom göldnen ſtucke 
Mir nicht einmahlder ſchein. 


T+ 


Ich bin mit Eoht befudfek.r 
Mit lumpen faum gededt , 
Der feind hat mich gehudlet / 
Und ich mich felbft beflecht ; 
Solt mich dann fchönfte heiſſen F 
Der alles weißt und kennt ı 
Dein auch kein heuchel⸗ gleiſſen 
Die ſcharffen augen blendt. 


8. 


Doch fieh” , Er rufft noch immer, 
Achja! es giltet mir, 
Weil in dem innern zimmer 
Ich dife ſtimm verſpuͤhr, 
K ommit du zu mir gegangen ? 
Ach HErr! ich bins nicht werth. 
Doch groß it mein verlangen, 
Hein berg dein ſehr begehrt, 


Wie fchon biſt du gezieret , 
Deck mich mit deinem Eleid , 
Meit Dadurch nichts verliehret 
Dein ſchmuck an herrlichkeit. 
Ach ja! ſo fan ich prangen, 
Mit dem was dein , nicht mein, 
Bleib ich veft an dir hangen, 
Dann kan ich ſchoͤne ſeyn. 


& 


So komm dann, komm , mein eben, 
Truck mich an deine bruſt, 

Ich bin dir gantz ergeben, 
Du ,dubift meine luſt, 

Ich glaubs in deinem nammen, 
Du mein, o HErr! ich dein, 


| Sprich) du darzu dad Amen, 


So wird es veſte ſeyn. 
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=& Fre lebens » quell, Deine ‚boden gnaden⸗ triebe 
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nimm mein loben hin. 


3 Dochdig find jegtnicht die fachen, 
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Vivace, 
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nimm mein loben Hin, 
3. D wie wird mir hier zu muthe, 








Mich alien ſo frolich machen: 

nich deine liebe riech! ie, da mancher fuer ſchwind 
Alles wird mir koth und ſiech, Meines liedes vorwurff find, 

Was nicht ſchmeckt nach deinem 6. Liebe iſts. Dieauellift offen, 





blute, Die mir deine ſeithe zeigt: 
Was nicht Gttes liebe heißt, Die den Vatter zu mir neigt, 
ie mich allem fluch entreißt. 


Nachdem fie der ſpeer getroffen: 

3. Owie ſtroͤhmen liebes -Authen Die mir folche freude bringt, 

Auf mein vor ermattes her ! Daß mein hertz nur diß befingt. 

7. Fch war durch und Durch befleciet, 
Todes » banden druckten mich; 
Troſt und huͤlffe ſoh und wich; 

Ich war gantz mit ſchuld bedecket; 


Du verſuͤſſeſt allen ſchmertz; 
Aſn beunnauelt alled guten , 
in unendlich liebes - meer 
ommt auf deinen wunden her, 
+ Sch kan deine allmacht preifen, | 


Mich traff innre feelen > pein R 
Sch fiel immer tirffer drein. 

8. Feder augenblick war fünde, 
Ja mein athem war verfucht. 
Ward ich gleich von dir gefucht, 

War dein ftraffen gleich gelinde: 
Floh ich Doch ohn unterlaf 

e mein mund allein befingt: Bon Dir auß vergifftem haß. 

IE» da mich dein Geift Durch: | 9, Meere find noch zu ergrunden, 

dringt, Dy ich unaußforſchlich war 
fs Dies 


ie mich noch erhalten hat, 
In fo mancher huͤiff und rath 
Kan ich liebes proben weiſch 
ie du ben verfchiedner laſt 
‚ Sur mit macht geleiftet haft, 
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N ie besser 
Diſes mehrte die gefahr. Zeiget, daß du, JEſu Chriſt, 
Niemand konnte mich verbinden; Mir zu gut geſtorben biſt. 
Kraut und pflaſter dienten nicht, | 18. Ich fol nicht verlohren werden; 
Ich entwich dem fonnen = licht. Sp verliehr ich mich in dich; 
Du erquickft mich ſuͤſſiglich. 
Wo ift noch ein menſch auferden / 
Der der liebe überfiuß 
| Nicht mit recht bewundern muß? 
Mitten in der fünden lauft 19. Wohl mir! ich werd nicht ges 
<hatft du mir die augen auf. ich 


zo, Sp lang ich in meinem blute, | 
| | richtet; 
21, Daben liegt du's nicht beiwenden, | Diß hat GOtt ſelbſt publiciert / 


Ohne rath Doch voller ſchmertz; 
Diſes brach dein mutter⸗-hertz. 
Sprich traff nicht die zornes⸗ ruthe/ 


Dutrangit weiter auf mich A, Ich bleib ewig abfolviert , 
Dunahmilmir Die falfcherun, | Meine fache bleibt geſchlichtet.. 
Um dein werck bald zu vollenden. Wohl mir, nun verdammt mic) 

Eigne kraͤffte wichen fort ; nicht 

Da erſcholl dein liebes wort; Selbſt dein Höchftes blut⸗gericht. 
12. Wen do dürftet, Darf nur formen ; | 29. Run wilich mich lieben lalfen, 

Ber fich nicht mehr heiffen kan, Was kan ich fonft beffers thun ? 


Sehe mich, Die liebe, an: Ich wil in den wunden ruht, 

Er wird von mir aufgenommen. Und durch krafft des blutes haſſen 
Glaube nur, auch dir zu gut, Mas noch dunſt und biendwerck 
Stroͤhmt mein theures opfer⸗blut i beißt, 

13. Nagte mich der tiefe ſchade, Mich ſtaͤrckt dein Mmahrhaftiet 


Sad) ich feine huͤlffe mehr ; eift. 
So kam dif nicht ohngefaͤhr. 21, Zeigft du mir den ſtaub der ſun—⸗ 


Sein, Dig wort der macht und den 
grade, Merd ich doch nicht mehr er⸗ 
Gieng durch ſeele / marck und bein, ſchreckt | 
Es nahm £rafft und alles ein. Weil dein blut die ſuͤnden deckt. 
a43ch kan ed zwar noch nicht faffen, JIch weit heil und troft zufinden. 
Has die liebes macht gethan ; GoOtt liebt mich , ich liebe GOll. 
Doch nemim ich ed willig an. Difverfüffet ale north. _ . 

Ich muß ed nur gelten laſſen; a2. IEſu dein ſtrohm ſieſſet uber 
Mich, der ich dich ſo betruͤbt, ind fein waſſer wird nie truͤb. 
Haft du , GOtt alſo geliebt. Liebend lehrn ich deine lieb. 

15. Soltedig nicht fürfe ſchmecken? | Deine Lieb führt mich hinuber 
Honig kan nicht füfler ſeyn. Ins geraume Durchs gedreng 


Statt der fteaffe,forcht und ſchrecken. 23. Doch, folang ich hier muß wal⸗ 
Mer befingt diß wunder nicht? len, 
ch erfahre was JEſus ſyricht: Weitre meines hertzens ſchrein; 

16. Alfo hat mich GOtt geliebet, Laß ed nur erfüllet ſeyn 

Daß er feinen liebſten Sohn Mit dem füffen wohlgefallen / 

Unter leiden, ſchmach und Hohn, Das du gegen mich ſtets hegſt ⸗ 


ch geh in den himmel ein , | Dann ins Hertz nicht mehr zueng. 


Ja zum tod des creutzes gibel, Ser dir meine fündenträgfl. 
Diſes felige gefüll 24. So kan mir der fieg nicht fehle 
Iſt gewiß fein ſinnen⸗ fpiel. Hẽrr! ! ich uͤberwinde weit 


ben: Jauchʒend wil ich Dort erzehlen / 
Du nimmſt mir die laſten ab , Was die liebe würcken fan. 
Du verſcharrſt fie in dein grad, | Liebe nimmt mich, fünder, an. 
Heino kraͤfftiges vergeben, of 


17. ch war tod. Du bringſt mir le⸗ Durch der liebe ſuͤſſigkeit | 
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Schöner Ema- nuel, Her: Kog der feommen, Du meiner 
Du haft mir, hoͤchſter ſchatz, mein her genommen, So gantz in 





feelen troft komm, komm nur bald 
fiebe brennt, und nach dir wallt, ? Nichte — er = bes 
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Wann ich, mein Jen ‚ ‚dich nur >= behalt, 
Baflus Generalis. 
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— Ema⸗ nuel, Hertzog der frommen, Du meine 
Du haft mir, höchfter — mein hertz genommen * gantz in 
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ſeelen troſt, kom̃/ — nur bald 
W brennt und nach dir wait. f u + auf ARE je 
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erden, Mir lieber werden, Waũ ich, mein Fefu,dich nur ſtets behalt, 
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Caatus IL 
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Schoͤnſter Ema⸗ nuel Hertzog der frommen, Du meiner 
Du haſt mir, hoͤchſter ſchatz, mein hertz genommen, So gantz in 


ſeelen troſt, komm, komm nur bald 
liebe brennt, und nach Div wall, 3— Nichts kan auf er 
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Mir lieber wer = den, Wann ich, mein JE⸗ fit dich Nur fletö bes 





: der 


a Nichtsktananf er = den, Mirlieber wer = dem, 
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2. Dein namm iſt zucker ⸗ſuͤß , honig im munde, 
Holdfelig, lieblich, friſch, wie Fühler thau, 
Der feld und bluhmen netzt zur morgen⸗ſtunde. 
Mein JEſus it es nur, dem ich vertrau; 
Dann weicht vom hertzen, 
Was mir macht ſchmertzen, 
Wann ich im glauben-ihn anbätt und ſchau. 
3. Ob mich dag creutze gleich hier zeitlich plaget; 
Wie es bey Chriften offt pflegt zu gefchehn; 
Wann FEfus nur nach meiner feelen fraget, 
So Fan das herke doch auf rofen gehn. 
Kein ungewitter, 
FR mir zubitter, 
Ben meinem JEſu Ean ich frölich fein. 
4. Bann fatans lift und macht mich wil verfchlingen , 
Wann des gewilfend s buch die fünden ſagt: 
Wann auch mit ihrem heer mich wil umringen 
Die Hölle, wann der tod am bergen nagt, 
Steh ich doch vefle, 
JEſus, der befte, 
St der fie ale Dusch fein blut verjagt. — 
5. Wi 
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5. Will mich auch alle welt verfolgen, haſſen, 
Und bin darzu verlacht von jedermann, 

Bon meinen freunden auch gaͤntzlich verlaffen, 
Nimmt JEſus meiner doch fich hertzlich an, 
| Und ſtaͤrckt mich muden, 

Spricht: Sey zufriden, 
Ich bin dein befter freund der helfen kan, 

6. Drum fahret immerhin ihr eitelteiten, 
Du; JEſu, du bift mein, und ich bin dein, 

Ich wil mich von der welt zu Dir bereiten, 
Du folt in meinem berg und munde ſeyn: 

Dein gankes leben 
Sey dir ergeben, 
Bis man mich leget in das grab hinein, 
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Einziges vergnügen,, meiner zarten bruſt — 
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Hir⸗ ter fönig, vet = ter auf der Eh wuft, 
Baflus namen > 


er rerpeh 


— aller ſchoͤnen, meines hertzens fuft, 
Einziges vergnügen meiner zarten bruſt, 
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Duell der füffen freuden, Troft im bittern leiden, 
— u Zug 


— — 
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Hirte, koͤnig, vetter auf der finden wuſt. 





Ach mein liebſter! ſchaue, den du Haft verlegt, 
Durch die macht der liebe, in die grufft geſetzt; 
Schaue, wie ich ächze, 

Schaue , wie ich lächze 
Schaue, wie der —— thau Die wangen netzt. 


Solt ich dann nur lieben, “ ich fen gequält? 
Lieben iſt ja leben, das und nicht entfeelt, | 
Du bift ſelbſt Die liebe, AR 


LVIM. Gicbes: Sieden, et 
Cantus li. | 
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| Schön: fter a ſchoͤnen, mei⸗ nes hertzens luſt, 


Einziges vergnuͤgen, meiner zarten ee 
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se te , fönig, vet = ter auf der — wun 


Und die ſuͤſſen triebe 
Werden uns von deiner * ſelbſt zugezaͤhlt. 


Was ein gaͤrtner bauet veißt et ja nicht ein, 

Und du feltit , mein liebfter ‚mir fo graufam feyn? 
Was die erde träget, 
Wird von Dir geheget , 

Und du folte mir — den gnaden⸗ſchein? 


Doch du biſt weit Holder, ale vernunfft eg denckt, 
Dann am allernaͤchſten, wann anfechtung £ränckt: 
Wann die winde ſauſſen, 

Und die wellen brauſſen, 
Wird, ſtatt Petri ſchiff, = noth und angſt verfenckt, 


Drum fd komm, umarme, der dich Kerklich liebt, 
Der fich deiner Tiebe gang zu eigen gibt : 
Stille mein verlangen, 
Dopple dein umfangen , 
| Lehre wie man ſich mit — £üffen übt, 


Drud in meinem bergen A dein (chönftes bild 2! 
Gib ,.daß glaub , Lieb , hoffnung meine bruft erfüllt, 
Muth, gedult im leiden, 

Demuth , gut in freuden, 
Sa das leid des heils, ſo meine bruſt umhuͤllt. 


Dein geift fey mein mahl: ſchatz, meiner liebe oͤl: 
Deine tieffe wunden meine ſichre hoͤhl, 
an wort mein vegierer, 
a Dein befehl mein führer, 
Bis zurifeohen hochzeit ſchreitet meine ſeel. 
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2, Ach! ſuͤſſeſter bräutigam ‚was für ein lieben 
Gedenckeſt du an mir elenden zu uͤben! 
Gewiß nicht nur jahre, nicht ſtunden, noch zeit, 
orinn fich das fterbliche leben erfreut, 
Perloben in ewigkeit und im gerichte; 
Die , diß gibt der liebe Das rechte gewichte, 
Moranf ich ja billich mein ganzes berg richte, 
3. Selbft deine gerechtigfeit gibit Du zum kleide, 
Wie Eöftlich, wie reine, wie weiß iſt Die feide, 
Worinn du dich , Bräutigam, mit mir vertrauft,, 
Und mich ald die deine in fchönheit anfchauft ; 
Genade, barımhergigkeit iſt meine crone, 
Unendliche klahrheit, worinnen ich wohne, 
Zur rechten des brautigams dort auf dem throne, 
4. Dich wil ich alleine ‚, mein ieelens freund haben ; 
Du, du kanſt das hertze volllommen recht laben, 
Mit himmlifcher wolluſt, ald mit einer fluth. 
Lebendige quelle , bey Dir iſt es gut! 
Hier wil ich mir, ewige Hüften erbauen, 
Und unter den Hügeln Der gnade vertrauen, 
Bis daß du mich führelt zum feligen ſchauen. 
5. So lang ich indeffen bierunten muß wallen, 
Sey diſes Die lofung: nur Div zu gefallen. 
Verleid mir die flinckende liebe Der welt. 
Die ſchon fo. vil taufend betcüglich gefalt. 
Fort , augen Füft ‚ Heiiches= luft, hoffaͤrtig weſen, 
Des teufeld braut bat dich zum theile erleien , 
Die liebe des Höchften macht mein hertz genefen. 
6. Ach! bräutigam / gieffe Die Authen der liebe 
Stets in mich , damit ich auf innigem triebe 
Ohn unterlaf in Did), mein leben ‚ eindring,, 


Und, gleich einem adler, mich himmel» warts ſchwing. 


Welt, teufel und fünde Die mögen dann wüten ; 
Ich fie und ruhe im füffelten frieden, 
Mein hauß ift dort oben und nicht mehr bienieden, 
=, In nöthen fol ich Dich, ald meinen HErrn, kennen, 
Das ſterben fol mich und dich nimmermebe trennen, 
Mo du bleibft, da bleibe ich auch unverruͤckt 
Dir , gleich einem fiegel, aufd hertze gedruckt, 
Hier unten in truͤbſal und mancherley leiden; 
Dort droben in glorie und ewigen Freuden. 
Du mein und ich deine , nichts muͤſſe ung ſcheiden. 
8. Nun theuvefte, ſihe, der Braͤut'gam der feelen 
Hat mit dir auf ewig fich wollen vermahlen ; 
Du gibt ihn , das ja⸗wort gar williglich hin. 
O dringe nur fehrner mit redlichem ſinn 
Tief in die gemeinfchafft des, welcher fein leben 
Aug flammender liebe dem tod übergeben, 
Nur dich auf dem tode ind eben zuheben. 
9. Was wilt du, fo lange du lebeſt, wohl üben? 
Nur FEfum , den Braͤut'gam, hertz⸗innig zuliebe, 
Nur difes iſt koͤſtlich, diß eine ift noth; 
Das andere fehade und würdlicher tod, 
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Nun Amen ‚Emanuel, ja,e3 geſchehe! 
Ach !ftärcke dir felbften dein lamm auf der höhe, 
Biß ich ed dort oben vor deinem thron fehe, 
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Ach ! was vor arbeit, was vor müh Erduldet ich nicht je und 
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2, 
Hier aber , bier, an diſem ſtamm 
Fand ich das ſuͤſſe liebes- Lamm; 
HN welch ein glück vor meine ſeele! 
Daß ich mir diſen freund erwehle; 
Melch unermeflich edles looß! 
Hie ift mein heil fo hoch und groß! 


3. 
ch fande bey dem fruchtbarn baum 
1 meiner ruhe weiten raum, 
Wo ibn die liebe hält gebunden , 
Da hab ich meine wohnung funden ; 
Mein herk if jo an ihn gewohnt, 
Daß es davon nicht laſſen koͤnnt. 


4. 
Sein ſchatten gönnt mir ſanffte ruh, 
Darunter bleib ich immerzu ·ꝛ· 
E3 kommen tag, es kommen nächte, 
Hhn daß ich je zuweichen daͤchte. 
Eiht gleich die wohnung ſchatticht auß / 
So liebt die lieb ein ſolches hauß. 


Da findt ich reiche fruͤchten⸗ Deut 
Yon außerleßner ſuͤſſigkeit. 
fg, da fie andern bitter ſcheinen, 
So ſag ich meines hertzens meynen: 
Was ſuͤſſers hab ich nie gefchmedt, 
So weit fich diſes un: ige 
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JEſu, Fehova, ich ſuch und verlange, Mit dir alleine vers 
Reif mich von allem, woran ich noch hange / Setze mich in dich, mein 
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2. Staͤrcke die kraͤffte der ſeelen von innen, 
Daß ich die wuͤrckung des Geiſtes empfind, 
Nimm dir gefangen mein reden und ſinnen; 
Leite doch , JEſu, dein ſtrauchlendes find, 
ch wil verlieien mic) , wo ich mich finde; 
Gib mir, mein JEſu, vermögen datzu 
Bid, daß durch deine krafft gaͤntzlich verſchwinde, 
Was da verſtoͤhret die innere ruh. 
3. O! daß mein leben mit gantzem ernſt hielte 
Deine gebotte von hertzen allzeit! 
a mein finnen auf JEſum nur zielte! 
: ich bin, leider! von dir noch gar weit, 
ae, der du mir dad wollen gegeben , 
Gib mir noch fehrner Durch deine genad, 
Daß ich bezeige mit heiligem leben, 
Mich ein find GOttes in fleiſſiger that, 
4. Höre doch, JEſu, mein feufien und girren, 
Such doch , mein Hirte , Dein irrendes ſchaaf. 
Lab mich im trauen, verfüffe die myrrhen; 
Wecke die feele vom fündlichen fchlaff, 
Wandle das willen ins weſen, 
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Daß nicht von auffen ich chriftlich nur fchein; 
Reim ge mein herge, und laß mic) genefen , 
Daß ich in wahrheit mich nennen mag dein, 
5. FEſu, wann wirſt du mich einmahl eranicken? 
Gib doch / wie drückt mich die buͤrde der fünd! 
Sol ich nicht, Tiebiter ‚ dich teöftlich erblicen ! 
Komm doch, bedrohe Das meer und den wind. 
Freundlichſter JEſu, ich hoff auf erbarmen, 
Birg doch nicht ewig dein antlig vor mir; 
Edeiſter reichthum;, der geiftlichen armen ı 
Fuͤll die nothdürfftige feele mit dir. 
6. Mildeiter JEſu, vernimm doch mein ſlehen, 
Sih, wie die hungrige feele fo matt; 
Liebſter Emanuel, laß e8 aefchehen, 
Mach mich doch mit die einft felber recht fatt. 
Jennes mahl forachft du: Das volck möcht verfchmachten, 
Wann du ungeffen fie von dir ließſt gehn; 
Ewige liebe, wie woltft du nicht achten , 
Wann du die feele verhungern foltit ſehn? 
7. Gnaͤdigſter JEſu, ich wil num bloß bangen 
An der verheiſſung und troftlichen wort: 
Welche da bitten, die füllen empfangen, 
ie du felbit redeft, mein gutigfter hort. 
ch !ia , ich wil dire begirrig nachichrenen 
Mit der Candin , und faffen nicht ab, 
Stetes anhalten wird mich auch nicht reuen, 
Ich laß nicht von dir, bis gar hin ins grad, 
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| 2. * 
Zubiſt nicht fehrn, | Wend dich zumir, 
Mein heller morgenftern , D meine fehönfte zier ! 
Du zeigeſt dich gar gern Und lag mich feyn in die 
In fürfer ſtille: Gang tieff verborgen, 
chleucht in mir! Oſchoͤnſtes licht ! 
D meiner ſeelen zier! Ach ! laß mich irren nicht 
Ich ſchreye für und fürs Von dir, mein zuverficht ; 
Mit gnad mich fülle, Mach mich ohn forgen, 
3, | 54 
VWein braͤut'gam, bör, Dein hertz aufthu, 
Dich wider zu mir kehrt; Und nimm mich ein zur ruh; 
Dag mich fonft nichts bethoͤr Dann ſchleuß die ſaͤtle zur, 
In difern leben, Bor den anläuffen; 
Ach mach mich frey Und bleib mein Hau 
Don aller fllaveren ! Und meineliebe claus, 
Und doch fein recht getren Laß mich nicht mehr hinauf," 





Dir anzutleben. Noch irrend ſchweiffen. 
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3, Kun Halt ich den treuften, Die crone der fernen, 
as edelite licht; 
Nun fol er fich klunnanıeie von mir entfehrnen ; 
ch laß ihn wohl nicht. 
Auf Heute gelob ich und ſchweer ihm aufs nen, 
Ihn eingig zu Tieben 
Mit ewigen trieben, 
Mit beiliger treu. 





nel ne 


we mn Kr geil? Es _ u "a 


u: se 
— Fe 


supAz‘ Po e Gott/ ger teoft: —* 
& 


——— ee RE WE DEE 
— =: 
* — ———— — — 


—— aa — — — 4 =. 2 i x 
—— — ns —— — — 
— — — — — — —ñ —— 
— — — — ——⸗ ie nee \ 
ER maus: UI ne mann ůσI!„n an n 














re . »ieDes- Nieder. 
Cantus J 


Dannoch bleib ich field an * 


—— — i 
Mein Erloͤſer, mein vergnügen, Mich ver » langet dort umd hier, 


ger ——— ——— 


— — — — 


ö— — — — ———— — 


Dannoch bleib ich ſtets an dir. 
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Dannoch bleib ich fiete an dir, 








2, | —— angſt und leiden, 
in and So vermag Doch Feine nein , 
D Sa mi Lehrer lieh, Mich von meinem baubt zu fcheis 
AS ich in das vatterland 
Derer fterblichen gekommen. 
Greifft der fatan gleich nach mit, 
Dannoch bleib ich ſtets an dir, 


en. 
Ich ſchreib in mein feld-vaniers 
Dannoch bleib ich lets an dir, 





Suchet die verderbte welt, Bleibt die Freundfchaft ungetren⸗ 
Mich auf deinem arm zureiffen, 
Wil ſie ehre, luſt und gelt 
Mir nach ihrer art verheiſſen: 
O! d ſprech ich bald zu ihr: 
Dannoch bleib ich ftet8 an dir, 


net; 
ch empfinde keine aual, 
Wann der lebens s fürft mich keu⸗ 
net, 
Sterbend ruff ich mit begier : 
Dannoch bleib ich ſtets an Dir, 


4 
Reitzet mich mein feifch und blut 
Meinen JEſum zuverlaſſen, 
So d befommm ich frifchen muth, 
Ihn noch fefter anzufaffen , 
Und ich feufze für und für ; 
Dannoch bleib ich ftets an dir. 


3. = finſtern todes=thal 
Dannoch bleib ich ſtets an dir, 
Dabey fol e8 ewig bleiben, 
Auß dem ſel gen luft, revier 
| Sol mich a fein feind vertrei⸗ 
ben, 
| Darum fing ich ſchon allbier: 
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Meinen JEſum wil ich lieben, — ſol mein eigen ſeyn; 
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Er verfüffet mein betrüben,, Er vertreibet meine pein; In ihn 


eETS} BSSHErR HEHE 


nd ich ruh und raſt, Erträgt meine = laſt, Und in feiner 


ae — 


f 





— — Du — — nn 


wunden⸗ hoͤhle Labt ſich mei ⸗ 


ne, labt ſich mei⸗ ne krancke ſeele. 
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2. Elend, krancheit noch und jchmer- 


Er verfüffet mein betrüben, Er vertreibet meine pein; In ihm 
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wunden⸗ hoͤh⸗ le/ Labtfichmi 

Wann mir huff und troſt gebricht, 

So laͤßt mich mein JEſus nicht: 
Drum wil auch nicht laſ⸗ 





Werden en ben ihm nicht 


| wehrt ; 
Er nimmt — vom hertzen, | eüfen, und umfaſſen. Vor 
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Und macht mich von forgen laͤhr. 
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$. Bor das grab und vor Das ſterben4. Dranget nur mti eitelkeiten ı 
Iſt er meine lebend » krafft; O lihr menfchen , wie ihr wolt, 
Vor dem ewigen verderben Ihr folt mich nicht mehr verleiten; 
Schuͤtzt mich feines blutes ſafft; Ener glautz ift falſches gold, 
Drum verlang ich von der welt, JEſu hab ich mich vertraut, 
Mannes JEſu wohlgefaͤllt: Und ich wil als ſeine braut 
In dem ſterben und im leben Mich an feinen himmels ⸗ſchaͤhen 
Wilihmichihmgangergeben. | In vergnuͤgter lieb ergetzen. 
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diſer erden» ball zergehet und zerfällt. 
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Er it, der mirs vermehrt, er iſt, dee mird erhält, Wann 
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diſer erden: ball zer⸗ gehet und zerfällt, 


2. Ich laſſe IJEſum nicht, mit JEſu ift gut leiden, 

Er lindert mie mein creuß ‚er führet mich zur frenden , 
Durch creuß und traurigkeit: wann JEſus bey mie iſt/ 
So wird Die bitterfeit des creutzes mir verfüßt, 

3. ch laſſe IEſum nicht, mit JEſu iſt gut ſtreiten: 

Wil teufel, welt und tod fich rüften und bereiten, 

Zu fireiten mider mich, fo fteht mir JEſus ben; 

Er fampfet felbft für mich, macht mich von feinden freu. 
4. Ich laffe IEſum nicht, mit JEſu iſt gut ſterben, 
Wann er nur bey mir iſt, fo fan ich nicht verderben ; 

Er führet durch den tod mich in das lebend zzelt:, 

* Drum laß ich JEſum nicht; er iſt's, der mir gefält. 
5. Fch laffe JEſum nicht, Dann wann ich ihn nur habe, 
So hab ich bier und dort, die allerbeſte gaabe, ge 
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Les, hör und red ich was, und JEſus ift nicht den, 
So wil mird ſchmecken nicht, nach ihm ſteht nur mein finn, 
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6. Ich laffe JEſum nicht , ich hang ala eine Elette 
JE An thin, er hängt an mirz_e6 ift die liebes »fette , 
W Damit wir find verfnüpft, vil veſter als ein ſtahl, 


Er wird mich ziehen noch hin in des himmels ſaal. 
7. Drum laß ich JEſum nicht, ich les, ich ſchreib ich gehe 
Ges abends zu ruh ‚ auch wann ich Früh aufſtehe, 
] Iſt JEſus meine luſt, auf ih nur ift gericht 
| Dein sichten und mein thun ‚ich laſſe JEſum nicht, 
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Komm, a mie dieträgenlene| Sofommft . vor mir ſchnell vor: 





den 
Laß fich mein Her Die gantz zuwen⸗Eh ich Die ftnen Dir nachwende, 
den, Iſt mein N fchon mancher 
Und halte meinen finn in Dir: 


Wann wird fi — Dort die unruh en- | s. Ach! heitre doch von fo vil duͤnſten 


Die feele , Die dich, den gewuͤnſchten, 
Ba ich bich räfftig fühl in mir ? 


Im herzen ſtets zufinden fucht , 
3. Ach! faſſe die zerſtreuten finnen , Daß ich mög wachen, und zum 
Und nahe Dich mir felbft von innen, mindften 
Daß mich nicht jede vegung ſtoͤhr. 


Dich noch erreich in diſer flucht. 
Zeuch mich in ER lets von hin- | 6. Weil noch fo unftät die gedancken, 
Daß mich das feile nicht mehr 


So bind das as in folchem walls 

An dich, du hoffnung fel’ger fahrt, 
4. — Hirt ſo behende, 
Und mein verlangen hat kein ende, 











Entbalte mich in glaubens » ſchran⸗ 
den, Se 
Bis 
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Big s ſich dein licht einft offenbahrt. | 1o. Laß deines wortes edlen faaren, 
7. Ich fühle wohl, du biftsalleine, | Der mich zum preife deinem narts 
dh: nim̃ Bu en mir all dad mei- men, 
In dir aufs neu gebohren hat, 
Mich ſtaͤrcken, dir ſtets nachzuahmen 
und Dir zuleben in der that, 
11. Laß die — liebes⸗ſlam⸗ 


So ſelbſt von dir, der lieb , herſtam⸗ 
men, 
In mir verlöfchen nimmermehr, 
Ach ! Halte veft in dir zuſammen 
Die von dir mit mir kommen her. 
| 12, Dein Geift der lautren Golles⸗ 





Daf ich ber mie mächtig werd; 
JEſu! komm, und mir erfcheine, 
Bis alle Hoffnung i in Dich ehrt. 
8. Du, mein N bift das fchönfte | 





Durchdich allein kan ich genefen, 
Wie ınag ich ohne dich was feyn , 

Du biſt zu unferm artzt erleſen 
Dein blut Macht und von fünden 





9. Ach ſo Be o mein leben, 
Durch wahrheit, die du haft gege: 
en, 


liebe 
Laß führen mich im heil’ gen triche, 
Dir nach, und Halten diſe fpur 
Mein hertz, und ein ge es dir gar. | Daß wann ich mich darinnen übe, 
Daß ich, gleich. einem grünen reben, Mich nicht aufhalt die creatur, 
An dir bil Früchte bringe dar. 
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komm herab, Herr, eh ich fterbe. 
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Ich bin kranck, o licht des lebens, JE⸗ fu kom,ach! 
Acht fchrey ich dann an bergebend? ? en Wiſt keine 
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komm zu mir, 
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£omm herab, Here , eb ich ſterbe. 
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2. Meines glaubens licht erlifchet, | 5. Herr, ich — doch was glau⸗ 
Weil es keine wunder ſchaut. 

Sonſt hat mich dein troſt erfriſchet, 

Wann ich veit auf dich gebaut, 
Jetzt bin ich in dunckler nacht 
Voller thraͤnen gan verfchmacht, 

Ach ! fo komm, eh ich verderbe, 

Komm herab, HErr,ehichfterbe, | Daß dein z . mich ſtaͤrck und fürs 
3. Dieine fchnld wirft mich zur hoͤl⸗ 

len, Komm — HErr, eh ich ſterbe. 
Deiner bin ich nicht mehr werth. 6. D HErr JEſu! ach ich ſincke! 


Niemand weit: wie mir gefchi 
Satan wilmir alles rauben , Aa 

Was dein wort zum troſte ſpricht. 
Ach! mein hertz iſt todt und kalt. 
JEſu, komm, und rette bald, 


Du wilſt Dich nun grauſam ſtellen, An die ſeele geht die fluth; 
Weil ich dein nicht recht begehrt: | Hilft, eh ich im meer erteinde, 

Aber , GOtt ‚verläßt du mich ? Hilff mir von der fchlangen brut, 

JEſu, ach! was Hilfft es dich, Ach Inimm mich zu gnaden an, 
Wann ich fatans reich erwwerbe? | Weil du vor mich guug gethan, 
Komm herab, HErr eh ich ſterbe.“ Gib, daß ich Dein reich ererbe, 

4. Flieh ich fchon zu Deinen wunden, | Komm herab, HErr, eb ich ſterbe, 
Daͤucht mich doch, es fey ein — mich geſund von ſuͤnden, 

traum, Daß ich haſſe welt und mich. 

Und in meinen trauer = ſtunden Laß mich dich, o JEſu! finden. 
Schau ich dich von weiten faum, | JEſu, ich verlange Dich, 

Wie ein hirfch vom durſt geplagt, JeEſu , meiner ſeele ruh! 

Schreyet, zittert, rennt und zagt, | Ach !ruff mir die worte zu: 





So geht mirs erbrochnen icherbe, Ich wil dir Die fchuld vergeben, 


Komm herab, HErr, ehichfterbe. | ehe ‚du folft ewig leben. 
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kommt: * TGon —— 
fatand ſpott. F Deus ge dei, nen —— ruͤcken 


—— — = 
u Unter — — joch, — verſpricht dich zu er⸗ 


— tim EBESE —— 


— quicken, Sei= ne lie = be lebt ja noch. * 
Baflus ——— 


— —— + HirEEhes 


Fa , mein herbe; Dich zufriden, Was du leidet 
Laß die angft dich nicht ermüden, Sonft wirft du des 





kommt von GOtt, 
fatand fott, s Beuge Deinen —— en 


= in 
San — Dt a N — 
— ur = — 


—— —— — — 


x 
— — un 4 zu; ————— — 
SEHE — 
* — — Ar Be — — — — nn ee 
FR — — — — ek: — — — — 
— I [mE — — 


quicken, Seine liebe lebt ja noch. 2. Bil 
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Gib, mein ber» Be, dich zu» friden, Was du lei⸗ deſt 
Laß die angft Dich nicht ermuͤden , Sonſt wirſt du Des 
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N 0 vn eh an 
2. Wil dichfeifch und blut verheken, | Dochließ die gedult nicht nach, 
Daß du widerbeflen folt , 5. Hab ich doch wohl mehr verdienet, 
Du wirft dich noch mehr verlegen, Wolte GOtt nach rechte gehn. 
GOtt iſt der gedult nur Hold. Da num noch Die hoffnung gruͤnet, 
Wer noch) murret , wann er fchläget, | _ Ich folin genaden ſtehn, 
Beißt in den geworffnen ftein , Halt ich billig meine plagen 
Wer die laſt gezwungen träget, Bor gelinde züchtigung 
Dem wird ſie noch fehwehrer ſeyn. Und wil fie gedultig fragen, 
3. Wann dich Gott aufzornehiebe, | Sie geichehn zur befferung, 
|  Xpäte wohl die ruhe weh. 6. Wie vil nugen hat indeffen 
Dococh er züchtiget auß liebe, | Diſes creutze mir gebracht ? 


rk T|—n 





eilet nicht die Aloe? Da ich ſonſten GOtt vergeffen , 
—* e gleich ſonſt bitter ſchmecket: An den himmel fchlecht gedacht , 
Lauge macht die wunden rein, Und fehr oͤffters fehl getretten ‚ 
| Und der fehafl ‚der und erſchrecket, Wann des gluͤckes fonne fchien, 
i Wird des Freundes ſtimme ſeyn. Lehrnt Die — mich nunmehr baͤt⸗ 


N; 
Und Die alten fünden fliehn. 





4 Sprich * nicht: O HEre, wie 
ange! 
Es iſt ja nur ni: seit, B Ach ! wie felig find die fchläge, 
‚Daß ich mit der crone prange / Die das Find zum himmelziehn, 
Die von dornen ift bereit. Das find Dornen auf dem wege, 


Bo ung endlich rofen bluͤhn. 


b witzen 
Hiob mußte länger ſchwitzen Beſſer hier in creutz und leiden, 


Und bey viler angſt und ſchmach 
Auf dem afchershauften fügen, Ey dort in der höllen ſeyn. gen 
J 
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Jennes wird au lauter freuden, 
Difes bringet ewig pein. 

8. Drum mein berge, laß Dein creuße, 
Dir ein fchönes kleinod ſeyn 

Durch das ſichten wird der weitze. 
Durch das creutz der Ehrifte rein | Wann GOtt allen deinen plagen 

Gott wirddich nıcht gar verg:ffen, Eın gemünfchtes en’ e macht, 
Wann er dich genug geftäupt, Sp wirſt Du mit Chriſto fügen: 

So hat er fich hoch vermeſſen, Kun GOtt lob! es iſt vollbracht 


BR 

— min 
Daß er doch dein Vatter bfeibt, 

9. Die gedult und hoffnung muͤſſen 
Unter demem creuge ſtehn 

Und dich veit an IEſum fchlüffen, 
Diſes £lee » blatt ift gar ſchoͤn 
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Mein JE⸗ſu meines le⸗ bens licht, Du pass. Er Be 


mir gebricht, Es ift Dir mein betrübter fand Weitbef + 


Adagiö con J,amentö 
De af: ubeseir = 


sertok-t- — 


BESIERESSESZESErT : 


: ER 
8 E fer als mir felbft bekannt, Ei 
Baflus Generalis, 


Adagiö con Lamentd, ” „6 


Mein JEſu, meines lebens 2 Du weißſt gar iz mad 


SERFEHER BEE 


mir gebricht, Es iſt die mein be = trübter fand Weitbef + 
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s fer ald mir ſelbſt hekannt. 
. Das fleifch iſt nad, obgleich der I Der geift der aus herrſcht noch I 


Sich Sp willig gnug er- | Daß ich mein ber, gar offt verfuͤhh 


Die luſt zu ſchnoͤder eitelkeit 


Die fünde — mir immer an. Setzt mich vom himmel gu id 
wei 


And führt —* von der rechten 


Das gute ſetz ich: mir wohl für, 
So thuich Back was ich nicht wil, | Und Doch gefällt das boͤſe mir» 
Und fich im Iauffen öffters ftill, Ich hör x wort doch oh 
Es lenckt mich der verderbte finn 


frucht, 
Stets zumperbottnen baume hin, ! Und haffe, ** deine zudt 
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Veraͤndere den kalten finn, 
Und fchaffe, daß ich froͤmmer bin, 


= meinen * * veſter ſtehn, 


Wie laulicht iſt mein gebaͤtt, 
Wann ich ohn andacht vor dich trett, 
Und mit dem munde zu dir nah/ 
So ift doch Le Das herke da. 


ch liebe mehr * falſchen fchein, 
A ich rechtſchaffen folte ſeyn. 
Ich bin ein Chriſt, doch ohne that, 
Der nur den —* nammen hat. 


Das ſihſt du als J richter an, 

Der hertz und nieren pruͤfen kan. 
Wie wil ich dann vor dir beftehn, ı Wann und bfut darwider 
Wann du ug ins gerichte gehn. 


AH! ſtraff * nicht nach meiner 


fchuld, 
Und Habe noch mit mir gedult. 
.  2aßghade vor Daß recht ergeht, 
Sonſt werd ich fchlecht vor die be: | Den alten Itenfchen daͤmpf in mit, 
| ftchn. Den neuen bringe ftet$ herfür , 
il 10, Do Adam in mir untergeht, 
Dein blut iſt ja von folcher krafft, Und Ehriftus in mir auferſteht. 
Dogß es noch immer rettung ſchafft / 16. 
Das halt ich dir im glauben für, | Und endlich führe mich dahin, 
Veeſtoſſe mich nicht gank von die, I Wo ich erſt recht vollkommen bin , 
Da wil ich deinen ruhm erhöht, / 
Beſprenge mich mit difer Huth Wann erd und Himmel wird new 
Und mache meinen fchaden gut, gehn, 


i Fi Sol 
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Und mich auf guten wegen geh, 
Steh mir mit Deinem Beifte dep 
Daß ich ein des lichtes ſey. 


Dein Geiſt u meinen geift » 

Daf er der welt fich gank entreißt, 
Pit eiffer nach dem himmel ſtrebt. 
Und nur in F Na lebt, 


i — 44 


So ruͤſte — — Tapferkeit, 
Und treibe mich ſtets freudig an » 
Daß ich J ſelbſt verlaͤugnen 
ne 
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Und eine fies te te nacht des traurens mich bedecken. 
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Und eine ſtete nacht des traurens mich bedecken. 
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fieen erbliden, us der v mich fchreckt, und mir sum falle 
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ſhein? Sol dann mein kelch nach nichts als galle fchmedden? — 
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Und eine flete F des traurens mich bedeckea. 
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mich als einen feind? Sol ih — ſonſt an 
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Sonſt donnert er allein mit feinem wetter, 
Das voller tod und Nammen if, 
u‘ nr geähec enden —— * 
n ohnet den , der ihm Die ruthe EU 
choh ! Fi ? Soil 
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Sonti pflegt er nur die Finder zubedräuen, 
Ich aber fol umfonft nad) feiner hülffe fchrenen ? 


3. 
Doch nein, ich weiß, daß er in meinen noͤthen 
Auf jeden ſeufzer achtung gibt. | 
Ihm trau ich feſt, und folt er mich gleich tödten, 
Ich weiß, daß er die feinen hertzlich liebt, 
Daß ihm fo vil an meinem thun gelegen, 
Als dort den gantzen bau des himmels zubewegen. 


4. 
Von kindheit an hab ich in groſſer menge 
Die proben feiner huld geſpührt, 
Er hat mich offt durch unbekannte gänge 
Sehr wunderlich, doch immer wohl geführt; 
Hab ich nicht oft, warn aller troft verſchwunden, 
Die artzney bey dem gifft, und glück im ſürm gefunden: 


S« 
So rafer nur, ihre wellen und ihr winde; 
Ben mir entſteht fein zweiffelmuth , 
Dieweil ich mich in ficherheit befinde, _ 
Wann euer HErr im meinem fchifflein ruht. 
Fangt immer an aufs hefftigfte zumüten | 
Er fans mit einem wind euch widerum verbietem. 


Des Höchlten ſchluß und heimliche gerichte 
Baͤtt ich in ftiller Demuth an, 
Er baut villeicht mit zornigem gefichte 
Ein frohes werd, das mich ergetzen fan, 
Was fich fein witz zuändern darf erfühnen 
Darzu wird mir gedult vilmehr, ald murren dienen. 


BER EM 
Es ift mir ſchon genug, dag dife plage 
Auf meiner feelen mohlfahrt zielt, 
Und dag im lauff und wechſel meiner tage 
Nicht ungefehr ein blinder zufahl ſpielt. 
Die rechte zeit hat Gott ſchon abgemeſſen, 
Er wil bald feinen grimm, ich bald mein leyd vergeffen. 
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bin das hoffen „ Der donner kna 








Ach! bhilff mir, der du mich entzündet; 
Dann ohne dich iſt alles auß. 

Schau, welche quall ſich in mir findet, 
ch! reif mich auf der noth herauf, 


3. 
Mein GOtt, man rufft die nicht vergebens; 
Du kommelt auf mein angſt⸗ geſchrey , 


Und in der gröften noth des lebens 
Zeigft du die geöfte liebes⸗ treu. 


4 
Schaf, ordn' ed mit mir nach belieben; 
Pur ſchencke mir beftändigkeit ; 


Kein leiden fol mich mehr betrüben, 
Komm, o eriwünfchte gnaden = zeit! 


er ———— 


Kom; 
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2. Du zeigteſt mir, da ich mit fünd bedecket, 
Den guaden -brunn , du hattet mich erwecket 
Zu Die zufliehn, du giengeft ſelbſt mir nach, 
Ich hörte offt ja deine liebes - forach. 
3, Mein innres war zuweilen gank entzucket, 
Und obſchon angſt den geift auch offt gedrucket, 
So brachte fie mir Doch nur vortheil ein, 
Sie wehrt den flolg und lehrt mich nidrig ſeyn. 
4. Ich fienge an, du leben meiner feelen, 
er Tieben Dich, und Dich zum theil zumeblen, 


nd _— m nett ne 
« Ze Tr 


Och übte mich in der verlaugnungs⸗ pflicht, * 
Dem creutzes⸗ joch entzog ich mich auch nicht. 

5. Du ſchenckteſt luſt zugehn auf Deinen pfaden, 

Du croͤnteſt mich mit manchen theuren gnaden, 

Es fchien als wolſt du bey mir kehren ein, 

Als ſolt ich dein, und du mein eigen ſeyn. 

6. Doch da ich folt bald werden außgebohren, 

So hat ſich, ach! die Erafft darzu verlobren, 

Ein finftrer zug zog mich mit finſtrer macht 

Zuruck, da ich am Ficht aufeyn gedacht. 

7. Run bin ich mehr ald je zuvor verftrichet, 

Mein mattsr geift wird von dem fleifch gedruͤcket, 
Das fort und fort ihm hindret und ihm wehrt, 
Wann er zu Dir zukehren fich begehrt. 

8. Das Hertz ift kalt, der ſinn iſt außgelaflen, 

Ich fan dich nicht, o heil! im glauben fatlen , 

Ich bin fo dumm , ich weiß nicht wo ich Din, 

Licht „ luft und Erafft, gefühl und forcht iſt bin. 
9. Ich Elag, und fühl doch nicht einmahl den ſchmertzen / 
Ich fuch, und weiß nicht oD ich ſuch von bergen, 

Ich ſeh, und bin doch auch zugleich wie blind, 

Ich förcht und bin leichtfinnig als ein Find, 

0. Mein her fagt mir , der zuftand meiner ſeelen 

Een iämmerlich, doch kan ich mich nicht qualen , 
ch forg ‚und Hoff, und lach, und traure nicht 
Und weiß offt nicht wohin mein ſinn gericht, 

11, So, JEſu, muß ich ja zuletſt verderben, 

Wie könnt ich fo die feeligkeit ererben? 

Die doch ja dem nur werden muß zutheil, 

Dem du ftetö bleibft Erafft , leben , licht und heil. 
12, Zwar trag ich felbft Die ſchuld an diſem allen 
Durch ficherheit bin ich fü gar verfallen; 

Wer wacht und Lämpfft, der bleibet wohl beftehn, 

Die trägheit macht, daß wir zuruͤcke gehn, 

13. Doch foltft du wohl den koͤnnen gang verlaffen, 

im den du dich bemüht ihn anzufaſſen, 

In dern du haft dein werck gefangen altr 

Geräuts Dich auch was du einmahl gethan. 

13. Mein ſtarcker GOtt, mein guligiter Erlöfer, 

CHE groß die fünd , fo ift die gnade groͤſſer 
Du ändreft nicht; was nuͤtzte Dich mein blut, 
Den ich bin ſiaub, mach meine fchulde gut. 

15. Ya, JEſu, ja, ich wil dich laffen walten, 

Du kanſt und wirft mich wunderlich erhalten, 

Ein ftrahl von die mir licht und leben bringt, 
Wann mich ſchon tod und finfternuß umtingt. 
16. Mein eigen werck und was ich mir vornumme, 

So aut es feheint , ift nichtd, wann deine ſtimme 
Ncht felbft mir rufft, und deine gnaden— krafft 
Mich mächtig zeucht, und alles in mir ſchafft. 

17, Drum wil ich mich , an dich, HErr , gantz ergeben, 

Wie du es ſchickſt, es fey tod oder Teben, 

So nemm ichs an,ich unterwerff mich Div, 

Du bift mein Gtt / ſchicks wie du will mit mit. 
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nuß der bruſt, Wi d durch mitleid nicht zur ſuſt. 





6. Ach! wie ſchrey ich! Ach! wie vil 
Yı furwahr ſo kurtz als boͤſe: We den mir der langen naͤchte! 
Seh ich gleich mit ſehnſucht auf, Siht die hoffnung gar kein ziel, 
Ob und wer mich bald erloͤſe; | Daß fie fich erhollen mochte ? 


2, Meines lebend ſchwehrer lauff 





Seh ich gleichwohl allemahl Sol, o GOtt! dann meine pein 
Für den ſtern den donner⸗ſtrahl. Wie dein enfre ewig ſeyn? 
3. Nicht derzweifeln iftein werd | 7. Doch was üuberfaͤllt mein hertz 


Derer die noch mäffıg fragen. Für ein innerlicher friden ? 
Hier ein abgrund, dort ein berg ; H! wo ift dann fchon vor fchmerg ? 
Abends jammer,morgendklagen: | _ Bin ich etwann gar verfchieden ? 
Alſo wechfelt biß ind grad Oder gibt ein traum⸗ geſicht 
Elend ſtets mit elend ab. Mir nur fchatten für das licht ? 
4 Seufrer find mein zeit= vertreib, | 8. HErr, vırieih der ungedult , 


Brot und trunck mifcht afch und 
tb änen ; 
Creutz und ichwachheit biegt den 


leib N 
Und die feele lechgt mit ſehnen / 
e ein matt und durſtig reh, 
Nach der huͤlff auß Salems hoͤh. 
5. Freunde weichen wie das laub, 
Welches wind und herbft verja- 


en, 

Feinde tretten mich in flaub, 
Neider ſpotten meiner klagen. ; wort a 
Alles lacht und ſtieht von mir, Staͤrckt mich hier und hält mich 

Mur die unruh bleibet hier, dort, 


Und die groͤſſe Batter - Huld 
Wird an mir zum wunderswmerche, 

Und erquickt mich in der that, 

Wir der than die welde faat, 

9. Sünden, greifft mich graufam an/⸗ 
Sorgen, kraͤnckt mein ſchwach ges 

muͤthe, 

Ich verbeiſſe, was ich kan;: 
Feinde , raſet; mißgunſt, wuͤte; 

HErr, mein glauben und Dein 


| Harn jegt (eh ich dein: ſtaͤrcke, 
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| 2, Wos dein fehrn- glas wolcken beißt, 
Iſt ein himmel voller fonnen, 

Gerne tragen, ſchwaͤcht die laſt; | Die des kummers truͤbe nacht 
Willig feiden , ſtaͤrckt die hände, Den comoͤten ähnlich macht, 

Ver das ruder muthig faßt, 

— der ſchiffahrt bald ein ende, 
elche man in difer welt 

| durch Das meer der trübfal Hält, 


5 


Unfer glauben nimmt den troft; 
Weil die quaal nicht ewig währe, 

Dem, der mit der hoffnung looft , 

: HE das Kleinod offt befchehret; 
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‚| Zwar ed ift Fein ſchlechtes werd, 
Sich in kummer froͤhlich zeigen; 
| er — wohl einen berg 
Ohne ſchwitzen aufzuſteigen? 
Doch ein weifer zwingt dag leid 
uch der finnen tapferkeit, 


Auf dem leiden ohne ruh 
Führt fie uns dem himmel zu, 


6, 


Ich — — was mich druͤckt, 
Ich bin in dem hoͤchſten ſtille 





4. GOtt hat mir es zugeſchickt 
Und villeicht iſt es ſein wille, 
Nur getroſt, betruͤbter geiſt, Daß nach Elage = liedern bald 


Friſch gewagt iſt halb gewonnen. ein Halleluja ſchallt. 
gt Endlich 
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Unſers elends auch ein ende; 
Endlich ſteht ein Heyland auf, 


Endlich wird auf —— wein: 
% Der das joch der Enechtichafft 


Endlich kommt die rechte ſtunde; 





Endlich fallt der kercker ein ; wende ; 
Endlich heilt die tieffſte wunde; | Endlich machen vierzig jahr 
Endlich macht die ſclaverey Die verheiffung zeitig wahr. 


Den gefangnen Joſeph frey. 

Endlich, endlich kan der neid, | Endlich blüht die aloe ; 

Endlich auch Herodes ſterben; | Endlich — = palm⸗ baum 
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Endlich Davids hirten = Kleid 
eh Endlich —— ht und weh; 


Seinen faum in purpur färben, 
Endlich macht die zeit den Saul Endlich En ne ſchmertz zu⸗ 
Endlich ſiht an — ⸗thal; 


Zur verfolgung ſchwach und faul. 
Endlich » endlich kommt einmabl, 
Endlich nimmt * lehens⸗ lauff 
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Deinen willen gib mein ſiun 
Gang fich ſelbſt bu eigen him. 


Will du eben — verfnrechen; 
Nehm ichs an mit Fröhlichkeik 
Sl der tod mein auge brechen ; 
Herr, ſo bin ich auch bereit, 
* vergnüget jeder ſchluß, 
Weil es mir — muß. 


Laß die baͤche — thraͤnen 
Laͤnger nicht vergeblich ſeyn. 

Laß mich nicht unendlich ſehnen 
Rach verlangtem ſonnen⸗ ſchein. 
rich Die trübe jammernacht , 

Die mich ſchier — gemacht. 


Zu den fuͤſſen deines thrones 
eg ich mein verdienen nicht, 
Nur die wunden deineg Sohnes 
Stell ich vor dein angeficht. 
Difed opfer hält den lauff 
es entbrannten eifers auf. 


| Wo es Dir zuwider iſt. 





Diſer troſt bleibt meinen hertzen 
Unvergaͤnglich eingepraͤgt: 

Daß der weg durch kurtze ſchmertzen 
Hin zur langen freude traͤgt. 

Was und hier an wolluſt fehlt, 

Wird im himmel zugezaͤhlt. 


8. 

Hilff indeſſen tapfer kaͤmpfen, 
Starcker Gott, in diſem ſtreit: 
Hilf was widerfpänftig - daͤmpfen, 

Bis zur frohen ewigkeit. 
Da wird ohne flreit und pein, 
Beift und Reifch im friden ſeyn. 


gl; Es 


4. 
Önügedich an meiner vlage , 
Goͤnne meiner ſeelen ruh: 
In der Helffte meiner tage 
Geh ich ſonſt dem geabe zit. 
rr, in tieffer höllen = nacht 
Wird ja deiner EM gedacht, 


Blofisu deines —— ehren 
Wuͤnſch ich meines lebens friſt. 
Doch ich tadie mein begehren, 


ee 
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ſaget: Es iſt ge⸗ mug, es iſt genug. 
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2, Esift genug da Jeſus ſelber forgt, Ich bin in mir vergnügt. 

Mas its, dag meh noch quaͤlt? | Mein glaube Bi o ze ſtets 
Wer ſeine ruh bey diſem helffer borgt 

Dem hat noch nichts gefehlt Und wie Sein N e fügt. 





Gott lob }ich weiß mich wohl zufaß | Ich ſorge nicht, und bin zufriden 
fen, t dem / was mir dein fchluß des 
Deßwegen ich gantz gelaſſen: 


— 
Es iſt gen Es iſt = 
3. Es iſt ai ” er mich ſelbſt ge T s. Es iſt genug, Sen meiner leben® 
ande; zeit 
Und ich fein jünger bin, Beſorg — meinen tod, 
Drum ſieh ich veft , und ſeh auf feine | Und fuͤhre mich zu deiner ſeligkeit, 
hand, Auf difer erden = notly, 
Teich eitler kummer hin, Sprid) gnanıg — — die augen 
Er kans mit mir nicht boͤſe meynen / 
Dann en su den feinen, Wann fi di —— geiſter ſchwoaͤ⸗ 
den, 
488 iſt — diſes troͤſtet mich, | Es iſt genug. 
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GOtt re⸗ giert, Was ſch rührt, re 
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Was er thut, Reinem hal 


uns gut: Je geſchadt 
Sn der mutter »Teibe ſchon Was des Hoͤchſten rath verhängt, 
Vendet er gefahr und fehaden , Wird ein Abraham verfischet, 
Und man [ebet noch davon, Jacobs faame hart gedrängt, 
after fpricht ein wort der gnaden, ! David von Simei gefluchet: 
a ehuͤt ung N. leib und blut, | Endlich — 3— daß des Hoͤchſten 





as er thut 


tt uns * Keinem * 


Je geſchadt. 
Kk5 Liebſt 








Denen, die du herslich, liebſt. 
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Liebſt du Edtt, Laß mich deſſen auch getroͤſten 
Hats nichts notd, Daß mich, 2. ein jeder guts bes 
HILL vergigt der feinen nicht ſitzt 


Ewigbleibt fein fuͤrſatz ftehen. Alles müßt, 
Ruͤfft er Dich zum gnaden⸗ licht, Alles ſtuͤtzt. 
Du wirft den erfolg erſehen 


SBleibe nur getreu biß in. den tod, 9 
iebft du BHDtt a w 
Hals nicht noth. So da zum verderben zielt, 
Waßt dein allmacht fd zulencken, 
Hoͤchſter * Daß dein abſicht heilig ſpielt / 


Deine lieb Wann die menſchen boͤſes dencken. 
In mein hertz / und ziehe mich, Lenck mir auch zu gut, Emanuel 
st ich deinem guten Geiſte, Suͤnd und fehlr 
Der mich ruͤhret inniglich, An der feel, 


Heiligen gehorlam feifie, _ 
Und durch feinen — — die det 


trieb, laͤglich Fall 
gochler gib Und ein nie ſelber ſtraucht , 
Deine lieb. ei es meinem hertzen dienen, 
6. — Da fleiß N braucht/ 
| nd wie deine gnad erfchienen / 
— Sich er — veſtem glauben 


Milder wirth / b4 
Laß durch deinen wunder⸗ ſta Mann bie en 


Alles mir zum heil gedeyen / 
Was ich gutes von Dir h hab, Kläglich faͤllt. 


Laß mich auch im leiden freuen. 
Wann er — zucht zur weide 


| Guter Hirt, 
Milder wirtd. 
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inter 
Dient gewiß, 


Eine bahn dem licht zumachen, 
Ja das leben felber bricht 
Mitten auf destodes rachen, / 
Erd und meet, Tobtdie So Hilft, ſo weh 
Und ihr heer dif: 


Ja der himmels hadenſchaar 

Siellen auf des Schoͤpfers — Kine 
Eich zum ſchutz der frommen da 

N— laß auch mich nicht ſink * 
Gib mir je der engel⸗hut zu 


12. 
He treu 
Halt mir bey» 
Erd und meer, @iebleibt mein troſt und ft 
Und ihr heer. 


8 
Alles nuͤtzt/ 
Alles ſtuͤtzt, 
Was du gut⸗ und böfen aidft r. 
Und gereicht allein zum beiten » 


efım fieben ift mir nutz / 
JEſu, si, * ftets mein ol 


| 
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Halt mir ben. 


Wann nur GH fein fiat ſprich / 
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Trotz / wer mich von JEſu LE | 
ann auch ſleiſch und hertze fein 
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SH it mein fchuß, ihmwilichmid) « er - iz — 
Er iſt mein troſt, mein aufenthalt, mein leben, Der 
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noth und un + — auf mich or 
mich befchüget und befchirmt, ER batmich si — 
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halten, Wann mein berg in ängften wars: Drum laß ich ibn 
—— IN tr, 


Be 


— ner walten, =E: ver⸗trau ihm gang H gar, 





Adagio, i Organum. 
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Gott ift mein fehuß » ihm wil ich mich er⸗ geben, Wann 
Er ifi mein troſt, mein anfenthalt , mein leben , Der 


2 —— 


nd Mr 
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ort und Bi: aufmich — 
mich befchüiget und beſchirmt. $ Er bat mich Dißsherer- 


Er USE: 


halten, Wann mein herk in aͤng⸗ ſten war: — ich ihn 
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fehr⸗ner walten, Und ve ver⸗trau ihm gank —— gar. 





Er macht mich von geſchoͤpfen bloß, 
Reich ſeyn und auch Plig werden, 
Iſt ſehr ſchwehr und zweiffelhafft, 
Aber arm ſeyn gibt auf erden 
Wider fleiſch und blut pil krafft, 


2 





ft forget ja vor , was er ge 


* 
Beil ich a 2 gefchöpfe bin, 
En ruft ich mit = hoffnung ſtarken 


eiwerden berge weichen, 
Eher mein vergeffen Fan, 
wilmir die haͤnde reichen , 
Und gibt fich ald Vatter an, 


Und alfo wil ich meinem Nattes 
glauben, 

Daßer an m ein Eind,gedentt, 

Auf feinen armen fol mich nichts 
mehr rauben, 

Allwo er mir fich felbften ſchenckt. 
Hab ich ihn, was fol ich fragen 

Nach dem himmel und der welt ? 
Hab ich ihn. fo Fan ichfagen , 

Daß mir nichte als er gefällt. 


3» 


Sich fehon nichts von gel und 

| reichthum willen, 

So bin ich in ihm reich und groß. 

urch armuth hat er mich der welt 
entriſſen. 


waffen 
Auch meinen ihm ergebnen finn, | 
| 





Umfonft, 
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ee — — — 
7 mfonft; mein ber, hetruͤbſt Du dich Reiß dich auß al - len — 
Schau doch mein Jeſus denckt an Dich, Und liebet dich von 
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J—— Ligſt du mit luſt An ſeiner bruſt, Mag alles 


messe —— 
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ungluͤck krachen. Ach! glaube mir, Bott tif ben die, Der 

















wirds am beflen machen. 
Baflus Generalis. 
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Umfonft, mein Her, be: trübft du Dich, Reif dich and an | 
Schau doch , mein JEſus dendtandich, Und liebet Dich von 
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ſchmertzen 
bergen ' ? Ligſt du mit luſt An feiner bruſt, MM u; 
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—TT unglück vi Ach I glaube mir, Gott iſt bey dir f ‚ Der 
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Umfonft, mein hertz betrubft du dich, Reiß dich auß al- Ien 
Schau doch,mein —* — denckt an dich, Und liebet dich von 
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———— Ligſt du mit luſt An ſeiner bruſt; Mag als les 
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unglück krachen. Ach! glaube mir, Gott ift bey Div, Der 


— — ee 
Auß feiner (chooß Aieft Lieb umd leid, | Nun Halte, welt, od dir gefällt, 
Laß ihm nur feinen willen, Graͤm ich mich Doch nicht drüber, 
Er kan ja wohl zu rechter zeit Es ift mein finn fehon veft gefiellt , 
Noch dein verlangen flillen; Den JEſu bin ich lieber, 
Alsdann, kommt wein O der allein 
Vor thraͤnen ein, Heißt, Mein, ich Sein, 
Offt wil er nur probiren , Ruh ich in feinen armen, 
Mur in gedult Ey fo fommt mir 
Frau feiner buld, Nichts bitter für, 
Sp wirder a fchon führen. Er muß fich mein erbarmen. 
e, 
Erönt er dein Baus mit dornen | So nimm le hin, mein feelens 
glei reum 
Hier fan es dir nicht fchaden ; Ein herke dag du fiebeft ’ 


ft nicht fein ſchlag ein liebes-ftreich? | Ich weiß fon, ie dein hertze 


Ruͤhm Dich nur feiner gnaden; mennt 
Rur wer gewinnt Da du mich gleich betrübef, 
Heißt liebes Eind Laß mich nur dein 
Aufruthen folgen Eülfe , Im creutze feyn 
Und wann der ſchmertz Trotz dem , der di wil neiden, 
Schon trifft das hertz Zulerft fag ich 


Iſt doch fein namme fülle, Ich fterb auf dich 
re Te er Nichts fol rich von Dir ſcheiden. 


An 
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An GOtt wil ich geden ⸗ den, Dann er gedenckt an mich 
— mich die — — So hebt mein —— ſich Zu 
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ae Gott em: — Bald weichen alle — ken, Dann 
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er flellt meinem ber » Ken — ald ver. gnügung 
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vor, nichtd ald vergnügung ber. 
Baflus Generalis, 
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— GOtt wil E gedenken, Dann er gedendt an mich, f Zu 
Wann ” Die forgen kraͤncken, . hebt mein herge fich 
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meinem GHtt empor; Bald weichen alle ſchmertzen, Dann 
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vor nicht ale Vergnügung m. 2. Denk 
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An GOtt wilichgeden — "ten, Dann er gedencktan mich, 
za mich Die ee — So hebt mein Sg ich, 38 Zu 
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— 1 Goit em por; — weichen alle — : ken, Dann 
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vor ; "nichts als vergnügung vor 


GOtt iftin Chrifto mein, 
Gott muͤßte JEſum haffen , 
Wann er mich wolte laſſen; 
Das fan unmöglich ſeyn. 
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Denck ich an feine liebe, ; 
Wie werd ich doch entzückt , 
Daß, wann es noch fd trübe, | 





Mir gleich die ſonne blickt, 
da fallt mir immer ein: 

Er hatfich hoch vermeffen , 

Er wil mich nicht vergeffen , 
Die könnt ich traurig feun, 


Drum wil an OH ich Denken, 
Die welt mag immerhin 

Den ſinn aufs eitlelenden, 
Hier it einandrer finn, 

Ich trage GOtt allein 
Im bergen und in munde, 
So Tan mir feineftunde 
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ı denk ich an feine güte, 
Die alle morgen neu 





So freut fich mein gemuͤthe Allhier zulange feyn. 
Ben folcher Batter = treu, 
Dielaft werffich auf ihn, 
Sp wird die arbeit füfle, An GOtt wil ic gedencken, 
Bann ich den ſchweiß vergieffe, So lang ich denctentan; 
ann GOtt iſt mein gewinn. Wird man ins grab mich ſencken, 
So geh ich war die bahn, 
4. Da mein die welt vergißt 
denk ich an fein erbarmen, Doch glaub ich diſes vefte, 
Er — mir fein find; GOtt dendet mein aufs befte ) 
y guade für mich armen, Wo fein gedachtung iſt, 


Heißt das nicht treu geſinnt? 
gi FE Ren 
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— So ge⸗denck ich ſtets der huld Mei⸗nes GOt⸗ tes 
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— So ge⸗ denck ich ſtets der daold Mei: ned GOt⸗ tes 
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liebzukoſen/ Ob ſein troſt gleich offt ver-zieht, — 
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Und das alle . cfe — ht De 
a. Chriſten find darzu va verſehn, Merckt im ſchlagen GSties güle guͤle, 
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Haß fie ſich im warten üben, Und ergetzt fich fort und fort 

nd auch unter creuß und fehn;, Zurch des Hoͤchſten wahres wort. 
Die getreue prüfung lieten, “, Unfer leben bringts jo mit; 

Die nach mancher finitern nacht Abends gram und morgend la⸗ 


Ihren morgen heller macht. chen 
3, Geht man doch nach Canaan Der / ſo — VNnertzlich lidt, 
Erſt durch unfebweil sum ver⸗Kan ſi fich heute luſtig machen, 
gnüge Wird nicht jeder wunſch ai, r 
Wer mit großmuth reiten fan, Gnug , wann nur Der befte gilt. 


Wird mil a ehre * 8. Daß der befte gelten muß; 
Und zum tempel fuͤſſer ruh — EN, und ſchrifft beweis 


Geht man ftets gerade zu. 
Darum mil “ Reis den ſchluß 


4, Bor dem winter blüht fein mey/ 
Hime kummer feine freude 5 Meines hoͤchſten Vatters preiſen/ 
Der ben allem, was er ſchickt, 


Die gelaſſenheit macht frey 
Und erquickt uns nach Den feide, 3 Auf der kinder wohlſeyn blickt. 
9. Niemand ſebt wohl ohne feind + 


ie der vegen und ber weft 
Hürre fanten wachjen laßt. * Seiner fan der mißgunſt weichen s 


5, Seele, Ich: peig und ons nicht, | Ber und noch ſo redlich fcbeint, 
Pie die volder * wuͤſten / Kan uns offt mit liſt befchleichen » 
Die vor Mofis angefich Und des undancks fpott und hohn 
Endlich ihren frevel ten: — fuͤr wohlthat ſchli Ban lohn. 
Dann durch ſolchen unverftand Fnmerbin ich leid es gern, 
Fommt man ums gelohte land. J nd bin in mir ſelbſt sufriden 5 
& 





6. Traurig vor der dummen welt, untreu fchlägt den eigen herrn 
und doch froͤhlich im gemütbe ; Ras mir gluͤck und GO befchies 


Wer den glauben veſt hehaͤlt/ den, 
| Kommt 





AO ALL DTEHL. 12. Zürnt der neıd mit meiner luſt, 
Il, Toren mehren fich Die laft, Diſes laß ich mich nicht irren , 
Durch ein unruh⸗ volles fehnen; ! Meine ftetg vernuͤgte bruft 
er den hoffnungss ander faßt, Sol kein heimlich weh verwirren, 
Der lacht N auch durch thrd= I Lind fo heißts auch jederzeit; 
Fröhlich in der traurigkeit, 
Und — meerundnord | 
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— end iſt nicht weit; Ber zweiffet wohl daran ? 
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Weicht von mir ihr trauer⸗ ſtunden, Mei - ne fee > 
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= fen, niemahl im hoffen zu BAHNDEN geroorden, 


Generalis. 
345 


6 6. 
TEEN 453 | — FF — —— — 
— Eee — 


— 


— 


glauben in — u uns fein liebſtes im ? 
% : } 
[72 


— — — — 


_ fürs . Hide 2 weitem. dein via Orden , 


—— — — 


: fen, — im — zu Et a 








Hilf, daß ich Dich nu Ha - be, 


u er 
— — — — — — — — — 
s ar 
— — — — — — — — — 
— ——— u — mn —N 
WW ren.» an wArez ————— 


une mein hoffen in Dir nur gegründet; 
Leite den einſluß der gnade mir u, 

Daß ihn mein here beitandig empfindet 
Unter der ftille der göttlichen vub, 

Auffer dir ſuchen in ruhe zuleben, 

Heiſſet fich ewiger unruh ergeben, 


3. Raufchen die fluthen, 
Daß mich mein thräu 


und brauſen die fiefen , 
endes herke verläßt, 


Weil du mein hoffen Durch leiden wilft prüfen, 


Mache den ander der 


hoffnung nur veft, 


Daf ich in deinen unendlichen gründen 

Möge des herkeng beruhigung finden. 

4. Laſſe mein ftilles vertrauen nicht wancken, 
Mache mich ficher, daß du mich erhoͤrſt, 

Lehr mich auch vor der erfüllung Die dancken, 


Weil du dem glauben 
Sey mir zur veftung bey 


doch alled gewaͤhrſt. 


feindlichen ftürmen, 


Dann nur dein namme fan mächtig befchiemen, 
5. Batter, Die gründe von meinem vertrauen 
Sind nur in Chriſto, dem grund-flein gelegt, 
Weil ſich Gtt Yaffen im feifche befchauen , 
Weilen diß Laͤmmlein die ſraffen ertraͤgt; 
Weil er als opfer der fünde neftorben, 
Siegreich erftanden , den himmel erworben, 
6. Alfo Hat er mich von neuem gebohren , 
Daß mir febendige hoffnung erfcheint. 
Diſes mein hoffen geht nimmer verlohren , 
Dann ich bin alfo mit Ehrifto vereint. 


Daß mich der Natter ihm 


ahnlich gefchäßet , 


Mit ihm in. himmliſches leben verſetzet. 


7. Iſt mir dann Chriſtus 
Hab ich auch alles mit i 


und ich ihm gegeben ; 
hme gemein , 


Mit ihm zu flerben, mit ihme zu leben, 
Mit ihn im himmel und felig zuſeyn. 
Nichts iſt mehr übrig, als warten und hoffen, 
Bald fleht die kuͤnfftige herrlichkeit offen. 
3. Laß mich nicht fallen, nicht ziweiflend verderben , 


ache, wie Zion, mich 


veite gegriindt , 


Gib mir den Tröfter, der mitten im ſterben, 
Seufzer und thraͤnen mit hoffen entzundt: 


Amen, wann himmel und 
Sen mir, mein JEſu, zur 


Solo. 
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erden einſt krachet, 
hoffnung gemachet. 
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Canto folo, | 
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SER 


| Mein berk iſt fets » vergnuͤ⸗get, Auch wann das gluͤck mir 
Andante, 
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Auf wilden fluthen ſchwimmet 
Ein leichtes ſchiff , das feinen ander führt: 
Creutzt unfer berke gleich, wo nord und füd ergrimmel , 
Iſt Doch Die hoffnung ſtets, bie unſern lauff regiert ; 
Lebt nur mein geift vergnügt , ſo mag es immer bligen, 


In meined Schöpfers ſchoos kan ich gar ruhig figen. 


Auf dornen wachſen vofen, 
Auf ai wird Oft eine medicin. 
Nichts in fo mächtig ſonſt dei glücke zu liebkoſen 
Hann nur ein freudig geift und ein vergnügter ſinn; 
Es wird die wüflenen ihm zum. gelobten lande / 


Rubinen liſet er auß fchlechtum kieſel⸗ ſande. 
4. 


Kein abend ohne morgen, _. 

Shn ende fan auch wohl fein kummer ſeyn / 
Ich laſſe GOtt für mich, und auch für alle forgen. 

ur er gibt nach dev nacht der morgensröthe ſchein; 
Steh ich in feiner band und Lieb ihm (tet auf erden ı 
So muß die hoͤlle ſelbſt mir auch zum himmel werden. 


GOtt 
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Wird auch nie Fein ende Eennen, z J 
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Wird auch nie kein ende kennen. 


khder erden grund geleget, Bari du meines lebens tab; 
fd ſchon anmich gedacht. | Nachmahle liegft du mich erfahren, 
Jh lufft und meer beweget , Daß ich einen vatter hab; 

hdu ſonn d mond gemacht; | Einen vatter, der mich naͤhrt, 





Ihr ereaturen chaar Einen vatter, der verwehrt, 
Ich dein wort erfchaffen war, Daß des unglüds ſturm und wel⸗ 
al du, nnerſchaffnes wefen , A. j 
Ich zu Deinem Dienft erlefen, Dich nicht in den abgrund fällen. 
sich noch in meinem blute 6. Groſſer GOtt, ich muß nur ſchwei⸗ 
Nder mutter leibelag, R gen, 
dit du mie fchon vil zu gute, Dañ mein mund hat keine macht , 
dteugft mich bey nacht und tag | Durch’der worte sahlzuzeigen , 
Mehand war ſtets bey mir, Wie du fletd an mich gedacht, 
Nic zogſt du mich herfür, Wann gleich aller fand am meer 
nd ließſt mich ang licht der erden | Nichts ale lauter zungen wär, 
dunderſam gebohren werden. Ach ! fo würde durch ihr loben 
! wer fan die güt ergründen, Deine huld nicht gnug erhoben, 
die du ſtets an mir gethan! 27. Weil mich num durch liebe: feile 
nhmſt mich, befreyt von ſuͤnden _ Deine guͤte zu dir zieht , 
den tauff> bundgnddigan. So hilff Daß ich nicht vermweile , 
alt in der Chriftenheit | Wann deinaugenach mir fiht, 








mit JEſu but geweyht, Sondern daß nach deinem finn, 
ich Durch das band der fiebe | Fch dir ftetö geborfam bin 

der Eindfchafft GHDttes bliebe, | Lauf mich ſonſt an. nichts gedenckt, 

' ben zarten jugend jahren | Als mein herz div ganz a er 

As 
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brannt, fchon aufigebrannt 
„, Ein n fpiegel, der — * auß dem mutter leibe geben, 





ſchimmer Schon en farg und gruft 
Doch welchen bald ein At zertruͤm⸗ 


| merk, 

Ein ſchoͤnes ob rn leicht ein gift 

= Und mehl⸗ thau triff 

3Ein roſen⸗haubt das Fi geblißet, 

Doch wann der mittag fich ih et, 

; 7 Der blaffen blätter welden vi 8. Die wieg und bethe wo wir Ligen, 
Verfiegen laͤßt. Her uſch woran wir und vergnügen, 


4. Ein (äuffer , Det voruͤber eilet, | Und dann der PN voll engen 


Zu kommen ruf! 
’ Dann N ia die wieg und 


—4 5 


Ein monat, ie — jahre 
Il ben dem tod ein unterſcheid 
Kaum nagelö- breit, 


JEin pfeil, der raſch die luͤffte theilet raum 
Eiin ſchiff das ſchneller als man ſiht Sind eines baums. 
| Im meere fiebt, | 9. Wir pfegen un dem tod zum bes 


N 5. Mit — nichts iſt faſt ſo nich⸗ 
Soo ſchnell, ſo 5 jaͤh und Hüchlig 


Bey nahe a er thier zumäften, 
Und fordern ae, durch fpeid und 


n Und von der unbeſtaͤndigkeit / tranck 
7 Dann unſre zeit. Den untergang. 
6. Wir find, wann mir noch inne ſte⸗ so, Wie die or koͤrnern ſchwangern 
ben, ähren ” 
er 








Ber füchet gleichfam felbit begeben, I lin felbit begehren, 1. ind Folge mir ER geſchwinden flug 
zug. 





So wachſen gleichfahls ich und du Dem heeres⸗ 
Dem tode zu 23, Ya Dur Ei und. fchlechte 


11. Wie ſo gar manchen ungluͤcks— 
ällen | Zerbeiffen uhfke ne -faden, 


Vflegt und das fchickfal außzuſtellen, Wir öffnen an thuͤr und thor 
Bir tragen ftet zu jeden floß 
Die feithe bloß, 

12, Faſt jedem dinge find die waffen, 

Uns zu ertödten, angefchaffen ; 

Es zielet alles überall 

Aufunfern fahl 

13. Durch hagel feuer, waſſer, winde, 
Bi, felfen, tiefer erden ſchluͤnde | 


Durch mund und oͤhr. 
23. Was ſol leibes pla 


Als ſeuchen, lamerg und Frandheit 
Mir —— ve folter⸗ banc 


Selbſt lebens⸗ lang. 
24. Der rt — den tod leicht 





Bley, — ak gifft und 


Berfleucht * — Ein jeder er an einen fchlag 
14, Stahl, Baden beite meer ragen, Zum letften t 
Rad, moͤrſer, feile, ſpieß und N 25, Wer wil Bieiipmergen alle zeh 
Strang ‚öl eh pech, kalck, fand 


ige 
Iſt in das * fein eingetmen; geh; 


Die ung erft ch dañ entfeefen? 





Gebraucht der er Kein arzt hat hier zum unterricht 
15. Einen, ein kern von weinbeer⸗ Die lid⸗ nicht. 
trauben, 26. Ein — hefftiges erhre— 


Ein ſtuͤckgen glas von einer ſchrau— * 
ben, u a Zitz ſucht feige 





Ein apfel, aroſchen haar und bein 

Nichts iſt zuklein. 
16. Ein maͤſſig ſchild von einer kroͤten 
Kan einen unvermuthet tödten, 

Wie eh fchießt und von einem 

Ein ziegelnach. (dach 
17. Ja keines iſt faſt von den thieren, 
Ob wir gleich uͤber ſie regieren, 

Das ung — wañ es ihm gelingt 

Zu grade dringt, Und fehen ie — verderben, 
18. Die elevhanten,famt cameelen, | Saar, nägel, blutund andrer fafft 
Sind fharfferhigt, ung zu entfeelen, | Wird ung entrafft. 


Gicht, — * ſchwehre noth 
Sind unſer od. 





Erregen unfre todten - glocken, 
Stein, nierenweh, zuſam der pe 
Gibt uns den reſt 

28. Wir Ben Kon, bevor wir fer; 





Der —— loͤw und naaſenhorn 29. Mann eh in — denck zus 
Hat ſtarcken zorn. 
19, Die gifft' en würme mit einan⸗ Wie fd gar — ungeluͤcke 
Du allenthalben offen ſtehſt 


‚ur bald vergehft, 
° Du a en nur durch eine 


Drach, krocobil, molch, falamander, 
Die otter,fchlang und natterzbruth | 3 
Sind auch voll wuth. affen 

20, Der bär, der luchs/ der wolf und Sul diſes ken, eingelaffen ; 

eber Hingegen a zum tode Div 

Sind öffters — todten⸗graͤber, Bil taufend für. 

Gleichwie ung felbft von hund und 3 ı. Nimm jedentag zu einer beute, 
fer Und mach n —— nur auf 
Diß widerfaͤhrt. 

21. Die adler, geyer und dergleichen 

Sind hungrig nach der menſchen 

leichen, 


Dafi,ob we den dich begrüß, 
Iſ ungewiß. 
32, Mit 





27. Die ſieber maſſern /frieſel poden, | 


i 
| 


. ca 


132. Mit eined den tags verfieffen 


? 


— 





n43. O!l reibt den ſchlaff Auf euren au⸗ 
Rußſt du dein handels⸗buch befchliefs gen 


en/ 
Wie es auß reiffem vorbedacht 
Ein kauffmann macht. Von hinnen ruͤck. 
33, Ein weiter halt ſich immer fertig | 44. Seht Doch den tod die ſenſe dre⸗ 
Beil er der ordre ſtets gewaͤrtig ‚ben, 
Daß er durch ſchnellen Iebens- | Euch als die ähren abzumähen; 
ſchluß Ihr müßt, trotz eurer ehr und gelt, 
Bon hinnen muß. Doch auf der welt. 
34. Die fachen weit hinauf zufbielen, | 45. Er pflegt den armen und Den rei⸗ 





Damit fiezu erfennen taugen; 
Daß euch ein fchneller augenblick 





nicht , wornach die klugen zielen, | en. 
Es ift allhier fein ewig hauß, Den hohn⸗und nidern zuvergleichen, 
Man mufi herauf. Und fehlt hat er gleich Fein geficht, 


Doch keinen nicht, 
46. Ed wird an eurem lebend x feiger 
Den einmahl angewießne zeiger 
Richt , wie ihr in der maynung 


35, Vor hundert taufend kuͤnfft'ge 
morgei, 
Noch ehe fie gebohren , forgen 
Iſt thorheit,die das Eleinfte Find 








Auch kaum beginnt, Zuruch gedreht, (ſteht, 
36. Der denckt Dr icheuven zu ver- | 47. Aldbald die uhr hat außgeſchla⸗ 
roner 


‚sen 
So werdet ihr ind grab getragen , 


g9 
Auch hauß und garten zu verbeflern ı et ih 
Dann ift ein farg vor euren prunf, 


Und plörlich bat des fchiekjals 








hand Noch weit genung 
Die uhr gewandt. - 148, Ein weifer muß Die tage brau⸗ 
37. Der fpricht: Zchmußnochiem | — chen, 
nes haben, Dieweil ſie ſo geſchwind verrauchen, 


Ich wil mich noch an diſem laben; 
Doch eh die morgen⸗ glocke ſchallt/ Was er gethan. 

So iſt er kalt. 49. Er muß auch taͤglich alſo leben, 
38. Wer mag die leichen unſrer ſee⸗ | Als folt er täglich abſcheid geben, 
\ 


Doch fd, daß er verrechnen kan, 





Damit er nicht in ach und web 
Bon hinnen geb. 


en, 
Die fterbenden gedancken zehlen , 
so, Verkuͤrtzt daher die guten tage 


Die , wann man und ing grab ver- 





‚ fhartt, Euch nicht durch ſelbſt gemachte 
Zugleich erſtarrt? plage, 
Und ſeyt in eurem leben froß , 


39. Die peft reißt kaum in einem 





iabie. GOtt wil es ſo. 
So vile menfchen auf die bahre | st. Doch ſeyt nicht ſicher und ver⸗ 
Als nur der iod auß einem haubt meſſen, 


Gedancken raubt. 

40, Bedaͤchten diſes doch Die groffen, 

Sie würden nicht fo fehr verftofien, 
Und vilmehr glauben, daß die reyh 
An fie auch ſey. 

41, Sie würden niemand nicht be⸗ 


fchwehren, 
Gedencken, daf fie menfchen wären, 


Des Herren zukunfft zuvergeffen, 
Die , wie ein dieb » gang unver: 
meynt, 
Des nachts erſcheint. 
52. Es iſt auch diſes ja verborgen, 
Ob fie um abend oder morgen, 
Zur mitternacht und hahnen⸗ 











n waͤr Beſtimmet ſe (cchrey 
Und glauben ‚Daß nach diſer zeit | s3. Drum ſeyt des braͤutigams ge⸗ 
Die ewigkeit. wärtig, 


Sich ſchloͤſſer in die lüffte bauen, Er kom̃t villeicht zur mitternacht, 
Und nehmen nichts zur ungebuͤhr — auf! und wacht. * 
m A 


42.Sie würden nicht fo voll vertraue | Und haltet eure lampen fertig , 
m leben für, 
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Das leben gleicht ſichei ⸗mnem bach Der 
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thaͤ⸗ler Bieffet, Bißendlich, wann der lauff vollbracht, Und. 





meer ergieffet, 





2 





O!das iſt wohl ein hittrer bach , Drum wohl dem, deſſen lebens: back 
Wann Iſrael nur weh und ach Sich durch die wuͤſten nach und — 
An Babels⸗fuͤſſen laͤſſet ſchallen/ Zum gruͤnen paradeiſe lencket. 
Wo man bey aſchen brode tiſcht Und ob fein leben ſchnell verfieft, 
Und feinen tranck mit waͤinen mifcht , ! So wird ed dannoch dort verfüßt, - 
Da müffen jammer⸗baͤche wallen. | Wo GDtt mit wolluft s ſtroͤhmen 
traͤncket. 
3. 


6; 
O! das ift wohl ein Bittrer bach , 
Wann man an geift und Eräfften | Das ift der rechte füffe bach, 


ſchwach Wann man die freude taufendfach 
Kaum ein Bert Marafchme-] Auf Zions klahren brunnen ziee 


bet, 
| Wie ſuͤſſ⸗ A die ſeligkeit, 





Dad und in Bil wuͤſten quillt, 
Und unfern durſt mit wermuth ſtillt/ 
Wann Baar gleich muͤden birfchen 
ecket. 


Wo uns bey GOtt zeit ohne zeit 
In angenehmer freude bluͤhet. 


ma | Mein 
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dei⸗ nen a Was ihn vergnüget macht, 
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Vor dir, Di — Doch weg mit den ge⸗ 
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Banden, Dann wer dich vecht betracht, Der finde in dei⸗ nen 
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ſchrancken Was ihn vergnuͤget macht. 


2. 4. 
Du biſt mein ruhe⸗ kaſten Du biſt mein ſanfftes bethe, 
Mann ich in diſer welt Wann ich auf dornen hier 
Nicht mehr vermag uralten : Gleich ftetd gefchlaffen hätte, 
Wann eine fiindfuth füllt, So find ich Doch in dir 
So iſt der tod beſchieden, Ein weiches roſen⸗ kuͤſſen, 
Der muß mein Noa ſeyn/ Daraufmein haubt fich lehnt 
Und nimmt mich auch mit frieden | Wann fich Die augen fchlieffen, 
In diſe archen ein. Nachdem fie gnug gethränt, 
3 ‚ | 5 [2 
Du biſt die fichre kammer , Wohlen ‚ bleib in gedancken 


Mir immer vorgeltellt: 


Wo Httfein Eind hinführt 
En Ich weiß, Daß mich dein ſchrancken 


Wann nichts ald lauter jammer 





Auf erden hier regiert: Nicht ewig in ſich halt; 
So fehleuft GOtt felbft die thüre Wie Dort desfifches rauyen 
Nach feinen Eindern zu. Den Jonas wider gab, 
Troß dem, der uns berühre So wirſ du auch ed mache / 
In difer ftillen ruh. | Wann SEN EHER auf mein 
grad. 
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Diſer ſtaub ift auch vorhin Heute mir , und morgen Dit, 
Fleiſch und bein, wie du, geweſen; Du muſt endlich an den reyhen; 
Wie ich jetzund aſche bin/ Darum ſtirb in zeiten hier, 
So wird man von dir auchlefen. | _ Sp darffduden tod — fcheuen, 
Man vergift im ode mein, Du haft feine todes⸗friſt, 
Sohwird dein vergeffen ſeyn. | Menfch , bedencke, was du biſt. 
Solo, 


ee 


Lobt, — thoren, koth und erden, IE, F 


ÄiER BET ‚pp 


— — — — — — 





Sr Er 


mie ge⸗ ——— werden. = En 
g< 4% 


en a — — — — 
— — — —— ————— —— — — — 
a RE ne —⸗ BT ER v — — — 











— + Jiikefe ae 


Andächtige und verlandgende Blicke 
in den Himmel, 


Cantus I. 
INN rn 


—— EHRENE 
— N) Sci bon der en Das ._.. der —— 


in 


Wem ihr fir - — wohl gefällt, Sehe RR kluͤ— 


— 


werden; EHE Himmel ET al ⸗lein Mei⸗ ner finnen 
— 


Ken A; — 22— ö— — — — — m, — — — — —— —— 
— — — — — 





— — — —— — ae er ar m mn Er ring) — ur — Lian, — — 


Teit = fleen ſeyn. Ä 
Baflus — 


66 —— 
stets 
ED: A ME — — 


Fort,o ſeele! von der welt, PT das a; ai E — 


en 


Men ihr firniß wohl gefällt , u: durch fchaden kluͤger 


— 


—— = 


— —— — —— => 


werden ; GOtt und himmel fol allein Meiner fi nn 


— — — — — — —f⸗ u 





feitz ftern ſeyn. | | 2. In 


— — 
— 


zu “i. ” u 
PFNPTIHSINILOGTIU > 


Cantus Il. 


— 





— — ——— — — — —— — — ————— — — — ip — 


Fort, o ſeele! von der welt, Laß das lazareth der erdeit, 
AN — IN 

Heer 
un. U = £ x 7 ET a 
mama ee Bene —— + — 
— — 

— — EHE — * 
= — ——— — 


ö— — — — — C — — — — — — — — gm 


werden; GOtt md Himmel foll allein Meisner finnen 


ee ——— — — — — — nr —— — —— — —— nenn — — — — — 
— — — — — — — — — — — — —— — — — — ne ——— — — — — 
wo — — ——— — — — — — —jrs — —— —— 

— nn —— ö— 2 ze — — — —— — — — 


leit⸗ſtern ſeyn. 





— — 


2. In Egypten herrſcht man nicht, 
Goſens apfel ſchmeckt zubitter , 
Ihre blumen, fo man bricht, i 
Sind ein — der gemuͤ⸗ 
ther, 


6. Das vergnuͤgen bringt verdruß, 
Auß der wolluſt ſproßt der ſchmer⸗ 


tzen. 
Oeffters kan der uͤberfluß 

ling die freuden⸗ faat verfcherkeng 
Bis man dort in Canaan Wann des feinded gelber neid 
Roſen⸗ erndte halten fan, Unkraut auf den acer ſtreut. 


3, Unferd lebens wanderfchafft 7. Berlen „ die wie liljen blühn, 
Gibt das burger-recht im himmel, | Sind der fpeichel wilder Nuthen, 








Ber fich an der welt vergafft , Laß den bligenden rubin 
Kriegt für koͤrner Raub und | Aufder fuͤrſten fcheitel bluten , 
ſchimmel: Ihre wuͤrde seget Doch , 
Alle hoheit diſer zeit Des gecrönten knechtes joch. 


Hit ein bild der eitelteit. RU ER. 
; g. Meine ſehnſucht brennt vor luſt, 
4 a ae BED: “ Brief und abſcheid eiazufordern, 
Bis die zeit ihr langes es en ur 
Dutch den ee fern aufgerie: Wuͤnſcht im grabe zuvermodern; 
"I Dann die niemahls ſchlaffen gehn , 


ben: Ä 
Dif, was und beflürmen wil, | Können niemahls auferfiehn, 


It ein leiden ohne ziel 9. Auf ‚beftürkter geift, au GOtt, 
9 Seufzer find der theure zoll, Der crönt dich mit Salems ſchaͤ⸗ 
Pelchen wir der erden geben ; ben, 
Unfer krug ift felten voll; JEſus ſelbſt wil durch den tod 
Diſteln lißt man von den raͤben: Deiner laſt den graͤutz⸗ ſtein ſetzen / 
Thraͤnen miſchen unſern tranck, Gib dem, was dich traurig macht / 
Dornen pflaſtern uns den gang. | Nun auf ewig gute nacht, 
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wo JE⸗ſus dein ver= fühner wohnt. 
Generalis, 
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des himmels San zudringen, Weit über ferne, fonn und 
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vn FE TSIELDENG-HEVANTEN. 
3, Wilftdu * hagres angeſicht De wirt in tteter liebe brennen , 





Nur auf dein elend Heften ? Bann du Die un wirſt erken⸗ 
Was wunder, daß es dir gebricht 
An freudigkeit und kraͤfften Davor der * pracht und ſchein 


Weg mit den augen von den ſachen, Nur muß wie todte kohlen ſeyn. 
Die deinen kampf nur fchwehrer | 7. Die engel GOtles werden dich 
machen, Als ihren bruder grüffen , 
Und da voll glauben Hingefchaut, | Und dich, o geiſt! gar ſuͤſſiglich 
Wo dir dein Heyland Huitenbaut. | Wie in die mitte ſchlieſſen 
3. Iſt die das Eleinod noch zu klein, Es werden felbft die Cherubinen 
— auf das blut zuſtreiten? | Der groffen braut des Lammes die⸗ 





Du folt ein erbe GOttes ſeyn nen, 

Und feiner herrlichkeiten. Diemeil der König / der fie liebt, 
Du ſolſt nicht nur von fehrne eben, ; br gleichen glang und ehre giebt, 
Und fie, wie Moſes Canan, fehen, 8. Da wirft du fehn Die groſſe ſchaar, 

Du wohnft darinnen für und für, Die deinen Mittler ebret, 

Was JEſus hat, Dad gibt er dir. Auß deren mund man immerdar 

4 Angſt, no ammer,wehund]) Das heilig heilig! hoͤret. 
Da wirft du mit an reyhen tretten; 

Wird wie ei 4 verfliegen. Das hoͤchſte Weſen anzubaͤtten. 

Du wirſt im fchooß der ewigkeit Des Vatters ruhm, des Lammes 








Vergnuͤgt und ruhig ligen. preis, 
Die thraͤnen, Die ſich hier ergieffen, Wird ewig Men deinen Reif, 
Die werden dort nicht weiter fieffen. | 9. Was wird Da vor ein from der luft 
Der fchweiß , der fich. damit ver: — alle glider dringen; 
miſcht, Wie wird in der jetzt bangen bruſt 
Wird von dem Batter abgewwifcht. | Das her vor freuden fpringen: 
5. Da wirft du zu dem meer geführt, } Und was die finnen übergebet, 
Das feinen boden Eennet , Und difes lebend werth erböhet, 
Wo man im überfluf verfpührt , a daß deffelben füffer fchein 
Was man nur armuth nennet, | Wird ewig ‚ewig, ewig feyn. 





Jetzt mußſt mit tropfen la⸗ 10, Auf), auf, a geift, entichlieffe 


Dann wirft * recht und freyheit ; 
haben, 


a in den = ——— 

Brich durch. was dir iſt hinderlich, 
Dich gar zubaden i in der fluth, Und deinen muth wil dämpfen. 
Die dir ‚od geift ! fo fanffte thut. 1 Bil ft Du den crang der ehren tragen, 

6. Da wirft du deinen Vatter fehn , | So mußſt du was für Jeſum wagen. 
Und deinen bruder finden, Es wird die crone, die fo fchön , 

Es wird Dich deffen glanz durchgehn, | Nur auf dem haubt der fieger 
Und deſſen gluth entzuͤnden. ehn. 
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Nach dir girret meine ſeele 
ft mich — laßt mich Jauffen In der hoͤhle, 
Juden hauffen Bis fie fich — hinnen ſchwingt. 
Derer, die des Lammes thron, 
Nebſt dem Chor der Seraphinen 2 wie hald kanfı du ed Machen, 
Schon bedienen Daß mit Tachen 
Mit dem reinften jubel=thon, Unſer mund erfüllet fey, 
Du kanſt durch Die todes = thüren 
Traumend führen , 
Und machft ” auf einmahl frey. 


3. 
Lofe , erfigebohrner bruder, 
och Die ruder 
Meines fchiffleing, laß mich ein, 
In den fichern fridend s hafen , 
u den fchaafen, 
Die der Pate entriichet feyn, 


Nicht? fol mir am 1 Beten £leben, 
üffes leben, 
Mas die erde in fich halt, 


Du haft find und  hraff getragen, 
Forcht und jagen 

Muß nun fehrne von mir gehn, 
Tod dein ſtachel iſt zerbrochen, 
Meine knochen 

Werden froͤlich auferſtehn. 


8. 

Solt ich noch in diſer wuͤſten Hertzens⸗Lamm, ‚dich wil ich loben, 
Sänger niſten? Hier und droben, 

Nein, ich * ins himmels zelt. In der abrtften liebs⸗ begier. 

Du haft Dich zum ew'gen leben 

Hertzens Senland, fchencke glauben | Mir gegeben, 

einer Dauben , | Holle mich, mein Lamm, zu bit. 

Glauben, der durch alles dringt, Ach! 
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2. 4. 
Vann laͤßſt du auf Salems auen Laͤßſt du Bu er lange ſchmach⸗ 
Mich dein holdes antlig fchauen ? 

Sih, ich fchmachte tag und nacht. | Wilft du gar ir nicht achten ? 
Billigft du die brunſt der ſeelen, Urſprung meiner keuſchen glut: 
Ad) ! fo wende doch mein quaͤlen, Laͤßſt du mich noch lange Röhnen ? 

Reif mich auf des kerckers macht. | Und erweckſt noch felbft mein febnen, 

Ziehſt und raubeſt meinen muth. 
F 


Du bift mir ein fchaß der fehäten, Hertz, dein looß außerleſen, 
Dein vollkom mnes luſt⸗ ergetzen, | Du biſt mehr ald wohl geneſen ;/ 
eine crotie ‚meine rub. Wie ? du meynſt, es ſteht nicht 
Sonſt iſt nichts, das mich vergnuͤget: wohl? 
Du Haft mein herz gan befiget, | Branchts doch weiter kein bemuͤhen, 
Und behaͤltſt eg immer zu. Als den umhang wegzuziehen 
Wann dein licht dich troften fol, 


| J x R 
| | In Wie 











78 CXCIV, Andaͤchtige 


Cantus I. 
Con affettö, tm, 


— — 


— — — — 


ie voller pracht und hoͤchſter anmuths⸗ zierde DO Ye! 2 


u nn gg — — —— —— — — | — — — 


doch die wohnung deiner würde, Du geſer HErr / von unum⸗ 


= HEHE En — ti 






—— ER — —ñ— — + — ⸗— 


— — — =: 





= —— macht, t, Vollkoffine fonn + je Adna eftrablen 


—— ———— — 


— — — — —— 


Die keine ſchminck erſt darff anbaͤttlich mahlen; Wer rufft nicht, 


tr. 


ac — —— — > — a m — — — — — 
— — — — — — — — — 

— — m er ni — — — — 
— — — — — 

— — — — — — a — — 


wann er dich de: : = Wie "voller — 


Con ht 21 Gr 4 


tete 


— voller en und höchfter anmuths⸗ zierde DO lieb! iſt 
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doch die wohnung deiner würde, Du groſſer HErr, von unum⸗ 
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doch die wohnung deiner würde , Du groſſer Herr, von unum⸗ 
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Ich ſteh entzückt , Det glantz von deinem lichte 


t edancken und geſichte; 
na. nis Bun » ich dich erblickt. 








Fe minder ich mich und mein veben kenne. 
Der finn wird mir als wie verrückt, 
Ich ſieh entzückt. 


3. 
Ich! ich verftumm , die fprach hab ich verlohren, 
AS wie ein Find, Das kaum recht aufßgebohren, 
So rede du für mich zu deinem ruhm; 
Dein hoͤchſtes gut, ich lehrn vor deinem ſtuhle, 
Du zeigeft mir in der geheimen ſchule, 
so fen ein nichts, und blind, und tumm. 
ch! ich verſtumm. | 


4, 
Bor irret ich in denen heils⸗ gefchäfften, 
Indem ich mich verließ auf eigne kraͤfften, 
Und auß und durch mich ſelbſten ſuchte Dich, 
Doch lieffe fich dein ew’geweißheit mercken, 
Entdeckte mir die wunder ihrer werden, 
Und gängelte mich mütterkich; 
Bor irret ich, 


5. 
Du zeigſts allein, wie man dich lieben muͤſſe, 
Daß ſich Die feel in dich, o HErr, verſchlieſſe, 
Und laſſe dich in allem alles ſeyn. 
Daher ich mein entzuͤcken maͤß'gen ſolle; 
Beil alles diß man mache, fo groß man wolfe , 
or deiner hoheit vil zuklein. 
Du zeigſts allein. 
Canto Solo. 
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Selig find alle mit diſen zuſchaͤzen Die zeit angehen, 


Die vor dem ne der herrlich | Die mich fo A und herrlich bes 
die an der fü des lichts fich erge-y Und mich zu jener gefelfipa bitte 


ruͤ 
Und ohne * Dich, wiedu | 4. Doch warum nm ich entruͤcket 
iſt ſehn; 
Deren gemüthe Eh dann & ei — dem ſtuͤckwerck 
Der ſtrohm der guͤte, it? 
ig und „fonder abwechßlung | Gnug / daß ich fig auch hier ſchon 





Durchfieffet, auf erden: 
"man hienieden kaum tröpflein Obgleich Be: ya noch nicht völlig 
genieffet. befreyt; 


= ich Doch wagen 
offend zuſagen, 
Daß zu — zeit auch werd 


Waͤr doch mein gel erſt von hin⸗ 
nen gefuͤhret, 
Ind in dashıf. nie des a 
ı verfeßt angen 
dad pollendete be triumphiret, | Das, womit on ‚ bie broben find, 
Ind fich in et freuden ergetzt; prangen, 
ann fol ich fehen 5. Laß 








482 BEE 0 BER 
5. Laß nur immittelft mein Dichten | 7. ichten | 7.Solt ich auch — wie offtmahls 
und trachten, geſchehen, 
SaHErr,auf yo hieegerichtet | Und dir / Atwiſenden, wohl iſt he⸗ 
ißt, 


pn 
Als wieich möge, — irrdiſch ver⸗ | Eh ich vrmend: } mich bon dir ders 





achten Yen, 
Und dir anangen dent feligften! Durch die, erung betrügli: 
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Was da wil hindern » So [af mein weichen 
und in mir mindern Darzu gereichen ı 
Den durft — nach dir /o mein/ Daß ich aufs — treuer dich 
eben e 
Muͤſſe fein leben zum tode Hingeben. | Und mich im Ei; und batten 


6 Staͤrcke Br das zarte ver: ſtets 
8. Nun, ich harte dich ewig zu ha⸗ 
Und auch ohn ende dein eigen zu⸗ 


ent. 
Himmel und a und mas fiefüt 


lan 
Nach einer näbern gemeinfchafft 
mit dir; 
Dich, das vergnuͤglichſte gut, zu ums 
fangen , 
Laß ſich ſtets mehren, der liebe be- 


gier | In fich Hefigen,find ohne dich pein 
Lehre mich eilen ) Ich willd nicht achten » 
Und nicht verweilen, Ob ſchon verfichmachten 


Mein leib und ſeele/ iq ob ich auch 


erbe, 
Hann du nur bleibe mein theil und 
mein erbe. 


Mach dir, dem hoͤchſten zweck, mic) 
ftetö su lenden, 

Und mich dir gänglich zum opfer zu 
ſchencken. 








Solo. 


ee 


naar ne se 


Beſpreng mich, HErr, mit deinem Br Und mache meinen | 


ze Be Et ent 
HtEljklere te 


— gut; Veraͤndere den kalten ſinn, Und fchaf = füı 


daß ich froͤmmer bin, 


1 Im, 1 Mal HAM Ki. . — — 


Tr\ INS 





EI NENEN 


= — — 


So 9 — td A „ne noth Ich wer⸗ de nen 





jpeg 
— Biker == 


fier > E a ben; Er drudt Die augen zu, Und 


sches ER hätt: _ 


— — —— — — — — — 


ee liest 


—— mir we fe 2 In mei 4 nem, in 


.— HRR=H 


araenrt: 














etliche Sterbens⸗ Andaͤchten. 


Cantus L 
a ER 


— Her: 


PH HErr! lehre mich => e == 2 ich einmahl 
Lehre mich Die firmen lencken i Auf den — 


— — — — in) 


erbe 
— Stelle mir mein ende fuͤr, Und er— 


— 


we = che die ee Mich bey noch ge= fün- den zeiten 


— das grab = ee 
aflus Generalis, 


See — 


Ach HErr! lehre mich bedencken, Daß ich =- 
Lehre mich Die ir anen — Auf den letſten 


Hi 


en een. 





ferben muß 
—— — Stelle mir mein 9 — /Und er: 


shi — Hs 


wecke Die begier , Mich bey noch EEE sei » ten 
5 648 








— 
— — — — — — — — — — — — — 


Auf das gvab wohl subereiten, 2. End- 





art | | 


.»4 TrEfı 
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Cantus Ji. 


seehetitensettt = 


— — — — — — — 


= Ach Herr! Ich» ve_ mich be». denden,, Daß ıch einmahl 


Lehre mich. Die ſinnen lenden , Auf den letften 
— | 








— m — 





fterben muß, R 
febens-fchluß, 5 Stelle mir mein ende für , Und ere 


‚we = che Die begier, Mich bey noch gefunden zeiten, 





— u —— — ur gg — — — ——— — 


Auf das grab wohl zubereiten. 
a, Endlich muß ein licht verbreimen, | Dann der ſchlaff ſtellt für und für 

Endlich laufft der feiger auf, Seinen bruder tod mir für, 

Alſo muß ich wohl bekennen, Fa das bethe wil mir fagen : 

Daß ich diſes Iäimen = hauß So wird man ind grab getragen, 
Endlich auch gefegnen muß, 6. Drum,meinGett,lehr mich bedens 
Dann esift der alte fchluß : Daß ichniemahls ficher bin, (cken, 

Menichen, als des todeserben, 3 Bil die welt mich anders lencken, 

Muͤſſen auch im tode fterben, Ach! fo fchreib in meinen finn : 
Wann wir kaum gebohren werden | Du muft erben, menfchen: £ind, 

Iſt vom erften lebend = tritt Daf mir alle luft zerrinnt, 

Bis ing kuͤhle grad der erden | Die mir fonft in eitlen fachen 











Nur ein kurtz⸗ gemeßner fchritt, Kan den tod geringer machen, 
Ich ! ein jeder augenblick 7. Laß mich nicht Die buffe fparen , 
Geht mit unfrer krafft zurück, Bis die kranckheit mich ergreifft, 

Und wir find in jedem jahre Sondern bey gefunden jahren, 

Allzu reiff zur todten - bahıre, Ehe fich die finde haufft, 

4 Und wer weiß, in welcher flunde Laß mir täglich buffe thun , 

Uns die letfte fimme wedt? Daft das allerletfte num 
dann GOtt hats mit feinem munde | Mich befreyt von aller fünde r 

Keinen: menfchen noch entdeckt, Und mit dir verfohnet finde, 

Ber fein hauß nun wohl beitellt, 8. Run meinGott,du wirft es mache, 
Seht mit Freuden auf der welt: Daß ich Frölich fterben Kan, 

Da die ficherheit hingegen Ich befehl dir meine ſachen, 

Ewigs fterben kan erregen, Nimm dich meiner feelen an : 
Fredigen doch meine gl ider Deines Sohnes theuresi blut 
„ Täglich von der ſterblichkeit. Komme mir alsdann zu gut, 

9 ich mich zur ruhe nider, Daß mein letſtes wort auf erden 

Zeigt ſich nie das leichen⸗kleid, Bl FJEſus ! möge —J 

Lage e 
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— — m * 
RS = — min 


= An; == — ſe— fig — un 
Baflus ———— 


— — — 


Mein GOtt, ich = — daß ich ſterbe, Ich bin ein 
Und wo 7 kein ſolches erbe, Das ewig 


Sr 4 < Se — 5 
wienſch der bald vergeht — DAR 
in = yet Bi, Br jeige mie in — 


u —⸗ — —— — 
erw 
— — pe ne ne 


at, Wie ich recht felig, fierden * 
3. Mein —* — nicht wann | 4. Mein von, ich weiß nich 9 
erde, rbe, 

Kein augenblick gebt ficher hin , Und welcher fand mein PR h 
ie bald zerbricht doch eine fcherbe, Doch wann ich diſes nur erwerbe 

Die blume kan jaleicht verblühn; | Daß deine Hand mich auferwedi; 
Drum mache mich nur ſtets bereit, So nehm ich gleich ein ftellgen ein 
Hier in der zeit zur ewigkeit. Die erd iſt allenthalben dein. 
3. Mein eh , ich weiß nicht wie ] 5. Nun liebſter Gott, waũ ich ia tere 

erbe, Sp nimm du meinen geift zu de / 

Diemeil * tod il tDege hält: Den ich mit Chriſti blute färbe; 

Dem einen wird das fcheiden herbe, | Und hab ich den im grabe hier 














Wan fonft ein andrer fanffte fällt; | So gilt mirs gleich,und gebt mit mol 
Doch wie du wilt, gib , daß dabeg | Warn, wo und wie ich erben 9 A 
Mein ende nur vernünftig ſey. 


L Ze ur 4— 


ar De 





u 2 hin 
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Cantus II. 


—— 


Mein GOtt, ich = wohl, daß ich fterbe , Ich re ein 
Und finde bier fein ſolches erbe » Dad ewig 





Sees EH er 


ö— — —— — — 


menſch der bald vergeht 
in der welt beſteht, t Drum 4 mir in gnaden 





— Wie ich recht felig fierben tan. 


Solo. 
Yivack, 


pe Le 


— — —— — m — — ——— 


Ach! wann werd ich dahin kommen, Daß ich Gottes * 


vivace, 


SE Bin Aji 


u 





u 


— Werd ich nicht bald aufgenommen, In den (hd: nen. 


see 
— St 
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588 | XCVII. Andächtige 
Heilige nahe Sterbens- Luft. 


Cantus I. 


— 


HErr Fefu, der ſigreich gen Bee Hi mir da E 
Komm, bringe un bald zu den feligen fcharen, Die, 7 





— Hitset ehe ERE 


— — nn —— — 


ohnung bey dir b 
m wohnung a et, ? In glängender crone, Did 





—— —— 


yſoaſmen, Gegie = ret mit palmen, Sigprangend im himmels⸗pracht 


EN / 
7 — I 
— —— — 





— e—ñ ne — 


— — — —— — 


— Ef, der 7 igreich. gen himmel gefahren, Und mit da die 
mm, y ringe mich bald zu den feligen ſcharen, Die, alödieer; 


7 x 6 6$ 


Seele Ze 


Hr 
jr — — — EIER — — — 
— — — — — — — — 


— — ——— — — 





Per m wart} ) nmrtir 


Cantus nl. 


ee eeeschiags 


— — —— — 


— JEſu, der ſigreich gen himmel: gefahren, Und mirdadie 
Komm,bringe mich bald zuden feligen fcharen , Die,ald die ers 


— 


ohnung bey dir beſtellt 
—— en & In glängender crone, Dich 


She = 
— nem nthrone Der —— Fr — 


— — BE) — — 


— 
— — 
— — 
— — 


> Gejieret mit palmen , Sigprangend im bimmels-pracht 





— — — ma — nn run —⸗ )2m ü— 

— — — — — ö⸗ — ⸗ — nn —— 
° 

—N — — — — — — — — 


beneralis. 


— — 


wohnung bey dir beſtellt 
FAN auf Dir welt, ; fi In — Tone, Dich 


SESHHEISIEERS SEE 


— BE ET — 


pſalmen, Gezieret mit valmen , Sigprangend im bimmeld:pracht = 






‚ Nach dir geheti immer meinfeuf | Geht all mein verlangen nur Hinz 
zen und ſehnen mel⸗werts, 
Wo du mein — biſt, da iſt auch Hier bin ich auf erden 
hertz; Mit tauſend beſchwerden 
hg diſem — Wale der thraͤn¶ Erfalet mit leid, 
nen, Bey dir in dem himmel 





Iſt alles getuͤmmel IE, “FETT y OR) EDEN UL 





Verkehret in ewige ruh und freud. dir, — 
3. Hier muß ich ſtets ſtreiten mit fein⸗ Nach wenigen plagen 
den und ſuͤnden, | Der eilenden tagen, 
Der Bacr — dasfleifchfegt | Steht ihnen bereit K 
Ein felig ergetzen, Ri 
Ach! hilff — ich ſie bald moͤg Mit himmliſchen ſchaͤtzen, 
überwinden, Die völlig vergnügen in ewigkeit. 
Und bring von sn kampf» plag | 7.Hiertappet nur ſchier Die vernunfl 
mich in die ruh/ indem dundlen; B 
ch! Reb mir im flveiten Nur fuck: — iſt alles, was ſie = 
Getreulich zur ſeithen; | erſteht, 
Vollende den krieg, Dort wird fe e von weißheit und her 
Auf Daß ich dort oben, \ lichkeit funcklen, 
Did) ewig mög !oben, Wann ihro die himmliſche ſonn 
Kür den m verliehenen frohen aufgeht. - 
Fu hinnmlfther klarheit, 


Fa weſen und wahrheit, 
hellem geſicht. 

Werd ich da GOtt ſehen, 

Und vor ihme flehen , 
Ber 2 nen ſelbſt eig: 


4. Hier mi * mit kummer und 
jammer mich plagen; 
Die freuden find ſelber voll unge⸗ 


ma 
So muß ich mitfeufien das creutzes⸗ 








joch tragen; nen 
Kein tag befreyet von weh und ı 8.Da wirkt — FE begierde 
a und wille, 
Dann (Died mein befchweren Den eigenes ſchwermen hier pladt 
Fuͤr ewig aufhören, und quält, 
Und gänglich feyn bin; In ruhige ordnung und heilige fl 
Wann ich in der höhe — geben, wasihmblr 
Vor deinem thron ſtehe, 
Und in deiner herrlichkeit bey dir Der kampf mit den fünben 
bin Wird ewig verfchwinden. 
5. Da wirft du den augen diethränen | Leib, feele und geiſt, 
abwiſchen, Hertz, ſinn und gewiſſen 
Die unter der — ⸗preß hier Wird ewig geniejlen, 
ewäint , Was — u feligkeitift, und 
Da wird mein ne hertz fich 
erfrifche 9. OJEſu! heit dein leiden 
Wann ihme der — des troſts und ſte 
erſcheint. Dich — Himmel geſchwun⸗ 
Da wird meiner ſeele, haſt, 
Ben difer troſtquelle, Zugleich dich — zum himm⸗ 
Die immerdar fließt, Iifenen erben, 
Durch ervige freuden » Mich wandernden pilgeim MD 
Ihr zeitliches leiden , erden > galt, 


Das fie hier beftändig gefehmeckt, Ach ! laſſe mich leben, 
verſuͤßt. Dir hertzlich ergeben 
6, Rein aug hat ofen, kein ohr hat In hoffnung allbier, 
Bis ich uͤberwinde, 


gehoͤr 
Kein hertz at eariffen jemahls Und endlich auch finde r 
allhi Die ewige erbſchafft und ruh 


er) 
Was denen * bimmel für freuden dir. — 
beſchehret Ba 
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Solo, 


— 


m ii: Kent: cdrner, unkraut doͤrner Sie! beyſam̃en mugen ſtehn, 


En ee HH 
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Dort wird ſcheiden Gott die —— Wann die — ber 








— — 
— — — 
— —he 


m mm vu en 


— Bee nen 


ö— — — — — — — — — —— — 


angehn; Dort wird ſcheiden GOtt die beyden, Wann die 


auplr, BEREHE EEE 
m: BeEIgHERIERE 


⸗ de, wann die 


E — — = 


—— — — — — — — — — 


nr oo vw» 





—— — — — — — — — 
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Sehr Be — u — — — 

— — — — — — — — — — — 
— — — — — 


ern = en wir, an. 
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Cantus 1. 


Sopran 


Kein hirſch Fan ie fo brünftiglich Nach heilen quellen Ye 


Se ne 


— matte fee > le ſich Nach — dem le⸗bens, fürften, Und Und, 
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Heine = 





difer quell fehnt immerhin, f Die du der Samas«tisterin So 


N u. J R ——— 
— nut er — * — — 
— —— —ñ— Ü — — — —ñD —⸗ — — — — 


gnaͤdig ange ⸗ teasgen.“ 
Baflus Generalis, 
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— — — | 


Kein hirſch Fan ie ſo brünftiglich Nach hellen quellen — Als 








gnaͤdig ange tra⸗ gen. 








Sterbens-Bedanden. 























Cantus II, 


3 ++ — 
———— 


Kein hirſch kan je fo brünftiglich Nach Heilen quellen dürften, Als 


— — — — — — — — — m — — — — un — — een — 
— — Im — — — — — 
Bari — — 
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— — 


meine matte ſeele ſich Nach dir, dem lebens- fürften, Und 


difer quell fehn immerhin, Die du der Samarriztestin&o 





—— ne nn mm — 


4 — ie en 
— — 


— —— — 


gnaͤdig ange-tras gen, 





2, 
| Ach! laß mich doch nicht alleseit 
| In folcher ohnmacht ligen, 
Iſt doc) mein durft und mattigeeit 
Aufs aͤuſſerſte geftiegen, 
Du weißſt, wie ich in Dich entzuͤndt; 
Wann ich nicht bald dig labſal find, 
Vergeh ich in dem sagen, 


3. 


Ad! laß in meinen duͤrren mund 
Dein ew’ges waſſer dringen , 
Davon in unferm geifted » grund 
Die fridend » ſtroͤhm entfpringen, 
Der außſluß deiner gütigkeit 
Iſt unerſcboͤpflich tief und breit, 
Begunf’ge Dann mein werben, 


4 


| Wann deine huld den durſt vertreibt , 
Schenckſt du mir neues regen. 
Schau, wie die hitze mich entleiht, 
Ach ! laß dich Doch bewegen, 
Bin ich dein eigen für und für, 
Sp komm, und labe mich mit dir, 
Ach !oder laß mich ſterben. 


O0 D FE! 
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Cantus |, f 


— = 





— — — — 


O JEſu ! wann kommſt du, warn ſol ich dich ſehen, Wann 


Sursee 


wird die vereinigung völlig geſchehen? Ich ſi⸗ Be hiere 


— unten, und eufzge ı nach die, Ich warte. verfehmachtend in 





— — — — — — — — — — — — —— — 


— begier. 
Baſſus Generalis. 


— Eu 


85 JEſu! warn kommſt du, wann fol ich Dich ſehen, Wann 


thpter ei =: 


em! 


wird die verei- nic EB "Sig —— Ich ſitze hier⸗ 


—— —— 
— — 


unten, und ſeufze nach dir, Ich warte verſchmachtend in 


heiſſer begier. 
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Bollftändiges 


Diegiſter 


hg uber Die — 
IL. Ein: zwey⸗ drey⸗ und vier⸗ ſtimmigen 
' S ieder, 


eures Fun ——— 








Blat Blatt; 
—2 — heller als der —3 — Auf, finder ‚anf, 258 
a Oman ! was werd 
ich beginnen, 4 Buee hertze, lehrne doch, 128 
er baları SH! Beladner gei 
Ach Herr ! laß meine Ki 4 Bleib, liebſter ef, bleib; er 
— lehre mich beden 
12 FOR der außgang die ge 
® 0 Seh! mein vera 546 
de mich doch langer as, Ip —J steht ſich ei⸗ 
| waͤinen mein aualen, 366 nem bad) 562 


I mein aeiit iſt gantz ei- Dein Mittler ont | 66⸗ 
Sei SON 8 | Dennod) bleib ich fets an dit, 496 


i fo rben 278 
Br) ng sifkif fehr behan⸗ Der Bi er kommt 
0 





| 

| 39 geg 

| Man Bert Du mich ber Der Mond Verbieget fich, 2 

| * aden 576 | Der tag 30 die fehntten f 

| as vor arbei 486 nemm | 

' Ad gi Bf iſt der Held Der tag iſt bin und ung be: - 

16 fallt der ihatten,. 40 
Ad ie Geiſt! 218 | Der Wanne I nimmt ge 





An Gott wil id, gedenden 5 ſum 346 
Angenehme daube, Des Sochfien erb und Find, 368 


Auf! auf! mein hertz, u Die goldne fonne , 12 
R [al dic) ſchw Ih Die herrlichfeit der erden, 392 
au auf, versihlaffner geiſt, Diſes iſt der tag der wonne, 164 
geiſter des himmels | Die ſonn hat ſich mit ihrem 
Auf Sem find meine ge .  glank gewendet, jo 
.  Danden gerichtet, 354 | Die wolluft, ſo die welt ver ⸗ 
Auf, ihr Chriſten allzumahl, 68 ehret, dio 
Auf; ſeele, hebe dich von hin⸗ | Du bild alleine, 23 
ne, 418 














v2 OTtV: 1 ® 1 3 * yryrr ’ yr y ed er, 


— — — 


a 
Blatt, Blatt, 
Du fahrt mein IEſu auf, 196 Da da mich die abende 


Du liebes Bibel-buch, 250 4 + 

Du ei Vicht der buncklen Ba Pdes, fuͤrſt des le 5 
84 174⸗ 

Du Fr findlein du, 74Herr Je, darff mein kran⸗ 2 h 
186 


ET ie dieJ en gibt, 72 Herr Sen, der fiegreich gen 


408 himmel gefahren, 588 ! 
* nicht ewig auf, 530 | Here KEfu, hor dein Find 
Entreiſſe dich, mein geift, 96 Dan 238 


th, ’ 
Entreiht euch nur ihr edlen * | Heck, freie 9 joe ae 
kraͤffte, 40 ſeligen ſtu 482 7 
Entzuͤnde mich, * Hertze, wañ hie liebet, ie & 
Erhöre, JEſu, mich, ier falt dein armes Find, 
Ermuntre dich beklemter geiſt ge immiel, ich erzitter, a 


er du heil — —J— eile 4* 
immliſche flamme der goͤ 
Erwinfhre brunnquell aller g 


lichen liebe 204 
uden, chgelobtes Nhſtes weſen, 248 
—*2 Lamm , das ſich zu * FAR vollfommenbeit, j80 |, 
Erwuͤrgtes Lamm,an einem 326 ——— ehre ſey Gott in 
Es funckeln im dunein, 166 er höhe, 9m 
Es mich He und ee | 
21 Ch armer ſtaub, hier ut 


eiro | 

Es — ihr orange Ih t; "en, — | 
na in 91 licht de 

Es komnen die — 4130 bi $ ch 











58 + 
60m u ganz die deine,3go 





jeelen mit freunden, 386 
Ewige wahrheit, 55o a ergreiffe deine — 472 
uhle deine triebe 4790 
5% Ort, — mit die, du fake 3 fü e Keim nicht, “02 


ſche liebe 406 
Fort, o fee” ! don der welt, Pr 
Fort, fort zum himmel zu, 414 


5 lebe, wo ich liebe , 450 
reiß an Difem morgen, 16. 
due in difer fehrne, 504 








Ftbiocket mit handen, 192, — sog 
rommes Lamm, durch deffen N | 
$ — 118 150 we, "daß mein Estöfer = | 
dedir, 332 | 
Serönter fiegescheld, 19418 mideupn / | 
G en mein her: 3a a4 Bd nach der ruh —— 
a 34 | Sf deiner wunden höhle, 144 
Gih mein herhe dich zufriden, yr> | Ihe deine | 
SD iſt mein ſchutz —— geht zu ſeinem leiden, 104 


18 
JEſus iſt und bleihet mein, 442 
JEfus nimmt diefünder an, 308 7 
a der armen feelen, 138 


GOtt lob, mein JEſus hat 


geſteg 15 
E oil mein 1 Rönig, deine güte, Fe fir unfer. {ride 26 
BITESAL 36 | Ah wil ich lieben, 439 | 
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Cantus II. 


u FRE 
SSIEESSERRRITTE 


— — — — — — — — — — — — k — 


D JEſu wann kommſt du, wann fol ich dich ſehen, Wann 


BEE eis 


wird die vereinigung völlig geichehen ? Ich fige hier— 


BeISjESszErs nes = 
TE ER, ER =s —— = a — 


unten, und feufje nach Dir, Ich warte verfchmachtend in 





— — re; — — — — — — —— — 
— — —— — — — — 


heiſſer begier. 





Al a, Ich lig in dem kercker bey loͤwen und drachen , 
Der fatan erſchreckt mich mit giftigen rachen, 

| Die welt wil mich fällen; ich felbft bin mein feinds 
| Errette mich, JEſu, du himmlifcher freund, 


3. Ach! laß dich doch finden , du ewige monne, 
# Berbirg deine fchönheit nicht, himmlische fonne, 
Mein Brautigam , tröfte Die ächgende braut, 

Die feele, die du Die ja felbfien getraut, 


4. Entbinde , mein liebſter, die irrdiſchen Bande, 
Und führe mich pilgrim zum feligen lande 


Hier bin ich ein fremdling / ich eile nach hauß, 
Ach! Hilf mie auf Babel, und fpanne mich auf. 


s. Wie werd ich mid) freuen, wie wil ich Dich kuͤſſen, 
D fchönfter ! wie wirft du mein trauren verfüffen, 
Jetzt ſchmeck ich: zwar etwag , Doch werd ich nicht fatt, 
Die feele verdurftet und lechzet fich matt, 


6. Mich dundet ich höre die feligen fingen » 
| Wie fie vor dern Lamme das opfer verbringen; 
Sie haben Die fleider mit blute geneßt 
Und werden am flrohme des lebens ergetzt. 


7. Zu difer gefellfchafft wirft du mich auch führen, 
Und den du erlöfet, mit herrlichkeit zieren. 
Ich bin ed. nicht würdig; Doch denck an bie pein, 
Die du vor mich Fidteft , und laß mich dein ſeyn. 


903 Thut 


* 
“ 


— — — 








antus |. 














—— ——— 


— = Ach! wie uf ich J mit ſehnen, —— 


— 


— — — De ig 4— — — 


Him⸗ mels⸗ pfor⸗ ten, thut euch auf, 
Baſſus Feneralis. 





Thut euch auf, ihr himmeldvforten, F F muͤ 1. den 
Ich Fan font an einen orten, Auſſert euch ver: 


6 3 —— 6 65 


SeFFEssEH Es 
— — ren IF 





— Ach! wie muß ich ir mit en euch 





= Minen Tauff; Durch diß finſtre thal der thraͤnen, 





Himmels-pforien, the euch auf. 





EI Tin 


Sterbens - Bedanden. 9 





Cantus II, 


BEE — — 


Thut euch auf, ‚ihre Himmeld - pforten , Raft mich müden 
Ich kan fonft an Keinen orten, Auſſert euch ver- 


jEFFSEpERHHSe 
em er ? Ach ! wie muß ich Doch mit fehnen , Nach —— 





Fin — 


richten meinen lauff, Durch diß finſtre thal der thraͤnen, 





Himmeld- -pforten; tout. euch auf. 





Fahre bin , du fünden = peft, 
Nichts ift ja in dir zufinden, 

Als nur elend , ach und“ weh! 
Und ein Rindzpfuhl aller ſuͤnden; 

Jammer⸗ Er ‚welt , ade! 


All mein finn * mein verlangen, 
JEſu, iſt nach Dir gericht, 

Dich zuſehn, und zuumfangen , 
Da , two glängt dein angeficht, 

Fa , weil ich auf erden wohne, 
Sieh’ ‚ich immer nach dir bin, 

Dann es ſteht nach Deinem throne 
Mein — und mein ſinn. 








Deine macht da deine gnade 
Fuͤhr indeffen mich , mein GOtt! 
Durch Die welt ohn allen fchade 
Bis zum ende meiner noth. 
Schließt euch * ihr muͤden augen, Sn wilmich aufdich verlaffen , 
Sagt der erden gutenacht, Der du mich bisher bewacht ; 
Da die räffe creutzes⸗ laugen Und mit glauben ftäts umfaflen , 
Euch fo — trüb ges | Deine gnad ar deine macht. 


Schlieſſet — * en getummel | Bleib du mein, ch bin der deine, 
Difer welt, Da keine ruh; Nichts zertrenne unfern bund, 
Nein, fie findt fich nur im himmel, | Lafe mich niemahls alleine » 
Muͤde augen ‚ ſchließt euch zu. Bis zu meiner fterbend > fund, 
® 4 Liebe mich ich wil dich lieben , 
‚Welt, ade, du jammer⸗ höhle, Und Dir flets ergeben ſeyn. 
Fahre hin, du ſchlangen-naͤſt! | Difer bund fey veft verſchrieben: 
Welt, ade, du gifft der ſeele! Ich bin dein, ach bleibe mein! 


Oo 3 Ich 





ee — 
| Canaıs l, 


pe 


nun, Mein weggehtaußder welt, Wie 
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Baſſus 
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at = ri at 
| — — ſichs noch ſo ſchoͤn, 1, Wann man min Jeſ —— | 


—— 


Benin HER ee 


be nun, ich ſe = re - 


SE 





ee ER N 
JEſu, Jehovah, ich ſuch und Nur aan mein hertz zu 
riden 


— — 


latt. 


244 


verlange, _ 
hr menfchen, kommt und finget, 72 











e 
Nun fo wil ich dann mein le⸗ 

hr thraͤnen fließt, . „106 In / 352 

Indem ich mich allen geſchoͤpf⸗ | : 

ten enteiffen , 4941 $°) S — am! 136 
— I di ſtiller banger 

RU ich mit einem thong, 304 ſchmertzen, 340 
A hirſch Fan fo brun: O! — vom abend 

| i 592 und vom morgen, 14 

om, ac komm! 220 1 felß des heils! a5 
Komm, guter Geiſt, 216 | Dgeifeln ! o ruthen! o rie— 

Komm, — Geiſt, 206 men, 124 

Komm, lebensfürft, . 524] heiliger Geift! 202 

Komm , feele, mit betruͤbten H Herr auf difer tiefe 272 


Hein freund iſt mein 262 


: 2,40 
Hein Here Jeſu was ich hab / 342 
Hein hertz üft ſtets vergnuget, 55⸗ 
Meinen Jeſum wil ich lieben/ 498 
Sein Jeſus liebet mih, 374 
dvie in Jeſn meines lebens licht/ sx6 


Lobet GOtt ihr meine glider, 4 


— 





D ef! wann kommſt du, 594 
O liebes⸗ luſt! der ſeelen pa⸗ 
radieß, 422. 
O! reiche quell der lange 
much und gedult, 268 
O! fuͤſſes wort, von JEſu, 


blicken 1 28 
Kom̃t, kinder, laßt und gehen, 604 


LAmm, du muſter wahrer 
Tliebe, 110 
Laßt mich dach nur in der ſtill, 526 








Lehr mich, HErr JEſu, dichdenm geliebten, 314 


recht lieben 430O! theures Find, das ſchuld 

Liebhaber des bens, | 238 nd, ſch 98 
O ! unermeßnes ae 130 
SD! wie herrlich irder nam; 100 


ya dich , eitles welt⸗ver⸗ 
gn 466 


guugen,/ 
Paradeiß in neiner bruſt, 446 


SAft nom felfen, blut des 
irten, 114 

Schaue von des himmels 
nen i 


buhnen, 533 
Schoͤnſter aller ſchoͤnen, 480 
Schoͤnſter Emanuel, 476 
Schwingt euch, ihr finnen 

nach dem himmel,  . 398 
Selig iſt, wer JEſum hat, 360 
Seufse , mein hertze 
Sey willkommen chonſtes 


kind, 
Sol mich die hand. des Her— 
ven ewig drucken 518 
Solt ic) dich nicht, mein Je⸗ 





Ein brautigam, „492 
M Mein ech hat uͤber⸗ 


wunden, 170 





Hein GHOtt , ih weiß wohl 


daß ich flerbe, 586 
Hein, GOtt, ich wil mich 

erkuͤhnen, 246 
Mein guter hirt 











Hiein letſtes hauß anf erden, 564 
Meine haft und herkens-frende462 
Hein feufzen bricht herfe, 290 

Rildeſter geber volllomme⸗ 
ner gaaben 212 
Mir iſt ſehr angſt 282 
Nude geifter, tragefinmen, 46) fulieben, 432 
Muſſen aubereits die wunden 102 | Sonne der gerechtigkeit 29 
“a Sterb⸗ 

















Blatt. 
Sterbticer,du gehſt vorbey, > 
Suͤſſer Heyland, 356 


Tout euch auf, ihr himmels⸗ 
pfort en, 
Treuer Jeſu, wache Dit, 72 
Treuſter Fern, ehren⸗ fonig, 454 
Truͤbe wolcken meiner ſeelen, 296 


Sy Erftummtes Lamm, 120 
Umſonſt mein hertz be⸗ 
truͤbſt du dich, 542 


Unbeflecktes Sottes-Lamm, 438 
Unerſchaffte lebens⸗ſonne, 42 
Unter JEſu gnaden-hand, 372 
Unter ſihen jenner freunden , 574 
— — ſchmertz und 


Solffommenfte liebe , mein 
auge zerrinnet, 


Br u ihr finder , 


Was Hit ie ier vor eine ſtim? 12 
Was un aller N | 
eben 
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Was liebt die tolle weit, 


Or 
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Blatt. 4 
402 
— ſchande, was vor 
122 
Waͤint ni mehr betrubte 
eele 
Wel nnenn ſonnen⸗ 
80 
Wie wars mit mir — | 
Wie — ein (ten 
ie de bift du mein ze 
chen verfchieden ? 
Wie lang — ihr mich ihr 


gedan 286 
Wie Anh der ſonnen 


152 


en 
6Wie pracht und hoch 


ffer anmuths⸗zierde, 578 
Wohl dir, du haft es gut ; 376 
Wohl ich kan die bande 603 


Senn — ‚ihr ni 
(* 


fing 
„| Sulange bin id widerſtanden, 15 





II. ag und Duetti, 


Blatt 
Ach! he wird ich dahin = Die welt mag fich zur welt 


kom 
Auf den lebend gen Gott fi —X 
zu verlaſſen, 
get und Httet tfreche ſuͤn⸗ 
Se mich, ver mit dei⸗ 
Breit 9 die ſfuͤgel bende, 
For nammen gibt und 


riſten 
Chriſtum mit dem munde 
nennen, 


als end iſt nicht u hei. 48 
D Demuth iſt GOtt lieb 12 
und werth, 421% 














geſe en / 51 
Du Anbet W dem welt = ge 
146 


434 
Du tn dt der aller geheime 


*| During „rahlen der 
goͤttlichen guͤte, 133 
sau ruffeſt, mein JEſu, mit 
fe ehnender (iime, 284 
Du en ang Jacor⸗ laß die 


234 
— wie u von allem Höfen; 90 


Edur ſaame, komm ich 
raͤume 263 
Egypten gute nacht, ci 


wu N a 


—— Hi trete 


u — — —— nn — —— 


"za rn : u nun, Dein weg geht auß der welt, — 
sn, EISEN 

al: le menfehen gehn, leid wil ruhm Die glider ſuchen 
EEE LEITERN * 
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—Trafund ichlafftfichö noch ſo EIER in JEſus armen 
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Tper ih ſterbe nun. 
Generalis, 
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alle menſchen gehn. Mein leib wil ruhn, Die gr ſu⸗ chen 


— HER Bel 


liget, Wo nr = die feele wieget , Ich ſter⸗ 
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Ich fterbe nun! 
Zu guter nacht; Tebt wohl, ihr fremde, meine luft, 
‚Ach! laßt mich ruhn, 
Was quält ihe euren geit? Mas nagt ihr eure bruſt? 
Bey GOtt ſolt ihr mich wider finden, 
Drum laffet eure thränen ſchwinden f 
ch ſterbe num, 
3. 
Ich lebe nun! 
Dann wo mein FEfus lebt, da iſt Kein ſterben nicht, 
Nichts kan mir thun 
Was fonften in der welt der freunden herke bricht, 
Hier hab nun ich ein buch zulefen, 
Das heiffet unvergängliche weſen. 
Ich lebe num, 


4 


4. Ich lebe nun! 
O! wohl dem der mit mic fo ſterbend leben kam; 
Der welt ihr thun 
Schreibt man vor einen tod im beſten leben an, 
Wer feinen geilt fo aufgegeben, 
Der rufft mit mir in Zions leben: 
ch lebe num, 
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pfeil und ſchwer⸗ ter rigen, Wer ſich die zu grund er⸗ 
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Schon vor mir auf Di: (er welt gefchieden, 
Baflus ——— 
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—r ſch kan =H Bande nieder » Iegen , Gelee 
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ser E =H — EEE 


in) entgegen , Die ihr im fride = n 
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Son vor mir auf difer welt geſchieden. 


Ich bin erquicket, 


a. Wunderbar; verklaͤrtes angefichte, 
Und vom Kran ba freuden- fluth 


Widerſchein vom Aeheuher lichte, 
Durch diſe blicke 





Schlaͤgt ein nt 0 von GHttedi s. Acht ſo sa ‚mi lebens⸗ bache 
3. Ach! wie —— dort die fternen- x r: ich auf an tod iD welt zudenken 
crone Men fie beruͤhren 
Reiches Me: ſtoltzer engel⸗ * Kan der m geächmi leicht ver⸗ 
onen. 
Von diſen choͤre 6. Duelle, nee un —— rein⸗ 
Kan ich ſchon * dreymahl heilig 
hoͤre Wann ein me —* frohes wallen 
4. Hohes lied der —— figes-thöne; wüßte: \ 


Fremde PN ‚ mit Der ich mich be⸗ Möchten mit zaͤhren uf, 
one/ Auf⸗ 


Amer 


| 14 
Ein Chriſt bleibt ffets ver- 


gnuͤg 

Einzige sufeideneit, 

— Entweicht von mir, ihr vor⸗ 
geliebten fünden, 

Erlaßt mic, ihr forgen 

Eroͤffne mir dein freundlich 


hertz, 
Es kan gar leicht geſchehen, 
gun mögen endlich ſpal⸗ 


Bm 2 " durchs jam⸗ 
Gern "il id Egyptens 








„zer si bin mein heil verbun- 
1 ie Ich Hr —F —— genung, Sy 
—* folge, JEſu, dir, 255 
108 RL. fan die nicht wil geben, 334 
329 | sch Euffe deine hand, 169 
Ru fage ab der eitelfeit, 247 
277 1 ch wandle mit dir fort, 479 
g1o | Sch wil zufriden ſeyn, 45 


Fefu anhangen bringt Mi. 
res dergnugen, 
Jeſn die ‚ dich lieh id Tr ua 


08 
sah sibf frend undleid, yor 
JEſu ich kan nicht erdenden, 211 
JEſu / laß uns Chriſten werden, 95 
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ſleiſch⸗topf laſſen 280 
Gleich a väter nicht bald ; ae, a EM willen * 
450 | cas | 
Gluͤ sufeidenbeit 404 u ruh, — 
> ‚ai u t rg AR der welt find erden-guter, 219 
Gott Faning here (hauen, 5 31 St ge 9 bey Gott im 
Bott ſyſt allen, mange . Ift SO für mich was va 
at Eine fünen zwar, 289 ich gittern, 495 
ottes fegen 262 
Grofer © jer Henla, mach mich Ren T en sold 4 
371 
Su evt (a nahen” 
tes an 85 
Ab ich dich, HErr 207 3 
H —— ei St iſt a edles wort des le⸗ * 
ey 349 | Komme Jeſu, wann du will, 412 
er Ba —J mir Kommt, Xbr engels- wagen, j 8 
sr Selen Heyland, Lact kinder der erden, 460 
er | ” Sanındas feine falſch⸗ 
Herr, ſchencke mir doch dei: heitke 
nen Geiſt, 


295 
See ei dic) it verlanaen,2o3 
Hertzliebſter nee — 


iſt Emanuel, 


ier if mein hertz, ich TI 


ff, daß ich dich nur habe , 


nicht, 47 
&ı —— uns allen, 700 u unfer HErr GOtt 
noch, 429 


Laß dich Anden af dich binden, ja 
Laß — ai „krachen, 


600 
Ku et Yo den weifen Gott, 345 

Jeſu, mir nichts liebers 
228 


552 


Hinel an fuhr meinen Geiſt, 266 | 


Lehr 
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> — ie —Blatt Hey a a 
Lehr und fingen ; Mehr und Schwellt ihr augen, 22 
> batten, ar. 941 ©ohat es Feinenoth, 533 
Liebe fol mein band mit JE— So iſt fierben mein gewinn, 242 
249 | Spredhtihr Holden IEſus⸗ 
ah —— 310 
Guts, nr... 116 Steh mir Herr in gnaden bey, 
* — 215 | er ſeyn und hoffen , Kin 
iebt „Serum keuſch ihr ſeelen, 157 | Stuͤrtzen gleich mit ſchnellen 
Lobt ir thoren koth und er⸗ N 
567 


i den 

Lockeofelfe / irrdiſche Sirene, 126 
Hein Gott, die gaͤnge di- 

M fer welt, 


Mein Gotn wie manche ſchuld 514 
Nein gottlicher Jeſus iſt lieb⸗ 





ſu ſeyn, 
Liebende gnade des ewigen 
Guts 





knallen 203 
Suche, her, was droben 
ſchwebt, 





TReue glucke ſammle mich, 1608 


VErmaledeyte ſicherheit, 10 
Verſchwindet ihr heu⸗ 














lich und ſchoͤn, 344 chelnden traͤume der er⸗ 
Mein heil, mein theil, 507 den, 293 
Mein Hehland ſcheint am | Unſchaͤzbarer thränen-thaut, 27 
angenchmiten, 339 — 

Mein hertz folgt dir, o JEſu Wachet auf ihr Chriſten 539 
liebſtes leben, 485 Wachet, dann ihr wißt 
Mein JEſus treuer hirt, 172die ſtunde nicht, 451 

Meine feele weiche nihl, 720 — »forner , unkraut, 
| | örer, 591 
NImm mich an, du wirth Was jredifch iſt in diſem leben, 371 
der ſunder, 490 | Was folt ich an der erden kle⸗ 
Nimm mich der well. _ 229 ben, 78 
Nimm mich mir, und gib eg, eitle luſt, 464 
mich dir, 199 | Weicht ns mir, ihr trauer⸗ 
unde 





OEfnet euch, Ihe důrren [a a 
68; gerne 


lippen, * ger, er 
O! guter hirte deiner erlofe- Wie fan id) dich genuafam 
O! JEſu, mein heil, 506 | Wo geht der welt-Tauffhin, 445 


Ä Wohl, warn ich zu JEſu 
Rahhte/ JEſu! meineiwege, 603 ch zu JEf 


S Anfftmuth du liebliche 
© quelle der ruhe , 71 
Schend mir, Here, lauter 


„triede, „3 
Schoͤnſtes rent‘, hier iſt 
mein rucken, 98 


uffen , 7 
Wolt ihr eine quelle wiſſen, 444 
ZEuch JEſu, gantz 

Kr 


su Dit, AT 
Zu dir , mein Heyland, wil 

ich kommen, 298 
Zuruck ihre fehate difer erden, 416 
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Wohl, — kan die Re nieder « — Selge 
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Schon vor mir ang i difer welt ge⸗ ſchieden. 





ae ga a 

Aufgelößt au hier zufenn begeh- } 8. Regung,gluth u andacht wird 
erwe 

7. Majeſtaͤt —* —— heilges 


Wann dad Lamm fein blutig maal 
entdecet, 
Heiffet mich mein bloͤdes auge decken 


Ihr zungen fehweiget ı 





Die mich erfchüttert, Weil die wonne unaußfprechlich 
Daß mein geift ben vollem jauch- eiget. 
zen zittert. | 


en 


> e, Jefu, m mei- ——— ne e du ist meizne —— 


F — — 
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——— SE] 


iD mich En für und für: sei mich verlangt = dir. 
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Komm 





_— In ER cc . Schluf- 
— Schluß. Andacht, 


Cantus I. 
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Kommt, ſtaͤrcket euren en muth, Zur e- wig- feit zu wandern, 





gut; fo it das ende gut, 
Altus, 


ee 


Kommt, kin⸗der, laß ung gehen, Der abend fommt herbey, 


SEE — 


Es iſt ge⸗ faͤhrlich ſtehen, — diſer ti: ‚fe ey, Em 





ſtaͤr⸗cket euren muth, Zur ewigkeit zu wandern * krafft zur 


andern, So iſt das en ende auf, * * das en⸗ au 
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Kommt, kin⸗der, laßt uns gehen, Der abend = herbey, 
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gut, fo iſt dad ende gut, 
Baflus Generalis, 


EEE 
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Kommt, finder, laßt und aa Rs ie £ommt Here, | 
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Es 2 — ſtehen, In diſer wüftenen — 


Bi ge RR; 


— euren muth, Zur ewigkeit zu wandern, Von einer krafft zur 
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| 60 2: 

Es fol und nicht geveuen , 
"+ Der fchmahle pilger = pfad, 
Wir kennenja den treuen, 
Der und geruffen hat, 
Kommt , folgt und trauet dem, 
Ein jeder fein geſichte, 
Mit gantzer wendung richte 
Steiff nach Jeruſalem. 
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| Der aufgang der gefchehen 

| 2 .- fürwahr nicht leid; 

Es ſol noch beſſer gehen 
Zur abgeſchiedenheit 

| Hein , kinder, ſeyt nicht Bang, 
Verachtet taufend welten, 
Ihr locken und ihr ſchelten / 
"Und geht nur euren gang. 


4 


Geht der natur entgegen, 

So gehts gerad und fein; 

' Die feifch und finnen pflegen, 
Hoch fchlechte pilger feyn: 

\ BVerlaft die creatur , | 
und was euch fonft wil binden, 
+ Laßt gareuch felbit dahinden: 
Es geht durchs fterben nur, 


F 
Man muß wie pilger wandeln 


Ken, bloß, und wahrlich laͤhr; 


Bilfammien halten, handeln 


Macht unfern gang nur ſchwehr: 


Wer wil, der trag fich tod 
Wir reiſen abgefchieden , 
Mit wenigen zufrieden, 

ir brauchens nur zur noth. 


6. 


Schmuͤckt euer herk aufs befle, 
Sonft weder leib noch hauß; 
ir find hier fremde gaͤſte 
Und ziehen * — 
Gemach bringt ungemach 
Ein pilger muß ſich (hidden, 
Sich dulden und fich buchen; 
Den kurtzen pilger » tag. 


Te 
Laßt und nicht vil befehen 
Das Linder -fpiel am weg , 
Durch füumen und Durch ſiehen, 
Wird man verftrickt und träg. 
Es gehtunsallnicht an, 
Nur fort durch Dick und duͤnne, 
Kehrtein die leichten finne , 
Es ift fo bald gethan, 


8: 


Iſt gleich Der weg was enge, 
So einfam , Erum und fchlecht , 
Der Dornen inder menge, 
Und manches creuggen trägt: 
Es iſt doch nureinmweg ; 
Laß ſeyn, wir geben weiter, 
Wir folgen unfermleiter, , 
Und brechen durchs gehaͤg. 


9% 


Was wir. hier hoͤrn und ſehen, 
Das horn und fehn wir kaum; 
Wir laſſens dar , und gehen, 
Es irret ung Fein traum : 
Mir gehn ingew’ge ein, 
Mit GOtt muß unfer handel, 
Im himmel unfer wandel, 
Und hertz und alle ſeyn. 


ö— —— — — 


Tee DR 


10, 


Wir wandeln eingefehret, 
Veracht und unbekannt; 

Dan fiber kennt und hoͤret 
Uns kaum im fremden land ; 

Und hoͤret man undia 

| So höret man ung fingen, 
Yon unfern groffen Dingen, 

| Die aufund warten da, 








II, 


Kommt ‚kinder laßt und gehen, 
Der Vatter gehet mit, 
| Er feldft wil bey ung fteben, 





In jedem fauren tritt: 

Er wil und machen mut, 
Mit füffen fonnen =» bliden, 
Uns locken und erquicken: 

| Ach! ia, wir habend gut, 


13. Ein 





—— — 


12 16, 





Ein jeder munter eile Kommt, it und munter wandern f 
gir find vom ziel noch febrn; Der weg kürktimmerab, 
" Schaut auf Die feuer⸗ ſaͤule, Ein tag der folgt dem andern, 
| Die gegemvart ded HErrn; Bald faͤllt Das feifch ind grab: 
Das ang nur eingekehrt/ Nur noch ein wenig muth, 
Da ung dieliebe winde, Nur noch einwenig treuer, 
Und dem ‚der folgt und ſincket / Bon allen Dingen freyer , 
Den wahren aufgang lehrk. Gewandt zum ew' gen gut. 
13. | 17% 
| Des ſuͤſſen Lammes weſen Es wird nicht lang mehr währen, 
Wird und da eingedrüdt, | Halt noch ein wenig auß, 
Man kans am wandel lefen, Es wird nicht lang mehr währen , 
7 ie Eindlich wie gebucht, So kommen wir zuhauß, 
Wie ſanfft, gerad undil, Da wird man ewig ruhen / 
Die laͤmmer vor ſich ſehen/ Wann wir mit allen frommen, 
Und ohne forichen geben, Daheim beym Batter fommen: 
So , wie ihr führer wil. Mie wohl, wie wohl, wirds thun ? 


Wir gehen handan hand ( E8 ift wohl wagens werth,) 
Eins freugt ſich am andern, Und geundlich dem abfagen 
In difem wilden land Wasanfhalt und beſchwehrt; 
+ gommt, laßt und kindlich ſeyn/ Welt, du biſt uns zu klein, 
ung auf dem weg nicht ſtreiten/ Wir gehn durch Yefu leiten 
Die engel ung begleiten Hin in die ewigkeiten; 


| 14 8. 
| ‚Kommt, Einder laht und oe Draufmollen wird dann wagen, 
Als unſ're brüderlein. Es yr nur JEſus feyn. 


Is IQ, 
Solt wo ein — fallen, | O freund ! den mir erlefen , 
So greiff der ſtaͤrckre zu, O all» vergnügend gut ! 
Man trag, man helffe allen, D ewig: bleibend weſen! 
Man plante lieb und ruh: Wie reitzeſt du den muth? 
Kommt ‚bindet feſter an , Wir freuen ung in dir, 
Ein jeder ſey der kleinſte, Du unfte wonn und leben, 
Doch auch wohl gern der reinfte, | _ Worinm wir ewig ſchweben, 


Auf unſrer liebes⸗ bahn. Du unſre gantze zier. 
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Regiſter. 


Es beliebe Der geneigte Muſic⸗Freund fol 
gende eingefehlichene Fehler u 
perbeffern, | 
Blatt, 


BE VE 


—— — 


12 Hr 8. fol die 10. Noten auf der ander oberften fin, 
eben, 
14 in der letſten Linien, fol über der aten Noten anftatt 
der groſſen 5 nur eine gemeine 6 ſtehen. 
15 ii fol ob der sten Noten das x durchgeſtrichen 
werden. 
iin. 8. ſol ob der otenumd roden Noten die Gig 
natur alfoftehen °2 5 | 
lin. 10, foldas 7 ob der sten Noten durchgeloͤſchet 
werden, und aufder zbenden Noten z fich finden, 
24 fol vor derdritkletfiengtoten eine viertelBaufe fiehen 
23 lin ı, fol die azehende Noten über der oberften, 
und die ıszehende auf der oberften lin, ſtehen. 
63 lin. 2. fol die ste Noten über der ander oberften, 
und die ste auf der mittelſten geſetzt feyn, und fo dann 
m dein zweyten Tact anſtatt der halben Tacts— 
Bauen, nur ein viertel⸗Pauſen ſtehen. 
99 lin, 6. ſol guf der letſten Roten x feyn. 
102 " * fol ob der oten Noten & durchgeftrichen 
erden, 
142 lin. 4. folüber die ste Roten 5 gefeistwerven, 
175 lin, 8. fol über die gte Noten ſeyn. 
207 ſol anſtatt Solo. Duetto ſtehen. 
230 lin. 2. ſol hey der 12ten Noten ein bſtehen. 
in R fol uber der sıten Noten bey der 7 ein b fich 
efinden. 
238 ſol 6. über Noten 2. das 4 durchgeſtrichen 
werden. 
242 lin. ult. fol die letſte Noten unter der oberſten Kin, 
und ein 6 Darauffichen. 
257 lin. 8. ſol ob der ander letſten Noten bh flchen. 
296 lin, 3. folbeyder ıszchenden Noten 4 ftehen. 
334 fol zu Anfang der 7den Linien das x ob der sten 
Linien durchgeloͤſcht werden, | 
374 lin. 7. tollen Die ste und sche Noten ſo bezeich⸗ 


net ſeyn 
987 lin, 








Corrigenda. _ 
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387 fin. 2, fol der Fact» Strich hinder der sten Noten 


ehen. 
388 follen die x inder erſten und andern Linien Dur 
eloͤſcht werden. | “ 
423 lin. 7. foldie ste Noten auf der oherſten Tin, ſeyn. 
430 lin. 2. foldie ııde Noten ob der oberſten lin. ſtehen. 
” J in die zode Noten auf der ander unterſten 
fin. 6. fol anftatt der viertel ein achtel Pauſen ſeyn. 
431 lin. 4. foldie ste Noten ob der mittelften lin. ſtehen. 
432 lin. ult. ſol ob der roden Noten ein. 4 flehen: 
435 lin. 4. fol über der sten Noten auſtatt 5 nur eine 


6 ſeyn. | 
443 lin, s. foldie iſte Noten auf der ander oberſten lin. 


ehen. | 

447 lin 1. fol die ate Noten ob der mittelften Tin. ſamt 
einem = ſtehen. 

454 lin. 9. foldie iſte Noten unter Der mittelften lin. 


ehen. | | 
ass lin. 4.fol die zte Noten auf der mittelften Lin. ſtehen. 
456 fol anſtatt des Cant- Schluͤſſels ein Violin- Schluß 


ſel ſtehen. 
463 lin. 2. ſol die rade Noten auf der ander oberſten lin, 


ehen. — | 

lin.3. fol bey der letſten Noten ein = ſtehen. 

483 lin. s. foldie code Roten aufder mittelften lin. ſamt 
einem & ftehen. | | 

gs lin. 4. foldas Bindungs⸗ Zeichen N ob der riten 
und i2ten Noten ſtehen. ———— 

609 lin, 4. ſol die Sylben ko⸗ durchgefteichen ; und zu 
Anfang der sten Linien geſetzet werden. 

s1o fin, 2, fol. die 6 ob der andern Roten ſtehen. 

2 lin. s. folüberder gten Noten ein x ſtehen. 

534 lin. 8. fol die anderletite Roten anf der ander unter⸗ 
ften lin. ſeyn. . | | 

es kin. s. fol das Bindungs⸗Zeichen erft bey der 4ten 
Roten anheben. ’ | 

553 lin. 7. fol ben der letſten Noten ein * ſtehen. 

582 Pan 3.foldie rate Noten aufder ander oberſten lin. 

eben. 
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